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Die |ichzeitung für Hötellerie, Gastronomie, Tourismus und Freizeit

: Herausgegeben vom Schweizer Hotelier-Verein (SHV)

HOTEL-REVUE
Seit 1892

L'hebdomadaire pour Fhötellerie, ,1a gastronomie, le tourisme et les loisirs

Idite par la Societe suisse des hoteliers (SSH)

TOURISMUS

Lex Friedrich
Von der Lockerung der Lex Friedrich
erhoffen sich Tourismus und Wirtschaft
neue Impulse.

Markt Tschechien 5
Tschechen und Slowaken sind für ihre
kleinen Budgets bekannt. Aber das Segment

Geschäftsreisen wächst.

Victoria-Jungfrau
Nächste Woche feiert die Victoria-Jungfrau

AG ihre 100. Generalversammlung:
7 Prozent mehr Umsatz zum Jubiläum.

Inter-Europe-Hotels 11

Die Umsätze der Hotelkorporation Inter-
Europe-Hotels IEH liegen Mitte 1995
rund 20 Prozent über dem Vorjahr.
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Greenpeace lanciert mit Industrie-Partnern

ein Kühlsystem ohne ozon- und
klimaschädigende Chemikalien.
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Der «Pauli» gilt immer noch als
Standardwerk - die Küchenchefs wollen aber
darüber hinauswachsen.

HOTEL-TOURISME

Nuitees bienvenues 19
Les Alpes vaudoises et valaisannes pro-
fitent depuis fin avril de la visite de mil-
liers de touristes allemands.

Parmi les grands 20
Le Lausanne-Palace a fait des renovations

et revu sa gestion. II veut figurer parmi
les meilleurs hotels du monde.

Reisebüro-Verband 22
Der Schweizerische Reisebüro-Verband
(SRV) möchte den Anschluss an die
Hotela.

SHV-DV 95 23
Die Kandidaten für die offenen Ämter
in Präsidium, Verbandsleitung und GPK
Präsentieren sich.

SHV DV 1995 im Fürstentum Liechtenstein

SHV-Delegierfe treffen sich im Ländle
Vom 22. bis 23. Mai findet in Liechtenstein

die Delegiertenversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV) statt.
Im Zentrum der DV SHV in Vaduz steht
die Wahl des neuen Präsidenten und die
Integration des Reisebüro-Verbandes in

Societe suisse de credit hotelier

die Hotela. Zwölf L chtensteiner
Hotelbetriebe sind Mitglieder des Hoteliervereins

St. Gallen-Land-Liechtenstein und
gehören somit dem SHV an. Die Hotellerie

des Fürstentuni., setzt sich aus einigen

3- und 4-Stern Betrieben zusam¬

men, mehrheitlich aber aus kleinen
Familienbetrieben.
Das «Ländle» wird von der Liechtensteiner

Fremdenverkehrszentrale mit einem
Budget von 1 Million Franken vermarktet.

Mit einem touristischen Leitbild soll

die Bevölkerung zu einem grösseren
Tourismusbewusstsein geführt werden.
Schon mittelfristig werden EU-Gelder an
den Liechtensteiner Tourismus fliessen.
(Karikatur: C. Bozzoli)

Siehe auch Seiten 9, 22 und 23

De bons espoirs pour les hotels de 40 ä 60 lits
Compare ä la grande hötellerie,
les etablissements de petite taille
ont des conditions d'existence
plus difficiles. Les hotels de 20 ä

30 lits sont meme menaces dans
leur existence. Toutefois, ceux de
40 lits et plus ont de bonnes chances

de succ£s. C'est ce qui ressort
d'une enquete publiee dans le

rapport annuel 1994 de la Societe
suisse de credit hotelier (SCH).

MIROSLAW HALABA

L'enquete de la SCH a ete etablie en 1994

sur la base de renseignements compta-
bles fournis par 852 hotels exploites par
leur proprietaire. Elle etait destinee ä me-
surer les effets de la capacite d'heberge-

ment sur la rentabilite. Auteur de l'etude,
le directeur adjoint de la SCH, Hans
Nanzer, s'empresse de preciser qu'il
s'agit d'une enquete statistique, ce qui
signifie qu'elle exprime une tendance et
ne s'applique done pas necesairement
aux cas individuels. II n'en reste pas
moins que la petite hötellerie doit faire
face ä-divers desavantages qui tendent
ä diminuer lorsque l'etablissement
accroit sa capacite d'hebergement. L'en-
quete le montre: les petits hotels sont
moins bien occupes que les grands et
leurs recettes moyennes par nuitees sont
plus basses. Resultat: ils doivent supporter

un rapport defavorable entre le resul-
tat d'exploitation et les charges fixes
d'administration.

Conforme ä la demande
L'auteur de l'etude constate aussi que de

nombreux petits etablissements ne par-
viennent en fait ä se maintenir que grace
ä la restauration et l'engagement quasi
total de la famille du proprietaire. II ap-
parait que les hotels de 20 ä 30 lits, qui
ne beneficent pas du pilier de la restauration,

n'ont «tout simplement plus de
base süffisante pour une survie econo-
mique ä long terme, meme pour des

exploitations familiales».

Crainte pour l'avenir?
L'hötellerie suisse etant dominee par les
petits etablissements, faut-il des lors
serieusement craindre pour son avenir?
Non, ses chances resident notamment
dans les hotels de 40 ä 60 lits. L'enquete
de la SCH devoile en effet que cette taille

offre des «conditions favorables pour
les petites exploitations». Ces hotels, qui
sont souvent des proprietes de famille,

sont plus facilement finan^ables, ils s'ae-
commodent d'une gestion souple et, sur-
tout, repondent ä la demande de la
clientele. «Ces etablissements resteront un
des piliers de l'hötellerie suisse», estime
Hans Nanzer.

Mesures ä prendre
Malgre leur handicap, les petits
etablissements ont divers moyens ä leur disposition

pour ameliorer leur situation. S'il
leur est difficile de reduire les coüts d'ex-
ploitation, dejä fortement comprimes, ils
ont en revanche la possibility d'indi-
vidualisei; leur offre, suggere Hans Nanzer.

Iis peuvent ainsi obtenir de bons re-
sultats en soignant l'accueil et en per-
sonnalisant le service. D'autre part, la
cooperation avec d'autres etablissements
peut s'averer profitable.

Voir aussi en page 7
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Das Sommerangebot der Schweizer Seen

Sie ist da, die Freizeit auf Schweizer Seen
Ausflüge aufSchweizer Seen sind
als Freizeit- und Ferienerlebnisse
sehr beliebt. Die Schiffahrtsgesellschaften

bieten nebst der
reinen Transportleistung zusätzliche

Erlebnisse für ihre Fahrgäste.

Für die anlaufende Saison
sind kulinarische Spezialitäten-
sowie Frühstücks- und Brunch-
fahrten im Trend.

SAM JUNKER

Schiffahrten kommen immer an. Selbst
für den, der sich - vorwiegend aus
Respekt vor Seekrankheit - weigert, an
Bord eines Ozeandampfers zu steigen,
liegt ein Ausflug aufeinem See (fast)
immer drin. Die Schweiz mit ihren zahlreichen

Gewässern, das heisst die
Schifffahrtbetreiber haben also gut lachen. Ihr
Geschäft läuft, zumindest, wenn ihnen
das Wetter gut gesinnt ist. Die Schiffahrt
löse keine heissen Diskussionen um
Tunnels, Tonnagen oder Mehrfachspuren aus
und sei in der Verkehrspolitik kein heis-
ses Thema wie NEAT oder Bahn 2000,
stand im Aufrufvon Bundesrat AdolfOgi
zum Tag der Schweizer Schiffahrt am
vergangenen 7. Mai zu lesen.
Das gewisse Etwas, das Erlebnis-Plus
also, ist der Schiffahrt eigen. Und trotzdem
müssen sich Schiffsbetreiber genau wie
die Anbieter anderer Ausflüge immer
wieder dem Trend anpassen und ihre
Angebote erneuern. Der Verband Schweizerischer

Schiffahrtsunternehmungen VS-
SU hat Neuheiten, Schwergewichtsangebote

und originelle Leistungen für 1995
in einer Liste zusammengefasst.

Genfersee mit Brunch
Aufdem Lac Leman gibt's bis Mitte
September Kreuzfahrten mit Brunch auf
dem Motorschiff Lausanne. Mit demselben

Flaggschiff finden von Juli bis
September jeweils am Mittwoch
Abendrundfahrten statt, am Freitag mit Musik
und kulinarischen Spezialitäten aus Italien

oder von den Antillen.
Die Attraktion auf Neuenburger-, Mur-
ten und Bielersee dürfte diesen Sommer
die «Fribourg» sein. Das neue Schiff
wurde am 6. Mai eingeweiht und soll
hauptsächlich für Kursfahrten auf den

drei Seen eingesetzt werden. Tanzkreuzfahrten

gibt's wie üblich am Freitag und
Samstag. Ein Country-Festival findet am
30. August statt. Drei Schiffe mit je einer
Country-Band werden auf dem Neuen-
burgersee zusammengekoppelt, so dass
die Besucher sich nach Lust und Laune
aufallen drei Schiffen aufhalten können.

Jazz auf Aare und Bielersee
Von Mitte Juli bis Mitte August gibt's auf
dem Bielersee regelmässig die Sunset-
Cruise mit Fisch-Hit oder Bratwurst. Am
16. Juni und am 1$. September finden
Spaghetti- und Risotto-Plausch-Fahrten
mit Tanz statt. Jazz-Riverboat-Parties
sind am 23. Juni aufder Aare und am 11.

August aufdem See angesagt. Am 1. Juli

geht's zur Siesta-Folklore-Fahrt und
am 8. Juli dann steigt die «Tropical
Night». Im Juli und August wird jeweils
Sonntags zur Weindegustation ausgelaufen,

und die diesjährige Herbstaktion
steht unter dem Motto Chäs-Schiff und
Folklore.

Der Rhein und das Bier
Bier-Festwoche heisst es auf dem Basler
Rhein vom 26. Juni bis 2. Juli, und ab

dem 11. September findet die Walliser
Woche statt. Grill-Parties, Captain's Dinner,

Jazz- und Country-Abende,
Tanzfahrten oder Abendrundfahrten mit
Spezialitäten aus fernen Ländern stehen
während der ganzen Saison aufdem
Programm. Die «Sunntigs-Brunchfahrten»
und das Sonntags-Mittagsschiff nach
Rheinfelden richten sich an Basler wie
Besucher. Als Leckerbissen ist die Jazz-
Brunchfahrt nach Rheinfelden zu werten,

am Sonntag, 15. Oktober.

Dampf im Berner Oberland
Auf Thuner- und Brienzersee setzt man
aufDampf. Die «Blüemlisalp» ist täglich
zwischen Thun und Interlaken im Einsatz

und macht am Samstag im Juli bis
September Abendrundfahrten. Auf dem
Brienzersee dampft die «Lötschberg»
zwischen Interlaken und Brienz. Mit
Dampfzügen von Burgdorfbis Thun und
von Bern durch das Gürbetal bis Interlaken,

aber auch mit der Ballenberg
Dampfbahn AG über den Brünig lassen
sich so «Dampffahrten» kombinieren.
Die «Dampfkette Berner Oberland»
bringt die Gäste mit «Blüemlisalp»,

Aus dem Vereinsleben

Eine
lockere Übersicht über Gewe¬

senes und Kommendes unserer
touristischen Organisationen:

Anfangs April zeigt der STM in Basel, was
wir zu bieten haben und wie die Nachfrage

reagiert. Am 5. April zeigt der
Kursaalverband seine Ideen zum
Spielbankengesetz. Am 19. berichtet Professor

Müller dem Skal Bern über das neue

REKLAME
Inj

Hotelzimmer
perfekt

eingerichtet

Victoria
DESIGN
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Victoria-Werke AG, Möbelfabrik, 6340 Baar

I Tel. 042 - 33 15 51. Fax 042 - 31 93 00

Berner Tourismuskonzept. Tags darauf
beginnt die GV der Tourismusdirektoren
in Verbier. Die Veranstaltung des
Tourismusausschusses der FDP Schweiz wird
abgesagt. Dafür stimmt der Delegiertenrat

am Freitag der Spielbanken-Ver-
nehmlassung zu. Am 26. legt der
Vorstand des Schweizer Tourismus-Verbandes

die Forderungen an Herrn Bundesrat
Delamurazfest. Man stützt sich dabei auf
die Resultate der Sitzung der Beratenden
Kommission vom 17. März. Tags darauf
hält die Reka ihre GV mit einer Ansprache

von Regierungsrätin Zölch ab.

Am 1. Mai spricht eine STV-Delegation
mit Bundesrat Delamuraz. Am 2. berät
der Vekehrsverband Nidwaiden über
seine Stellungnahme zum Endlager
Wellenberg. Gleichentags hat der Schweizer

Wirteverband angekündigt, dass er
mit «Gastrosuisse» eine neue Führungsrolle

übernehmen will. Am 4. Mai hält
Schweiz Tourismus ihre Mitgliederversammlung

ab. Am 5. hat der Berner
Hotelier-Verein seine Versammlung. Abends
beschliesst die Gemeindeversammlung
in Adelboden eine halbe Million für die
Sanierung der Tschentenbahn.
Am 9. Mai Sitzung der Arbeitsgruppe
Teilrevision Arbeitsgesetz in Zürich. Am
II. Treffen der Präsidenten der Kantonalen

Verkehrsvereine in Bern. Am 15.

GV der Hotelkreditgesellschaft in
Zürich. Am 18. Versammlungen der
Verkehrsvereine Berner Oberland, Freibur-
gerland, Zentralschweiz und Zürichsee.
Und am 22. wählt der Schweizer
Hotelier-Verein einen neuen Präsidenten.
Dazwischen hat man noch vernommen,
dass E+G derSVZden Rücken nicht kehren

will, dass die Vereinigung Tourex nun
von Damen dominiert wird. Und dass

einflussreiche Kreise planen, eine neue
Organisation namens «Schweizer
Tourismuskammer» ins Leben zu rufen.

Gottfried F. Künzi, Direktor
Schweizer Tourismus-Verband

Majestätische Dampfer prägen wesentlich die Attraktivität zahlreicher
Schweizer Seen. Foto: SGV

«Lötschberg» und der Dampfzahnradbahn

aufs Brienzer Rothorn.
Auf dem Thunersee gibt es zudem das
Erlebnisschiff mit Gesprächsrunden mit
Politikern, verschiedenen Kursen, Jazz-

Morgen und anderem mehr.

Grösste Dampferflotte Europas
Bereits seit Ostern verkehren auf dem
Vierwaldstättersee wieder Dampfschiffe.

Auch der renovierte Dampfer «Uri»
steht wieder im Einsatz, womit die

Verkehrsverband Nidwaiden

Dampferflotte wieder fünf Einheiten
zählt. Jeweils am Freitag abend vom 14.

April bis am 26. Mai wurde im Frühjahr
ein Fondue-Chinoise-Schiff (Luzern ab
19.15 Uhr) lanciert. Nebst dieser
gastronomischen Neuheit werden auch die
bisherigen Angebote «Mittagsschiff»,
«Sunntigs(z)morge-Schiff» und
«Tortenschiff» etc. weitergeführt. In die zehnte

Saison geht das Programm der geführten

Wanderungen, die die Schiffahrtsgesellschaft

Vierwaldstättersee zusammen

Angst vor Atommüll-Endlager
Der Verkehrsverein Nidwaiden
befürwortete an seiner
Generalversammlung die Konzessionserteilung

des Regierungsrates zu
einem Atommüll-Endlager
Wellenberg, wenn gewisse Bedingungen

erfüllt sind. Dabei geht es

namentlich um Abgeltungen, falls
sich das Lager aufden Tourismus
auswirke.

Im Mittelpunkt der Forderungen des
Verkehrsvereins Nidwaiden an die
Regierung steht der Anspruch auf
Schadenersatz, falls sich das Atommüll-Endlager

negativ auf den Tourismus
auswirkt. Die Behörden werden deshalb
aufgefordert, sich im weiteren Kozessions-
verfahren für die touristischen Interessen
und Forderungen explizit einzusetzen.
Zwar habe die Genossenschaft für
nukleare Entsorgung Wellenberg (GNW)
bezüglich Geologie, Sicherheit, Lärm,
Erschütterungen, Lufthygiene, Flora und
Fauna, Wald und Boden alle erdenklichen

Priifungen unternommen, aber für
Auswirkungen auf den regionalen
Tourismus wurden keine Untersuchungen
gemacht.

Demos und Störungen kosten
Für die Touristiker genügt nicht, dass nur
wirklich nachweisbare Schäden
abgeltungsbedürftig seien. So könnten
Demonstrationen und Aktionen sowie negative

Medienmeldungen verheerende
Auswirkungen aufden Tourismus haben,
wurde argumentiert. In der Stellungnahme

an den Regierungsrat wurde der
Verkehrsverband Nidwaiden auch durch
Gottfried F. Künzi, Direktor des Schweizer

Tourismus-Verbandes, unterstützt.
Bereits zuvor hatten sich der Gemeinderat

und der Tourismusverein Engelberg
kritisch zum Atommüll-Endlager geäus¬

sert, da der Weg zu diesem Ferienort
durch die Wellenberg-Gemeinde
Wolfenschiessen führt. Die Obwaldner
Regierung meldete in ihrer Vernehmlassung

ähnliche Bedenken wie jetzt der
Verkehrsverband Nidwaiden an.
Um den touristischen Ideen mehr
Gewicht zu verleihen, versucht der
Verkehrsverband Nidwaiden, in der Politik
Fuss zu fassen. So wurden alle elf politischen

Gemeinden als Verbandsmitglieder
aufgenommen. Die bisherige

Sekretärin Beatrice Käslin-Murer wurde
nach achtjähriger Tätigkeit durch Land-
rätin Klara Niederberger-Berlinger
ersetzt. Tourismus-Nidwalden-Direktor
Theo Böni konnte erstmals seit 1989 für
1994 wieder mehr als 300 000
Logiernächte melden, was gegenüber dem
Voijahr eine Steigerung von 8,2 Prozent
bedeutete. JJA

Erwartungen in MOZ
Die Tourismus-Infostelle in der Urner
N2-Gotthard-Raststätte soll künftig
mit mehr Daten gespiesen werden
soll, Dies wurde an der
Generalversammlung des Urner Verkehrs-
vereins bekanntgegeben. Grosse
Erwartungen werden auch in die
Marketing-Organisation Zentralschweiz

(MOZ) gesetzt «Das
touristische Produkt Uris kann nur mit
einem einheitlichen - Marktauftritt
Chancen im hartumkämpften Markt
haben», sagte an der Generalversam-
mung Vereinspräsident Paul Jans,
Erstfeld. Verschiedene Beschlüsse
des Bundes wie die Abschaffung der
Parahotellerie-Statistik, die
Unterstellung der Kurtaxen unterdie
Mehrwertsteuer und die Streichung der
Beiträge an die Schweizerische
Hotelkreditanstalt lähmten vor allem
die Berggebiete. JJA

mit den Luzerner Wanderwegen durchführt.

Kulinarischer Zugersee
Für die Saison 1995 wartet die Zugersee
Schifffahrt neu mit täglich vier
Rundfahrten auf. Auf Lucullus' Gewässern
fühlt man sich dort am Abend: Neue
kulinarische Abendrundfahrten drehen sich

um Pizza, Pasta und Paella aber auch um
Desserts. Zudem sind Afrikanische
Nächte und Indischer Zauber angesagt.
Im Herbst gibt's Wild aufdem Schiffund

eine urchige Schiffsmetzgete. An Sonn-

und Feiertagen bis Ende Oktober steht

das Schiffs-Zmorge auf dem Programm.

Raddampfer ab Zürich
Ein «Zmorge»- sowie ein «Kafi- und

Chueche»-Schiff gibt's auf dem Zürichsee

ab Ende Mai bis September und vom
17. Juli bis 19. August täglich zwei
Tageskreuzfahrten. Mitte Juni bis Ende
August legten täglich zwei Raddampfer in

Zürich ab. Mit dem PiratenschifF am

Freitag, 22. September, abends werden

alte Seefahrerzeiten heraufbeschworen.

Spielen auf dem Bodensee
Die Bodensee-Flotte setzt in diesem Jahr

speziell auf Hochzeits-Soirees. Und auf

dem Spielschiff" sollen sich Kinder -
natürlich in Begleitung der Eltern -
vergnügen können. Femer gibt es jetzt

Direktverbindungen ab schweizerischen
Ufern nach Lindau und ab Mitte Juli geht's

mit dem Rosenschiff zur Insel Mainau.

Auf dem Tilsiter- und Mostschiff werden

lokale Spezialitäten serviert. «Schiff und

Fisch» heisst es auf Untersee und Rhein:

Ein Pauschalbillett enthält freie Fahrt

während eines Tages inklusive einem

Fischessen in einem von 15 Gasthäusern.

Die Tessiner Seen

Neu auf dem Luganersee ist das tägliche
«Lunch-Boat». Neu können mit dem Re-

gionalpass zum halben Preis die Abend-
und Nachtkurse ab Lugano zur italienischen

Enklave Campione benutzt
werden, um dort das Nachtleben im Casino,

Dancing und Night-Club zu gemessen.
Auf dem Lago Maggiore stehen
Abendrundfahrten mit Spaghetti-Party hoch im

Kurs. Zum Ende der Saison sind am 7.

und 8. Oktober nostalgische Rundfahrten

mit der DS Piemont angesagt.

Aare, Seeland und Jura

Attraktive
Peripherie

Zum zweiten Mal hat auf und am

Bielersee der «Tourismus-Tag
Aare- und Seeland, Jura»
stattgefunden. Rund 200 Besucher

orientierten sich über das
touristische Angebot der Region.

Während am ersten Tag die SBB und
einzelne Privatbahnen mit rund 100 Vertretern

der Bahndienste an den Tourismustag

der OSST (Oberaargau-Solothum-
Seeland-Transport) kamen, rekrutierte

sich das Publikum am zweiten Tag aus

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern von

Verkehrsvereinen, Reiseunternehmen,

Hotels und Carunternehmen.
OSST-Marketing-Leiter Martin Wittwer

und die Organisatorin des Anlasses,
Stefanie Nyjfenegger, informierten die
Reisefachleute über die zahlreichen kleinen

und mittleren Unternehmungen, die zur

OSST-Gruppe gehören: die wichtigsten

sind dabei die Bielersee-Schiffahrts-Ge-
sellschaft (BSG), die Biel-Täuffelen-Ins-
Bahn (BTI), die Solothurn-Niederbipp-
Bahn (SNB) und der Regionalverkehr

Oberaargau (RVO). Tagungsort war die

Hostellerie Jean-Jacques Rousseau in La

Neuveville, wo 30 Aussteller für dietou- j

ristischen Produkte der Region warben.

Erstmals präsentierte auch der Kanton

Jura sein Angebot in diesem Rahmen.

Im Gegensatz zu grösseren Tourismusmessen,

bei denen die Region zur
touristischen Peripherie gehört, präsentierten

sich Bielersee, Jura und Oberaargau am

2. Tourismustag der OSST als touristisch

attraktive Region für vielfältige
Ausflugs- und Ferienmöglichkeiten. Tm0

der zahlreichen Besucher der beiden

Tourismustage zeigten sich nicht alle

Aussteller mit den Besuchern zufrieden,

die sie als teilweise zu wenig kauforien-

tiert beurteilten.
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Revision Lex Friedrich

Lockerung soll Wirtschaft ankurbeln
Aufgrund des Referendums der
Schweizer Demokraten muss das
Volk am 25. Juni über eine
kontrollierte Lockerung der Lex
Friedrich abstimmen. Vor allem
die Westschweiz erhofft sich von
der Lockerung Impulse für ihre
Wirtschaft: Grössere Kontingente

für die Tourismuskantone
locken.

SUSANNE RICHARD

Eine Lockerung der Lex Friedrich wird
von fast allen Parteien befürwortet. Denn
praktisch alle Gründe die in den 70er und
80er-Jahren zur Einführung der Lex Friedrich

geführt hatten, haben an Aktualität
eingebüsst: Einerseits sollte der Boom
der Landpreise gestoppt werden,
andererseits der Zersiedelung Einhalt geboten
werden und schliesslich - dies stand
damals im Vordergrund - sorgte man sich
um einen übermässigen Verkauf
schweizerischer Grundstücke an Ausländer, das

Schlagwort des «Ausverkaufs der Heimat»

machte die Runde.
Bereits am'7. Oktober 1994 hatte die
Bundesversammlung ein entsprechendes
Gesetz verabschiedet, das die Lex Friedrich

zwar nicht abschaffen, aber doch
eine Lockerung bringen sollte. Wegen

dem Referendum der Schweizer Demokraten

kommt es nun zur Volksabstimmung.

Flankierende Massnahmen
Der Schutz der Landschaft vor Zersiedelung

kann mit raumplanerischen
Massnahmen und Einheimischen-Quoten
gezielt, wirksam und ohne Diskriminierung

anderer Nationalitäten angegangen
werden, wenn der politische Willen dazu
in einer Gemeinde vorhanden ist.
Mittlerweilen sjnd vielerorts solche
Massnahmen entwickelt worden, die sich auch
auf die Grundstückkäufe durch Schweizer

auswirken. Immerhin wird der aller-
grösste Teil der Grundstücke unter
Schweizer gehandelt. Viele schlecht
ausgelastete Ferienwohnungen gehören
ebenfalls Schweizern. Ausländer sind
statistisch eher bereit, ihre Wohnung zu
vermieten und nicht nur für den seltenen
Eigenbedarf zu nutzen als Schweizer.

Regionen erhoffen Impulse
Der Wunsch nach einer Lockerung der
Lex Friedrich kam insbesondere aus den
Westschweizer Kantonen, dem Wallis
und dem Tessin. Diese von der Rezession

besonders betroffenen Kantone erhoffen

sich von einer Lockerung der Lex
Friedrich beziehungsweise Lex Koller
Impulse für die Wirtschaft und neue
Arbeitsplätze im Baugewerbe.

Raumplanerische Instrumente sollen sicherstellen, dass der Boden auch bei
einer Lockerung der Lex Friedrich sorgfältig überbaut wird.

Foto: Verkehrsverein Grächen

Vom Nationalitäten- zum Wohnortsprinzip
Das neue Gesetz schlägt einen Wechsel
des Kriteriums für zu bewilligende
Verkäufe vor: weg von derNationalität des
Käufers hin zu einem eurokompatibleren

System, das den Wohnsitz als
Kriterium beizieht. Eine Kaufbewilligung
muss nur noch nachweisen, wer nicht
seit fünf Jahren Wohnsitz in der
Schweiz hat Im Gegensatz zum übri-

[gen Grundstückshandel bleiben die
| Zweitwohnungen bewilligungspflich-
i tig.
Weiterhin bewilligungspflichtig ist der
lErwerb von Grundstücken und Ferien-
Wohnungen -als 'reme}Kapitalanlage.
tFeräusserungen unter Ausländern sind

tmeropa-Infotour

im Unterschied zu Rückkäufen durch
nicht bewilligungspflichtige Personen
nicht mehr kontingentswirksam, was
die Kontingente entlasten wird.
Das heutige Kontingent beläuft sich auf
1420 Ferienwohnungen pro Jahr und
soll in Zukunft 4000 Wohnungen für eine

Zweijahresperiode nicht überschreiten

dürfen. Auch mit der gelockerten
Lex Friedrich hätten die Bundesbehör-

' den ein Steuerungsinstrument zur
Verfügung; sie können bei der Vergabe der
Kontingente berücksichtigen, obs die
Kantone raumplanerisch tatsächlich

-gegen unerwünschte i Entwicklungen
vorgesorgt haben. SR

Der Druck auf den Liegenschaftsmarkt
hat nachgelassen und auf schweizerischer

Ebene sind die seit 1984 sukzessive

reduzierten Kontingente von 1420
Ferienwohnungen im Durchschnitt höchstens

zu zwei Dritteln ausgeschöpft worden.

Bald wieder Bautourismus?
Deshalb-jedoch anzunehmen, dass eine
Lockerung der Lex Friedrich keine
Ankurbelung der Bautätigkeit in
Tourismusgebieten zur Folge habe, könnte
einer Fehleinschätzung entsprechen. Die
Interessengemeinschaft Boden befürchtet,

dass bei einer Lockerung der Lex
Friedrich, ein neuer Ferienhausboom und
unabsehbare Auswirkungen auf die
Landschaft und aufdie Bodenpreise
vorprogrammiert wären.
Gerade in den Tourismuskantonen werden

die Ferienwohnungs-Kontingente
seit einigen Jahren durchaus wieder voll
ausgeschöpft und man wünscht sich eine

beachtliche Aufstockung der Kontingente.
So erhofft man sich ewa im Wallis, wo

jetzt jährlich 310 Ferienwohnungen an
Ausländer verkauft werden können, eine
Rückkehr zum alten Kontingent von jährlich

475 Wohnungen: eine Steigerung um
mehr als 50 Prozent. Es besteht bereits eine

lange Warteliste. Ähnlich ist die
Situation im Tessin. Im Kanton Graubünden

haben verschiedene Gemeinden von
sich aus zu Quotenregelungen in
Überbauungen und gar zu Nullquote gegriffen.

Heute sind es rund 105 Bündner
Gemeinden mit Nullquoten.

Tourismus positiv zu Revision
Der Schweizer Tourismus-Verband sieht
in der revidierten Lex Friedrich «einen
gangbaren Mittelweg», wobei die mit
dem Zweit- und Ferienwohnungsbau
verbundenen Probleme mit anderen
Massnahmen gelöst werden müssen. Eine

Lockerung müsste allerdings von
weiteren Massnahmen begleitet sein.

Begeisterung für «Bahnsinnige Schweiz»
Mehr als 200 interessierte und
begeisterte Reiseprofis aus
Deutschland, eine hochmotivierte

Crew von «Schweiz Tourismus
Deutschland» und die grosszügige

Unterstützung durch zahlreiche

Leistungsträger Hess die
Ameropa-Infotour nach Bern
und ins Berner Oberland zum
bahnsinnigen Erlebnis werden.

Knappe vier Tage verbrachten die von
Ameropa ausgelesenen Wiederverkäufer
von deutschen Bahnreisediensten und
Reisebüros in der Schweiz und absolvierten

ein intensives Programm: An-
nnd Rückreise im Sonderzug, Begrüs-
sungsparty, Workshops und Dine around
in der Gastgeberstadt Bern, wahlweise
einen Ausflug an den Genfersee mit der
MOB oder ein Trip aufs Jungfraujoch

sowie die Schlussveranstaltung auf dem
Thunersee-Dampfer «Blümlisalp».
Eine neue Form wurde für den Bahn-
Workshop gewählt, an dem gruppenweise

Collagen zu Bahnthemen gestaltet
wurden - betreut von Vertretern der
einzelnen Bahn- und Schiffsgesellschaften.
Spielerisch wurde dabei die Bindung der
Workshop-Teilnehmer an die
entsprechenden Leistungsträger hergestellt.
Die Teilnehmer zeigten sich von der
bahnsinnigen Infotour begeistert; Initiant
und Mitorganisator Peter S. Michel von
«Schweiz Tourismus» in Frankfurt erntete

Lob für sich und alle involvierten Partner.

Besonders verdankt wurde die aktive
Rolle der Stadt Bern, die nebst den in
Bern durchgeführten Events auch die
Übernachtungen in Berner Hotels organisierte.

Die erfolgreiche Durchführung der
Aktion soll Basis sein für die gemeinsam
mit Ameropa alle zwei Jahre geplanten
Info-Reisen in die Schweiz. STR

Der VV Bern sorgte für die Unterkünfte und für verschiedene Events in Bern
und Umgebung: Präsident Ernst Schmutz und Direktor Walter Rösli (rechts).

^•Direktor Deutschland Peter S. Mi-
c®el mit dem touristischen Direktor
Von Ameropa Klaus Ludwig (rechts).

Coole Präsentationen nicht nur aus
dem Raum Bern: Cool Man alias Reto
Küng (Chur).

«Künstlerische» Resultate des Bahn-Workshops, präsentiert von Vertretern der
beteiligten Bahn- und Schiffsgesellschaften - eine neüe Workshop-Form, die bei
allen Beteiligten grossen Anklang gefunden hat. Fotos: Stefan Renggli

Mehrwertsteuer

Delamuraz gibt dem
Tourismus Hoffnung
Ein reduzierter Mehrwertsteuer-Satz
für Tourismusleistungen an Ausländer
soll «geprüft» werden. Dies versprach
Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz im
Interview mit dem «Bündner
Tagblatt». «Die steuerliche Belastung von
Tourismusleistungen an Ausländer ist
problematisch, weil nicht alle Exporte
gleich behandelt werden», sagte der
Volkswirtschaftsminister. Gemäss
Artikel 8ter der Bundesverfassung hat
der Bundesrat die Möglichkeit, für
Tourismusleistungen einen tieferen
MwSt-Satz festzulegen, falls diese in
erheblichem Ausmass von Ausländern

beansprucht werden und die
Wettbewerbssituation dies erfordere.
Nun sei die preisliche Wettbewerbsfähigkeit

stark gesunken, die Schweizer

Hotellerie habe in den ersten
Monaten des Jahres 15 Prozent der
ausländischen Übernachtungen verloren.
Das sei Grund genug, einen reduzierten

MwSt-Satz zu prüfen.
Zwar sieht Delamuraz den sehr starken

Schweizerfranken als Hauptgrund

für die schwindende
Wettbewerbsfähigkeit des Tourismus in der
Schweiz. Die MwSt würde den
Abwärtstrend jedoch beeinflussen und
verstärken. Um den Tourismus auf
den Pfad des Erfolges zurückzuführen,

bedürfe es, so Delamuraz,
einer starken Partnerschaft zwischen
Bund und Tourismuswirtschaft. SJ

Tourismus-Tagung

Europa in Lausanne
Die Destination Europa wird in den
nächsten Jahren noch stärkere Konkurrenz

erhalten. Dies war Diskussionsthema

an einer von den europäischen
Tourismusorganisationen in Zusammenarbeit

mit dem Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit (Biga) und der
«Schweiz Tourismus» (ST) organisierten
internationalen Tourismus-Tagung in
Lausanne. Europa kann noch immer
60 Prozent aller Ankünfte weltweit
verbuchen, dies entsprach 1994 320 Millionen

Ankünften. i

Rund 140 Tourismus-Spezialisten aus
30 Ländern waren der Einladung des

European Comitee der World Tourism
Organisation (WTO), der European Tourism

Commission (ETC), und der European

Tourism Action Group (ETAG)
gefolgt. Das Programm war mit 19
eingeschriebenen Rednern äusserst
dichtgepackt. Geleitet wurde die Runde von
ETC-Präsident Urbain Clayes.
Peter Keller, Professor für Tourismuswirtschaft

an der Universität Lausanne
und Leiter der Sektion Tourismus des Biga,

wies darauf hin, dass Europa dank
seinem hohen Entwicklungsstand
weiterhin attraktive touristische Angebote
biete, die schwer zu kopieren seien. Doch
das genüge heute nicht mehr. Mehr
Kooperation zwischen den europäischen
Anbietern sei ein Gebot der Zeit. Gefordert

wurde eine engere Zusammenarbeit
der europäischen Tourismusorganisationen

bei der Bearbeitung der Märkte,
beispielsweise der USA. Vorgestellt wurden
auch verschiedene Modelle, den Staat in
die Tourismusforderung und -entwick-
lung einzubeziehen.
Mit der Tagung - einem Nachfolgeprodukt

der letztjährigen Indonesien-Tagung

- hofft Lausanne, sich als Standort
für regelmässige internationalen
Tourismus-Tagungen zu profilieren. SR

Siehe auch Seite 19
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Schweizer Hotelier-Verein
W Weiterbildung

Wir kommen zu Ihnen ins Bündnerland,
am 4. Juli finden Weiterbildungskurse in Davos statt

Erfolgreiche Teamsitzungen

v~
ti'"

Datum/
Kursort:

Kurszeit:

Referent:

4. Juli 1995, Davos

9.00 bis 12.00 Uhr

Fritz Sterchi, Schweizer Hotelier-Verein, Ber;

1?
WEITERBILDEN

MIT ENGLISCH

Noch nie so günstig
Südlich von London, direkt am Meer

• Spezielle Fachkurse fur Hotellene

• Allgemeine Sprachkurse in kleinen Klassen

• Spezial Sommerferienkurse ab 3 Wochen

• Eintritt jeden Montag möglich

• Intensive Vorbereitungskurse fur First
Certificate und Advanced Cambridge Diplom
Beginn: 18.9. bis 14.12.1995

Gratisbroschüre und individuelle Beratung bei:

I. Herzog, St. Karl-Strasse 54
6004 Luzem, Telefon 041 22 48 86
morgens bis 10 Uhr / abends ab 18 Uhr

P 76054/343404

^ Der Schweizer Hotelier-Verein' und seine Bildungs-Institutionen
die Partner für Ihre berufliche
Aus- und Weiterbildung
im Gastgewerbe

Weiterbildung SHV

- Bern

- Lausanne

031 370 41 U
021 320 03 33

Teilnehmer: Unternehmerinnen, Kader

Kursziel: Grundlagen für eine erfolgreiche Tigaifhsitzung erarbeiten.

Kurspreis: Nichtmitglieder,5H^
Mitglieder $HV/jSj

jjjfffÖ.- (inkl. MwSt)
94.- (inkl. MwSt)

Wirksam befffehbfirschulen

f, Davos

bis 17.00 Uhr

^Fritz Sterchi, Schweizer Hotelier-Verein, Bern

Ither: Mitarbeiterinnen mit Vorgesetztenfunktion

Tursziel: Die Teilnehmerinnen erwerben das Know-How für kurze
und wirkungsvolle Mitarbeiterschulung.

Kurspreis: Nichtmitglieder SHV/SWV Fr. 110.— (inkl. MwSt)
Mitglieder SHV/SWV Fr. 94.— (inkl. MwSt)

Weiterbildungskurse finden das ganze Jahr statt. Verlangen Sie jetzt
unsere Kursbroschüre.

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Tel. 031 370 41 11, Fax 01 370 44 44

Handelsund
Verkehrsschule Bern

Schwanengasse 11, Tel 031 31154 44

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger
Beruf in einer lebhaften Branche Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretann
oder dem -sekretar wichtige Aufgaben zu
Empfangen und Informieren der Gaste,
Fuhren der Reservationskontrolle und der
Gastebuchhaltung Gestalten von Tageskarten
und vieles mehr
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere
Hotelhandelskurse wissen wollen senden
wir Ihnen gerne unsere ausführliche
Dokumentation Auf Ihren Wunsch vereinbaren

wir auch eine persönliche,
unverbindliche Beratung

»«ei

} Kursbeginn August / Februar
|Name

| Adresse
I | PLZ/Ort

I

Hotel-Handelsschulen SHV

-Bern 031370 4111
- Spiez (NOSS) 033 54 23 51

- Zürich (AKAD/Minerva) 01361 17 27
- Lausanne 021 323 28 95

- Bellinzona 092 25 17 92

031 370 41 11
027 320 03 32
091 826 20 38

X

HOTELAunterstützt Ihre berufliche Ausbildung
HOTELA Ihre Versicherung

74906/84735

1 vV
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Sprachausbildung
Intensiv-, Ferien-, Diplomkurse

für Anfanger und Fortgeschrittene

England * USA * Australien
Neuseeland * Frankreich * Italien

• Kostenlose Beratung * Originalpreise •
Annemarie + Rolf Frischknecht, Tel. (01) 9263958

Isenacher 13, 8712 Stäfa, Fax (01) 926 54 45

Schulhotels SHV

- Deutsche Schweiz
- Suisse Romande
- Tessin

Schweizerische Fachkommission
hir Berufsbildung im Gastgewerbe SFG

- Schulzenfrum Weggis 041 93 29 29

Ecole hoteliere SSH de Lausanne

021 785 11 11

Höh« Gastronomie Fachschel. SHV lh»4

033 21 55 77

SHA Hotel Management School

«Les Roches» Bluche

027 41 12 23

Bar-Fachschule

Kaltenbach
Inhaberin: Michele Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse für Weiterbildung,

Umschulung und Privat.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/26100 66 (Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr)
Name:
Vorname:
Strasse:
PLZ/Ort:

Sorachschulen. Weltweit!" 'INGUIS
Beratungsstelle fur Sprachkurse im Ausland
Weltweit günstige Sprachschulen. Bestellen Sie
unsere Unterlagen mit den Originalpreisen der
Schulen. Unsere Beratung ist kostenlos.

Bergstr. 60, 8706 Meilen, Fax 01/923 62 42

vTel. Ol /923 72 72)

v c

Regionaler berufsbegleitender
Vorbereitungskurs für die

Berufsprüfung
Gastronomiekoch/
Gastronomieköchin
mit eidg. Fachausweis

Kursort 1. Semester:

Kursort 2. Semester:

Kursbeginn:

Kursdauer:

Kursinhalte:

Prüfung:

Info-Veranstaltung:

Berufsschule der Stadt Zürich,
Heinrichstrasse 240, 8005 Zürich

Schweizer Wirteverband,
Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich

30. August 1995

ca. 30 Kurstage, jeweils Mittwoch

Berufskenntnisse
Finanz- und Rechnungswesen
Betriebsplanung und Organisation
Informatik
Personal- und Führungsfragen
Marketing

Sommer 1996 durch die SFG
in Weggis

Mittwoch, 17. Mai 1995 um 16.30 Uhr
(Dauer: ca. 1 ü Std.)
Kurszentrum Schützenburg
Üetlibergstrasse 354, 8045 Zürich

Anmeldeschluss VBK: Freitag, 16. Juni 1995

Auskunft und Schweizer Wirteverband,
Kursprogramm: Berufsbildung

Frau N. Bischoff Spengler
Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich
Telefon: 01 377 52 23
Fax 01 372 14 92

76227/44636

A3ÄKAD

Grossbritannien, Frankreich,
Italien, Spanien, Malta, Kanada,

USA, Irlana, Australien, Portugal
Auskunft und Broschüren erhalten Sie bei:

ISI Sprachreisen
Seestrasse 412 e • 8038 Zürich

Tel. 01/4 82 87 65 • Fax 4 82 80 35

^^^Aucl^prachferier^u^chüle^^^

Italienisch in Italien
Spezialkurse für Hotellene und

Gastgewerbe in Florenz oder Rom.

Unterlagen/Beratung: A.+R. Frischknecht,
Isenacher 13, 8712 Stäfa, Tel. 01 9263958

Französisch
für das Gast- und Hotelleriegewerbe

Branchenorientierte Kurse für Anfänger
und Fortgeschrittene in SW-Frankreich.
Info: CCIEL - F 79370 Celles s/Belle,
Tel. (0033) 4927 92 75 und 49 2915 70

AKAD AKADEMIKERGESELLSCHAFT FUR ERWACHSENENFORTBILDUNC

Hotel-Handelsschule SHV Zürich: >

Grenzüberschreitende
Aussichten

Die Karriere in der Hotelleric, eine
Berufslaufbahn voller Abwechslung
und Aussichten, national wie
international, beginnt in einer
SHV-anerkannten Hotel-
Handelsschule.

Die AKAD führt im Auftrag
des Schweizer Hotelier-Vereins
die Hotel-Handelsschule SHV
Zürich.

Die Lehrgänge sind
geeignet - als Erstausbildung

für Schulentlassene
(Sekundär- oder Bezirksschüler,
gute Realschüler) oder - als
Zweitausbildung für Mitarbeiter/innen
aus der Hotellerie und dem
Gastgewerbe (Kellner,
Servicefachangestellte,
Köche,
Hotelfachassistentinnen usw).

NÄCHSTER UNTERRICHTSBEGINN:

28. AUGUST 1995

ÂSHV Schweizer Hoteber-Wran

HOTEL-SEKRETAR/IN
MIT DIPLOM SHV

ahr Vollzeitschule und 1 Jahr
gelenktes (und bezahltes)

Praktikum.

HOTEL-SEKRETAR/IN
MIT

EIDG. FÄHIGKEITSZEUGNIS

Inhaber/innen des Diploms
SHV erreichen das Eidg.
Fähigkeitszeugnis für Kaufleute («KV-
Abschluss») durch ein
zusätzliches Jahr Vollzeitschule
oder durch nebenberufliche
Vorbereitung.

ANMELDESCHLUSS:
5. JULI 1995

AUSKUNFT:
TELEFON 01/307 33 33

Schriftlich: bitte Coupon einsenden!

Hotel-Handelsschule SHV, Ganztagesschule der AKAD,
Postfach, 8050 Zürich, oder Fax 01/302 57 37.

Senden Sie mir das Unterrichtsprogramm der Hotel-Handelsschule SHV.

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
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IHTTI SCHOOL 01 HOTEL
I MANAGEMENT NEUCHATEI Ar°

Study Hotel Management in the universal
language English and obtain an internationally
recognised University Degree (3-years). Also
1-year and short courses available.

Ask Maria Bäks for information at:
IHTTI, Box, 4006 Basel, Switzerland,

l Phone 41-61-312 30 94, Fax 41-61-312 60 35.



Markt Tschechische und Slowakische Republik

Potential: Tschechische Geschäftsreisen
i

TfutfUh

Besonders gefragt sind Betriebsbesichtigungen im Konsumgüterbereich.
[ Reiseverhalten von Tschechen und Slowaken Karikatur: piusm

Sowohl die Tschechische als auch
die Slowakische Republik kämpfen

mit wirtschaftlichen
Schwierigkeiten, dennoch wächst der
Touristenstrom aus beiden Ländern

nach Westeuropa und auch
in die Schweiz. Die Reiseausgaben

sind sehr bescheiden, bevorzugt

werden möglichst billige
Unterkunftsformen. Die Schweiz
profitiert besonders bei der
steigenden Zahl von Geschäftsreisen.

EVA NYDEGGER

Das Bedürfnis nach Auslandreisen ist in
der Tschechischen und Slowakischen
Republik sehr gross. Die ungefähr
15 Millionen Einwohner der beiden Län-

Auslandmärkte unter der Lupe,
heute: Tschechische
Republik und
Slowakische Republik

der haben 1993 6,9 Millionen Auslandsreisen

mit mindestens einer Übernachtung

unternommen. Davon gingen rund
240 000 Reisen in die Schweiz, dies
entspricht etwa dem Wert des Vorjahres.
Für das Jahr 1995 wird für die Tschechi-
sche Republik ein Wirtschaftswachstum
von 5 Prozent prognostiziert. Die Tschechische

Krone gewinnt gegenüber den
westlichen Währungen an Wert. Aller-

)• Mit 6,9 Millionen Auslandsreisen
sind die Tschechen und Slowaken 1993

häufiger ins Ausland verreist als im
Jahr zuvor. Die Gesamtausgaben fur
diese Reisen gingen allerdings
zwischen 1992 und 1993 um 100 Millionen
hanken zurück. Von den 1,5 Milliar-
len Franken, die sie 1993'für Reisen

;«sgaben, entfielen rund 2 Prozent
oder 30 Millionen Franken auf die
Schweiz.

• Der typische Schweiz-Reisende ist
44jährig und lebt in einem Zweiperso-
nen-Haushalt ohne Kinder in Prag.
• 46 Prozent der Schweiz-Reisen der
Tschechen und Slowaken waren 1993
Ferienreisen; etwa jede fünfte Schweiz-
Reise war ein Verwandten- oder
Bekanntenbesuch oder eine sonstige Rei-

dings ist die Arbeitslosigkeit - ausser in
der Hauptstadt Prag - am Zunehmen.
Auch in der Slowakischen Republik
steigt die Arbeitslosigkeit, doch die
wirtschaftliche Situation ist insgesamt nicht
so schlecht, wie dies vor der Teilung der
Tschechoslowakei vorausgesagt wurde.
Es handelt sich bei beiden Ländern um
relativ unstabile Gesellschaften mit
frühkapitalistischem Charakter. Phänomene
wie Restitution und Privatisierung führten

zur Bildung einer Schicht von
Neureichen, die ihr Geld mit leichter Hand
ausgeben. Zum Leidwesen der Schweiz
sind die Konsumenten mit grösseren
finanziellen Mitteln vielfach vor allem von
weit entfernten, exotischen Destinationen

wie den Karibischen Inseln oder
Südamerika angezogen. Sehr teure Reisen

werden gebucht, doch kaum innerhalb

Europas.

Billige Schweiz-Ferien
Obwohl die Tschechische und Slowakische

Republik ausgabenmässig für die
Schweiz noch wenig relevant sind, stellen

sie vom Logiernächtevolumen her
den zehntwichtigsten europäischen
Quellmarkt. Rund 30 Millionen Franken
haben Tschechen und Slowaken 1993 in
der Schweiz ausgegeben, das sind
150 Franken pro Reise. Eine Schweiz-
Reise dauert durchschnittlich gegen fünf
Nächte, pro Tag werden lediglich rund
30 Franken ausgegeben. Europäische
Gäste geben im Durchschnitt in der
Schweiz 140 Franken pro Tag aus. Nur
die Niederländer und die Franzosen
geben ebenfalls weniger als 100 Franken

pro Tag aus.
Tschechische und Slowakische Gäste

se. Der Anteil der Geschäftsreisen
betrug 1993 35 Prozent.

• Die Sommersaison war auch 1993
die mit Abstand bevorzugte Reisezeit,
sowohl auf dem Gesamtmarkt (84
Prozent) als auch in die Schweiz (80 Pro-
zentj Immerhin hat der Anteil der
Winterreisen irt die Schweiz um 5 auf
20 Prozent zugenommen.
• Fast zwei Drittel der Tschechen und
Slowaken buchen ihre Auslandsreisen
im voraus. Schweiz-Reisen wurden
1993 gleich wie im Vorjahr gut zur
Hälfte im voraus gebucht.

• Schweiz-Reisen wurden 1993 zur
Hälfte mit dem Auto und zu 43 Prozent
mit dem Bus unternommen; das Flugzeug

wird praktisch nicht, die Bahn nur
zu 5 Prozent benutzt. EN

reisen vor allem mit dem Auto oder Bus
in die Schweiz. Um Übernachtungen
einzusparen, wird während der Nacht
gereist. Oft werden auch Nahrungsmittel
aus der Heimat auf die Reise mitgenommen.

Seltener werden Schweiz-Besuche
bei Verwandten oder Bekannten; auch
Gruppenunterkünfte und Jugendherbergen

werden immer weniger gebucht, die
Ansprüche sind insgesamt leicht gestiegen.

Angestrebt werden nun eher kürzere,

dafür qualitativ bessere Ferien. Dabei
gilt, dass für die meisten tschechischen
oder slowakischen Besucher ein 2-Stern-
Hotel in der Schweiz gute Qualität, ein
3-Stern-Hotel bereits eine Luxusunterkunft

bedeutet. Der Anteil der Hotellerie
betrug 1993 21 Prozent.
Über 40 Prozent der tschechischen und
slowakischen Auslandsreisen entfallen

auf Deutschland und Österreich. Im
Vergleich zum Vorjahr haben aber alle
Hauptreiseziele - auch Italien und
Frankreich auf den Plätzen drei und vier

- an Volumen verloren. Den stärksten
Marktauftritt hat Österreich, das in Prag
über eine eigene Vertretung verfügt.

Wunschziel Alpenregion
Für tschechische und slowakische
Urlaubsgäste sind in der Schweiz die
Berge die Hauptattraktion. Allem
Anschein nach ist der Name der Region
Berner Oberland/Interlaken besonders

bekannt, was auf eine prominente
Vertretung in Schulbüchern zurückzuführen

sein könnte. Neben dem Wunschziel

Alpen sind wegen ihrer Sauberkeit
auch die Städte beliebt. Es geht vor allem
darum, das Land kennenzulernen, das

Erholungsmotiv steht noch im Hintergrund.

Marktpotential ist vorhanden
Da sich die wirtschaftliche Situation der
beiden Republiken besser entwickelt als
prognostiziert, könnte in den nächsten
Jahren auch der Geschäftsreisetourismus
zum vielversprechenden, Segment werden.

Schon 1992 erreichten Geschäftsreisen

einen Anteil von fast 30 Prozent
aller Schweiz-Reisen. Damit war unser
Land im Vergleich zu anderen Ländern
sehr stark vertreten. 1993 ist dieser Anteil

sogar auf 35 Prozent gestiegen; ebenfalls

zugenommen haben die Tagesausgaben

der Geschäftsreisenden, die sich
1993 auf 70 Franken beliefen.
Der Information und der Image-Verstärkung

bei den Decision Makers ist besonderes

Gewicht beizumessen. Die
Schweiz bearbeitet das Gebiet von der
Vertretung in Wien aus. Schweizer
Markteinsteigern kommt zugute, dass
dort seit einiger Zeit eine Mitarbeiterin
tschechischer Muttersprache tätig ist. In
der Regel wird deutsch zwar eher
verstanden als englisch, aber mittel- bis
langfristig müsste Werbematerial in den
Landessprachen verteilt werden können.
Um interessierten Partnern in der
Schweiz einen kontinuierlichen Auftritt
zu ermöglichen, offeriert die
Ländervertretung Wien seit letztem Jahr ein
Kommunikationspaket, das neben dem
Anspruch auf Pressemitteilungen und
einer Beilage in der «Swiss News» für
Tschechien auch eine verbilligte
Messeteilnahme an der «Holiday World»
in Prag vorsieht. Für 1995 ist geplant,
potentiellen Schweiz-Gästen
insbesondere die 1- bis 3-Stern-Hotellerie
besser bekannt und schmackhaft zu
machen.

Zu den Zahlen
In dieser Serie werden hauptsächlich
Zahlen aus den Länderbulletins der
Schweizerischen Verkehrszentrale
(SVZ) verwendet,- die mehrheitlich auf
Erhebungen des European Travel
Monitor (ETM) basieren. ETM-Vertretef
für die Schweiz ist Michel Tondeur,
Himmelistrasse 8, 8700 Küsnacht.
Das Länderbulletin sowie das Update
Tschechische und Slowakische Republik

können bezogen werden bei der
SVZ, Abteilung Marktforschung,
8027 Zürich, Telefon 01 288 11 11.
Für Fragen - auch zum Kommunika-
tionspaket 95 - stehen'Monika Knöpfet

und Regula Keller zur Verfügung.
EN

Innovationspreis Graubünden

Innovative Projekte gesucht
Landwirtschaft und Tourismus
müssen im Interesse einer
ausgewogenen Entwicklung des
Berggebietes partnerschaftlich
zusammenarbeiten. In Graubünden
wurde dafür das Programm
«Landwirtschaft und Tourismus»
lanciert und innovative Projekte
sollen ausgezeichnet werden.

Eine qualitativ hochstehende, ökolo-
ßisch vernünftige landwirtschaftliche
Produktion schafft gefragte, naturnahe'
Produkte, die über geeignete, bestehende
und neue Vermarktungsstrukturen abgesetzt

werden können. Über seine Gäste
bietet der Tourismus und dabei vor allem

Gastgewerbe der Landwirtschaft ein
einmaliges Schaufenster für ihre Erzeugnisse.

Aus diesen Erkenntnissen heraus
haben der Bündner Bauernverband, der
Landwirtschaftliche Beratungsdienst
Graubünden und der Verkehrsverein
Graubünden beschlossen, ihr gemeinsames

Aktionsprogramm in dieser Rich-
huig weiter auszubauen.

Preisträger gesucht
Dabei wurde auch die Idee einer
Ausdehnung für beispielhafte Projekte in
«er nutzbringenden Zusammenarbeit
v°n Landwirtschaft und Tourismus
entwickelt. Als Resultat ist daraus der
«Iniovationspreis Landwirtschaft und
Tourismus Graubünden» entstanden. Der
jinovationspreis sei auch als Motiva-
i°i'gedacht, neue Produkte, Partner¬

schaften und Initiativen im Zusammenspiel

von Tourismus und Landwirtschaft
zu schaffen.
Gesucht werden nun Landwirte und
Touristiker, die sich mit ihren innovativen
Ideen an diesem Wettbewerb beteiligen
möchten. Die je zwei besten Ideen aus
der Landwirtschaft und aus dem Tourismus

werden am 30. September 1995 am
Herbstfest in Malans ausgezeichnet.
Zusätzlich kann ein Spezialpreis für originelle

Formen der Zusammenarbeit
zwischen Landwirtschaft und Tourismus
verliehen werden. Dieser Preis geht an
ein gemischtes Team aus Landwirtschaft
und Tourismus.

Markttauglich ist Voraussetzung
Für die Verleihung des «Innovationspreises

Landwirtschaft und Tourismus
Graubünden» können Projekte mit neuen

bäuerlichen Produkten und Initiativen
eingereicht werden, die den
landwirtschaftlichen Bereich beleben und gleichzeitig

auch bei Gastronomie und Gästen
guten Anklang finden. Gut funktionierende

Formen von konkreter Zusammenarbeit

zwischen Landwirtschaft und
Gastronomie haben bei der Prämierung
Vorrang. Interessierte Bauern und
Bäuerinnen können ihre Vorschläge beim
Bündner Bauernverband oder beim
Landwirtschaftlichen Beratungsdienst
Graubündens anmelden. Das Gastgewerbe

meldet sich beim Verkehrsverein
Graubünden. Die Anwärter auf den
Innovationspreis müssen im August 1995
der Jury ihre Projekte persönlich präsentieren.

pd/r.
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Deutschland

Immer weniger
Skifahrer

Die Kurve des alpinen Skisports in
Deutschland zeigt bergab. Zwar fahren
rund 5,3 Millionen Deutsche aktiv Ski.
Doch bis ins Jahr 2000 werden eher
weniger Bundesbürger als bisher dem weissen

Vergnügen nachgehen.
Der Rückgang der Anzahl Skifahrer in
Deutschland liegt zum einen daran, dass
die Zahl der besonders aktiven 15 bis
24jährigen in den nächsten Jahren um
1,7 Millionen oder 19 Prozent
schrumpft. «Andererseits», so heisst es
in einer jetzt erschienenen Studie des
Münchner Instituts für Freizeitwirtschaft
dazu weiter, «fühlen sich immer mehr
Skifahrer durch den Massenandrang in
den Skigebieten während der kurzen
Winterferienzeit und an den wenigen
Winterwochenenden mit gutem Wetter
abgestossen.» Zudem erkennen mehr
und mehr Winterurlauber die Umweltbelastungen

durch den Skitourismus und
reagieren dementsprechend sensibel darauf.

«Eine zunehmende Zahl von Skifahrern

tendiert dazu, ihre Aktivitäten
einzuschränken oder auf den weniger
umweltschädlichen Langlauf zu verlegen.»
Günstig auf die Entwicklung des Skitourismus

wirkt sich aus, dass die Zahl der
einkommensstarken Deutschen wächst,
«wodurch sich immer mehr Menschen
einen Winterurlaub auch in fernen
Wintersportgebieten leisten können».
Nach Ansicht der Autoren werden die in
Osteuropa neu erschlossenen
Wintersportregionen den Alpenraum entlasten
und dem Skisport neuen Auftrieb geben.

tdt

Bergbahnen Lungern-Schönbüel

Trennung trotz Erfolg
Der Betriebsleiter der Bergbahnen

Lungern-Schönbüel verlässt
Ende Wintersaison das
Unternehmen. Er habe während seines
Einsatzes für die Bahnen viel
erreicht. Er spricht auch von Intrigen,

die ihn zum Abgang bewogen

haben.

Wegen dem Anstieg der Personalkosten
um über 120 000 Franken mussten die
Bergbahnen Lungern-Schönbüel einen
Verlust von 25 657 Franken ausweisen,
1993 betrug der Jahresgewinn 5046
Franken. Im Geschäftsjahr 1994 erzielte
die Bahn einen Bruttogewinn von
403 000 (Vorjahr 410 000) Franken. Dabei

betrug der Betriebsertrag 2,84 (2,69)
Millionen Franken. Während das
Winterergebnis wegen dem schlechten
Dezember mit dem Vorjahr nicht mithalten
konnte, entwickelte sich die Sommersaison

dank verschiedenen Aktionen gut.
«Ich habe zu viel erreicht.» So begründet
Thomas Wallimann (50) seinen kurzfristigen

Weggang von den Bergbahnen
Lungern-Schönbüel auf Ende der
Wintersaison. Allerdings habe in jüngster
Zeit das Umfeld nicht mehr gestimmt.
Der bisherige Betriebsleiter, der
interimistisch durch Markus Berwert
(kaufmännischer Leiter) abgelöst wird, spricht
dabei auch von Intrigen. Die Gründe der
kurzfristigen Ablösung wollte
Verwaltungsratspräsident Josef Windlin auf
Anfrage nicht bekanntgeben. «Mit der
technischen Arbeit waren wir sehr zufrieden.

<

Nicht im Zusammenhang mit dem Weggang

von Wallimann steht die Kündigung

des langjährigen Gerantenpaars
Ruth Kiing und Armin Sutter im
Berggasthaus Schönbüel auf Ende Sommer:
Es hat auf Frühling 1996 in Sachsein das
Hotel Schlüssel gepachtet. JJA

REKLAME

Rolf Fröhlicher
Hotel AI Ponte, Wangen a/Aare,

profitiert von;

FIDELIO
Frontoffice

vom Hotelspezialisten

S Check-In Data ag
— Informatik fur Hotellerie und Gastronomie

Telefon 01 733 74 00
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25 Jahre /annees
ASH /Best Western Hotels

Switzerland

Cha-
vannes-,
de-
Bogls

Ort/lieu BW Hotel /hötel Ort/lieu BW Hotel/hötel

Aarau """" Aarauerhof Lugano "" Albatro
Ascona Albergo Ascona Lugano Suitenhotel Parco Paradiso
Bad Ragaz Tamina Lugano-Agno La Perla

Baden """ Du Pare' Lugano-Origlio """ Origlio Country Club
Basel """"" Merian am Rhein Luzern Des Balances
Basel St. Gotthard Luzern •""" Flora

Bern Bären Luzern """ Hermitage
Bern ***• Bristol Martigny """ La Porte d'Octodure
Bern-Muri Sternen Montreux "" Eden au Lac

Brig Victoria Morges "" Du Mont-Blanc au Lac

Buochs "" Mototel Postilion Neuchätel-Chaumont "•*" Chaumont et Golf
Chexbres-Montreux Präalpina Saas Fee """ Mischabel
Chur "" Duo de Rohan Sachsein "" Kreuz

Crans-Montana "*** Royal Samedan """ Bernina

Davos Platz """" Schweizerhof St. Gallen "" Walhalla

Davos Platz *"*• SunstarPark St. Moritz *""" Albana

Fribourg **" Au Pare Hotel St. Moritz """ Steffani

Fürigen-Stansstad *""* Fürigen Sion *" Du Rhöne

Genäve """ Astoria Solothurn Krone

Genäve Century Thun "** Freienhof

Genäve " Touring-Balance Vevey-Montreux Du Lac

Genäve-Chav.-de-B. De Chavannes-de-Bogis Vevey-Montreux Pavillon et Räsidence

Gersau "•* Rotschuo Villars "" Panorama

Grindelwald *** Derby Wengen •" Eiger
Grindelwald ***• Spinne Wengen """ Sunstar-Hotel

Gunten •""" Hirschen am See Wildhaus """ Acker
Interlaken """ Bernerhof Winterthur ""•* Garten Hotel

Interlaken "** Du Lac Zermatt "" Alpen Resort Hotel

Interlaken "" Hotel «Interlaken.» Zermatt "* Butterfly

Interlaken-Bönigen """ Seiler au Lac Zermatt "" Nicoletta
Laax *"* Laaxerhof Zürich Engematthof
Lausanne """ Carlton Zürich """ Glärnischhof
Lausanne "" De la Paix Zürich Glockenhof
Le Brassus De France Zürich "" Montana

Lenzburg Krone Zürich "" Stoller

Lenzerheide "" Sunstar Zürich "" Zürcherhof

Leukerbad "" Grichting+Badner-Hof Zürich-Airport "" Airport
Locarno "" Grand Hotel Locarno

Wir wünschen allen eine erfolgreiche Sommersaison!
Nous vous souhaitons ä tous une fructueuse saison estivale!

-o"
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Best Western Swiss Hotels

Erstes Viertel-
Jahrhundert

Am 17. Mai feierten die Best
Western Swiss Hotels in Luzern ihr
25j ähriges Bestehen in der
Schweiz. Gefeiert werden auch
die Umsätze im 1. Quartal 1995.

Die Idee zu einer Marketingorganisation
war vor 25 Jahren in Luzern geboren und
etwas später als «Ambassador Swiss
Hotels» ins Leben gerufen worden. Seit
1990 wird nur noch der Name «BW
Swiss Hotels» verwendet. Die 72 Hoteliers

hatten also letzten Mittwoch viel zu
feiern. Auch derzeit gibt es viel zu feiern,
heben sich die Roomnight-Resultate
(vermittelte Zimmer) der Gruppe positiv
vom landesweiten Minus in diesem
Bereich ab: Gegenüber dem bereits im Vorjahr

in der gleichen Periode
überdurchschnittlichen Resultat betrug der
Zuwachs bei den Zimmer-Übernachtungen
genau einen Drittel, bei den Umsätzen
(in Franken) sogar fast die Hälfte. Meldete

doch dagegen das Bundesamt für
Statistik landesweit fürs erste Quartal eine

Abnahme der Hotelübernachtungen
von 8,4 Prozent. 1994 hatte sich ein Plus
von 11 Prozent bei den über BW-Reser-
vationskanäle gebuchten 41 748 Room-
nights ergeben. Der Frankenumsatz daraus

erreichte ein Wachstum von 28 Prozent

(7,7 Mio Fr.). Das im ersten Quartal
1995 erreichte Plus-Resultat wurde trotz
des harten Frankens erzielt.
Die 72 BW Hotels erhalten aufden 1. Juli

durch weitere Betriebe in Crans-sur-
Sierre, Zermatt und der Lenzerheide
Verstärkung. APK
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«Von Höhepunkt
zu Höhepunkt»

Ein Auszug aus der BW-Jubiläumsschrift,

die illustriert, wie schnell die
Buchungen vom Ticker zum Global
Distribution System führten:
1973: Die ersten Reservationen ticken
^er Telex bei Ambassador Service
[Hotels in Herrenschwanden ein.
1989: «Star» wird geboren und das

«Schweizer Reservationsbüro mit dem
iBW International Reservationssystem

vernetzt (Star Smoth Traveling

with Assured Reservation).
1992: Die Reservation zum Nulltarif
wird eingeführt: 155 23 44.
1993: BW Swiss Hotels könnten weltweit

an über 300 000 Terminals über
Amadeus, Galileo, Sabre und World-
span reserviert werden.
1994: 21,3 Prozent aller BWSH-
Roomnight-Reservationen kommen
über GDS, 52,3 Prozent über Star, Te-
Iefon und Fax und 26,4 Prozent über
andere BW-Länder und -Hotels. r.

Zürcher Hyatt-Projekt

Rückschlag wegen
Nachlass-Stundung

Die unendliche Geschichte des Hotelbaus

auf der Zürcher Escherwiese erhält
ein neues Kapitel. Weil Hyatt-Partner
Suter + Suter, das bekannte Basler
Architektur- und Ingenieur-Unternehmen,
Mitte Mai die Nachlass-Stundung beantragen

musste, erhält auch das Hyatt-Pro-
jekt Probleme. Kürzlich hatte die Hyatt-
Unternehmensspitze das Projekt Zürich
zu den mühsamsten gerechnet, die die
Hotelkette zur Zeit überhaupt laufen hat.
Suter + Suters Kerngeschäft läuft zwar
gut, aber das Immobiliengeschäft zog
das Unternehmen bergab.
Suter + Suter ist als Hyatt-Partner in den
Baurechtsvertrag mit der Stadt Zürich
integriert und wäre als Generalunterneh-
mer vorgesehen gewesen. Dieses Mandat
des 140-Millionen-Baus dürfte gemäss
Felix Stalder, Suter + Suter-Leiter
Schweiz, verlorengehen. Allenfalls später

sei ein Planungsauftrag möglich. Eile

weitere Lösung könnte beinhalten,
dass ausser Suter + Suter noch ein weiterer

Partner in den Baurechtsvertrag ein-
•ntt. Mit Verzögerungen rechnet Hans-
Peter Bissegger, Leiter des Zürcher S+S-
Sitzes, weil sich die derzeitige Suche
tach Financiers des Hotelprojekts mit
einem angeschlagenen Partner schwieriger
gestalte. Noch diesen Monat wollen
Hyatt und S+S das weitere Vorgehen
Ottern. „ IA

GV Schweizerische Gesellschaft für Hotelkredit

Gutes Jahr mit durchzogenem Ausblick
Trotz dem schlechten wirtschaftlichen

Abschneiden der inländischen

Hotellerie geht es der
Schweizerischen Gesellschaft für
Hotelkredit (SGH), einem
bankenähnlichen Finanzierungsinstitut

mit immer weniger staatlichem

Rückhalt, nicht schlecht.
Mit immer weniger Beihilfen löst
die SGH immer mehr Hotelinvestitionen

aus.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Zur 28. Generalversammlung musste
Christian Schmid, Präsident der
Schweizerischen Gesellschaft für Hotelkredit
SGH, Anfang dieser Woche in Zürich auf
den unerfreulichen Umstand verweisen,
dass die Schweizer Hotellerie 1994 zum
vierten aufeinanderfolgenden Mal einen
Rückgang der Übernachtungszahl zu
verdauen hat.
Angebotsseitig sei vermerkt, dass 1994
erneut 55 Hotels oder hotelähnliche
Betriebe geschlossen wurden. Schmid:
«Damit hält der Straffüngsprozess seit
1975 ungebrochen an.» 1994 bestanden
somit noch 6175 Hoteleinheiten mit
264 103 vorhandenen Betten, was einer
Abnahme von 0,1 Prozent entspricht.
Die Bettenauslastung belief sich parallel
dazu auf 34,4 Prozent (Voijahr 34,5%).

Vertrauen in die Zukunft
Dass trotzdem die Investitionstätigkeit in
der Hotellerie 1994 zunahm, kann als
antizyklische, das heisst positive Reaktion
der Branche und als Vertrauen in die
Zukunft gewertet werden. Daran konnte die
SGH einen wesentlichen Beitrag leisten.
Mit 57,6 Millionen Franken Engagement
löste die SGH 502,1 Millionen an Inve-

Investitionsvolumen
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17 Franken Millionen

1994 hat die SGH erstmals den Plafond von einer halben Milliarde Franken von
ausgelösten Hotelinvestitionsprojekten durchbrochen. Beachtlich, dass diese 502
Millionen mit nur 58 Millionen eigenem Engagement erbracht wurden.
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Fast die Hälfte des Engagements ging
1994 in Hotelrenovationen, ein Fünftel
in Hotelkäufe. Knapp ein Viertel der
Gelder ging in Neubauten.

stitionen aus: Erstmals wurde die halbe
Milliardengrenze überschritten (siehe
htr Nr. 4 vom 4. Mai).

Zinsverbilligungen
Zinsverbilligungen von über 4 Millionen
Franken wurden als Finanzierungsbeiträge

ausgerichtet. Auch das

Geschäftsergebnis der SGH «ist sehr
befriedigend ausgefallen», wie Schmid an
der GV betonte. 1994 sei, gerade im 3-
und 4-Stern-Bereich, von den
Hotelabschlüssen her erstaunlich gut verlaufen,
hiess es an der GV - nur gilt dies für die
Zeit vor der MwSt, der Frankenstärke
und dem Logiernächteschwund. Die
SGH hat ausserdem festgestellt, dass die
Hotellerie auf der Kostenseite sehr
anpassungsfähig sein kann.

Unverständliche Politik
Mitte März strich nach dem National-
äuch der Ständerat, er allerdings knapp,
ab 1998 die Möglichkeit, weitere
Bundesdarlehen für die SGH zu bewilligen.
Das hat zu Missverständnissen geführt:
Glaubten doch viele, dass die SGH
damit abgeschafft werde. In Wahrheit

haben die Politbeschlüsse nur
beschränkt Auswirkungen auf die
Kredittätigkeit der SGH. Es geht um zusätzliche

Bundesdarlehen. 1987 war eine
zweite Erhöhung der Darlehen um 80
Millionen Franken gutgeheissen worden,
die in zehn jährlichen Tranchen von acht
Millionen hätten ausbezahlt werden
sollen. Doch 1993 wurde diese 80 Mil-

Restfinanzierung
Jetzt sollen ab 1998 keine neuen Bun-

v desmittel mehr zur Verfügung gestellt
werden, und der Bund zieht sich aus der
Hotel- und Kurortsförderung zurück. Es
bleiben daher, falls nicht noch mehr
gestrichen wird, rund 135 Millionen
Franken zur Verfügung. Diese werden
rollend mit laufenden Kreditrück: und
Wiederauszahlungen vergeben. Dazu
kommt ein SGH-Genossenschaftskapital
und eigene Mittel von insgesamt 35
Millionen. Die Hauptaufgabe der SGH wird
also die Restfinanzierung von
Hotelinvestitionsprojekten werden, und die
Gesuchsteller werden weniger von
Zinsverbilligungen profitieren. Das Ziel bleibt
dasselbe: Auch so dürften in Zukunft
viele Hotelerneuerungs- und Neubauprojekte

dank der SGH überhaupt erst
möglich werden.

Kantone und «SGH 2000»
Die meisten Tourismuskantone haben
parallel zum Bundesabbau aber ihre
eigene Wirtschaftsforderung ausgebaut.
Diese sind eng mit der SGH verbunden.
Mit dem Beschneiden des Bundesmittel
werden wohl die kantonalen
Zinszuschüsse an Gewicht gewinnen. Der
Verwaltungsrat der SGH wird einen
fünfköpfigen Ausschuss mit der Ausarbeitung

eines neuen Kleides für die SGH
beauftragen: Diese Neupositionierung
kann in aller Ruhe angegangen werden,
laufen doch die Gelder erst 1998 aus.
Gesetzliche Änderungen sind denkbar,
ebenso die maximale Verzinsung des

Genossenschaftskapitals oder gar die Mit-
telbeschaffung auf dem Kapitalmarkt.
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Wahlen in die SGH-Verwaltung
Neu von der GV in die SGH-Verwaltung

bis 1999 gewählt wurden:
Nikiaus Fäh, Gais, GD-Mitglied der
Schweizerischen Volksbank
Roland Rasi, Basel, GD Schweizerischer

Bankverein
Franz von Reding, Brunnen, Eigentümer

des Hotels Waldstätterhof.
Bisher schon in der Verwaltung und für
eine weitere Periode gewählt wurden:
Riccardo Gullotti, Küsnacht, Präsident
Konzernleitung und VR-Delegierter
Kuoni
Jean-Daniel Papilloud, St-Severin,

Directeur general de la Banque Can-
tonale du Valais
Raymond Pidoux, Pully, Directeur
generale de la Banque Cantonale
Vaudoise
Jürg Rieben, Bern, GD der Berner
Kantonalbank
Der SHV hat Anspruch auf einen
Verwaltungssitz. Da der offizielle SHV-
Präsidentschaftskandidat Alfred E. Ur-
fer, VR-Präsident Thermalbäder Bad
Ragaz und Grand Hotels AG, erst nächste

Woche gewählt wird, kann er erst im
folgenden Jahr nachrücken. APK

Hotel Victoria-Jungfrau, Interiaken

Zuverlässiges Flaggschiff in stürmischen Zeiten
Die Victoria-Jungfrau AG schlies-
st das vergangene Geschäftsjahr
sehr erfolgreich ab. Der Umsatz
stieg um sieben, die Logiernächte
um fünf Prozent. Den Aktionären
kann eine unveränderte Dividende

von fünf Prozent ausbezahlt
werden. Das Berner Oberländer
Grand-Hotel investiert weiter.
Unter anderem in den Neubau
ihres Nachbarhotels Schweizerhof.

URS MANZ

Am Freitag nächster Woche findet die
100. Generalversammlung der Grand
Hotel Victoria-Jungfrau AG statt. Das
Jubiläum wird gebührend gefeiert. Die
Aktionäre werden nämlich auf dem
Areal des Teilspiel-Theaters in Interla-
keri-Matten begrüsst.
Dort werden sie vom Verwaltungsrat
einen erfreulichen Abschluss vorgelegt
bekommen. Die Logiernächte stiegen um 5,
der Umsatz gar um 7 Prozent. Der Cashflow

betrug 1994 mit rund 6,3 Millionen
Franken 17,8 Prozent des Umsatzes. Er
stieg damit um 2,5 Prozentpunkte (siehe
Kasten). Damit könne auch dieses Jahr
eine unveränderte Dividende von 5

Prozent ausbezahlt werden, freute sich
Peter Bratschi, Präsident des
Verwaltungsrates.

Die Bettenbelegung lag bei 54,8, die
Zimmerbieguni* sogar bei 66,7 Prozent.

dernisierten Zimmer erneuert. Im Turmtrakt

wird eine Luxussuite eingerichtet.

Erweiterung oder autonom?
Nach bedeutenden Investitionen in das

TCI Tennis-Center und in die Park-Resi-
dence. AG erwarb die VictoriarJungfrau
AG im vergangenen Herbst das benachbarte

Hotel Schweizerhof. Es soll
abgerissen werden. Nach Plänen des Berner
Architekten Rolf Mühlethaler soll dann
ein neues Hotel entstehen. Noch ist nicht
entschieden, ob es sich dabei um ein
autonomes Hotel im 3-Stern-Segment oder
um eine Erweiterung des 5-Stern-Hotels
Victoria-Jungfrau handeln soll. Fest
steht, dass es einen direkten Zugang zum
Kursaal haben wird und gegenüber dem
Mutterhaus vorversetzt am Höhenweg
stehen soll. In diesem Zusammenhang
unterstütze die Victoria-Jungfrau AG die
Bemühungen des Hoteliervereins Interla-

Das Flaggschiff der Schweizer Hotellerie

verheisst zur 100. Generalversammlung

Erfreuliches. Foto: zvg

Der Anteil von Schweizer Gästen konnte
im vergangenen Jahr auf erfreuliche

42,7 Prozent gesteigert werden. Zur
Steigerung der Logiernächte hätte beispielsweise

auch die Investition in das Ge-
sundheits- und Fitnessangebot Spa
beigetragen, erklärte Emanuel Berger, der
Direktor des «Victoria-Jungfrau». Zur
Zeit werden die letzten noch nicht mo-

Hotel Victoria-Jungfrau

1994 1993
Mio. Fr. Mio. Fr.

Umsatz 35,4 33,2
Betriebsergenis I 12,1 10,9
Cash-flow 6,3 5,1
Jahresgewinn 1,061 1,059

Dividende 5% 5%
Logiernächte 86 249 82 228
Personalbestand 229 225

ken, den Höheweg vom Durchgangsverkehr

zu entlasten, erklärte Emanuel Berger.

Ohne direktes Engagement verfolgt
die Victoria-Jungfrau AG die Entwicklung

der Pläne für das Belvedere-Areal in
Interiaken. Um bestehende Synergien zu
nutzen, könne man sich aber vorstellen,
für den Betrieb eines künftigen Hotels
einen Management-Auftrag zu übernehmen,

gab Berger zu verstehen.

REKLAME

Die Kellner Selbstbedienung

(habimäi
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Accor Geschäftsjahr 1994

Billighotellerie weiter im Aufwind
Die internationale Hotel- und
Touristik-Holding Accor hat ihre
Gewinne 1994 um 15,6 Prozent
auf 175 Millionen Franken
erhöht. In der Schweiz wird man
1995 die drei Novotels, zwei Sofi-
tels und vier Ibis vermehrt renta-
bilisieren und plant eine
Neueröffnung in Zürich.

KATJA HASSENKAMP, PARIS

Die internationale Hotel- und Touristik-
Holding Accor hat im Geschäftsjahr
1994 ihren konsolidierten Umsatz um
1.9 Prozent auf 8.25 Milliarden Franken
erhöht. Zusammen mit dem 15,6prozen-
tigen Gewinnzuwachs konnte das
vorgegebene Ziel eines Gleichziehens mit
1993 nicht nur erreicht, sondern sogar
übertroffen werden. Diese überraschend
guten Ergebnisse - noch Mitte 1994
musste Accor Verluste von 264 Millionen

FF bekanntgeben - sind auf eine
Belebung vor allem auch der traditionellen
Hotellerie ab Jahresmitte zurückzuführen.

Die Billighotellerie hatte auch in
den schlechten Jahren zufriedenstellende
Ergebnisse gebracht. Im einzelnen wurde

mit der traditionellen Hotellerie im
vergangenen Jahr eine Umsatzsteigerung

um 9,5 Prozent auf 792 Millionen
FF erzielt (1993: 725 Mio FF), während
die Billighotellerie ein Umsatzplus von
6,8 Prozent und eine Volumen von 1,006
Milliarden FF vorweisen kann.

Schweiz wie Deutschland
Verhalten im traditionellen und
wachstumsstark im Low-Budget-Teil der
Hotellerie präsentiert sich auch der Trend in
der Schweiz, wo man im laufenden Jahr
darum bemüht sein wird, die traditionellen

Häuser (3 Novotel, 2 Sofitel und 4
Ibis) vermehrt zu rentabilisieren und nur
auf dem Sektor der Billighotellerie eine

Neueröffnung in Zürich plant. In
Deutschland konnte Accor seinen Umsatz

um 8,4 Prozent auf 2,420 Millionen
DM steigern. Allerdings war der Markt
der traditionellen Hotellerie in Deutschland

auch im vergangenen Jahr noch
durch ein Ansteigen der Überkapazitäten
charakterisiert (besonders in Ballungszentren

und in den neuen Bundesländern),

während die Billighotellerie
ausgezeichnete Zuwachsraten erzielen
konnte. So stieg das Umsatzvolumen der
traditionellen Hotellerie in Deutschland
von 530,47 Millionen DM 1993 auf
553,9 Millionen DM im vergangenen
Jahr, während sich die Ergebnisse auf
dem Sektor der Billighotellerie mehr als
verdoppelten und das Umsatzvolumen
6.19 Millionen DM im Jahre 1993 auf
14,34 Millionen DM im Jahre 1994
anstieg.

Aufschwung bis ins Jahr 2000
Für die kommenden Jahre prognostizieren

die beiden Kopräsidenten der Accor-
Gruppe. Gerard Pelisson und Paul Dtt-
britle, einen bis zum Jahre 2000
anhaltenden weltweiten Aufschwung des ge¬

samten Hotelsektors. Dennoch will die
Accor-Gruppe in den kommenden Jahren

nur noch dann eigene Hotels errichten,

wenn sich «optimale Standorte zu
optimalen Konditionen» bieten. Das
Gros der Expansion - die man vor allem
im Raum Asien/Pazifik, in Lateinamerika

und in Europa vorantreiben will -
soll durch die Eingliederung bestehender

Häuser über Franchise- oder
Managementverträge realisiert werden.
Schwerpunkt der Accor-Entwicklungs-
politik wird die Low-Budget-Hotellerie
sein, ein Sektor, auf dem die Gruppe
weltweit in Führung liegt. 1994 wurden

15 neue «Formule I »-Häuser eröffnet

und die Budget-Kette konnte eine
Umsatzsteigerung von 130 Prozent
erwirtschaften.
Erstmals brachte auch die amerikanische
Motel-Kette schwarze Zahlen mit einem
Gewinn von 9 Millionen FF gegenüber
einem Minus von 93 Millionen FF im
Jahr davor. Für 1995 sind allein in
Deutschland 17 Neueröffnungen von
Etap Hotels geplant (seit dem 1. März
1995 wurde Formule 1 in Etap Hotels
umbenannt).

Accor Deutschland: Sparen ist gravierend
In den Augen von Accor Deutschland
ist «die Low-Budget-Hotellerie ein
eindeutiger Entwicklungsschwerpunkt»,
wie Accor-Vorstandsvorsitzender
Deutschland, Achim Terrahe, jetzt
formulierte. Terrahe aber warnte auf seiner
Bilanz-Pressekonferenz: «Der Verfall
der Durchschnittspreise, der zunächst
nur die - häufig überrepräsentierte - 4-
bis 5-Stern-Hotellerie erfasst hatte,
erhöhte zusehends auch den
Wettbewerbsdruck aufdie Mittelklassehotels».
«Gravierende Auswirkungen für den
Hotel- und Geschäftsreisemarkt» so
Terrahe, habe nach wie vor «die Spar¬

politik. die in vielen Unternehmen
konsequent umgesetzt wird». Man habe
einen Rückgang des durchschnittlichen
Zimmerpreises hinnehmen müssen,
was auch die Umsatzzahlen beeinfluss-
te». Wegen der Überkapazitäten auf
dem Hotelmarkt werde Accor Deutschland

«Hotels nur noch dann selbst
errichten, wenn wir allerbeste Standorte
zu optimalen Konditionen bekommen
können». Der Schwerpunkt der zukünftigen

Hotelentwicklung liege darin,
bestehende Häuser im Rahmen von
Franchise- oder Managementverträge zu
übernehmen. GU

Grosser
Nachholbedarf

Während anderswo das Geschäft
mit den Betten bestenfalls
stagniert, zeigt sich Südafrika als eine

der wenigen Destinationen, wo
sich Hotelinvestoren, neue
Gästeschichten und Hoteliers in
Wachstumsraten gegenseitig
übertrumpfen. Für 1995 rechnet
man mit über 20 Prozent mehr
Hotelgästen aus Übersee.
Wachstumsraten, die Schweizer träumen

lassen...

Der Nachholbedarf in Sachen Hotellerie
und Beherbergung ist in Südafrika derart

gross, dass sich das südafrikanische
Verkehrsbüro Satour eigenhändig mit
der Hotelklassifizierung beschäftigen
muss. An der diesjährigen Indaba. der
jährlichen Incoming-Messe für das
Südliche Afrika, war nicht zu übersehen.

dass sich Südafrikas Hotelindustrie
auf den für 1995 erwarteten Boom von
Besuchern einstellt. Man rechnet mit 20
bis 25 Prozent mehr Besuchern aus
Übersee.
695 Hotels. Gästehäuser, Game Lodges
(Wildtier-Gästehäuser), Apartments mit
Kochgelegenheit und Bed&Breakfast-
Häuser haben sich bis heute unter dem
neuen. 1994 von der Satour ins Leben
gerufenen Hotelklassifizierung bewerten

und in die entsprechende Kategorie
einteilen lassen. Davon repräsentieren
sich rund 90 000 Betten als Hotelbetten
im klassischen Sinne.
An die 1200 Betriebe mit total drei
Millionen Betten sollen es bis Ende des
Jahres sein. Wobei Greg McManus,
Direktor für Standardisierung bei Satour.
vor allem bei den Gästehäusern und im
Bed&Breakfast-Sektor mit einem
überdurchschnittlichen Wachstum rechnet.
Allein die Southern Sun Gruppe will bis
Ende Jahr weitere 1700 Hotelzimmer
bereitstellen. DK
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Fürstentum Liechtenstein

Die Hotellerie wird bald vom EWR profitieren
Die Delegiertenversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins findet

am 22./23. Mai im Fürstentum

Liechtenstein statt. Zur Zeit
gibt es im «Ländle» 48 Hotels
und Landgasthöfe. Nur rund ein
Fünftel davon ist Mitglied des
SHV. Die Hotellerie verzeichnete
1994 rund 130 000 Übernachtungen.

Die Liechtensteiner Hotels
und Restauration setzen auf die
Nische «Qualitätsgastronomie».

URS MANZ

Die Delegiertenversammlung des
Schweizer Hotelier-Vereins (SHV) findet

dieses Jahr «ännet dem Rhein», im
Fürstentum Liechtenstein statt. Als einzige

Sektion des SHV schliesse der
Hotelierverein St. Gallen-Land-Liechtenstein

mit dem Fürstentum auch das Ausland

mit ein, erklärt Arnold Walt, Hotelier

des Hotels Hirschen in Wildhaus. Als
Präsident dieser Sektion habe er sich deshalb

sehr gefreut, diese Delegiertenversammlung

1995 in Liechtenstein durchführen

zu können.

Im Fürstentum Liechtenstein,' einem
Kleinstaat mit einer Wohnbevölkerung
von rund 30 000, gibt es zur Zeit 48 Hotels

und Landgasthöfe. Davon sind
zwölf, also ein Viertel aller Betriebe,
dem SHV angeschlossen. Diese Hoteliers

seien in seiner Sektion sehr aktiv,
lobt Walt. Unter diesen Betrieben gibt es

einige über das «Ländle» hinaus
bekannte 4-Stern-Hotels mit kulinarisch
hochstehender Küche. So zum Beispiel
die Vaduzer Hotels Schlössle und Park-
Hotel Sonnenhof oder das Hotel Malbu-
nerhof in Malbun. Aber auch andere Hotels

und Restaurant zeichnen sich durch
Qualitätsgastronomie (siehe Kasten)
aus. Einigen Hotels würden nur wenige
Kriterien fehlen, um in das 4-Stern-Seg-
ment aufgenommen zu werden, erklärt
Walt. Kleinere Betriebe im 1- bis 3-
Stern-Segment und Landgasthöfe
überwiegen aber das Angebot im «Ländle».
Die Liechtensteiner Hotels sind
mehrheitlich in Familienbesitz.

Mehrheitlich Kleinhotels
Die kleineren Hotels mit wenig Betten
sind im Fürstentum Liechtenstein
traditionell Mitglied des Schweizer Wirteverbandes

(SWV). Sie bilden eine
Untersektion der Sektion St. Gallen. Zwei Ho-

ftlbun, das Zentrum des liechtensteinischen Wintertourismus und im Sommer
Jisgangspunkt für viele Wanderungen in den Alpen des Fürstentums. Hier wur-
Jtjüngst auch in eine neue Sesselbahn investiert. Foto: FL

tels sind zudem in Schweizer Hotelgruppen

vertreten, das 2-Stern-Hotel Linde in
Schaan bei den E&G Hotels und das

3-Stern-Hotel Kulm in Triesenberg bei
Minotel Accueil Suisse.

Naheliegend wäre auch die Mitgliedschaft

von Liechtensteiner Hotels beim
Österreichischen Hotelier-Verein. Nach
Angaben von Berthold Konrad, Direktor
der Fremdenverkehrszentrale des
Fürstentums Liechtenstein, ist dies nicht der
Fall. Es bestünden aber enge Kooperationen

zwischen liechtensteinischen
Hoteliers und Hoteliers aus dem Vorarlberg.
Das Hotelangebot im Fürstentum umfas-
st gegenwärtig rund 730 Zimmer mit
rund 1400 Gastbetten. Im Gastgewerbe
des «Ländle» finden rund 800 Beschäftige

ein Auskommen. Das sind rund 4
Prozent aller Werktätigen in Liechtenstein.

1994 verzeichnete der liechtensteinische

Tourismus in Hotels und Gasthöfen

des Fürstentums 129 174

Logiernächte, 3,8 Prozent weniger als im
Voijahr. 1993 waren es noch 134 280
Übernachtungen. Die Durchschnittliche
Gastbettenauslastung in der Liechtensteiner

Hotellerie beträgt 24,8 Prozent, in
den Alpenhotels 40,6 Prozent.

Projekte für Neubauten sind rar
Der Liechtensteiner Tourismus bräuchte
unbedingt ein oder zwei neue Hotels,
seufzt Berthold Konrad, Direktor der
Fremdenverkehrszentrale Liechtenstein.
Obwohl internationale Hotelketten
durchaus am Standort interessiert wären,
seien sie im Fürstentum nicht vertreten.
Dies rühre daher, dass im Land domizilierte

Unternehmen eine liechtensteinische

Mehrheit besitzen müssten, erklärt
Konrad. Zudem seien die Bodenpreise
im Fürstentum und besonders in Vaduz
sehr hoch. Abgesehen von den Projekten
mit Hotelketten sei aber vor einiger Zeit
ein 150-Betten-Hotel im Gespräch gewesen.

Im Moment werde das Projekt eines
Garni-Hotels mit 50 bis 70 Betten im
Zentrum von Vaduz diskutiert, ergänzt
Arnold Walt.

Beiträge vori EU möglich
Nach dem Beitritt von Liechtenstein zum
EWR seien Beiträge der Europäischen
Union (EU) an die Entwicklung des
Tourismus und der Hotellerie im «Ländle»

Grenze auf der Rheinbrücke zwischen
Sevelen (CH) und Vaduz (FL). Die
gemeinsame Zollunion vereint ein EWR-
und ein EWR-Nichtmitglied.

Foto: express

nicht auszuschliessen, erklärt der Vorsteher

des Wirtschaftsdepartementes in
Liechtenstein, Regierungsrat Michael
Ritter. Psychologisch bringe der Beitritt
zum EWR auch für den Liechtensteiner
Tourismus positive Impulse. So oder so
bringe die Mitgliedschaft beim EWR
nämlich einen beträchtlichen Imagege-
winn für das Fürstentum. Dadurch werde
die «Marke Liechtenstein» gestärkt und
damit würden mittelfristig auch mehr
Gäste gewonnen. Zum Teil werde
Liechtenstein in Europa erst nach dem Beitritt
zum EWR richtig wahrgenommen. Von
der Mitgliedschaft bei der UNO aber,
erwüchsen Tourismus und Hotellerie in
Liechtenstein keine finanziellen Vorteile,

meint Ritter.

SGH-Kredite an Liechtenstein?
Wäre die Liechtensteiner Hotellerie
nicht auch dankbare Empfanger von
Krediten der Schweizerischen Gesellschaft

für Hotelkredite (SGH)? In der Tat

seien aus Liechtenstein schon Anfragen
an die SGH gelangt, erklärt Hans Nanzer,

stellvertretender Direktor der SGH.
Im Schweizer Hotelkreditgesetz seien
aber die kreditberechtigten Regionen
und sogar die Gemeinden abschliessend
aufgeführt. Das Fürstentum sei nicht Teil
dieser Region, bedauert Nanzer. Man habe

dies auch ausführlich mit dem Biga in
Bern besprochen. Während Liechtensteiner

Hotels also durchaus Mitglied des
Schweizer Hotelier-Vereins werden können,

kann die SGH im Fürstentum nicht
tätig werden. Weil offensichtlich in
Liechtenstein ein Interesse und Bedürfnis

nach den Dienstleistungen der SGH
bestehe, schlägt Nanzer aber vor, die Frage

der Hotelkredite an die Liechtensteiner

Hotellerie bei der nächsten
Gesetzesänderung des Hotelkreditgesetzes auf
das Tapet zu bringen.
Arnold Walt kann sich eine Änderung
dieses Gesetzes zugunsten der Liechtensteiner

Hotellerie grundsätzlich vorstellen.

Allerdings erst, wenn die Geldmittel
für die SGH wieder grosszügiger flies-
sen. Beratend sei die SGH schon heute
im Fürstentum tätig.

Gastronomie-Führer
Im «Gastronomie-Führer des
Fürstentums Liechtenstein» sind rund 70
Hotels, Gasthäuser und Restaurants
des «Ländles» ausführlich beschrieben.

Der Autor, Berthold Konrad,
Direktor der herausgebenden
Fremdenverkehrszentrale Liechtenstein,
beschreibt darin ausführlich die Küche,
Hausspezialitäten und die Kapazitäten

der liechtensteinischen Lokale.
Ergänzt werden diese Angaben durch
eine Reihe von altbewährten
liechtensteinischen Kochrezepten. Es wird
auch auf den Liechtensteiner Weinbau

eingegangen. Die jährliche Ernte
schwankt zwischen 70 000 und
100 000 Litern. Aufgemeinsame
Anregung des liechtensteinischen
Botschafters am Hauptsitz der UNO und
der Landesvertretung von'«Schweiz
Tourimus» in New York erscheint der
«Gastro-Führer des Fürstentums
Liechtenstein» übrigens diese Woche
auf englisch. UM

«Ländle» für 1 Million Franken

Berthold
Konrad,
Direktor der

Liechtensteinischen

Fremdenverkehrszentrale

Die Liechtensteiner
Fremdenverkehrszentrale verfügt über
ein jährliches Budget von 1

Million Franken. Die Branche
im «Ländle» hat zum Teil mit
ähnlichen Problemen zu kämpfen,

wie in der Schweiz:
Finanzierung und zu schwache Lobby.

Gibt es in Liechtenstein eine Förderung

von Tourismus und Hotellerie?
Im Prinzip nein. Zur Förderung des
Liechtensteiner Tourismus wurde vor
drei Jahren ein Gesetz in Angriff
genommen. Der Landtag verwarf es
schlussendlich ganz knapp. Nun muss
der Tourismus immer noch mit einem
Gesetz von 1971 leben. Danach müssen
alle direkt oder indirekt am Tourismus
Interessierten eine sogenannte Ver-
kehrsumlage bezahlen. Da «am Tourismus

Interessierte» ein Gummibegriff
ist, will aber fast niemand bezahlen.
Das Ressort Wirtschaft der Regierung
"nd ich sind daran, eine neue Verord-
nung auszuarbeiten.

Wie finanziert sich die Liechtensteiner
Fremdenverkehrszentrale?

wir haben ein jährliches Budget von
1 Million Franken. Von der erwähnten
verkehrsumlage erhalten wir rund

300 000 Franken. Die Regierung
verdoppelt diesen Betrag. Die
Fremdenverkehrszentrale führt zudem auch die
Verkehrsbüros Vaduz und Malbun.
Davon erhalten wir weitere 150 000 Franken.

Weitere Aufwände müssen wir
selber erwirtschaften.

Wie ist das Tourismusbewusstsein der
Bevölkerung?
Das Tourismusbewusstsein im Fürstentum

ist nicht sehr gross. Unsere
Landesfremdenverkehrskommission
erarbeitet nun ein touristisches Leitbild.
Tourismus und Hotellerie haben eine
zu schwache Lobby in Liechtenstein.
Kein Wunder. Rund ein Drittel der Hotel-

und Restauranteigner sind Schweizer,

die hier nicht stimmberechtigt sind.

Fühlen Sie sich von der «Schweiz
Tourismus» (ST) gut vertreten?
Wir arbeiten sehr gut mit der «Schweiz
Tourismus» zusammen. Auch mit
ihren Landesvertretungen im Ausland.
Michael Ritter, unser Wirtschaftsminister,

ist im Vorstand. Trotzdem wollen
wir noch enger zusammenarbeiten.

Und vom Tourismusverband
Ostschweiz?

Neben der Mitgliedschaft beim
Tourismusverband Ostschweiz sind wir bei
der «Schweiz Tourismus», beim
Schweizer Tourismus-Verband und
beim internationalen Bodensee-Verkehrsverein.

Als Land sind wir also
Mitglied in wichtigen Vereinigungen,
bei denen auch der Tourismusverband
Ostschweiz dabei ist. Es gibt unnötige
Überschneidungen. Wir möchten aber
bloss noch einen Sockelbeitrag leisten
und die Dienstleistungen vom
Tourismusverband Ostschweiz riur noch bei
Bedarf kaufen. Verhandlungen dazu
sind im Gang. Urs Manz

Tourismus im Fürstentum Liechtenstein

«Europas kurzweiligster Kleinstaat»
Als viertkleinster Staat Europas
realisiert die liechtensteinische
Tourismusbranche jährlich rund
190 000 Logiernächte aus Hotellerie

und Parahotellerie.
Liechtenstein profiliert sich vor allem
als Destination für Wanderer,
Kulturbeflissene und
Wintersportler. Ein Kongresshaus fehlt
noch.

URS MANZ

Mit seinen 160 km2 ist Liechtenstein
der viertkleinste Staat Europas. Der
tiefste Punkt liegt mit 430 Meter über
Meer im Ruggeller Riet, der Grauspitz
als höchster Berg ist 2599 Meter hoch.
Das Fürstentum teilt sich geographisch
in die Regionen Unterland, Oberland
und Alpen. Liechtenstein hat sechs
Verkehrsvereine. Vermarktet wird der
Tourismus von der Liechtensteiner
Fremdenverkehrszentrale. Oberstes
Gremium ist die Landesfremdenverkehrskommission.

Dem Tourismus im Fürstentum kommt
gesamtwirtschaftlich nicht dieselbe
Bedeutung zu wie in der Schweiz oder in
Österreich. Inwieweit der Tourismus die
Beschäftigtenzahl in anderen Bereichen
der liechtensteiner Volkswirtschaft
beeinflusse, sei statistisch nicht erfasst,
erklärt Berthold Konrad, Direktor der
Liechtensteiner Fremdenverkehrszentrale.

Es werde aber geschätzt, dass rund
zehn Prozent der beschäftigten Bevölkerung

direkt oder indirekt vom Tourismus
tangiert würden.

Viel Tagesausflugsverkehr
1993 verzeichnete Liechtenstein 134280
Logiernächte in der Hotellerie und
53 994 Übernachtungen in der Parahotellerie,

insgesamt also 188 274 Lo¬

giernächte. Rund 90 Prozent der Gäste
kommen aus Europa. Die grösste
Gästegruppe bilden die Deutschen, gefolgt
von den Schweizern. Immerhin 10 Prozent

kommen aus Europa. Davon 57 Prozent

aus den USA und 20 Prozent aus
Asien. Im «Ländle» beträgt die
Aufenthaltsdauer der Gäste durchschnittlich
zwei Tage. Insbesondere für den
Fürstensitz Vaduz und das Alpengebiet rund
um Triesenberg falle der Tagesausflugsverkehr

stark ins Gewicht, stellt Konrad
fest. Neben dem Binnenverkehr bereite
der Busverkehr zunehmend Sorgen, der
anlässlich von Rundreisen auch
Liechtenstein besuche. In Vaduz habe man an
einem Tag schon 150 Busse gezählt. Nun
sind Bestrebungen im Gang, an der
Peripherie von Vaduz einen grossen
Busparkplatz zu bauen.
Die Liechtensteiner Fremdenverkehrszentrale

wirbt mit dem Slogan «Europas
kurzweiligster Kleinstaat». In der Tat ist
das touristische Angebot im Fürstentum
vielfältig. «Wir haben 60 Prozent
Sommertourismus und 40 Prozent Wintertourismus»,

erklärt Konrad. Die eigentlichen

touristischen Zentren sind Vaduz
und Malbun/Triesenberg. Liechtenstein
spreche vor allem den Individualgast an,
im Sommer den Wandertouristen. Zu
diesem Zweck ist im Massstab 1 : 25 000
soeben eine Wanderkarte des «Ländle»
herausgegeben worden. Auch der
Kulturinteressierte findet in Liechtenstein sein
Angebot. Neben der Architektur auch
Museen. Das Postmuseum, das Walser
Heimatmuseum und das Skimuseum,
aber allen voran natürlich die Liechtensteiner

Staatliche Kunstsammlung. Sie
lockt jährlich zwischen 30 000 und
40 000 Besucher an.

Zuwenig Hotels
Berthold Konrad macht keinen Hehl daraus,

dass das touristische Angebot in
Liechtenstein insgesamt zu klein ist.

«Wir müssten mehr Hotels haben. Wir
haben kein Kongresshaus. Ein Kunsthaus

fehlt», präzisiert er. Der Staat müsse
dafür sorgen, dass wir das touristische
Angebot Liechtensteins besser vermarkten

können.

REKLAME

DIEÄZEIT
zinmagszln

Deutschlands größte
Qualitätszeitung hat

150.000 Leser,*
die ihren Urlaub in der

Schweiz
verbringen.

Wenn Sie möchten,
daß ein Teil davon zu

Ihnen kommt, wenden,
Sie sich bitte an:

IVA AG fur internationale Werbung
Muhlebachstraße 43 • Postfach 8032 • Zurich

Telefon 01 / 251 24 50 Telefax 01 / 251 27 41

• Quelle: AWA '94
Zum Vergleich. Welt am Sonntag 140 000
FAZ 110 000; SZ 80 000, Die Welt 40 000
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Grossenbacher & Cie AG, Weinkellereien, 4900 Langenthal yf (iW$sS?ufa/ier^) Tel. 063 - 22 19 52, Fax 22 49 35

HERZOG/SCHAFFER INTERNATIONAL CONSULTING

• Betriebsanalysen
• Betnebsberatungen

• Konzeptentwicklungen

• Rufen Sie uns an!

Bureau Basel: Bureau Zürich:
061 751 65 46 01 767 10 64

72676/382296

Wetterbeständig
Ihre Menu-, Wein-, Dessertkarten

verschweisst wie Kreditkarten
Farbkopien in Fotoqualität

Textildruck F. Herrmann
CH-4462 Rickenbach

Telefon und Fax 061 971 39 15
76286/383946

Bei der hotel + tourismus revue Nr. 23 vom 8. Juni 1995
ist der Inserateschluss für die Geschäfts- und Liegenschaftsanzeigen

sowie für Reklamen und Bazar wegen Pfingsten bereits am
Donnerstag, 1. Juni 1995, um 12 Uhr

Für die Stellenrevue bleibt der Inserateschluss am
Freitag, 2. Juni 1995, um 17 Uhr

Der letzte Termin für Wiederholungen, Korrekturen,
Annulationen sowie für die Last-Minute-Inserate ist am

Freitag, 2. Juni 1995, um 20 Uhr

Ein Lächeln: Die beste Antwort

auf die Frage des Rauchens

am Arbeitsplatz.

Was überwindet vermeintliche Gegensätze besser als ein freundliches Lächeln? Mit Höflichkeit und

gegenseitiger Rücksichtnahme lassen sich immer gemeinsame Wege finden. Für ein Miteinander,
das den Anliegen von Nichtrauchern und Rauchern gerecht wird.

Miteinander statt gegeneinander«
Die schweizerische Tabakindus trie

_ Ich bin interessiert am Thema «Rauchen am Arbeitsplatz» und bestelle deshalb Ihre neue Broschüre. _

Mam*- Vorname:

I
I
I

Name: -
Adresse:

PLZ: Ort:
Einsenden an die Vereinigung der schweizerischen Zigarettenindustrie (CISC)

Perolles 5, 1701 Freiburg, Telefon 037 81 41 21, Fax 037 22 62 18

Htr

I
I
I

Das rollende
Festzelt

#l
Überall einsatzfähig -
bei jedem Wetter

Aussergewöhnliche Mobilität

Gesamtüberdachung bis 160m:

Variabel bis 330 Sitzplätze

Verlangen Sie Unterlagen bei

zebra zeit ag
Oberfeldstrasse 342 5722 Grankhen

Telefon 064/310 410 Telefax 064/317 442
* Bar-, Party* und Festzeltc für 10 - 3000 Personen

* Einrichtungen und Mobiliar * Festorganisationen
* Vermietung und Verkauf

Name/ Vorname

Strasse PLZ/Ort

w»" INC

35*1
INDIAN

Tonic Water

J

bewahrt Sie vor

bitteren

Enttäuschungen.

Erfahrung aus mehr als 25 Jahren:

Erfolgreich
Fremdsprachen

im Ausland lernen!
16 Sprachen in 25 Ländern.

Intensiv-Training für Erwachsene
und Sprachferien für Schüler

Gratls-
Farb-
kataloge SV

«c-7.x

Dr. Steinfels
Sprachreisen
Dufourstr. 31, Postfach 14

8024 Zürich
Tel. 01-262 29 44
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Inter-Europe-Hotels

Trotzig und erfolgreich gegen den Trend
Auch nach dem grossen Schock
des Unfalltods von Geschäftsführer

Nik R. Weibel im letzten Sommer

musste es bei der Inter-Eu-
rope-Hotelkorporation weitergehen.

Seit November setzt
Andreas Harker Weibels Arbeit
fort. Mit Erfolg, wie sich vor der
Generalversammlung erweist:
Die Umsätze liegen Mitte 1995
rund 20 Prozent über den
Vorjahreszahlen - ganz entgegen
dem allgemeinen Trend.

ALEXANDER P. KÜNZLE

Inter-Europe-Hotels (IEH) mit Sitz in
Horw bei Luzern ist eine europäische
Hotelkorporation mit knapp 100 Häusern

in sieben Ländern. Ihre Standorte
sind verteilt in Zentraleuropa und
Grossbritannien und liegen im 3- und 4-Stern-
Bereich. «In den Ländern, in denen wir
vertreten sind, decken wir jeweils die
wichtigsten Standorte ab», erläutert der
IEH-Geschäftsführer Andreas Harker
das Cluster-Prinzip der Gruppe. Harker,
der sich bei Best Western Europe in Bern
unter Hannes Imboden als Marketingprofi

bestens bewährt hat, kennt sich aus.
Nachdem sein Vorgänger in Horw, Nik
Weibel, während Jahren beharrlich an
der informatischen Buchbarkeit der IEH-
Häuser arbeitete, baut Harker heute darauf

seine Markt- und Kommunikationskonzepte.

Am 18. Mai bestreitet Harker
seine erste Generalversammlung als
Geschäftsführer.

Availability und Agenten
Denn es ist Weibels Informatikverdiensten

zu verdanken, dass die IEH-Hotels
heute direkt über die Global Distribution
Systeme GDS buchbar sind, ohne deshalb

gleich unter ein uniformiertes Be-

*iV

IEH: eine
Aktiengesellschaft

jtf* "v ÄH*

jjter-Europe-Hotels ist eine Aktien-
ijesellschaft, deren hauptsächliche Fi-
oanzkraft vom Verwaltungsrat und
rund 35 Aktionären getragen wird. In
der IEH-Zentrale in Horw arbeiten 15

Leute. Dazu kommen drei Leute im
Aussendienst, für Deutschland, für
UK und Jür Schweiz/Österreich/
Benelux. Derlaufen^P Buchungsumsatz

beläuft-sich.aufSund 7,5 Millio- «

nen Frankem APK

Best Western Schweiz/weltweit

Andreas Harker trat, als er im November die Geschäftsführung der Inter-Euro-
pe-Hoteis übernahm, ein schwieriges Erbe an: Während er Performance und beste

Marktnähe bei IEH vorfand, brauchte es nach dem Unfalltod von Nik Weibel

jun. anderweitig viel subtiles Feingefühl. Foto: Alexander P. Kiinzle

treiberdach ä la Hilton, Holiday Inn oder
andern gezwungen worden zu sein. Noch
im März 1994 wurde das IEH-System
«First +» aufgeschaltet: Ober ein
automatisches Interface kommen die
Agentenbuchungen automatisch in der IEH-
Zentrale auf «First +» und werden
gleichzeitig über Fax ins betreffende Hotel

übermittelt. In Horw plant man nun,
die Hotels schnellstens über Modem statt
über Fax kommunizieren zu lassen: «Erst
dann nämlich kann der Hotelier mit seiner

Zimmerverfügbarkeit (Availability)
optimieren respektive seinen Yield
managen», so Harker. «Noch fahren wir
1995 doppelspurig in den Airlines-Systemen»,

sagt Harker, «erstens wie bisher

gemäss Vertrag über Utell über den
Buchungscode UI. Aber zweitens laufen

auch schon einige Hotels direkt über
unseren eigenen Code IE».

Auf Reisebüros los
Wie alle dynamischen Hotelgruppierungen

konzentriert sich IEH systematisch
aufAgenturen und Reisebüros: Schon 30
Prozent aller Buchungen erhalten die
IEH-Hotels über GDS respektive über
die Reisebranche. Harker bedauert in
diesem Zusammenhang, dass die
Schweizer Hotelbranche keinen direkten
publizistischen Zugang mehr zur immer
dominanteren Kundengruppe der Agenturen

mehr hat, da insbesondere der
deutschsprachige Agenturbereich als
Markt in der Priorität stark zunahm -
nicht nur für IEH übrigens.
Weitere 48 Prozent der Buchungen kom¬

men vorläufig noch direkt in die
einzelnen Hotels, und den Rest machen
lokale Firmen aus. Innerhalb der Reisebüros

konzentriert sich Harker vor allem
auf Reisestellen, Tour Operators und
Agenturkonsortien ä la Amexco, denen
er die klassische Preispolitik der Grossen
wie preferred rates ebenfalls anbieten
wird.

Schwerpunkt Commercial
Rund 60 Prozent aller Buchungen für
IEH haben Geschäftsreise-Charakter.
Bei Stadthotels erhöht sich dieser Anteil
auf 70 bis 80 Prozent. Die verbleibenden
Prozente gehören in den Leisure- und
Seminarbereich und sind dementsprechend
schwierig zu halten. Im Seminar- und
Kongressbereich können nur 15 der rund
100 Häuser bereits jetzt integriert als
Vendors auftreten. Vorgesehen ist
deshalb in Horw für den Leisure-Bereich ein
Ferien- und Freizeitplaner mit Wochen-
end-Packages. Nichts sehr Originelles,
«aber sehr nötig, denn solche Packages
kann man auch in die Reservationssystem

aufladen. Und die sind bislang ja
noch sehr aufGeschäftsreisen ausgerichtet»,

meint Harker. Geplant sind ebenfalls

die unausweichlichen Frequent-
Guest-Programme, Voucher für den Indi-
vidualgast aus Übersee, eventuell ein
Eindringen in den Seniorenmarkt und als

Konsequenz daraus eine Aufsegmentierung
der Preise. «Preferred und Multile-

vel-Rate-Abkommen mit Grosskunden
sind heute ein obligatorisches
Marketinginstrument. Firmen und Reisestellen
wollen eigene Preisvorschläge in Funktion

ihrer Übernachtungsmengen. Das ist
insofern eine diffizile Sache, als kein
Grosskunde schlechter als ein anderer
behandelt werden will», so Harker. Und
da alle Hotels zuerst mit diesen Rates
einverstanden sein müssen, muss eine
Preferred-Rate-Offerte zwangsweise
von der Gruppenzentrale aus angeboten
werden.

Markenphilosophie
Das einheitliche Auftreten beim Preis ist
nur eine Sache bei einer Gruppe wie
IEH, die ja individuelle Häuser umfasst.
Die Reisenden selbst kennen ja die Marke

IEH noch kaum. Aber Hoteliers und
die Reisebranche kennen den Namen
inzwischen, meint Harker zuversichtlich.
Das Ausformulieren der Markenphilosophie

steht ihm noch bevor. Zumindest
das bekannte Corporate Identity-Zei-
chen, den hängenden IEH-Schlüssel,
möchte er im Zeitalter der Key Cards
bald modernisieren.
Als erste Zwischenbilanz nach einem
halben Jahr Geschäftsführung durch

IEH in Zahlen

Anzahl angeschlossene Betriebe: 95
Buchungsumsatz über die Zentrale:

7,5 Mio. Fr.
Umsatzzunahme Mitte 95/94:

"5 *": ,rund 20%
^GH-Anteil erhaltene Buchungen:
U ^ ,v 48%

CH-Anteil der Hotelbetriebe: 32

^
Segment: 3-und.4~Stern
Buchungsaufkommen: "' '**£,, -,f

"•Europa .*»
' *41%

USA/Canada j J#t30%
Asien/Mittl. Osten 15%
Eigenes Reservationssystem:.Ä

'' «First +» mit Direktcode IE
On-Line-Access fr den- Airlines-
Systemen. APK

Andreas Harker lässt sich folgendes
sagen: IEH hat schon 1994 die technologischen

Voraussetzungen geschaffen, um
am heutigen Markt zu bestehen. Und
kann jetzt, mit- dem Profi Harker, im
Marketing nachfassen. Das ist nötig,
denn IEH möchte in einigen Jahren zu
den grossen fünf europäischen
Hotelkorporationen zählen, die sich gegenüber
den Hotelbetreiberketten und den
aufkommenden Franchiseketten absetzt.
Dazu gehört auch die Rekrutierung
weiterer Schweizer Hotels an Standorten
wie zum Beispiel Aarau, Baden, Chur,
Sion.

Der neue Guide von Inter-Europe
Hotels. Das Corporate Identity, der
Schlüssel, wurde gegenüber früher
«soft» verändert. Foto: zvg

Neue Lizenzverträge mit dem Hauptsitz
Die weltweite Best Western-
Hotelkette ist kein Unternehmen

wie Sheraton oder Hyatt,
sondern ein Zusammenschluss
von Hoteliers in einer nicht-
profitorientierten Gesellschaft,
BW International Inc. in
Arizona. Mit allen Ländern,
so auch der Schweiz, läuft
seit 1995 ein neuer Lizenzvertrag.

_ ALEXANDER P. KÜNZLE

Die Vereinbarung zur Lizenzvergabe
(Affiliierung) der Best Western Interna-
honal Inc. mit ihren angeschlossenen
Organisationen, in der Schweiz der Best
Hestern Swiss Hotels (Ambassador
Swiss Hotels), trat am 1. Januar 1995 in
Kraft. Für Europa ist der neue Vertrag ein
zweischneidiges Schwert. Einerseits haben

die Europäer in Amerika jetzt mehr
Mitsprache und werden zu Partnern,
andererseits treten sie wieder traditionell
länderweise und nicht europäisch/markt-
rcgional als Einheit auf.

Europa wieder länderweise
Dod wie es um die Einheit der Europäer
bestellt ist, wenn man sie nicht dazu
pvingt, zeigt sich ja gegenwärtig bestens
«EU-Belangen. Doch auch hier sind
"«-Bestrebungen im Gange, um natio¬

nale Extrazüglein abzublocken, bevor sie
sich überhaupt formieren könnten.
Im Hauptquartier von Best Western
Europe in Bern wurden deshalb die Pulte
geräumt: Der Marketingbeauftragte
Andreas Harker setzte sich nach Luzern
zur Inter-Europe-Hotel-Gruppe ab (siehe
Artikel oben), Europa-Boss Hannes
Imboden wird Verkehrsdirektor der bedeutenden

Region Berner Oberland. Grund:
Es gibt kein nennenswertes europäisches
(gemeinsames) Marketingbudget mehr,
das sozusagen zentral von oben,
länderübergreifend oder gar nach europäischen
Regionen/Märkten eingesetzt werden
könnte. Zum Beispiel: Die Affiliierungs-
vereinbarung von Best Western mit Spanien

und Finnland wird erst ein Jahr
später unterzeichnet, da diese Länder
finanziell schlecht dran sind.

10-Jahres-Lizenz
Die letzten September in Minneapolis
verabschiedete Vereinbarungsart sieht
mit jedem Land einen gleichlautenden
10-Jahres-Lizenzvertrag vor. Schweizer
Lizenznehmer ist die «Ambassador
Swiss Hotels». Zu den Neuerungen
gehört die Errichtung eines International
Executive Committee (IEC), das als
zentrales Organ über Punkte wie die
internationale Entwicklung, Marketingplan,
Corporate Identity, Qualitätskontrolle,
Reservationssystem, Budget und
Sanktionen zu befinden hat. «Ich erachte dies
als echte Verbesserung, dominierten

doch bisher in diesen Belangen die
Amerikaner die anderen», meint dazu Imboden,

der selbst als einer der Europavertreter

der Verhandlungsdelegation
angehörte, die die neue Vereinbarung
entwarf. Von den 9 IEC-Mitgliedern sind
nun vier amerikanische Distrikt- und drei
europäische Länderpräsidenten.
Zu den Neuerungen gehört auch, dass

künftig die Lizenznehmer wie die
BWSH Dienstleistungen für alle BW-
Hotels auf der Welt zu erbringen haben,
sei es in der Öffentlichkeitsarbeit, der
Verkaufsforderung oder der
Reservationskoordination, und zwar Incoming
und Outgoing. Konkret für die Schweiz:
Erst vor etwas mehr als einem Jahr
begann BW, Schweizer Tour Operators
auch auf Outgoing-BW-Hotelangebote
anzusprechen. Eine weitere Neuerung ist
auch, dass der Lizenznehmer die
Qualitätskontrolle nach genauen Vorgaben
weltweit standardisierter Beratungen
und Kontrollen vornehmen muss.
Verbindlich wird diese ab 1996. Ausserdem
gibt es ein «Brand Identity Manual», bei
dem verbindliche Vorschriften bezüglich
Erscheinungsbild klar vorgegeben sind.

Neues Reservationssystem
Ab 1996 tritt ein völlig neues
Reservationssystem auf, mit einem neuen Netzwerk.

Für den (Schweizer) Hotelier
heisst dies, dass zwar das Endgerät im
Betrieb gleich bleibt, nur die Möglichkeiten

vergrössert werden. Ein weiterer

Aspekt ist die Verpflichtung zur
Haftpflichtversicherung. Bekanntlich handelt

es sich dabei um das Riesenproblem
in den USA, dem die ganze Wirtschaft
ausgesetzt ist: Geldgierige US-Advokaten

riechen überall Beteiligungsprozente
bei hohen Schadenersatzforderungen.
Ein Umstand, der für eine derart
kundenbezogene Branche wie der Hotellerie
gewichtig ist. Demzufolge müssen sich nun
weltweit alle BW-Betriebe gegen eventuelle

Schäden, die BW Inc. entstehen
könnten, versichern.

4 Dollar pro Zimmer Gebühr
Neu sind für die weltweit 3400 BW-

Hoteliers auch die Lizenzgebühren, die
sie in Form von einer Dollarsumme
pro Hotelzimmer pro(Jahr (4 Dollar für
1995 vorläufig) entrichten. Damit werden

die internationalen Aktivitäten von
BW Inc. gedeckt, die sich auf
schätzungsweise 1,1 Millionen Dollar belaufen

und für Marketing, Sales und Corporate

Communications ausgegeben werden.

Geld, das notabene bisher für das

Europamarketing bereitstand, und jetzt
direkt nach Phoenix in die Zentrale flies-
st. Für die Hoteliers entstehen daraus
aber keine Mehrkosten, weil das Budget
Europa ja um diesen Betrag gekürzt
wird.

Avviso mortuario
La sezione di Lugano della societä svizzera degli albergatori ha il triste com-
pito di annunciare la scomparsa del proprio presidente onorario

Alfredo Cereda
spiccata personalitä del mondo alberghiero luganese, giä vice presidente
dell'ente turistico di Lugano e membro del consiglio di amministrazione della
societä di credito alberghiero.

Gli albergatori di Lugano salutano con mestizia, stima, respetto e simpatia un
pioniere del turismo cittadino e porgono alia moglie Amalia, a Liliana ed Aldo,
ed a tutti i famigliari i sentimenti di profondo cordoglio.



DER GOLDENE KOCH VON KADI 1995

ANDREAS KEUSCH VOM GASTHOF STERNEN IN
HESSIGKOFEN KOCHTE ALS ERSTER VON SECHS MEISTERKÖCHEN

UM DEN GOLDENEN KOCH VON KADI 1995

dn Meisterkoch unter anderem. Wenn Küchenchef Andreas Keusch

hn der Küche des Hessigkofer Sternen seine Gourmet-Kreationen

zubereitet, steht auch Wirt Andreas Keusch am Herd. Er schaut ihm

auf die Finger und erinnert ihn daran, dass hohe Kochkunst allein nicht

dafür ausreicht, seinen Gasthof auf dem Land zum Erfolg zu führen. Es

braucht etwas mehr, damit die Gäste für Tagesseminare, Hochzeiten

und andere Bankett-Veranstaltungen, die es für den Betrieb des

aufwendig renovierten Hauses braucht, kommen und wiederkommen.

Zum Glück lässt Andreas Keuschs Unternehmungslust ihn die profanen Herausforderungen der

Gastronomie genauso lieben wie die Kochkunst; er gibt auch im Management des Sternen gern
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sein Bestes. Und diese gelebte Unternehmerseite scheint den Kochkünstler noch zu beflügeln -

I jedenfalls dürfen Sternengäste vom "Sternenzauberer" Andreas Keusch Speisenfolgen erwarten,
•0

| deren Einfallsreichtum einzig von ihrer Köstlichkeit übertroffen wird.

Als erster der sechs Nomi¬

nierten kochte Andreas

Keusch seinen Beitrag um die

einmalig attraktive Trophäe,

die für Schweizer Kochkünstler

im KADI-Wettbewerb um

höchste Meisterschaft in ih¬

rem Fach zu holen ist. Für

den 3,5 kg schweren, 27 cm

hohen Goldenen Koch von

KADI präsentierte er der Jury

ein Vier-Gang-Menu, dessen

Köstlichkeit die anderen fünf

Nominierten demnächst zu

übertreffen versuchen.

KADI AG, Kühl-und

Tiefkühlprodukte, 4901 Langenthal,

Telefon 063 290 500,

Telefax 063 290 680.

VON KADI DIE QUALITÄT,

VOM KOCH DIE KUNST.



Kiihlsvsteme

Greenpeace mit FCKW-freiem Kühlsystem
Nach dem umweltfreundlichen
Kühlschrank für den
Endverbraucher sollen nun auch
Grosshaushalte auf ozonzerstörende
Stoffe im Kühlsystem verzichten.
Greenpeace hat in Zusammenarbeit

mit der Industrie ein System
für Supermärkte entwickelt, das
ohne klimaschädigende Chemikalien

funktioniert. In der
Gastronomie werden grösstenteils
noch Kühlsysteme mit FCKW
eingesetzt.

STEPHAN WEHRLE

Ab 1996 ist der Einsatz von FCKW
(Fluorkohlenwasserstoff) für Neugeräte
gemäss dem internationalen Abkommen
zum Schutz der Ozonschicht verboten.
Als Ersatz für das Treibhausgas, das

hauptsächlich in Kühlsystemen eingesetzt

wird, bietet die Industrie seither die
Stoffe H-FCKW und FKW an, da sie im
Gegensatz zu FCKW kein Chlor enthalten.

Nun soll nach der Meinung der Um-
weltorganisation Greenpeace und einigen

Partnern aus der Industrie auch der
Ausstieg für diese Ersatzstoffe beschleunigt

werden. Der Grund: Sowohl FKW
als auch H-FCKW sind extrem potente
Treibhausgase und weisen im Vergleich
zu C02 auf einen Zeitraum von 20 Jahren

eine 3000fach höhere Wirkung auf.

Kooperation mit Industrie
Mit einer neuen Technologie, die in
Zusammenarbeit mit der deutschen Firma

Was ist Flo-Ice?
Das von Greenpeace und Integral in
Flensburg entwickelte Flo-Ice ist eine
indirekte Kühlung mit Binäreis. Die-

'

ses Fluid aus kleinen Eiskristallen ist
latente Energie und kombiniert die
hohe Kälteleistung einesKältemittels
mit der Ungefähmchkeit und
Einfachheit von Wasser. Wegen der
ausgezeichneten"1 Wärmeübertragung -
und je nach Kühlmöbelausführung -
ist es sogar möglich, auf eine Abtauung

der Kühlflächen in einem Kühlmöbel

zu verzichten. Dies reduziert
nicht nur die Investitions- und Be-

j triebskosten, sondern vermeidet bei
| 1 Abtauungen eine mögliche Qualitäts-

verminder^n^von Lebensmitteln.SJF

Mit dem Geenfreeze-Lastwagen tourt die UmWeltorganisation durch Europa und propagiert das umweltfreundliche
Kühlsystem. Links: Vera Lenhard, rechts David Stickelberger (Greenpeace).

Integral entwickelt wurde, will Greenpeace

beweisen, dass der vollständige
Ausstieg aus ozon- und klimazerstörenden

Chemikalien in der Kühl- und
Kältetechnik möglich ist. Das System basiert
auf der Verwendung des Kohlenwasserstoffes

Propan als Kältemittel und dem
Kältetransport mit Hilfe eines
Eis-Wasser-Alkohol-Gemisches. Diese Flüssigkeit,

Flo-Ice genannt, überträgt die Kälte

vom Kältemittel zu den Kühlvitrinen,
wie sie in Supermärkten und
Gastronomiebetrieben eingesetzt werden. Neben
dem Verzicht auf ozonzerstörende Stoffe
hat dieses Gemisch die Vorteile, dass eine

wesentlich kleinere Kältemittel-Füll-
menge benötigt wird, die Abtauheizung
entfallt und gleichzeitig ein
umweltfreundliches JCältemittel zupAnwendtpng
gelangt. Als nachteilig kann sich allenfalls

der Energieverbraüch*jaüswüiken,
der sich im Vergleich zur herkömmlichen

Kühlung nicht verringert. Die Vorteile

vermögen den höheren Einstandspreis

jedoch bei weitem zu kompensieren,
wie Josef Brühlmeier, Leiter des

Zentralschweizerischen Technikums in
Luzern bestätigte. Brühlmeier hat das

System mit Flo-Ice seit längerer Zeit im
Labor getestet. Alternativen seien auch
deshalb unabdingbar, weil in der
Schweiz zur Kühlung von Lebensmitteln

teilweise tiefere Temperaturen als
notwendig vorgeschrieben werden, ist
Brühlmeier überzeugt.

Gastronomie noch mit FCKW
Sowohl Supermärkte als auch Hotels und
Restaurants setzten neben FCKW in
alten Anlagen vor allem Kühlsysteme mit
H-FCKW und FKW ein. Insbesondere in
grossen Supermärkten leiten bis zu zwei
Tonnen Kältemittel über ein
Rohrleitungssystem zu den Kühl- und Gefriertruhen.

Die Rohrleitungen verursachen
einen hohen Kältemittelverlust, der in
Form von H-FCKW in der Umwelt
freigesetzt wird. Nicht zuletzt aus diesem
Grund hat sich Greenpeace entschlossen,
nach dem FCKW-ffeien Kühlschrank für
den EndyerbrauÖ^j^^ung^ für den
gewertilic&eiffBe'reic^fßi 'Richen. Ob-
schon die Gastronomie teindf35tbedeu=.
tensten Abnehmer von Grosskühlschränken

ist, sind1 die industriellen Anbieter
auf diesem Gebiet noch nicht aktiv
geworden, wie Vera Lenhard, Leiterin der
Ozon-Kampagne bei Greenpeace
bestätigt. Laut Lenhard ist die Gastronomie
noch nicht kontaktiert worden, weil die
heterogene Branche als nicht sehr
transparent gilt und aufgrund der Strukturen
noch genauer analysiert werden muss.
Dass gerade in der Gastronomie An-

Foto: Stephan Wehrle

strengungen sinnvoll wären, beweisen
die geschätzten Zahlen. So sind zur Zeit
in Schweizer Hotels und Restaurationsbetrieben

rund 300 bis 400 Tonnen
Kühlmittel im Einsatz. Rund 70 Prozent der
im Einsatz stehenden Kühlgeräte werden
nach wie vor mit dem extrem umweltbelastenden

FCKW betrieben, der Rest mit
den umstrittenen Ersatzstoffen H-'
FCKW und (H)-FKW. Der Einsatz von
zwar chlorfreien, aber nach wie vor
schädlichen Stoffen, lässt sich in der
Gastronomie zur Zeit nicht vermeiden, weil
von den Herstellern noch keine Alternativen

angeboten werden. Dies könnte
sich möglicherweise schon bald ändern.
Nach umfassenden Tests haben sich in
der Schweiz bereits vier Migros-Super-

freie FSfcHife-AnTSgen umzurüsten#Wör
allem die geringere Menge an Kühlmitteln,

laut Greenpeace werden noch gerade
15 bis 20 Prozent benötigt, könnten

Grossbetreiber aus dem Detailhandel
oder der Gastronomie veranlassen, den
Ausstieg mit umweltbelastenden Chemikalien

zu beschleunigen.

Flo-Ice-Partner in der Schweiz Unelco AG,
Badenerstrasse 701, 8048 Zurich' Telefon
01 432 77 33, Fax 01 432 9327

Autobahn-Raststätte Heidiland
steigerte Umsatz auf 30 Millionen Franken.

Die Mövenpick Raststätte Heidiland

AG, an der auch der Bündner
Hotelierverein beteiligt ist, kann auf ein
erfolgreiches 5. Geschäftsjahr
zurückblicken. Der Umsatz dieser an der N 13

bei Maienfeld gelegenen Autobahnraststätte

hat sich seit ihrem Bestehen
kontinuierlich erhöht und erreichte 1994
nahezu 30 Millionen Franken. Die Zahl der
Gäste hat von 1,56 auf 1,7 Millionen
zugenommen, was sich in einem
Umsatzzuwachs von 5 Prozent niederschlug. Die
Dividende wurde von 6,5 auf 7 Prozent
erhöht. Neu in den Vorstand der
Raststätte Heidiland AG gewählt wurden an
der 6. GV RudolfSchmidt, der Präsident
des Bündner Hoteliervereins, Christian
Durisch, Direktor des Verkehrsvereins
Graubünden sowie Beat Grau,
Länderdirektor der Mövenpick AG. FS

*
Die Deutsche Lufthansa will das Cate-
ring-Geschäft ausbauen. Wie die Flug-
gesellschafaft mitgeteilt hat, übernimmt
die amerikanische Onex food Services
Inc. (Dallas) von Caterair International
Corporation, dem drittgrössten Luft-
fahrt-Caterer, alle Betriebe. Die Onex
wiederum arbeitet mit der Catering-Ge-
sellschaft der Lufthansa zusammen. Die
beiden Partner, die unter dem Namen
LSG Lufthansa Service/Sky Chefs
auftreten, wollen mit dem Kauf ihren Anteil
am Catering-Markt auf rund einen Drittel

ausbauen. Der Umsatz soll sich von
bisher rund 2,2 Milliarden DM aufungefähr

4,1 Milliarden DM steigern. Zum
Vergleich: Gate Gourmet hat 1994 einen
Umsatz von 999 Millionen Franken
ausgewiesen und rechnet dank der 1994
übernommenen SAS Service Partner für
das laufende Jahr mit Einnahmen von
rund 1,4 Milliarden Franken. r.

*
Erstes Marchelino erfolgreich. Seit
100 Tagen ist der kleine Bruder des

Mövenpick Marche, das Marchelino, an
der Autobahn N3 in Niederurnen in

Betrieb «Erfolgreich», wie Beat Grau,
Chef Marche Schweiz, in einer Medien-

Ififtteilüng festhält. Der Jahresumsatz
wird auf 3 bis 5 Millionen Franken
geschätzt, hat man im Hause Mövenpick
berechnet. Das neue Konzept bietet alle
Vorteile des Marche, aber auf kleinerem
Raum. Ein bedeutender Teil des
Gästebereiches ist dabei für den Stehverzehr
konzipiert. Derzeit prüft Marche Mövenpick

Standorte an gut frequentierten
Citylagen, vor allem in der Schweiz und in
Deutschland. Man hofft auf eine rasche

Multiplizierung des Marchelinos. KK

SV-Service

«Deutschland-Expansion noch ungewiss»
Seit anfangs Jahr ist Susy
Brfischweiler als Nachfolgerin
von Rosmarie Huggenberger
neue Vorsitzende der SV-Ge-
schäftsleitung. Die hotel + touris-
mus revue sprach mit ihr über ihre

Pläne und über die Zukunft
des SV-Service.

Interview:
PIA MAAG

Mit Ihnen kommt erneut eine Frau an
the Spitze des SV-Service. Ist das ein
Zufall?
Es entspricht unserem Leitbild, dass den
Frauen ein ihnen gebührender Platz
eingeräumt wird. Der Stiftungsrat des SV-

SV-Service in Zahlen# «

t
Der SV-Service-Umsatz ist 1994 auf
377 Millionen Franken angestiegen
und lag3,I Prozent über dem Voijah-
reswert. Bei einer Jahresteuerung von

' 0,6 Prozent bedeutet dies ein reales jWachstum von 2,5 Prozent. Der Cash-1
flow istvon 2,7 Millionen Franken auf
3,0 Mülionen angestiegen. Der Bran-
chenleader hält 56 Prozent des Mark-

I
tes in der Gemeinschaftsgastronomie:
und bietet 4300'Arbeitsplätze. Zur

i Zeit fuhrt der SV-Service 364 Perso-
ualrestaurants. PMj

Service hat auch klar ausgesprochen,
dass er eine Frau an der Spitze will.
Schliesslich wurde der SV-Service auch
von einer Frau gegründet. Bisher war es
allerdings so, dass meine Stelle von einer
Kaderfrau, die sich intern bewährt hatte,
besetzt wurde. Die Promotion und
Förderung der Mitarbeiterinnen steht im SV-
Service ganz vorne. Dass man mich jetzt
von extern geholt hat, ist eine Änderung
des gewohnten Ablaufs.

Wie sieht Ihr beruflicher Werdegang
aus?
Seit 1990 führte ich als Rektorin eine
Ausbildungsinstitution des Roten Kreuzes.

Zudem war ich Rektorin der Kaderschule

für Krankenpflege in Aarau,
Direktorin der Ecole de Soins Infirmiers in
Lausanne und Vizedirektorin in einem
WHO Programm. An der Universität
Neuenburg absolvierte ich ein Studium
mit den Schwerpunkten Wirtschaft und
Unternehmensführung. Kurz: Meine
Schwerpunkte sind Führung, Bildung
und Gesundheit.

Welches sind die Schwerpunkte Ihrer
Arbeit?
Im internen Bereich versuche ich wenn
möglich meine Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter bei der Meinungsbildung
und im Entscheidungsprozess miteinzu-
beziehen. Ich mache mich stark für
Transparenz und Offenheit, sowohl in
der internen wie auch der externen
Kommunikation. Führen ist für mich Fordern,

Susy Brüschweiler, SV-Service

Fördern, Feedback. Und zwar auf jeder
Ebene.

Welches sind Ihre primären Ziele?
Ein Ziel ist sicher, dass sich Bewährtes
auch weiterhin bewährt. Das heisst aber
auch Neues entwickeln, sei es für das
Unternehmen oder für unsere Kunden.
Die heutigen Kunden haben nicht mehr
die gleichen Ansprüche wie vor zehn
Jahren. Ich will unser Kundensegment
klar erfassen und herausfinden, welche
Produkte wir in Zukunft erfolgreich
absetzen können. Ein weiteres Ziel ist es
auch, unsere Unternehmensgrösse und

unseren Erfolg vermehrt nach aussen zu
kommunizieren und aufzuzeigen, dass
Frauen unter der Führung einer Frau
Beachtliches zustande bringen.

Sind Sie mit dem letzten Geschäftsjahr
zufrieden?
Mit den Zahlen bin ich zufrieden, das
gesteckte Ziel ist erreicht. Mir genügen
Zahlen allein aber nicht. Dahfer werde ich
mich mit dem Bericht noch intensiver
auseinandersetzen und herausfinden, wo
man was verbessern könnte.

«Zahlen allein genügen nicht.
Ich will wissen, was man

verbessern kann.»

Der SV-Service setzt sich für ökologisches

Verhalten ein. Wollen Sie zum
Öko-Vorbild für die Schweizer Gastronomie

avancieren?
Der SV-Service will nicht zum Vorbild
avancieren, er ist es. Er war von Anfang
an - und ist es immer noch - Pionier auf
diesem Gebiet. Seit 1989 beschäftigt
sich der SV-Service intensiv mit der
Thematik Ökologie. Es wurde eine Teilzeitstelle

für einen Umweltbeauftragten
geschaffen, die seit anfangs 1994 eine
Vollzeitstelle ist. Ebenso existiert das
Umwelttelefon, das auch für Gastro-Betrie-
be ausserhalb des SV-Service zur Verfügung

steht. Im weiteren war der SV-Service

Initiant und Gründungsmitglied der

«Vereinigung für umweltgerechte
Gastronomie».

Planen Sie weitere Betriebe in Deutschland?

Unsere Tochterfirma in Düsseldorf hält
sich sehr gut. Ob wir uns in Deutschland
noch weiter ausbreiten, steht jetzt noch
nicht fest. Zurzeit prüfen wir die bisherigen

Erfahrungen. Fraglich ist auch, ob
eine räumliche Expansion vom
Investitionsbedarfher sinnvoll ist, beispielsweise
im EDV-Sektor. Ich unterscheide ganz
klar zwischen Entwicklung und Wachstum.

Der SV-Service entwickelt sich. Wir
haben die Zeichen der Zeit erkannt und
operieren entsprechend den ökonomischen

und ökologischen Anforderungen.

REKLAME

fleisch
von

merat

merat + Cie AG
mühlemattstrasse 55, 3000 bern 14

tel (031)372 44 44, fax (031) 372 45 00
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FIRMEN BERICHTEN
Dessert mit neuem Aroma

Nestle Food Service hat ein neues
Mousse-Aroma auf dem Schweizer Markt
eingeführt: das Mousse au Cafe. Dieses

qualitativ hochwertige Produkt wird aus
erstklassigen Zutaten hergestellt. Es wird
in 1,5-Kilogramm-Packungen angeboten.

Die Zubereitung ist zeitsparend. Das
neue Aroma ist eine Ergänzung des
Trockendessert-Sortiments von Nestle
Foodservice, welches aus 3 Flans und 6

Mousses besteht.
Weitere Auskünfte: Nestlä Produkte
AG, Foodservice, Horburgstrasse 105,
4057 Basel, Telefon 061 695 12 12.

Pasten im Glas

Cooler Drink für heisse Tage

goldgelber Farbe und wird in einer 20-cl-
Flasche mit weiss-btau-gelber Etikette
präsentiert. Der neue Drink wird im Handel,

via Grossisten und im Gastgewerbe
vertrieben.
Weitere Auskünfte: Perisem SA,
Aarauerstrasse 28, 5734 Reinach, Telefon
064 72 02 77, Fax 064 72 02 79.

Crepes wie in Frankreich
Die Oetker Teigmischung für Crepes
entlastet jetzt die Köche von der Zubereitung

des Teiges und schafft mehr Zeit für
Kreation von Füllungen nach Art des
Hauses. Füllungen mit Spinat oder
Schinken, geriebenem Käse oder
Hackfleisch zum Beispiel. Möglich sind auch
Füllungen mit Schlagrahm oder Konfitüre,

mit warmer Schokoladensauce oder
Vanilleglace. Die Oetker Teigmischung
für Crepes ist nach original französischer
Rezeptur hergestellt und im Handumdrehen

zubereitet: Mit Milch anrühren - und
fertig ist der Crepeteig. Die Teigmischung

für Crepes ist im ausgesuchten
Lebensmittel-Fachhandel erhältlich.

Die Gustav Gerig AG lanciert fünf neue
GIA Pasten. Sie sind im Glas zu 500 oder
550 Gramm erhältlich und monatelang
haltbar. Pesto enthält Basilikum,
Olivenöl, Knoblauch, Parmesan, Pinienkerne

und Salz. Es ist die fixfertige Sauce
für das klassische Gericht Spaghetti al
Pesto oder zum Abschmecken von Rata-
touille, Gazpacho oder Peperonata
geeignet. Mit Pep, der scharfen Chilipaste,
sind Chili con Carne oder ungarisches
Gulasch rasch gewürzt. Olive ist eine
Paste aus gehackten Oliven, Olivenöl
und Salz. Alle Rezepte mit ganzen oder
gehackten Oliven können mit dieser Paste

ohne zusätzlichen Aufwand verwirklicht

werden. Basilico heisst die Entsprechimg

aus frischem Basilikum. Und
Spicchio besteht aus Knoblauch, Sojaöl
und Salz. GIA Pasten sind zum Würzen

Weitere Auskünfte: Oetker AG/SA,
4652 Winznau, Telefon 062 35 12 12,
Fax 062 35 25 12.

Alptraum für Bakterien

von Marinaden und Salatsaucen geeignet.

Die Pasten sind im Glas bei CCs oder
Grossisten erhältlich.
Weitere Auskünfte: Gustav Gerig AG,
Postfach 219, 8037 Zürich, Telefon
01 271 32 40.

Mit den heissen Sommertagen wird auch
das Verlangen nach kühlen, leichten
Drinks grösser. Suze Tonic, ein trinkfertiger

Mix-Drink auf der Basis von
Weinalkohol, ist eine zeitgemässe
Alternative für all jene, die einen hervorragenden

Durstlöscher mit wenig Alkoholgehalt

- nämlich 5 Prozent - wünschen.
Der leicht bittere Enziangeschmack und
die spritzige Frische des Tonics harmonieren

ideal miteinander und lassen den
Drink zum hervorragenden Apero werden.

Suze Tonic wird vorzugsweise mit

Die Sanosil Trading Ltd. bietet ein neues

Desinfektionsmittel an: Sano-Mousse
kann für die Oberflächenbehandlung
sowie in der Lebensmittelindustrie verwendet

werden. Es zerstört Pilze und patho-
gene Bakterien. Sano-Mousse ist ein en-
zymatisch-biologischer Schaumreiniger
für die Verwendung in der Lebensmittel-
und Getränkeindustrie sowie auch im
Hotelwesen. Sano-Mousse kann für alle
senkrechten Wände und schwer erreichbaren

Stellen, welche durch Fett oder
andere organische Materialien verunreinigt
sind (Ausnahme: Mineralöle und Derivate),

eingesetzt werden. Bei der Verwendung

bestehen laut Firma keine Gefahr
für die Abwasser sowie keine negativen
Nachwirkungen in Kläranlagen. Die
Handhabung ist gefahrlos und unproblematisch

für das Bedienungspersonal.
Das Spülwasser kann in den Fettabscheider

eingeleitet werden, so dass die
organischen Teile mit einem Zusatzmittel
abgebaut werden können.
Weitere Auskünfte: Sanosil Trading
Ltd., General-Wilie-Str. 201, 8706
Feldmeilen, Telefon 01 923 43 53, Telefax

01 923 43 40.

Mühlebach führt neu Häkle

ein paar Eiswürfeln kühl serviert und
getrunken. Beinahe so verführerisch wie
sein Inhalt ist die äussere Erscheinung
von Suze Tonic: das Getränk ist von

Die Firma Mühlebach führt neu auch die
Marke Häkle in ihrem Sortiment.
Beispielsweise die Häkle Toilettenpapiere
aus der Profi-Linie sowie die Häkle
«Feucht-Linie» aus dermatologisch
geprüftem Spezialpapier mit einer pH-neu-
tralen, alkoholfreien Lotion. Mühlebach
führt verschiedene Hygienepapiere im
Sortiment, die auch in der Ökobilanz
positiv niederschlagen. Beispielsweise
Ecoline, die Mühlebach-Eigenmarke
oder eben neu auch die Qualitätsmarke
Häkle. Dank grossen Anstrengungen der
Bevölkerung und der Papierproduzenten
finden in der Schweiz rund zwei Drittel
des nutzlos gewordenen Papiers den Weg
zurück in den Herstellungskreislauf.
Jedes Jahr sammeln die Papierverbraucher

in der Schweiz fast die Hälfte des

Jahresbedarfs, d.h. rund 750 000 Tonnen
Altpapier oder 30 000 Eisenbahnwagen
mit jeweils 25 Tonnen Ladung. Nach
einer empirischen Untersuchung werden
in Schweizer Unternehmen pro
Mitarbeiter 25 Blatt WC-Papier am Tag
verbraucht.
Weitere Auskünfte: Urs Hochuli,
Mühlebach Product Service, Telefon
056 94 51 11, Fax 056 94 55 35.

Visionen und Realisationen
Sie wissen, was Sie brauchen. Sie wissen auch, welcher

Stil zu Ihrem Konzept passt. Und wir setzen unsere

Stilkompetenz, unsere Kreativität und unser Können ein.

Zum Beispiel bei alten Räumen, die neu belebt werden

sollen. Wir perfektionieren beides: die Restauration

und die Kreation - bis ins Detail.

Wir setzen Visionen um. Zum Beispiel

im «Schibi-Keller» im Hotel Drei Könige,

Entlebuch

KRÄNZLIN
RICHTIG EINRICHTEN

Kränzlin Unternehmungen
6300 Zug, Chollerstr. 32

Telefon 042 - 42 40 50

Telefax 042 - 41 55 44

6004 Luzern, Ledergasse II

Telefon 041-51 51 71

Telefax 041-51 59 15

für Ihren Anlass
ein TOP-Zelt!

Feste feiern, Theater- und Konzert-Auffuhrungen,

Präsentationen, Empfange.

Unsere Top-Zelte erfüllen Ihre Wünsche.

Von der einfachen bis zur Luxus-Ausfuhrung

Reinigungsprobleme 7

sorma zeigt professionelle
Lösungen für innen

und aussen.

Verkauf von..
Reimgunguutomaten
Staub» und Watsers»u9er
Einscha Ibenmaschinan
Poltermaschtrwn
Kehrsaugmaschinen
ReinigungsgerAte
Reinigungsprodukte
SpetiaJmaschlnen für Ex I«

4710 BALSTHAL
TEL 062 71 11 66

Brandstrasse
3852 Ringgenberg
Tel. 036 / 22 53 76
Fax 036 / 22 69 75

HANDELSAG

pluma
Bettwarenfabrikation -

Bettwarenreinigung
- Duvetreinigung auf modernster

Anlage:

prompt - zuverlässig
- günstig

Duvets: alle Qualitäten lieferbar,
z.B. 160 x 210 cm schon ab Fr. 89.-

Ausführung mit ortsansässigen
Kräften.
Alle Systeme
(unverbindliche Beratung)

Verlangen Sie eine unverbindliche
Offerte! WIR-Anteil nach Absprache.

74030/316679

Beschriftungen
Selbstkl ^Buchstaben

7**in allen Farben+Grosan+ Folien, wetterfest, «'»'"in "I len Farben* Grotte!

für innen+aussen, 1 5722 Graniehen Antll#fur jeden Zweckt [£*3064 312502 *064/313876 WfcUlA

Wenn's pressiert• ••

...übermitteln Sie uns Ihre Inserat-

Aufträge einfach per Telefax.
Rund um die Uhr.

Nummer 031 370 42 23.

Grossauswahl auf über 38'000 m2 Ausstellungsflächd
8854 Galgenen/SZ 4614 Hägendorf/Olten 9532 Rickenbach/W
Tel 055/66 11 11

Ausfahrt Lachen/SZ
Tel 062/46 26 41

Industrie Ost

SIT MÖBEL AG
6032 Emmen/Luzern
Tel 041/55 10 60
Haslinng

1701 Fribourg/Nord
Tel 037/26 80 80
Granges-Paccot

Tel 073/23 64 77

neben Waro

6600 Dübendoff/ZH
Tel. 01/822 22 26

Industne Knesbach
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«Wir müssen über den <Pauli> hinauswachsen»
Unter dem Patronat des
Schweizerischen Kochverbandes (SKV)
trafen sich vergangene Woche im
Zürcher Kongresshaus die
diplomierten Küchenchefs zu ihrer
50. Tagung. Die attraktiven
Gastredner - unter ihnen der Zürcher
Stadtpräsident Josef Estermann
-konnten nicht darüber
hinwegtäuschen, dass der Anlass mehr
sozialen Charakter als inhaltliches

Gewicht hatte.

KARIN KOFLER

«Kochkunst bedeutet Lebenskunst - also
sind Köche Lebenskünstler!» Die Worte
von Vincent Bossotto, Präsident des SKV,
müssen Balsam auf die Seelen der 530
Tagungsteilnehmer und -teilnehmerin-

nen gewesen sein. Mittlerweile dominiert

die Küchentechnologie den
Arbeitsalltag eines Kochs derart stark, dass

er sich manchmal mehr als Techniker
denn als Handwerker, geschweige denn
als Künstler fühlen muss. Karl Eugster,
Zentralsekretär der Union Helvetia, gab
sich in seinem Referat zum Thema «Hat
der Koch noch eine Zukunft?» allerdings
überzeugt, dass die Gastro-Branche
technisch erst am Anfang steht. Wer über
den Koch spricht, kommt nicht um den
«Pauli» herum, das Küchenlehrbuch
schlechthin - weltweit in mehreren Sprachen

verbreitet. Eugster betonte, wie
wichtig der Pauli zur Vermittlung von
Fachwissen sei, verwies aber zugleich
auf Nebenerscheinungen: «Der Pauli hat
Denkstrukturen geschaffen, die sich in
Mentalitätsstrukturen verfestigt haben!»
Nebst Fachwissen seien heute
Schlüsselqualifikationen und Sozialkompetenz
gefragt; die Köche müssten deshalb über

Nostalgie: Den Tagungsteilnehmern wurde dasselbe Menu wie vor 50 Jahren
serviert. Vincent Bossotto (links) und Karl Eugster genossen es. Fotos: KK

den Pauli hinauswachsen. Gefahr drohe
aber, so der Zentralsektretär weiter, auch
von anderer Seite: Die immer höheren
Anforderungen an den Kochberuf stünden

im Widerspruch zur sinkenden
Attraktivität desselben.

Keine neuen Küchenchefs
Nebst Karl Eugster ergriffen noch andere

prominente Persönlichkeiten das

Wort, so der Präsident des Schweizer
Hoteliervereins, Alberto Amstutz, und der
Zürcher Stadtpräsident, Josef
Estermann. Letzterer stellte in seiner kurzen
Ansprache fest, dass sich die kulinarische

Weltoffenheit der Schweizer und
Schweizerinnen bei weitem nicht im
politischen Verhalten widerspiegle. Das Fazit

des Stadtpräsidenten: «Ich hoffe, dass
bald nicht nur die Liebe, sondern auch
die Politik durch den Magen geht.»
An der Küchencheftagung werden
normalerweise die neuen Eidg. dipl.
Küchenchefs gefeiert. Als Folge der
neueingeführten Berufsprüfung für
Gastronomieköche - eine Vorstufe zum
Küchenchef- ist das Reglement für die
Meisterprüfung aber momentan in
Überarbeitung. Deshalb standen an dieser
Tagung die Absolventinnen und Absolventen

der dritten Berufsprüfung für
Gastronomieköche und -köchinnen im
Mittelpunkt. Von 75 Kandidaten schlössen

65 die Prüfung erfolgreich ab und
durften den entsprechenden Eidgenössischen

Fachausweis entgegegennehmen.
Im Gegensatz zu den vorherigen zwei
Kursen war diesmal keine Kandidatin
dabei.
In der Schweizerischen Fachkommission
für Berufsbildung im Gastgewerbe
(SFG) hofft man, dass die Ausbildung
zum Küchenchef bald - wahrscheinlich
aber nicht vor 1997 - wieder ins
Programm aufgenommen werden kann. Bis
zum heutigen Zeitpunkt gibt es in der

Grussbotschaft mit Untertönen: der Zürcher Stadtpräsident Josef Estermann.

Schweiz 604 Eidg. dipl. Küchenchefs,
davon sind lediglich 5, also knapp l
Prozent, weiblich.

*
Wer sich erhofft hatte, dass der Kochbe-
ruf an der 50. Küchencheftagung einer
Standortbestimmung unterzogen würde,
sah sich getäuscht. Der Anlass stand
ganz im Zeichen eines «get together» der
Koch-Szene. Das musste vielleicht so
sein. Nachdenklich stimmte hingegen die
massive Untervertretung der Frauen an
diesem Tag, ein Spiegelbild der aktuellen

Situation. Keine neue
Gastronomieköchin im Frühjahr 95, keine Frau im
Vorstand des SKV und insgesamt 5

Küchenchefinnen in der Schweiz. Und
doch stand frau an der Tagung noch im
Rampenlicht: Zweijunge Damen durften
den besten Absolventen der Berufsprüfung

für Gastronomie-Köche die Ehrenpreise

- und ein Küsschen - überreichen.
Viel Gelächter, als SFG-Mann Hanspeter

Schaerz die beiden
«Ehrenjungfrauen» zur Preisübergabe auf die
Bühne rief. Ein fragwürdiger Sch(a)erz,
angesichts der mageren Frauen-Bilanz
in der Koch-Szene... KK

Chicken Chaotikum

Mit Hühnern gegen Beizen-Sterben
Die traditionelle Bahnhof-Gastronomie

kämpft ums Überleben.

Mit neuen Konzepten
versucht sie dem Beizen-Sterben
entgegenzuwirken. Im Bahnhof-
Büffet Biel wurde vor kurzem ein
neues Chicken Chaotikum eröffnet.

DOROTHEA RICHNER

Mit den rückläufigen Beförderungszahlen
der SBB haben auch die Bahnhof-

buffets zu kämpfen. Zudem machen hohe

Personalkosten und ein verändertes
Konsumverhalten den traditionellen
Bahnhofwirten zu schaffen. Die Bereit¬

stellung des Speiseangebotes in einem
traditionellen Buffet ist teuer, die
Platzbesetzung schwer zu berechnen. Die Gäste

nehmen sich nur noch an Sonn- und
Festtagen Zeit für eine ausgedehnte
Mahlzeit - und dann gehen sie oft erst
recht nicht in ein Bahnhofbuffet.

Kein Buffet-Ersatz
«Um dieser Situation entgegenzuwirken
muss neben den Bahnreisenden in
Zukunft auch die Stadtkundschaft vermehrt
gewonnen werden», so Hans Berchtold,
Pächter des Bahnhofbuffets Basel und
Initiator des Projektes Chicken
Chaotikum. Mit dem Chicken Chaotikum
im Bahnhofbuffet Biel soll daher auch
die jüngere Kundschaft stärker
angesprochen werden. «Wir wollen zeigen,

Chicken ist chic - jetzt auch im Bahnhof Biel. Aus der ehemaligen Brasserie wur-
°e ein Chicken Chaotikum. Foto: zvg.

dass auch traditionelle Wirte moderne
Konzepte durchfuhren und so ihre
Individualität bewahren können», meint
Berchtold. Sonst, befürchtet er, werden
sich immer mehr Kettenbetriebe in
den Bahnhofbuffets einnisten. Das
Chicken Chaotikum selbst sieht
Berchtold nicht als Buffet-Ersatz. Es
kann und soll nur ein Teilbereich eines
Buffets sein, da es nicht alle Bedürfnisse
abdecken kann.

Sammelsurium von Ideen
Das Chicken Chaotikum im Bahnhof
Biel wurde in der ehemaligen Brasserie
eingerichtet. Die Schliessung der Brasserie

wurde nötig, nachdem sich die Bieler

Drogenszene dorthin verlagert hatte.
Wegen Unterbelegung sollten zudem die
Räumlichkeiten besser genutzt werden.
Die Brasserie wurde redimensioniert.
Aufder frei werdenden Fläche zogen der
Musikladen City Disc und der
Lebensmittelladen Aperto ein.
Das neue Chicken Chaotikum umfasst
40 Plätze. Die Investitionskosten beliefen

sich auf 700 000 Franken. Als
juristische Person zeichnet eine Aktiengesellschaft,

die Hans Berchtold zusammen

mit der bisherigen Pächterin Esther
Hoppeler gründete. Das Konzept ist ein
Sammelsurium von Ideen, die Berchtold
aus Amerika mitgebracht hat. Typisch ist
das Angebot, das fast ausschliesslich aus
Pouletgerichten besteht. Das Fleisch
stammt aus Kappelen bei Biel. Eine
Druckfriteuse garantiert die schnelle
Zubereitung. Ebenso speziell ist die
Einrichtung, die vom Freiburger Jean-
Pierre Corpatoo und anderen Künstlern
realisiert wurde.

Rasante Realisierung
Der erste Chicken-Chaotikum-Betrieb
wurde vor zwei Jahren als Übergangslösung

in Basel im ehemaligen Hotel
Jura eröffnet. Diese «Güggeli-Beiz»
wurde innerhalb eines Monats auf die
Beine gestellt. «Die ersten Speisekarten
habe ich selbst von Hand geschrieben.
Wir hatten keine Zeit zum Drucken. Es
war eine chaotische Zeit», so Berchtold

- von daher auch der Name. Nach
Abbruch des Hotels ist nun auch in Basel
eine definitive Lösung geplant. Bereits
existiert ein Franchise-Betrieb in
Solothurn.

Feldschlösschen

Türöffner für Graubünden?
Der Passugger-Aktienverkauf
der Hürlimann-Gruppe an den
Konkurrenten Feldschlösschen
hat dem Schweizer Bier-Bran-
chenleader das Tor zum Kanton
Graubünden geöffnet.

Bewegung im schweizerischen
Getränkemarkt: Die Hürlimann-Gruppe hat ihre

34-Prozent-Beteiligung an der Pas-

sugger Heilquellen AG an die
Feldschlösschen Holding abgetreten. Als
Hauptgrund für diese Transaktion wird
von Thomas Fehr, Delegierter des Hürli-
mann-Verwaltungsrates, ein Ausbau der
Marktpräsenz von Aqui angegeben.
Bei der Passugger Heilquellen AG zeigt
man sich über die künftige Zusammenarbeit

mit einem neuen Partner sehr
erfreut und verspricht sich einiges davon.
«Dank dem Feldschlösschen-Distribu-
tionsnetz sollte für unsere Produkte ein
grösseres Wachstum auf dem
Westschweizer Markt möglich sein», ist

Michael Zuber, Vorsitzender der Passug-
ger-Geschäftsleitung, überzeugt. Zudem
sei Feldschlösschen ein Partner, dessen
Produkte (Pepsi-Cola, Schweppes, Orangina

und Elmer Citro) Passugger und
Rhäzünser nicht konkurrenzieren,
sondern sinnvoll ergänzen. Für Feldschlösschen

tut sich mit diesem Deal über das

Passugger-Vertriebsnetz aber auch die
Türe zum Biermarkt in Graubünden
weiter auf.

Calanda zeigte kein Interesse
Die über die Brauerei Haldengut an den
Passugger Quellen mit 28 Prozent beteiligte

Heineken-Tochter Calanda-Hal-
dengut war an der Übernahme des Hürli-
mann-Aktienpakets nicht interessiert.
Offenbar fürchtet man die Konkurrenz
von Feldschlösschen auf dem Bündner
Biermarkt nicht allzusehr. «Unsere
führende Position wird dadurch nicht
gefährdet», ist Willem C. Hosang,
Vorsitzender der Geschäftsleitung der Calan-
da-Haldengut, überzeugt. FS

Bayerische Biergarten-Revolution

Folge-Klage gegen Oktoberfest
Die Biergartenkultur in der
bayerischen Metropole München
sorgt weiterhin für Unruhe.
Nachdem das Landesgericht eine
Schliessung der Zapfhähnen auf
21.30 Uhr angeordnet hatte,
demonstrierten 15 000 Personen

gegen den verfrühten
Feierabend.

\

15 000 gerstensaft-treue Bajuwaren
versammelten sich letzten Freitag trotz
Regenwetter auf dem Münchner Manen-
platz zur ersten bayerischen Biergarten-
Revolution (siehe htr Nr. 19 vom
11. Mai). Die Demonstranten forderten
in Worten wie auf Transparenten «Rettet
die bayerische Gemütlichkeit!» und
«Hände weg von der Wies'n!» Politiker
aller Farben empörten sich selten harmonisch

über den Üntergang der Biergartenkultur

und den jüngsten Skandal - die
angedrohte Sperrstunde für das Oktoberfest.

Einen Tag vor der Biergarten-Demo

nämlich hatte ein Anwohner der There-
sienwiese - dem Oktoberfest-Platz mitten

inder Innenstadt - angekündigt,
gegen den «Wies'n»-Lärm Klage einzureichen.

Damit würde auch auf dem grös-
sten Rummelplatz der Welt nach 21.30
Uhr keine Mass mehr fliessen... Gleichzeitig

wurde letzte Woche bekannt, dass
der Preis für die Oktoberfest-Mass in
diesem Jahr erstmals die 10-DM-Schall-
mauer durchbrechen wird. Bei soviel
Aufregung rund ums Bier musste Ray-
erns Ministerpräsident Edmund Stoiber,
selbst ein Biergartenfreund, die
Gerstensaftanhänger besänftigen. Während der
Demonstration versprach er, gegen das
«engherzige» Gerichtsurteil mit aller
Macht vorzugehen und einfach eine
Landesverordnung zum Schutze der Biergärten

zu erlassen. Er wolle die Sperrstunde
bis 23 Uhr hinausziehen, Musik im
Biergarten aber nur bis 22 Uhr erlauben - und
das soll noch in dieser Biergartensaison
geschehen. Ob das geplante Dekret
wiederum (höchst-)richterlicher Rechtsprechung

standhält, bleibt abzuwarten.MAP



Milch-Preisabschlag!
Sunalp Fit-Drink
Magermilch-Drink angereichert mit
hochwertigem Milcheiweiss
uperisiert
1 Liter

p(ClS3
Wttl-10
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esco° caicJo

ange^c^^Ssrmiich-Drink
Milcheiweiss m h°ohwertig'

«sSr-asa
Liter
litre
litro

V'V

Die billigsteuperisierte Vollmilch und der billigste uperisierte Milch-Drink
im Vergleich zu Migros und Coop bei DENNER!

Sunalp Vollmilch
uperisiert
4x1 Liter mit Traggriff

PREISVERGLEICH

Stichtag 28.4.1995 in Zürich
DENNER 4x1 Liter 6.45
MIGROS 4x1 Liter 7.20
COOP 4x1 Liter 7.40

Preisabschlag
Satt^5

6.45

Die Artikel sind auch bei den selbständigen DENNER Satelliten Detaillisten erhältlich!

Sunalp Milch-Drink
uperisiert, teilentrahmt
1 Liter
PREISVERGLEICH

Stichtag 28.4.1995 in Zürich
DENNER 1 Liter 1.60
MIGROS 1 Liter 1.80
COOP 1 Liter 1.85

Preisabschlag
SättV»5

DENNER
SUPERDISCOUNTl Wirsindi^jUS^billigt
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Naturlehrpfad

Der Rebberg - vielfältiger Lebensraum
und gesunder Wein

Der Bevölkerung auf einem
Streifzug durch einen Rebberg
ein Stück intakte Natur näherzubringen,

ist das Ziel eines in
Walenstadt angelegten und letzten
Mittwoch eröffneten Naturlehrpfades.

~
FRANZ SPANNY

«Es ist dies unser Beitrag zum Europäischen

Naturschutzjahr», sagt Werner Ko-
belt, Chef der Sektion Weinbau der eidg.
Forschungsanstalt für Obst-, Wein- und
Gartenbau in Wädenswil. Seit dreissig
Jahren unterhält die Forschungsanstalt
Wädenswil im Rebberg Seemüli in
Walenstadt einen Versuchsbetrieb. Hier
wird auf einem zwei Hektaren grossen
Areal mit rund 4500 Rebstöcken ein na-
turnaher Rebbau betrieben und erforscht.
Das Gelände am Ufer des Walensees
wurde 1965 vom EMD gepachtet und
darauf der erste terrassenförmige Rebberg

der Ostschweiz angelegt. Nach und
nach hat sich hier ein artenreiches
landwirtschaftliches Ökosystem entwickelt.
Hier wird einem eindrücklich vor Augen
geführt, dass aus der seinerzeitigen
Reben-Monokultur ein naturnaher, vielfältiger

Lebensraum geworden ist. «Wir haben

hier in diesen drei Jahrzehnten sehr
viel gelernt», versichert Werner Kobelt.

Naturnahe Bewirtschaftung
Der Versuchsbetrieb in Walenstadt ist ein
Paradebeispiel für die naturnahe
Bewirtschaftung eines Rebbergs, wie sie
heutzutage bereits von vielen Rebbauern
praktiziert wird. Der Boden zwischen
den Rebzeilen ist bedeckt mit einer Blu-
inenwiese. Der terrassenförmig angeleg-
t Rebberg ist unterteilt durch Mauern

und umsäumt von Hecken. Die Rebbergmauern

leisten als Standort seltener
Pflanzen und als Schlupfwinkel für
Kriechtiere einen wichtigen Beitrag zur
Stabilisierung des Lebensraums
Rebberg. Dank der botanischen Vielfalt hat
sich auch der Artenreichtum an
tierischen Lebewesen erhöht. Damit wird
auch der Gefahr der Massenvermehrung
von Rebschädlingen auf natürliche Weise

entgegengewirkt. Der blühende
Unterwuchs bietet nützlichen Insekten und
Spinnentieren die nötige Überlebensnahrung,

so dass diese Helfer permanent im

Rebberg anwesend sind. Zudem finden
Nützlinge in den umgebenden Hecken
Unterschlupf.

Eindrücklicher Naturlehrpfad
Mit grossem Engagement wurde im
Versuchsbetrieb Seemüli ein Naturlehrpfad
angelegt. «Wir wollen damit vor Augen
fuhren, dass Naturschutz nicht nur auf
Reservate und Naturschutzgebiete
beschränkt ist, sondern in vielen Bereichen
unserer Umwelt, auch im Rebberg,
praktiziert wird», so Werner Kobelt. Der
Naturlehrpfad führt quer durch den. Reb¬

berg. Auf 19 Informationstafeln werden
die Besonderheiten der einzelnen Stationen

knapp erläutert. Ausführliche
Informationen erhält man durch einen sehr
instruktiven «Führer durch den
Naturschutzlehrpfad», der an die Besucher
abgegeben wird. Der Lehrpfad kann nach
vorheriger telefonischer Anmeldung bei
der Sektion Weinbau der Forschungsanstalt

Wädenswil (Tel. 01 783 62 85) in
Gruppen bis etwa Ende September
begangen werden. Samstag/Sonntag,
10./11. Juni, finden von 10 bis 17 Uhr
Tage der offenen Tür statt.

Werner Kobelt, Chef der Sektion Weinbau der Forschungsanstalt in Wädenswil: «Mit dem Projekt Naturschutz im Rebberg

wollen wir einen Beitrag zum Europäischen Naturschutzjahr leisten.» Foto: Franz Spannv

Schweizer Barkeeper Union

Neues Profil
gemixt

Die Schweizer Barkeeper-Union
will innerhalb der neuen
Konzeptgastronomie eine wichtigere Rolle
spielen. Vor allem die Imagepflege
und die Öffentlichkeitsarbeit sollen

stärker gewichtet werden.

Die Generalversammlung der Schweizer
Barkeeper Union (SBU), die am 8. Mai in
Ascona über die Bühne ging, stand ganz
im Zeichen des neuen Marktauftrittes,
den die SBU anstrebt. Eine wichtige Rolle

wird dabei das Informationsmedium
BAR-NEWS, spielen, dessen Neukonzeption

an der GV erläutert wurde. Ein
stärkeres Gewicht soll ferner auch der
Öffentlichkeitsarbeit beigemessen werden,

zum Beispiel in Form von Aktionen,
die der Imagepflege des Barberufs
dienen. Das fängt schon an der Basis an: Der
Nachwuchs muss gezielter gefordert
werden, dann sind sich die SBU-Mitglie-
der einig. Ein modular aufgebautes
Programm wird in Zukunft eine bedürfnisorientierte

Weiterbildung der Barfachmänner-

und Frauen garantieren.
Traurige Umstände haben zu einem
Wechsel im Tessiner Sektionspräsidium
der SBU geführt: Nach dem Tod von
Mauro Innocenti (Hotel Dante, Lugano)
hat nun Aris Balmelli (Hotel Ristorante
Aris) die Aufgaben des Sektionspräsidenten

übernommen. Nach bestandener
Aufnahmeprüfung konnten die folgenden

Apriranten und Aspirantinnen neu in
die Barkeeper Union aufgenommen werden:

Christian Ammann (Börse Bar, Bre-
genz), Andrea Bianco (Hotel Giardino,
Ascona), Luca Bressan (Bar sempione,
Lugano), Bruno Heynen (Hotel Bellevue
Palace, Bern), Piero Janelli (Hotel
Zürich, Zürich), Helma Jouck (Hotel
Storchen, Zürich), Judith Krüttli (Rosa-
li's Bar, Zürich), Felix Kümmerli (z. Z.
Absolvent Hotelfachschule Thun),
Roberto Lazzari (Hotel Beaur au Lac
Club Diagonal, Zürich), Michael Sofos
(Grand Hotel Victoria Jungfrau, Inter-
laken). KK
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Schaben kleben statt mit Schaden leben
Gegen Schaben ist kein Kraut
gewachsen und kein Gift gemischt,
das sie nachhaltig aus Küche und
Vorratskammer verbannt. Eine
neue Falle lockt die Insekten mit
einem giftfreien Frassköder und
klebt sie fest - inklusive den Ei-
paketen.

PIETER POLDERVAART

Ob man sie Kakerlake, Deutsche
Küchenschabe oder Schwabenkäfer
nennt: Die Tierchen sind ebenso eklig
wie verbreitet. Der Grund, dass den
Schädlingen auch mit Gift nicht
beizukommen ist, ist der Instinkt des
Schabenweibchens: Wird es vergiftet, lässt es
noch im Todeskampfein Eipaket mit drei
Dutzend Eiern fallen - das Spiel kann
von vorne beginnen. «Im Vergleich zu
früher konnten wir die im Betrieb eingesetzten

Wirkstoffe um zwei Drittel
reduzieren», so RudolfBalmer, Chef des Aus-
sendienstes Schädlingbekämpfung der
Firma Ketol AG. Die Giftspritze kommt

erst zum Einsatz, wenn auf den ausgelegten

klebrigen Fallen mehr Schaben als
üblich gefunden werden. «Klebefallen
allein würden nicht reichen», ist Balmer
überzeugt.

Vernichten statt verdrängen
«Stimmt nicht», meint Bernd Zöller,
Küchenchef in einer Grossküche (7000
Mahlzeiten täglich, 3000 Quadratmeter)
in Heidelberg. «Schaben für immer zu
vertilgen ist sowieso eine Illusion.»
Auch mit Chemie könne man keine
langanhaltende Befreiung von dem
Ungeziefer erreichen, das immer wieder
eingeschleppt werde und sich im Ge-
bäudeinnern hält, weil es in freier Natur
nicht überleben kann. Ein Nachteil von
chemischen Bekämpfiingsmitteln ist
neben der Eiablage die Tatsache, dass sich
die sterbenden Tiere in Nischen und Ritzen

verkriechen und dort verwesen -
nicht eben sehr hygienisch. Zudem kann
es bei nicht sachgemässer Anwendung
auch zu Belastungen der Umgebung mit
den Wirkstoffen kommen. Auch die
Abwehr mit abstossenden Gerüchen - im
Gespräch ist etwa Linolsäure - sei wenig

Nltjit appetitlich, aber wirksam: die Schabenfalle von «Notox». Foto: zvg

effektiv, da die Schaben nur in andere
Zonen verdrängt, nicht aber vernichtet
werden.

Giftfrei ist möglich
Zöller machte sich auf die Suche nach
Alternativen - und entwickelte eine
Schabenfalle, die ohne jedes Gift
auskommt. Als Lockstoff dient eine Paste

aus Eiweiss, Zucker und Fett. Der Spe-
zialleim stammt von der Firma Henkel,
die ihn mit etwas ariderer Zusammensetzung

auch schon für Wundpflaster
zugelassen erhalten hat. «Alles unbedenkliche

Produkte also», meint Zöller, der
gemeinsam mit seiner Frau ein
Unternehmen gegründet hat, um die Leimfalle
unter dem Namen «Notox» zu vertreiben.

Seit Anfang Jahr ist das Produkt im
Handel erhältlich. Angeboten wird eine
runde Dose sowie eine Scheuerlatte mit
einem länglichen Köder.

Anwendung je nach Befall
Die eigentliche Klebezone mit dem Köder

(und damit den gefangenen Tieren)
ist von aussen nicht einsehbar, die Falle
kann deshalb auch in Räumen mit
Publikumsverkehr plaziert werden. Allerdings
müssen die Streifen regelmässig überprüft

werden. Bei einem massiven Befall
kann es nötig sein, während einer gewissen

Zeit die Fallen täglich zu leeren und
neu zu präparieren. Dies macht aber
Sinn, weil mit jeder gefangenen weiblichen

Schabe auch das Eipaket aus dem
Verkehr gezogen wird, das selbst mit
Chemie nicht unschädlich gemacht werden

könnte. Gehen nur wenige Schaben
auf den Leim, behält der Klebstoff über
einen Monat seine Wirksamkeit. Zöller:
«Seit wir unsere Fallen einsetzen, haben
wir nicht mehr Probleme als früher, als
regelmässig der Kammerjäger
vorbeischaute.» Einziger Nachteil der giftfreien

Schabenfalle: Im Ernstfall alle paar
Tage Klebstreifen zu entsorgen, an denen
Dutzende Tiere zappeln, ist für zarte
Gemüter keine besonders angenehme
Beschäftigung.

Kontakt für die Schweiz: Manfred Mattlehner,
Sandgrund 21, A-6850 Dornbirn, Telefon 0043
55 72 29084, Fax 0043 55 72 37029.
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Bordeaux total

Eigentlich wäre er
noch viel zu jung,
um als Bordeaux-
Kenner in der Welt
der etablierten Kenner

der französischen

Spitzenweine
bestehen zu können.
Der 38jährige Rene
Gabriel, Chef-Einkäufer

der Mövenpick-Kellereien, hat es

irgendwie doch geschafft. In seinem
zweiten Bordeaux-Buch kann Gabriel,
der nach eigenen Angaben dem
Bordeaux-Wein total verfallen ist, mit einem
knapp 400seitigen Nachschlagewerk als

Entscheidungshilfe für den Bordeaux-
Freund aufwarten. In dem Buch sind
zweifellos die besten Bordeaux dieses
Jahrhunderts beschrieben, aber auch gute
Qualitätsweine, die für wenig Geld grossen

Genuss bieten. Ebenfalls ausser Zweifel

steht, dass Rene Gabriel die, Weine
höchstpersönlich getestet hat. Ehrlich,
wie er ist, empfiehlt er denn auch den
Lesern, nicht neidisch zu sein, weil
ausgerechnet er die Gelegenheit hatte, die grös-
sten und teuersten Bordeaux-Weine
degustieren zu können. Gabriel präsentiert ein
Fachbuch, das zwar gänzlich auf Illustrationen

verzichtet, dafür um so mehr
Wissenswertes rund um die prestigeträchtigsten

Weine der Welt vermittelt. SW

Bordeaux total. Rene Gabriel. Granchäteau-Verlag,

Gunzwil. 85 Franken

Wein entdecken
Das einzige, was
Joanna Simon
angekreidet werden
kann: Sie liess sich
noch nie für eine
Pressereise in die
Schweiz überreden.
Dies dürfte nich
zuletzt der Grund sein,
weshalb das jüngste

Buch der Sunday Times-Redaktorin
ganze 15 Zeilen zum Thema Schweizer
Weine beinhaltet. Ansonsten entspricht
Wein entdecken durchaus den An-
prüchen, wenn jemand Wein im wahrsten
Sinne des Wortes entdecken will. Es
entspricht mittlerweile einer Tradition, dass
es insbesondere britische Autoren ausge¬

zeichnet verstehen, die verschiedenen
Geschmacksrichtungen der Welt des
Weins wortreich zu erklären. Traube um
Traube tastet man sich durchs Buch, und
zu jeder Sorte erklärt Joanna Simon, mit
welchen Ingredienzen die entsprechende
Traubensorte assoziert werden kann. Ein
Beispiel gefällig? Chenin Blanc mit sehr
kräftiger Säure und potentiell grosser
Langlebigkeit, erinnert an Äpfel,
Aprikosen, Nüsse, Honig und Marzipan - zur
Erinnerung werden die Stoffe jeweils
nach der Beschreibung abgebildet. Wein
entdecken eignet sich für den Weinliebhaber,

der noch weit vom Master ofWine
entfernt ist, aber bald einmal mitreden
will. SW

Wein entdecken. Joanna Simon Hallwag Verlag,
Bern. 48 Franken.

Happy Hour

Happi h o u k

Mit dem Einzug der
zahlreichen
standardisierten Konzepte
in der Welt der
Gastronomie haben
sich in den letzten
Jahren auch die
Konsumgewohnheiten

verändert. Nicht
die vielpropagierte
Welle der
alkoholfreien Getränke
hat jedoch den

Markt geprägt, sondern der Trend nach
verschiedenartigen, exotischen und
wiederentdeckten alten Getränken. Mit der
Wiedergeburt der Cocktail-Bar in
Mitteleuropa sind jetzt auch die entsprechende

Literatur oder die Rezepturen in
Buchform wieder im Kommen. Der
britische Whisky- und Bier-Autor Michael
Jackson hat den Trend offenbar kommen
sehen und mit Happy Hour ein Buch
publiziert, das auf alle Fragen in Sachen
Zubereitung Antworten gibt und gleichzeitig

wichtige Tips vermittelt: Darf es
ein italienischer oder französischer \^er-
mut oder ein Fino Sherry vor dem Essen
sein? Wann trinkt man einen leichten,
trockenen Scotch, einen London Dry
oder einen Martini mit Gin? Jacksons
Happy Hour kann als A bis Z der
berühmtesten Drinks bezeichnet werden.

Happy Hour. Drinks mixen mit Michael Jackson.
Hallwag Verlag, Bern. Fr. 34.80.
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Schätzungsabteilung

Wir empfehlen ans für

INVENTAR - AUFNAHMEN - ÜBERGABEN
ff*

Diese Arbeiten führen wir für Sie als kompetenter, neutraler und zuverlässiger
Partner aus. Reservieren Sie den Termin rechtzeitig auf den Umzugstermin.
Auch Express-Verfahren sind möglich! Auch Objektübergaben und Liquidationen.

Anfragen sind zu richten an: -

Schätzungsabteilung, Treuhand Schweizer Wirteverband,
Blumenfeldstrasse 20,8046 Zürich, Telefon 01/377 54 08, Fax 01/372 06 64

Treuhand Schweizer Wirteverband
für Gastgewerbe + Hotellerie

m
CORTE!

[MSK

Auf den 1. Dezember 1995 suchen wir
für unser

Restaurant Chappelisacher
in Ittigen
ein Pächterehepaar oder evtl. einen
Käufer/in.
Das Restaurant ist mit allen notwendigen
Betriebsräumlichkeiten und zeitgemässen
Einrichtungen ausgestattet. Kleininventar-
Übernahmeverpflichtung.

Platzangebot:
Restaurant/Säli 86 Plätze
Garten 16 Plätze

Es steht auch eine Wirtewohnung mit
Personalzimmern zur Verfügung.

Schriftliche Bewerbungen sind zu richten
an: Brauerei zum Gurten AG,
Abt. Liegenschaften, 3084 Wabern
(Telefon 031 960 40 00)

P 76287/44300

Zu verpachten per 1. Dezember 1995
oder nach Vereinbarung

3-Stern-Tagungshotel
geeignet auch für Sprachschulen,
Seminare oder Sport-Hotel in bekanntem

Kurort der Waadtländer-Alpen.
- Superlage
- 45 Zimmer/90 Betten
- Restaurant 130 Plätze

Interessenten melden sich bitte unter
Chiffre 76241, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76241/292494

Zu verkaufen modernes, gutgehendes

Hotel in Prag
49 Gästezimmer, Restaurant, Bar,
Tiefgarage, Laundry, 10 Autominuten
ins Stadtzentrum.
Auskünfte unter Telefon 056 95 18 13
(ab 19 Uhr).1 ' 76245/383932

Eilverkauf Toscana
Ein wahres Kleinod in sanfter Hügellage,

inmitten von Zypressen:

Herrschaftliches Landgut,
bestehend aus 3 separaten Gebäuden,
komplett möbliert, Unterkunftsmöglichkeit

25 bis 40 Personen. Das Grundstück

umfasst ca. 24 ha, bestehend
aus Weide- und Ackerland, Oliven,
Weintrauben, viele Fruchtbäume wie
Feigen, Kirschen, Birnen, Äpfel, usw.
Meer und Golfplatz 30 Autominuten
entfernt.
Ideal für Agritourismus.
Bei gutem Management lässt sich
eine aussergewöhnliche Rendite
erwirtschaften.

VP: Fr. 1,5 Millionen.

Telefon 01 362 95 05,
Fax 01 361 31 78

O7605yi 99176

In Kreuzlingen TG an bester Verkehrslage

aus Altersgründen zu verkaufen

Restaurant 75 Plätze
(mit 4-Familien-Haus)
Gut eingerichtete Küche, grosse
Kellerräume. Wirtewohnung und
3 weitere vollvermietete Wohnungen.
Preis Fr. 1,4 Mio. inklusive Inventar.

& «b1" es? <

76119/3B3071

Gutfrequentiertes Restaurant mit 51/4-Zimmer-Wohnung
Im Auftrag unseres Kunden verkaufen wir, an der Durchgangsstrasse zum
Klausenpass, ein wunderschön renoviertes, gutgehendes Restaurant mit
Ambiance und Charme.

Restaurant mit 80 Plätzen, Terrasse mit 70 Plätzen, grosser Bankettsaal

mit 80 Plätzen und 2 kleinere Säle mit 20 Plätzen sowie eine
554-Zimmer-Wohnung und 2 separate Dienstboten-Zimmer.
Grundstücksfläche ca. 1000 m2. Verkaufspreis Fr. 1,75 Mio.

Interessenten melden sich telefonisch oder schriftlich bei der
Rhyn Consulting, Seeblick, 6052 Hergiswil, Telefon 041 95 30 78
oder Natel Nr. 077 43 32 42.

P 76312/44300

Zu verkaufen, in der Stadtmitte Morges
(neben Lausanne), sehr schönes

«Indisches» Restaurant
80/100 Plätze, luxuriös ausgestattet.
Interessanter Verkaufspreis, wenn
Eigenkapital ca. Fr. 200 000.-.

Telefon 021 791 65 11 oder 077 21 54 68
P 76213/44300

Möchten Sie Ihre Ideen in die Tat
umsetzen?
Sie haben dazu die Gelegenheit mit
vielen Möglichkeiten. Ein

Gasthaus
an einmaliger Aussichtslage im
nördlichen Jura wird Ihnen angeboten.

Die gesamte Anlage umfasst ein
Gasthaus mit insgesamt 152
Sitzplätzen, Gartenrestaurant,
Ökonomietrakt und separatem Wohnhaus
sowie 21 Hektaren Weidland, soweit
das Auge reicht. Kauf oder Beteiligung

an der AG möglich.
Sie erfahren mehr unter Chiffre
G 234-54861 an OFA Orell Füssli
Werbe AG, Postfach, 4410 Liestal.

0 76311/199176

Interlaken
An sehr guter Lage, direkt beim Bahnhof West, können
wir Ihnen im Auftrag unseres Klienten ein ***Hotel zum
Verkauf anbieten. Baujahr 1980, sehr guter Zustand.
47 Zimmer mit 91 Betten, 5-Zimmer-Direktionswohnung,
Restaurant, ca. 60 Plätze und separater Stube mit
20 Plätzen, diverse Nebenräume. Genügend
Parkmöglichkeiten. Der Betrieb ist eingeführt und weist eine
sehr gute Belegungsquote auf. interessanter Preis!

Anfragen unter Chiffre L 019-787618, an Publicitas,
Postfach 667, 8750 Glarus. p 75313/44300

/ \Verkauf & Miete von

Klein- und Grossbetrieben
im Zentrum von

Mailand, Rom, Florenz, Venedig,
Adriatica, Isola d'Elba und Capri

Campingplatz; Isola d'Elba

Weitere Betriebe in:

Tunesien, Karibik, USA
Österreich/Schweiz

MM ORGANISATIONEN
Heinrichstrasse 108, 8005 Zürich

Telefon 01 271 30 36
Fax 01 271 30 30

Tessin

Frühstückspension
weiter zu verpachten; ab sofort oder
auf später. Inventar muss übernommen
werden. Wirteausweis erforderlich.
Günstiger Mietzins.

Auskunft unter Telefon 091 95 14 40.
76347/382186

\

Zu verkaufen im Berner Jura, an der
Schwelle zu den Freibergen

Sitz aus dem
18. Jahrhundert
meisterhaft restauriert, seltene Architektur,

als Hotel-Restaurant eingerichtet.
Auch andere Verwendung möglich.
Terrain: 4691 m2.

3 Garagen, Stall für 3 Pferde

und

Bauparzelle
am Ufer des Neuenburgersees,
20 Minuten von Bern.

Telefon 032 91 91 28
76408/137650

Altershalber zu verkaufen in

Wangs am Pizol

Berghaus-Hotel-Restaurant
mit 32 Zimmern und 73 Betten,
inklusive dem gesamten Inventar, 4288 m!
Land, zum Teil überbaubar.
Verhandlungspreis Fr. 1,5 Millionen.

Gesundheitshalber zu verkaufen in

Appenzell Zentrum

Wohn-Geschäftshaus
mit Restaurant. Ausbaumöglichkeiten
vorhanden, hohe AZ.
Verhandlungspreis Fr. 1,5 Millionen.

Nähere Auskunft erteilt:
Telefon 081 723 71 71

/
Gelegenheit

Hotel
direkt am Luganersee zu verkaufen.
VP SFr. 4 500 000.-, an solvente Käufer.

Chiffre 76150, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76150/363911

Lugano
Zu verpachten per sofort oder nach
Vereinbarung

Hotel-Betrieb
"mit 80 Betten - Restaurant - Bar.
Zentrale Lage.
Inventarübernahme zu günstigem Preis.

Interessenten melden sich bitte unter
Chiffre 76151 bei hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

Junges Ehepaar sucht

Hotel Garni
Er dipl. Hotelier.
Bevorzugtes Gebiet: VS, GR und Tl.

Chiffre V 003-248099, an Publicitas,
Postfach, 4010 Basel.

P 7631Q/44300

IMM.EUBLES

Seltene Gelegenheit:

In Berner Altstadt zu verkaufen

Gebäudekomplex
bestehend aus 4 Häusern mit Hotel, Restaurant,
Gesellschaftsräumen und Herbergsbetrieb.

Weitere Auskünfte erhalten Sie auf Anfrage unter
Chiffre C-05-208106 an Publicitas, 3001 Bern.

P 76345/44300

KAUFOBJEKT

WO DAS DIENEN ZUM VERDIENEN WIRD

Wir verkaufen in bekanntem Kurort des Berner Oberlandes ein
überdurchschnittlich frequenz- und umsatzstarkes

KURHAUS V?.

tr'
4 "%

Das Hans ist ganzjährig geöffnet, baulich, betrieblich und
marktmissigauf gutem Stand, sodass auf den Kaufpreis nicht
noch zusätzliche Investitionen als Nachholbedarf aufzurechnen
sind. m «*..

Haupthaus:

Dependence:.

48 Zimmer, 67 Betten
Speisesaal
Salon
Anfenthaitsraum
Therapieräume
Arztzimmer
2 Wobnungen
Personalzimmer

Die Liegenschaft bietet eine unübertreffliche Aussicht auf die
Berner Alpen, 1st freistehend nnd umfasst ein Grandstück von
15 000 m1 an unverbaubarer Hanglage.
Da das Hans von den Krankenkassen anerkannt wird, liegt seine
erfolgreiche Zukunft weiterhin in einem Konzept Karhotel,
Karhans oder Kurheim.
Einem, diesem Konzept gewogenen Hotelier-Paar bietet sich hier
die seltene Gelegenheit, mit geringem finanziellen Risiko den
eigenen Betrieb zu erwerben.
Das hiezu nötige Eigenkapital schätzen wir auf Fr. 500 000.-.
Eine weltgehende Finanzierung des Objektes durch die Bank
kann zugesichert werden.

Ernsthafte Interessenten wenden sich an:
TREUHAND SWV
UNTERNEHMENSBERATUNG
Erich Berger, Standstrasse 8,3014 Bern,
Telefon 031 331 01 41, Fax 031332 85 25

Treuhand SWV
für Gastgewerbe + Hotellerie

78346/300152

Zu verpachten auf Sommer-Saison

*** Hotel Restaurant
im Sarganser-Oberland an Toplage.

Der gastfreundlich eingerichtete
Betrieb umfasst:
- Restaurant mit kleiner

Apero-Bar 30 Plätze
- Speise-Restaurant 25 Plätze

- Speisesäli 40 Plätze

- Stübli 20 Plätze

- Gartenterrasse 90 Plätze
-15 Gästezimmer
- 4% Zimmer-Wirte-Wohnung
- genügend Parkmöglichkeiten

vorhanden
Dieser Betrieb ist in baulich neuerem
Zustand und bietet einem initiativen,
fachkundigen Ehepaar eine gute
Existenz.

Weitere Auskünfte unter
Tel. 081 723 66 66
(mittags oder abends).

76116/383902

Dintorni Lugano affitasi

masseria agricola 6 ha
piano e collina, prato con oasa
rustica e stalla.
Ev. per agroturismo.

Scrivere a cifra con referenze
Q 024-66453, Publicitas,
6901 Lugano.

P 76344/44300

Montreux
A vendre

Hotel Garni
ä renover, 25 chambres.
Vue imprenable, changement
d'affectation possible.
Prix tres interessant.
Bureau Immobilier
ZBINDEN & BUHLER
1094 Paudex/Lausanne
Telephone 021 791 65 11

Art Deco Hotel's
Projets et Realisations

G & F. J. Management &
Development

Immobilier ä vendre (Lac de Neuchätel)

Hotel-Restaurant
30 chambres, 400 places, objet de tres
bonne localisation, meritant une
renovation executee par notre entreprise
specialisee en hötellerie generale.
Conviendrait parfaitement pour une
Promotion immobiliere aux expensions
possibles, ayant acces au bord du lac.
Ouvert au capital 'etranger - aussi et
particulierement ä S.A. Assurances -
Fonds de placement - Fonds de
prevoyance.

Remise ou Vente (Valais)
Joli

Hotel-Restaurant
25 chambres, 90 places, etablissement
dejä ränove. Exploitation ä l'annee capital

propre: sfr 300 000.-.

Poste ä repourvoir (Valais)

Brasserie - Hotel
en plaine du Rhone.
Couple Responsable d'exploitation ou
gerance disposant de sa patent. Date
d'entree: libre ou ä convenir.
Sans financement personnel.
Particuliörement approprie ä Cuisiniäre
ou Cuisinier desirant se profiler comme
jeune restaurateur de bonne table.

Cherchons pour notre clientöle en
location

Un etablissement hotelier
sur le haut plateau-region
Montana/Crans.

Un etablissement hotelier
en station d'hivers BE/VD/VS.

Placement financier
«Hötel Entreprise»
Profitez vous aussi du fonds de placement

ä cours terme remunörö ä un taux
fixe mensuel superieur ä la moyenne du
marche.

G. & F. J. Management &
Development

täl. 025 72 41 29 ou
077 21 83 56

Avenue de l'industrie 27a
CH-1870 Monthey

76244/383931

A louer ou ä vendre ä Sion

hötel garni ***
28 chambres, 3 chambres d'employes,
salle pour petit-dejeuner 35 places,
kiosque, grande terrasse, buanderie'
equipee, cave, 4 garages-box, places
de pare privees, terrain 370 m2.

Situation exceptionelle ä 100 m de la

gare et des cars postaux.

Ecrire sous chiffre O 036-253887,
ä Publicitas, case postale 747,
1951 Sion 1. P 75732/44300

Anzeigen-
schluss für

Liegenschafts-

Inserate
Donnerstag

17 Uhr

FOR SALE

In New-Zealand, North Island, Taupo.
Very touristic and attractive place

Restaurant BYO 36 seats
French cooking, open dinners only.

Suits experienced couple N.Z.
Resistents only. English speaking
essential.

Very good net income. Lease
N.Z. $ 95 000.00. Rent $ 1000.00 p/month.
Tel./fax 00 64 7 377 09 10.

75387/383750

Portogallo
Vendesi direttamente dal
proprietario ben avviato

Albergo
(circa 50 posti letto) con annesso
Ristorante e Bar al centra di un

caratteristico paese.
Per informazioni scrivere a

casella postale 3240, 6901 Lugano
76248/3839»»)

Spende Blut. Rette Leben.
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Quid des touristes tcheques
et slovaques en Suisse?

Bien que les republiques tcheques et
slovaques soient actuellement
confrontees ä des difficultes econo-
miques, les touristes de ces deux pays
representent quand meme un poten-
tiel interessant pour la Suisse. Les 15

millions d'habitants de ces deux
republiques ont en effet effectue 6,9
millions de voyages ä l'etranger avec au
moins une nuitee en 1993. Sur ces 6,9
millions, 240 000 ont ete effectues
dans notre pays oü le sejour a dure en

moyenne cinq jours. Les Tcheques et
les Slovaques ont essentiellement vi-
site notre pays en voiture et en bus. lis
ont depense environ 30 francs par
jour. La relative proximite de la Suisse

constitue un atout non negligeable.
Prague est en effet moins eloignee de
Zurich que de Vienne. Page ß

Inter-Europe-Hotels:
+ 20% de chiffre d'affaires
Au sein de la chaine höteliere Inter-
Europe-Hotels dont le siege est ä

Horw, dans le canton de Lucerne,
on n'a pas tarde ä reprendre le des-
sus apres le choc provoque l'ete dernier

par le deces du directeur Nik
Weibel. Le merite revient notam-
ment ä Andreas Harker qui a repris
les commandes au mois de no-
vembre et qui, Iors de la recente
assemble generale, a presente, pour
la premiere moitie de cette annee,
un chiffre d'affaires qui est en
progression de 20% par rapport ä celui
de la periode correspondante de
1994. Inter-Europe-Hotels regrou-
pe une centaine d'etablissements 3

et 4 etoiles repartis dans sept pays
d'Europe. Page 11

Best Western Swiss Hotels:
nouveau contrat de licence

Mondialement connue, la chaine
höteliere Best Western ne se presente
pas sous la forme d'une entreprise telle

que Sheraton ou Hyatt par exemple,
mais bien sous celle d'une societe ä

but non lucratif, la Best Western
International Incorporated, qui est do-
miciliee en Arizona et qui regroupe
differents hoteliers aux quatre coins
de la planete. Dans tous les pays et,
par consequent, egalement en Suisse
avec la Best Western Swiss Hotels et
plus particulierement avec l'Ambas-
sador Swiss Hotels qui detient les
droits pour notre pays, un nouveau
contrat de licence ä Best Western
International Inc. est entre en vigueur ä

partir du ler janvier. Page 11

Greenpeace lance des
refrigerateurs sans CFC

Apres avoir propose des röfrigera-
teurs respectueux de l'environne-
ment aux consommateurs, c'est au
tour des professionnels tels que gros-
sistes, bouchers ou encore hoteliers
de se voir proposer des refrigerateurs

de grande capacite qui ne re-
jettent pas de particules toxiques
dans l'ozone. En collaboration avec
ses partenaires industriels, Greenpeace

a en effet döveloppe un Systeme

de refrigeration sans CFC (Chlo-
rofluorocarbone). Des 1996, avec
l'entree en vigueur des mesures
internationales de protection de l'ozone,

la mise en service d'appareils
avec CFC sera interdite. Page 13

Importation de denrees
alimentaires et Geologie

Le transport de denrees alimentaires
engendre une importante consomma-
tion d'energie qui ne manque pas de
nuire ä Tenvironnement. C'est du
moins ce qu'a releve le climatologue
allemand Friedrich Schmidt-Bleek
lors d'une conference qui s'est re-
cemment tenue ä Lucerne. II est ainsi
apparu qu'un pot de yaourt, depuis sa
fabrication jusqu'ä sa presentation sur
la table du petit dejeuner ä l'hötel, par-
court bien souvent des milliers de
kilometres. Et cela, dans un camion qui,
une fois sa livraison effectuee, ac-
complit le trajet inverse ä vide. L'im-
portation de celebres eaux minerales
frangaises et des kiwis de Nouvelle-
Zölande a egalement ete cite parmi les
exemples peu respectueux de l'envi-
ronnement. Page 17
S

L'OMT ä Lausanne

Le tourisme europeen mis au defi
Le tourisme europeen aura fort ä

faire ces prochaines annees pour
maintenir ses positions face ä la
concurrence des autres
continents. Un s£minaire organise ä

Lausanne par les organisations
touristiques europeennes, en
collaboration notamment avec
l'OFIAMT et «Suisse Tourisme»,
a permis d'aborder quelques
aspect de ce probl&me.

MIROSLAW HALABA

«Face ä la concurrence touristique mon-
diale, 1'Europe defend sa predominance».

Le theme de reflexion propose par le
Comite europeen de 1'Organisation mon-
diale du tourisme (OMT), la Commission

europeenne du tourisme (CET) et le
Groupe d'action touristique europeen
(ETAG), aux quelque 140specialistesdu
tourisme en provenance de trente pays
etait vaste. Trop vaste meme, puisque
dix-neuforateurs etaient inscrits et que le

temps ä disposition n'etait que de quatre
heures quarante-cinq, table-ronde
comprise. Inutile de dire que les retards se
sont accumules, malgre les appels ä brie-
vete lances par le president de la CET,
Urbain Clayes, qui dirigeait les debats
du matin. Inutile de dire aussi que les
informations fournies sont restees
tres generates et confinaient, parfois,
ä la platitude.

Combler le retard
La superficialite - inevitable compte te-
nu des circonstances, il faut le repeter -
mise ä part, on retiendra cependant
quelques eclairages fort interessants sur
les conditions dans lesquelles evolue le
tourisme europeen. Premiere region
touristique mondiale, avec 60% des arrivees
(320 millions en 1994), l'Europe perd
peu ä peu des parts de marche au profit
d'autres continents et en particulier de
l'Asie. Soumise par la concurrence ä une
pression sur les prix, confrontee ä des

«produits strategiques nouveaux», l'Europe

doit combler «un retard en matiere
de renouvellement et d'innovation», de-
vait dire le responsable de la section
tourisme de l'OFIAMT, le professeur Peter
Keller.

Quelle Strategie?
Quelle Strategie l'Europe devra-t-elle
adopter pour maintenir sa competitivite?
Le professeur Keller a fait remarquer tout
d'abord que l'Europe beneficie toujours
de bons atouts. Grace au niveau eleve de

developpement de l'economie nationale
de ses pays, elle dispose en effet de «sys-
temes touristiques attrayants qu'il n'est

Alpes vaudoises et valaisannes

L'Europe a un "retard ä combler par rapport ä ses concurrents, devait dire le chef de la section tourisme de l'OFIAMT,
Peter Keller. Photo: Comet

guere possible de copier» et qui lui assu-
rent un avantage comparatif par rapport
ä la concurrence. Cela ne suffit toutefois
pas. Aussi, faudra-t-il que ses membres
jouent notamment la carte de la cooperation.

Un champ d'action sera la promotion

sur le marche americain. II est en effet

essentiel, a dit la responsable de la
CET aux Etats-Unis, Frederique Raev-
maekers, que la CET et l'Union
europeenne s'entendent- sur une approche
commune afin de ne pas disperser leurs
forces.

Le role de l'Etat
Interessants ont aussi ete les propos tenus
sur röle de l'Etat dans la promotion et le
developpement du tourisme. Pour le
Frangais Hugues Parant, representant le
Ministere du tourisme, l'Etat et le tourisme

doivent marcher main dans la main.
La force du tourisme frangais reside dans
sa diversite. Or, diversite signifie une
multitude de petites entites qui ne pour-
raient pas atteindre une taille critique
süffisante pour s'imposer sur les marches

sans un soutien de l'Etat. De l'autre
cöte, l'Etat a absolument besoin du
tourisme, car ce dernier est un acteur de sa

politique nationale, ce qui fait dire ä

Hugues Parant que «l'Etat ne peut pas se
desinteresser du tourisme». L' image de la
France ä l'etranger n'est-elle pas vehicu-
lee ä 85% par le tourisme? Cet interet re-

ciproque explique des lors la creation de
divers partenariats et institutions comme
Maison de la France. Pour l'orateur, ce
modele est cependant specifique ä la
France et n'est done pas exportable.

Appel ä la responsabilite La voie suisse
Le seminaire qui s'est tenu jeudi au
Beau-Rivage Palace ä Ouchy a ete ou-
vert par le conseiller federal Jean-
Pascal Delamuraz qui s'est livre ä

quelques reflexions philosophiques.
II a releve l'importance du tourisme
pour l'economie mondiale, mais a
aussi a insiste sur le fait que le tourisme

n'est pas une poule aux ceufs d'or.
Le filon pourrait se tarir si Ton ne pre-
nait pas en consideration le respect de
l'homme et de la nature. Le chef du
Departement federal de l'economie
publique a surtout mis l'accent sur le
contact humain que genere le tourisme.

Et de faire appel ä la responsabilite
des «offreurs de produits

touristiques» afin qu'ils fournissent des

prestations de qualite. «On n'a pas le
droit de gächer le reve et de galvauder
le temps de ceux qui desirent recuperet"»,

a-t-il dit. MH

Dommage, il faudra done trouver une
autre formule pour la Suisse. Car, pour le
professeur Peter Keller aussi, l'aide de
l'Etat peut, dans certaines circonstances,
apporter des avantages meme si le
tourisme est une affaire relevant de l'economie

privee. Et de dire: «Etant donne la

multiplicity des prestataires de services
et la complexite croissante des produits
touristiques, les initiatives de l'Etat vi-
sant ä promouvoir la cooperation sur le

plan des destinations semblent ä tout le
moins constituer une Strategie souhai-
table». En fait, c'est la voie suisse oü
l'Etat incite au developpement de l'offre,
de la communication et du marketing
dans le domaine des destinations. «Celui
qui parviendra ä positionner sa destination

comme une entreprise d'envergure
planetaire et ä offrir ä l'echelle locale des
services de reputation mondiale possede
les cles de la reussite de demain», a

conclu Peter Keller.

140 000 nuitees venues d'Allemagne
Jusqu'au debut juin, 28 000 Alle-
mands, tous äg6s de plus de 60

ans, viennent en autocars passer
une semaine de tourisme dans
treize stations de Suisse roman-
de. Une operation sans precedent
dans les annates du tourisme de
masse de notre pays. Les hoteliers
qui ont accepts de jouer le jeu,
sont enchants, meme s'ils ont du
sacrifier leurs prix.

PIERRE THOMAS

Derriere cette offre mirifique, baptisee
«Senioren-Frühjahrsfest», il y a un club
de voyages issu du tres etatique mouve-
ment «Solidarite du Peuple», qui regroupe

520 000 personnes des nouveaux Länder,

l'ex-Allemagne de l'Est.
Cöte pile, l'offre est allechante: les Alpes
suisses pour 770 DM (650 francs
suisses). Voyage en autocar - il en faut
plus de 600 pour amener tout ce monde
durant 7 semaines -, sejour dans des
hotels en Suisse romande et en France
contigüe - 4 000 lits ä trouver en meme
temps -, demi-pension, avec des

exigences de restauration standard.
Cöte face, les höteliere ont dü se plier et
negocier serre^avec les organisateurs.

Repondant en Suisse, Marc Wildbolz,
d'Holiday Travel & Consulting ä Worb
(BE), specialise depuis quinze ans dans
la venue par cars de nombreux touristes
d'Europe du Nord, ne voit que des avantages

ä l'operation: «On a negocie les

prix, bien sür. lis peuvent paraitre tres
bas. Mais nous assurons aux hoteliers
partenaires un taux d'occupation maximum

durant sept semaines, cinq jours
par semaine. Les höteliere savent ä quoi
s'attendre et peuvent s'organiser en
connaissance de cause. Et qui plus est,
en basse saison. Le seul defaut que
je vois, c'est que l'hötelier doit tra-
vailler...», explique avec un brin d'ironie
Marc Wildbolz, associe dans l'organisa-
tion au groupe autrichien Eurotours
International.

«Prix suicidaires»
Le president des höteliere du Pays-d'En-
haut et des Mosses, Marcel Jordan, de
l'hötel Alpina Rosa, ä Chäteau-d'CEx,
tempere un peu cet otimisme: «Ici, nous
sommes trois höteleirs ä partieiper ä

l'operation. II y a un an, quand le
responsable de l'Office national suisse du
tourisme ä Berlin avait noue les premiers
contacts, nous n'etions pas tres chauds.
Et puis, cette annee, nous avons accepte
une somme de 40 francs par personne et

par nuit, en demi-pension. C'est un prix

suicidaire, qui ne se justifie que parce
que nous devrions etre fermes ä cette

epoque et que nous ne melangeons pas
les clienteles. Pour moi, c'est une
experience».

En moyenne, les höteliere obtiennent 50
francs par personne et par nuit, selon
Marc Wildbolz. II y a un minimum, 40
francs, et un maximum, un peu plus de 60
francs, dans certaines stations. Meme ä

ce prix, ä Montana-Crans, le directeur de

l'Office du tourisme s'est inquiete pour
l'image de la station valaisanne, confir-
me Serge Morard, de 1'Hotel de La Foret.
«Je comprends son point de vue. Mais
l'image de marque passe au second plan
dans ces temps difficiles. Je ne vois pas
pourquoi je refuserai un marche... Surtout

s'il me permet de rattraper le chiffre
d'affaires perdu cet hiver. J'ai aussi ob-
tenu des permis B pour certains em-
ployesjusqu'ici saisonniers. Sij'avais dü
fermermon hotel, comme je le fais d'ha-
bitude au mois de mai, ces gens auraient
ete au chömage. J'ai fait mes comptes:
ces clients me laissent, en plus du sejour,
60 francs par personne en cinq jours.»

L'Est ä la place des militaires
Au Cristal, dans son hotel familial de

Grimentz, Josette Ganioz lance: «Les
Allemands de l'Est compensent les

pertes d'Armee 95». Entendez que les

soldats qui occupaient traditionnelle-
ment l'hötel ne reviendront plus... «Pour
nous, qui travaillons en famille, ces hötes
sont tout benefice. Nous avons dü casser
les prix, mais avec l'assurance d'afficher
complet au moment oü il n'y a personne.
Je suis consciente aussi que nous ne

voyons ce genre d'aubaine qu'une fois
dans une vie d'hötelier.» Sceptique au
depart, l'höteliere de Grimentz s'est lais-
see convaincre ä la foire de Leipzig:
«Longtemps, nous nous sommes contends

d'attendre le client. Maintenant, il
faut aller le chercher. »

Pour Villars et Leysin, Marc Wildbolz
s'est entendu directement avec la direction

parisienne du Club Med' pour
requisitionner le Grand Hotel et la
Residence Aquarius: un appoint indispensable

pour arriver ä 4000 lits par semaine.

De meme ä Veysonnaz, ce sont
quatorze autocars qui amenent chaque
semaine 700 personnes ägees, logees
dans les hotels Chalet Royal et Magrappe

et en appart-hötels, les memes qui ac-
cueillent la caravane du Cirque Blanc,
habituee des pistes valaisannes. Pour la
directrice generale de l'agence VIP,
Fleurette Wagemakers, qui se souvient
d'un accueil massif d'Americains dans
les annees 70, le calcul est vite fait: «Grace

au nombre et ä la duree, on doit s'en
sortir.»



Lausanne Palace

Etre parmi les dix meilleurs du monde

Renovations et nouveaux principes de management devraient permettre au Lausanne Palace de consolider sa place
parmi l'elite höteliere. Photo: Lausanne Palace

Le Lausanne Palace s'est lance
un defi peu ordinaire: figurer
bientöt parmi les dix meilleurs
hotels «downtown» du monde.
Une serie de mesures et d'initia-
tives, formant sa politique d'en-
treprise, ont ete prises depuis le

changement de proprietaire en
1991.

JOSE SEYDOUX

Aujourd'hui, le Lausanne Palace compte
150 chambres et suites, bientöt toutes en-
tierement renovees et climatisees dans un
esprit resolument novateur, avec des
designs et des couleurs qui ne peuvent lais-
ser l'höte indifferent. Cela, dans un souci
de confort et de raffinement hors du com-
mun: «Nous avons en effet choisi ce qui
existe de mieux sur le marche pour offrir
la meilleure qualite possible», affirme
Jacques Gaillet, co-directeur general.
Chambres et salles de bains temoignent
de cette volonte de rendre le sejour le plus
agreable possible, mais les arrieres ont
egalement fait l'objet d'un reamenage-
ment complet. L'investissement consenti
represente 260 000 ä 310 000 francs par
chambre. Un centre sportif, avec sauna,
bain turc et solarium, a par ailleurs ete

amenage. Une piscine couverte et un
parking vont s'y ajouter sous peu.

Collaboration tripartite
Vu la vetuste de l'etablissement, le nou-
veau proprietaire avait immediatement
decide d'investir pour le rendre utilisable
et competitif. «Et pour montrer ce que
l'hötel peut offrir», explique Evangelos
Vyzas, co-directeur general, qui se felici-
te de la collaboration intervenue, pour
mener ä bien cette renovatiort, entre Me
Patrick Foetisch, president du conseil
d'administration, la direction bicephale
de l'hötel et les architectes. Dans une
operation de ce genre, l'hötelier doit in-
tervenir en tant que conseiller et chef
d'exploitation. II connait les besoins du
marche et les desire de sa clientele et
c'est finalement lui qui doit assurer la
rentabilite de l'entreprise. «Et si le
proprietaire investisseur a le dernier mot,
l'avant-dernier appartient ä l'exploitant
et non ä l'architecte».
Quelles sont les tendances qui se dessi-
nent en matiere d'hebergement de luxe?
La recherche d'un confort lie ä l'espace,
assorti d'equipements et de commodites
comme la climatisation, le tableau de
commande des appareils electriques ä la
tete du lit, de grands lits, des stores auto-
matiques, la television par satellite et la
video, la sonnette d'entree et, dans la Salle

de bains, le chauffage dans le sol, le

double lavabo, le bidet, les WC separes,
la television, les miroirs, le jacuzzi. Mais
aussi le panier de fruits dans la chambre
(avec le petit mot de bienvenue manuscrit
du directeur), la couverture du soir et
autres petits details qui revetent pourtant
une importance extreme.

L'hötelier vendeur
Le Lausanne Palace privilögie l'accueil
des hötes individuels et des petits
groupes, congres et seminaries
(jusqu'aux deux-tiers de la capacite, soit
une centaine de chambres au maximum
«pour conserver 1'identification de l'hötel

en tant qu'etablissement de luxe»).
Un höte sur quatre descend au Lausanne
Palace en faisant du tourisme d'agre-
ment, les autres etant des hommes
d'affaires et des participants ä des congres,
seminaries et autres incentives.
Comment vendre aujourd'hui un hotel de
luxe d'une ville suisse sur un marche
international extremement sollicite? «II
faut d'abord croire ä son produit et s'il
s'agit d'un produit de luxe vendable, on
peut aller tres loin», repond Evangelos
Vyzas, d'avis que l'imagination, plus
que les moyens financiers, fait la difference

et qui, en 1995, va consacrer
quelque 70 jours (et son service de vente
180) sur le terrain, aux quatre coins de la
planete, mais surtout sur les marches eu-
ropeen, americain et est-asiatique.
L'hötel a change de visage en quatre ans,
l'instrument de travail est au point: le

Lausanne Palace veut et peut faire partie
des dix meilleurs palaces commerciaux
du monde: «Mais ce n'est pas en depen-
sant des millions que l'on devient force-
ment le numero un. II faut eduquer le
personnel, suivre une lignqbien definie,
viser ä la qualite totale et creer le besoin.
Ce n'est pas un pari fou, c'est un pari
correct», estime Evangelos Vyzas.
Avec ses 125 000 habitants, Lausanne
n'est pas une metropole au sens oil on

«La promotion d'un hotel 5 etoiles est
une promotion globale, de longue vue,
oil toutes les forces doivent etre mises ä
la disposition de l'hötelier qui, par l'en-
tremise de soft1 proprietaire, met les ca-
pitaux necessaries ä 1'embellissement
de l'appareil de production», explique
Evangelos Vyzas, un des deux co-di-
recteurs generaux du Lausanne Palace.
Si le produit est bon, l'interlocuteur
etranger a de fortes chances de l'ecou-
ter. L'ideal restant bien sür de pouvoir
vendre plusieurs produits differents
pour autant qu'ils soient du meme
niveau et de la meme region. «De plus, on
tient desormais ä voir la tete d'une en-
treprise et de son directeur. Les organi-
sateurs etrangers acceptent en effet de
moins en moins les intermediaries»,
constate l'hötelier lausannois.

l'entend quand on parle de Paris, de
Londres ou de New York. Mais, au-delä
des images les plus connues, eile a des

arguments ä faire valoir: l'unique Musee
olympique du monde, de veritables spe-
cificites comme ses ecoles privees ou ses

cliniques avec les meilleurs professeurs
(«savoir ameliorer la peau du visage
d'une femme pour la rendre plus jeune,
c'est aussi important qu'offrir un compte

dans une banque helvetique»).

La cherte du franc est-elle un grand
handicap aujourd'hui pour l'hötellerie de
luxe? «Si Ton arrive ä demontrer au
client venant ä l'hötel, c'est-ä-dire au
dernier maillon de la chaine, qu'il en a

pour son argent, nous aurons gagne le
marche. Des monnaies ont considerable-
ment baisse, les prix de l'hötellerie Suisse

ont augmente: nous devons prouver,
malgre une telle situation qui nous est
imposee, que la Suisse reste competitive.
Le touriste y trouve en effet la securite,
l'amabilite, l'accueil, la qualite, la frai-
cheur, les reseaux routier et aerien, bref
tout ce qui peut constituer l'environne-
ment d'un höte au plus haut niveau. La
veracite de ces atouts et de ces affirmations

est rarement contestee par l'höte
sur place», repond Evangelos Vyzas
dans sa profession de foi. JS

Cafetiers suisses

Nouveau cours
Suite aux difficultes rencontrees par les

hoteliers-restaurateurs dans leur quete de

personnel qualifie, la Federation suisse
des cafetiers, restaurateurs et hoteliers
(FSCRH) a mis sur pied un nouveau se-
minaire de service destine aux deman-
deurs d'emploi. Ce seminaire, organise
avec le concours du Departement de

l'agriculture, de l'industrie et du
commerce du canton de Vaud, a ete recem-
ment presente au Centre professionnel de

la Societe vaudoise des cafetiers-restau-
rateurs ä Pully. II comprend un cours de

service en restauration de trois semaines,
internale d'un stage en entreprise.
Cette possibility de formation, ä la fois
courte et interactive et par consequent in-
edite dans la region, est soutenue par l'as-

surance-chömage. Cela, afin de
permettre ä des personnes desireuses de

trouver un travail, ä temps complet ou ä

temps partiel. de mettre le pied ä l'etrier
dans un secteur economique oü les places
sont disponibles. Prevu en deux blocs de

formation, ä savoir du 1 er au 12 mai et du

12 au 16 juin, ce cours est ouvert ä toute

personne qui souhaite se recycler ou tout

simplement acquerir rapidement les

bases essentielles du service dans la
restauration. Les cours pratiques sont
dispenses dans les locaux de la FSCRH a

Pully par Jacques Hodot, maitre d'hötel
diplöme et professeur de service. LM

f /

Conference-debat ä l'Ecole höteliere
de Lausanne. La section vaudoise du

Mouvement europeen suisse et le «Nouveau

Quotidien» organisent le 18 mai,

une conference-debat sur le theme
«Tourisme suisse et Europe». Celle-ci a lieuä
19 h 30 ä l'Ecole höteliere de Lausanne

(EHL). Parmi les orateurs, figurent no-

tamment Maurice Urech, president dela

societe vaudoise des hoteliers, Michel

Ferla, chef des marches de Suisse
Tourisme. Michael Wyler, membre de la

direction de Swissair, Jacques Pilet, direc-

teur-redacteur en chef du Nouveau
Quotidien et Suzette Sandoz, conseillere
nationale, professeur ä l'Universite de
Lausanne. L'animation est assuree par
Bernard Jaquier, professeur ä FEHL. LM

*
Portes ouvertes au Mövenpick Cadettt
ä Meyrin. Pour marquer son cinquieme
anniversaire, l'Hötel Mövenpick Cadettta

Meyrin organisera le samedi 20 mai we

journee portes ouvertes animee par
diverses attractions tels que des cracheuisde
feu et des chevaux. La veille, l'etablissement

invitera «tous ses clients impor-
tants» pour une soiree de gala. Un decor

«Renaissance» sera plante pour l'occa-

sion. Une reconstitution historique, mise

sur pied par le metteur en scene Alain Carre

et animee par vingt-trois comediens

professionnels distraira les hötes. MH

Securite et amabilite riment avec qualite

Formation

Le projet-pilote «Gastrofutura»
a rencontre un excellent echo

Lance pour la premiere fois en
1993 dans le canton de Berne
et en aoüt de l'annee derniere
dans le canton de Vaud afin de
revaloriser les professions de
l'hötellerie et de la restauration,
le projet-pilote «Gastrofutura»
rencontre d'ores et dejä d'excel-
lents echos parmi les
professionnels de la branche en
Romandie.

JEAN-PAUL FÄHNDRICH

Le nouveau modele de formation
«Gastrofutura», lance officiellement en 1993

apres que l'hötellerie se soit rendu compte
avoir perdu 40% de ses apprentis entre

1985 et 1990, a ete developpe par les dif-
ferentes associations faitieres de la
branche (Föderation suisse des cafetiers,
restaurateurs et hoteliers, Societe suisse
des hoteliers, Union Helvetia).

Specialise et polyvalent
Ce programme, qui vise principalement
ä moderniser et ä revaloriser la filiere de

I'apprentissage par l'intermediaire d'une
formation ä la fois specialisee et polyvalente,

a egalement pour objectif d'ame-
liorer le niveau des connaissances des fu-
turs professionnels. Designe pour organiser

ä partir d'aoüt 1994 une premiere

session-pilote en Romandie, le canton de
Vaud accueille done depuis six mois dejä

24 jeunes (12 cuisiniers, 12 assistantes
d'hötel) qui suivent regulierement les
cours de cuisinier(ere) Gastrofutura et
d'assistant(e) en restauration. Ces deux
formations, certifiees par l'OFIAMT re-
unissent dans un premier temps les
apprentis dans un tronc commun durant la
premiere annee pour etudier la cuisine, le
service, l'economie menagere et l'admi-
nistration.

Encourageant
S'il est encore trop töt pour tirer un bilan
definitif de l'operation, les responsables
estiment toutefois que les premiers echos
recueillis en Romandie aupres des

jeunes, des entreprises et des professionnels
de la restauration, sont tout ä fait en-

courageants. C'est notamment l'avis de
Frangois Bernard, responsable de la
formation professionelle ä la FSCRH, qui
met en evidence la polyvalence des
future apprentis Gastrofutura. «Une
polyvalence qui ne signifie pas que les
apprentis remplissent le röle de "bouche-
trou" au sein d'un etablissement», preci-
se-t-il.

Les jeunes interesses de pres ou de loin au pro-
jet peuvent s'adresser ä la FSCRH, projet
«Gastrofutura», Av. General-Guisan 42a, 1009 Pully
(021 729 73 64) ou au Bureau romand de la
SSH, Rue des Terreaux 10, 1009 Lausanne
(021 320 03 32).

Restoroute-Motel de la Gruy&re

Un lifting de huit millions de francs
Victime de son succes, le Resto-
route-Motel de la Gruyere avait
ete contraint d'entamer il y a

cinq mois un serieux lifting devise

ä huit millions de francs. Ce-
lui-ci est desormais termine et
c'est un hall d'entree entiere-
ment reamenage qui accueillera
dorenavant les quelque 1,5 million

de personnes qui s'arretent
chaque annee sur cette aire de re-
pos unaniment appreciee de l'au-
toroute N 12.

LAURENT MISSBAUER

Idealement situe sur un des principaux
axes autouroutiere nord-sud europeens,
le Restoroute-Motel de la Gruyere a
rapidement enregistre une affluence beau-

coup plus importante que celle qui avait
ete prevue par ses concepteurs. Ainsi, et
cela bien qu'il n'ait ete ouvert qu'il y a ä

peine treize ans, cet etablissement-phare
de la N 12 a eu un urgent besoin de se

soumettre ä un important lifting devise ä

huit millions de francs.
Les travaux ont notamment porte sur le
rez-de-chaussee et la cuisine. «Le goulot
d'etranglement qui faisait auparavant
office d'entree principale a ete remplace
par une vaste porte tournante et la cafe-

Le Motel 3 etoiles de la Gruyere, d'une capacite de 72 lits, dispose desormais
d'un tout nouveau hall d'entree. Photo: Laurent Missbauer

teria, particulierement appreciee par les
automobilistes presses, a vu sa capacite
doubler pour disposer desormais de 130
places assises», se rejouit RudolfKieni,
president de la societe du Restoroute de
la Gruyere dont 51 % des actions sont
detenus par le groupe SSG.
L'amenagement au sous-sol d'une station
d'autocare couverte, equipee d'un Systeme

de vidange des eaux usees, a par
ailleurs permis d'agrandir la terrasse du

restaurant. La capacite totale du
restoroute a du coup ete portee ä pres de 500

places. Les 36 chambres du motel 3

etoiles (14 700 nuitees par annee pour un

taux d'occupation de 68%) et les salles

de seminaries (84 places) n'ont pour leur

part subi aucune modification.
Le Restoroute-Motel occupe 118

employes dont un tiers ä temps partiel. La

direction est assumee depuis l'ouverture
de l'etablissement par Pierre Borer.
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Walter
Loser|£? ^
Directeur,]? /
de ('Office
du tourisme
de Montana

Vous etes ä la fois directeurde l'Office

du tourisme de iMontana et
membre de la direction executive de
la candidature des Jeux olympiques
de 2002 ä Sion, quel bilan interme-
diaire tirez-vous de I'impact touris-
tique de votre campagne ä moins
d'un mois de la decision finale du
Comite olympique ä Budapest?
Le bilan est tout simplement extraordinaire

sur le plan promotionnel. Je

ne compte en effet plus le nombre de

reportages televises qui ont ete con-
sacres ä la candidature valaisanne
aux quatre coins de la planete. Et ce
qui me tient particulierement ä cceur
d'un point de vue touristique, c'est
que nous n'aurions jamais pu nous
payer une telle publicite sans cette
candidature.
L'engouement des partenaires a, lui
aussi, depasse toutes nos esperances.
Avec le «Team 2002» qui regroupe
sept entreprises, nous avons reuni 4,5
millions de francs, alors que nous
pensions n'en obtenir que 1,2! Et
lorsqu'on sait que ces entreprises ont
encore depense 9 millions pour faire
savoir, au travers de differentes publi-
cites, qu'elles soutenaient notre
candidature, ce ne sont pas moins de 13

millions qui ont ete investis pour la
promotion de Sion et du Valais. II
s'agit lä d'un chiffre enorme si on le

compare aux 3,5 millions du budget
de l'Union valaisanne du tourisme.
En matiere de promotion, outre la
campagne de sensibilisation par T
intermediate de petitions de soütien,
nous pourrons egalement compter sur
un spot publicitaire qui sera diffuse
tous les jours, depuis cette semaine et
jusqu'au 16 juin, sur les quatre
chaines nationales. On y verra Roy

\fiodgson, l'entraineurde Tequipe na-
tonale de football, y vanter les me-

/rites de notre candidature avec les
(alpes valaisannes en toile de fond.
Les montagnes et le tourisme seront
egalement des elements importants
du film de promotion qui sera
präsente le 16 juin ä Budapest. Un film
dont le scenario doit rester secret le
plus longtemps possible afin que nos
adversaires ne puissent pas s'en ins-
pirer. Je regrette ainsi les fuites qui se
sont recemment produites dans la
presse. Notamment quant ä la presence

dans notre film d Alain Prost, Vre-
ni Schneider et Pirmin Zurbriggen, de
meme quant ä son coüt de 500 000
francs, une somme beaucoup plus im-
portante que celle consacree par
exemple par le Quebec pour son
propre film. Propos recueillis

par Laurent Missbauer

Lac Leman

Tarifs speciaux pour
les bateaux ä vapeur

Avec ses huit bateaux ä roues ä aubes,
dont quatre fonctionnent toujours ä la
vapeur, la Compagnie generale de navigation

sur le lac Leman (CGN) possede la
plus grande flotte «Belle Epoque» des
lacs europeens. Or, ce «patrimoine
touristique et regional inestimable», selon la
CGN, coüte eher, en particulier les
bateaux ä vapeur.
Soucieuse de maintenir cette flotte en
service le plus longtemps possible, la
compagnie a decide de trouver de nou-
velles sources de financement. Renon-
Sant ä augmenter tous ses tarifs, eile a
prefere relever ceux qui sont lies ä l'uti-
lisation des bateaux qui coütent le plus
eher. Les passagers qui emprunteront un
bateau ä vapeur s'aequitteront, en plus du
jitre de transport habituel, d'une carte
journaliere de 5 francs pour les adultes et
de 2,5 francs pour les enfants. Les amou-
rcux des bateaux ä vapeur pourront quant
a eux acheter une carte saisonniere ä 50
francs. Les recettes supplementaires
devraient s'elever cette annee ä 500 000
francs environ. Un prospectus
d'information consacre ä ces tarifs et redige
611 sept langues sera distribuä aux
Prägers. MH

Association valaisanne de tourisme pedestre

L'aventure en godasses de montagne
A peine I'ivresse des grands
espaces blancs fait-elle place ä

celle des randonnees en pleine
nature que de nombreux mar-
cheurs depoussierent dejä leurs
chaussures de montagne. Cette
annee, ces passionnes de tourisme

pedestre sont specialement
choyes. Pour eux, I'Association
valaisanne de tourisme pedestre
a en effet encore accentue sa
presence dans les quatre coins du
canton.

ALEXANDRE BOCHATAY

Les responsables de I'Association valaisanne

de tourisme pedestre (AVTP), qui
a vu le jour en 1943, sont categoriques.
Depuis quelques annees, cette activite
rencontre un engouement toujours plus
marque aupres d'un public varie. «Le
tourisme pedestre n'est plus l'apanage
des seuls retraites ou rentiers de tous
bords. II connait un regain de popularite
aupres d'une large couche de la population»,

expliquait dejä Andre Lugon Moulin,

president de l'AVTP, ä l'occasion du
50e anniversaire de l'association, il y a
deux ans. Et de citer un autre fait mar-
quant. «L'arrivee importante de nou-
veaux touristes randonneurs en provenance

des pays de l'est a ete enregistree
depuis la chute du mur de Berlin. La
Suisse, et particulierement nos Alpes,
represented un «must», le Symbole d'une
qualite de vie dans un environnement na-
turel protege».

Une presence accrue
Selon les responsables, de plus en plus de

jeunes families redecouvrent les mille et
une vertus que prodigue la marche, une
activite sportive simple, longtemps
consideree comme marginale. «Les men-
talites ont evolue et la preoccupation de
sa propre sante incite toujours plus de

personnes ä pratiquer ce merveilleux
moyen'de revitalisation. La medecine
recommit cette activite et en recommande la
pratique. Le citadin, sans cesse agresse
par une pollution journaliere, eprouve de

plus en plus le besoin de se regenerer».

Le tourisme pedestre connait toujours plus d'adcptes. Notamment aupres des citadins qui eprouvent de plus en plus le
besoin de se regenerer en marchant ä la montagne. Photo: htr

Pour repondre ä cette demande croissan-
te, l'AVTP a decide de decentraliser son
service de randonnee. Un bureau principal

a done ete cree ä Martigny, alors que
des antennes sont desormais reparties
dans toute la vallee du Rhone. Les amou-
reux de la marche pourront ainsi obtenir
des renseignements generaux, effectuer
des reservations et s'inscrire pour des
ballades guidees directement aupres de
la centrale octodurienne. En revanche,
les antennes de Fiesch, Brigue, Sierre,
Sion, Martigny et Monthey leur permet-
tront desormais de consulter precisement
les diverses cartes, les itinerates et la liste

de gites situes le long des parcours.

Tourisme simple et nature!
Quant au service technique et adminis-
tratif, il garde son domicile dans le chef-

lieu. A l'aube de la saison d'ete, les

responsables viennent d'editer une
brochure dans laquelle figurent, avec
precision et cartes ä l'appui, les quatorze
grands tours pedestres valaisans. Ceux-ci
apparaissent meme sur une grande carte
cantonale installee ä T entree du canton,
dans le hall du Relais du Grand-St-
Bernard, le premier restoroute de la
vallee du Rhone.
«Randonnee 95», le nouveau programme
de l'AVTP repertorie une quarantaine de

courses pedestres guidees reparties sur
tous les mois de l'annee. Dans la plaine,
le long des bisses, ä mi-coteau, dans les

alpages ou encore sur les glaciers, de
nombreuses excursions sont decrites par
le detail de Gletsch ä St-Gingolph.
Cette annee, les responsables y ont meme

detaille quelques randonnees «inter-

Une incoherence coupable
En cette periode la
plus improductive
de l'annee qui est
celle des assemblies

generates,
tout ce qui consti-
tue le secteur
touristique ne va pas
manquer de s'api-
toyer sur son sort
et ses deconvenues

en tirant ä boulets rouges sur la cherte
du franc, la concurrence etrangere, le
dumping des prix, I'administrationni-
te... Nous avons dejä suffisammentprecise,

ici-meme et ailleurs, oil il fallait
aussi chercher les causes des malheurs
de la Suisse touristique, notamment
dans une serie de facteurs relevant de
l'emotionnel et de la Psychologie, pour
nepasy revenir aujourd 'hui. Mais il est
un element dont on ne parle jamais et
qui perturbe pourtant de maniere tota-
fement inadmissible, le fonctionnement
meme, et par lä son effcacite et ses
resultats, de la brauche touristique en tant
quesecteurprofessionnel: lapietre qua-
lite des relations entre les «pros» du
tourisme, toutes activites confondues,
au sein pourtant d'un secteur qui est
celui par excellence des relations
humaines! „•

- Le tourisme existe parce que des etres
humains en accueillent d'autres et par-
ce que I'homme, une fois recevant, une
fois regu, fait partie integrante du pro-
duit. Quel que soit le niveau auquel il
s'organise, c'est un ensemble de
services qui sont d'abord des prestations
humaines, des elements irrationnels,
des facteurs psychologiques, des com-

j portements physiques iels que le souri-
re et la disponibilitel Soit autant de de¬

tails relevant tous ä la base d 'une
attitude mentale et cordiale au sens latin du
terme. Eh bien, on souhaite ardemment
que les beaux slogans touristiques fai-
sant appel au cceur correspondent, chez
ceux qui s'en gargarisent ä longueur
d'annee sur les marches et les papiers
glaces, aux qualites du meme type. Or,
qu'observe-t-on dans les professions
touristiques? D'enormes et impardon-
nables carences en matiere d'entente,
de cohesion, d'harmonie, de dialogue,
brefde relations humaines qui ne s 'as-
similent pas qu'ä des relations pu-
bliques. C 'est ä regret qu 'ilfaut evoquer
plutdt le regne de la mesentente, de la
jalousie, de la mesquinerie et autres petit

es vilenies indignes d 'un secteur cense

reposer sur la cordialite, I'hospitali-
te et l'humanisme!
Nous ne sommes pas une Industrie ou
une entreprise se limitant,ä un produc-
teur entoure de ses propres represen-
tants vendant un produit bien precis sur
un marche bien defini. Le tourisme
touche ä tout, il implique beaucoup de
monde et necessite en priorite un
consensus entre des gens qui, au sein
d'une meme localite dejä, peuvent etre
ä la fois partenaires et concurrents s 'il
s'agit par exemple d'hoteliers, de
restaurateurs ou de commergantf. Etpourtant

le chiffre d'affaires publie, en nui-
tees ou enfrancs, est bien celui de la
station X, celle-ci etant consideree comme
une seule marque ou une seule entreprise.

D 'oit lesfrictions helas constatees.

Le malheur vient du.fait qu 'ily a dans
ce secteur, faute d'inculquer une «culture

touristique» dans ce pays ou les
atavismes et les vocations ne sont plus
qu'un souvenir, trap de personnes qui
n 'en ontpas I 'esprit. L'industrialisation

des methodes de travail (management,
informatique et marketing), a conduit
dans le tourisme des gens qui, selon
nous, gächent le metier parce qu'ils
n'en ont ni les connaissances, ni les

predispositions. Le tourisme receptifest
envahipar des personnes qui, loin d'en
avoir'le virus, pensentpouvoir le trailer
et le vendre comme des voitures, des or-
dinateurs ou des savonnettes... A la
direction des entreprises, y compris des
offices du tourisme, d'aucuns oublient
totalement la cause ä defendre, au profit

de leur interet personnel ou de leur
prestige quand ils ne s 'en servent pas
comme tremplinpolitique...

*
Un office du tourisme, catalyseur des
efforts de toute une communaute d'ac-
cueil, est au service de ses partenaires,
les prestataires et les detenteurs du
produit, dont il est I 'outil de travail. Et
surtoul le rival ou le concurrent de
personne, bien au contraire. Et pourtant la
fonction estjalousee, incomprise ou prise

comme bouc emissaire. Alors qu 'eile
doit rassembler afin de montier unfront
uni, defaire office de relais et d'ampli-
ficateurpour mieux attirer, accueillir et
servir les hotes, on lui cherche querelle,
on le critique, on oublie son röle
premier au service de I'interet general...
Peine perdue des lors de lui souhaiter
serenite,-abnegation, force d'äme, dis-
ponibilite etprospective: par leur mau-
vaise foi, ses beneficiaires scient la
branche, sur laquelle ils sont assis, d'un
arbre qui cache la foret. Uneforet pleine

de ressources humaines helas gal-
vaudees que I'onfait mourir ä petitfeu.
Est-ce le tourisme suisse qui est ainsi
condamne? Reponse ces jours-ci dans
les assemblies generates!

Josi Seydoux

nationales» de plusieurs jours et necessi-
tant la presence d'un guide. Ainsi, cer-
taines ballades s'effectuent jusque dans
les cantons voisins du Tessin ou de
l'Oberland bernois, et meme en Italie ou
en France. De plus, dans ce programme
inedit, les non-voyants n'ont pas ete ou-
blies. Avec cette nouvelle conception de

decentralisation, l'AVTP veut etre plus
accessible aupres de son public, notamment

en permettant aux adeptes de la
marche de se renseigner directement et
plus rapidement dans leur propre region.
Des efforts d'organisation qui, ä n'en
point douter, vont encore accentuer
l'engouement decidement grandisshnt de
cette forme de tourisme naturel.

Renseignements Siege central de l'AVTP, tel.
027 22 20 17

Le marche allemand»
en point de mire

Reunissant en particulier les societes de

developpement du Grand-Fribourg et les
deux associations professionnelles de
l'hötellene et de la restauration, la jeune
Association touristique de la Region de

Fribourg a recemment tenu sa troisieme
assemblee generale. En fait, le tourisme
a antieipe en quelque sorte le projet ten-
te par le canton de Fribourg de creer des

agglomerations, une nouvelle institution
se situant entre la commune et le canton.
Le president Claude Masset, apres avoir
rappele ses trois prineipaux outils promo-
tionnels (le logo, le depliant regional et le

guide des curiosites), caresse l'espoir que
l'on parvienne ä entreprendre les travaux
de renovation de plusieurs hotels et ä

concretiser le projet de centre d'exposi-
tions et de congres prevu pres de la jonc-
tion Fribourg-Nord de l'autoroute N 12.

«Les atouts sont lä, mais seuls des equi-
pements adequats permettront ä Taction
promotionnelle d'etre efficace et appor-
teront des retombees economiques», a
declare Albert Bugnon, directeur de l'Office

du tourisme de la Region de
Fribourg. En 1995, jouant la carte du bilin-
guisme, la capitale fribourgeoise intensi-
fiera ses efforts sur le marche allemand,
ä Fribourg en Brisgau et ailleurs. Toute la
region est done sur la bonne voie, ä

I'image du petit train touristique, intro-
duit avec un grand succes Tan deruer,
qui sillonnera ä nouveau les rues de
Fribourg cet ete. JS

Nouvelle antenne de la FTJ. La Federation

du tourisme jurassien (FTJ) ouvrira
le 1erjuin un bureau d'accueil touristique
ä Saint-Ursanne. Ce burerau sera ouvert
tous les jours durant la saison touristique.
Plusieurs personnes seront engagees pour
assurer Taccueil des touristes, a indique
«Le Quotidien Jurassien». MH
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Imagepositive ä Vexterieur - coherence ä l'interieur
Die
Delegiertenversammlung des
Schweizer
Hotelier-Vereins (SHV)
vom 22. und 23.
Mai 1995 im
Fürstentum Liechtenstein

wird über
personelle, materielle

undfinanzielle
Geschäfte zu beraten und zu beschlossen

haben. Die bevorstehenden Wahlen
in die Verbandsleitung und
Geschäftsprüfungskommission werden zweifellos
aufdie Verbandsführung Auswirkungen
zeitigen. Geradepersonelle Wechsel bieten

erfahrungsgemäss immer wieder
ungeahnte Möglichkeiten und Chancen zur
(Re)Positionierung, Profilierung und
Neuausrichtung einer Unternehmung.
In der Politik, bei der Regierung und im
Parlament habe die Tourismuswirtschaft

eine zu schwache Lobby, hiess es
etwa in der Vergangenheit nach jeweils
enttäuschenden Entscheiden. Wer
indessen die einschlägigen Grundsätze,
Regeln und Mechanismen der
Interessenvertretung in Politik, Wirtschaft und
Gesellschaft kennt, weiss, dass positive
Ergebnisse in erster Linie durch gute
Angebote, Leistungen und Qualität und
zweitens über gekonnte Öffentlichkeitsarbeit

zustande kommen.
Dann aber bedarfes auch einer klaren
Positionierung, einer unverwechselbaren

Profdierung, überzeugender
Argumente, breit abgestützter Akzeptanz und
einer Vielzahl guter Beziehungen. Ein
positives Image nach aussen, die
Kohärenz und Solidarität nach innen
ergeben zweifellos beste Voraussetzungen.
Die Schwierigkeiten des Schweizer
Tourismus und der Hotellerie sind in der
veränderten weltweiten Konkurrenzsituation

und in der unwirtschaftlichen
Auslastung mancher Hotelbetriebe
auszumachen. Beides fällt zeitgleich
zusammen mit der anhaltenden, heftigen
Rezession. Ein rudimentärer Einblick in
die Branche zeigt es deutlich: Es besteht
der Verdacht, dass auf den Entscheidebenen

des Bundes die Bedeutung der
Tourismuswirtschaft, wenn überhaupt,
dann nur ungenügend wahrgenommen
wird. Nicht selten werden Interventionen

als simple Klagerei dargetan oder
konkrete Forderungen wegen sogenannten

ordnungspolitischen Bedenken
zurückgestellt. Die Rahmenbedingungen

haben sich im realen Vergleich mit
unseren Nachbarländern injüngster Zeit

* markant verschlechtert. Man denke an
die fortwährende Abwertung wichtiger
ausländischer Währungen, an den stetig
gestiegenen hohen Schweizerfranken
und an die mit nichts und wieder nichts
zu rechtfertigende Mehrwertsteuerbelastung

der Hotellerie.

Tourismus und Hotellerie in unserem
Lande sind zu einem erheblichen Teil
Export von Dienstleistungen im Inland
fürs Ausland. Sie müssen - im Interesse
einer gesunden Entwicklung und der
Wiedergewinnung der Wettbewerbskraft
— von gleichen Rahmenbedingungen wie
die klassische Exportwirtschaft und von
vergleichbaren Angebots- und
Nachfrageverhältnissen profitieren können -
analog ihrer Hauptkonkurrenten im
benachbarten Ausland.
Aufwas kommt es nun an? Entscheidend
ist und bleibt die eigene Tüchtigkeit,

gefragt ist die Konzentration aller touristischen

Kräfte im Sinne einer
Schicksalsgemeinschaft, gefordert sind neue, trag-
fähige und zeitgemässe Rahmenbedingungen.

Was es braucht, ist ein Masterplan

im Sinne eines nationalen
Tourismuskonzepts für eine engagierte,
schlagkräftige und konzertierte Schweizer

Tourismusführung.
*

L'assemblee des delegues de la Societe
suisse des hoteliers qui se tiendra les
22 et 23 mai 1995 dans la Principaute
du Liechtenstein devra discuter et
decider des objets relevant du personnel,

desfinances ainsi que des questions
d'ordre materiel. Les prochaines
elections au sein du Comite executij et
de la Commission de gestion auront
incontestablement des repercussions
sur la direction de I'aSsociation.
Lexperience montre que des changements
au niveau du personnel offrent toujours
des possibilites insoupgonnees de

(re)positionner et de reorienter une en-
treprise.
Suite ä des decisions frustrantes, il a ete
dit que l 'economie du tourisme a un lobby

trop faible dans le monde politique,
au sein du gouvernement ou du parle-
ment. Toutejöis, quiconque connait les

principes, les regies et les mecanismes
de la defense des interets dans les
milieux politique, economique et social
n 'ignore pas que les resultats positifs
s 'obtiennent en premier lieu grace ä des
ojfres, des prestations et une qualite
exemplaires, puis par les relations pu-
bliques. Mais ensuite, un positionne-
ment clair, un projil sur lequel on ne
peut se meprendre, des arguments
convaincants, une tres large adhesion
au tourisme et une multitude de bonnes
relations sont egalement necessaires.
Une image positive ä I 'exterieur, la
coherence ä I Interieur constituent ä coup
sür les meilleures conditions.
Les difficultes qu 'eprouvent le tourisme
et l 'hotellerie en Suisse resident dans le
changement de la situation concurren-
tielle mondiale ainsi que dans I 'exploitation

non rentable de certains etablis-
sements hoteliers. Ces dem facteurs
surgissent en meme temps que la forte
recession persistante.
Un simple coup d'oeil dans la branche
en temoigne. On soupgonne que les
instances decisionnaires de la Confederation

ne saisissent pas tonte I 'importance
de I 'economie du tourisme, pour au-

tant qu 'elles la pergoivent reellement. II
n 'est pas rare que des interventions

soient presentees comme de simples
plaintes ou que des revendications
concretes soient renvoyees pour des rai-
sons d 'ordre politique. Les conditions-
cadres se sont profondement deterio-
riees recemment.
Citons ä ce propos la devaluation
constante d 'importantes monnaies
etrangeres, le franc suisse fort conti-
nuellement en hausse et la charge abso-
lument injustifiable que constitue la TVA

pour l 'hotellerie.
Le tourisme et l'hotellerie dans notre
pays peuvent etre consideres comme
relevant de I 'exportation puisqu 'il s 'agit
pour la plus grande part de prestations
de services en Suisse pour I 'etranger. lis
doivent - dans I 'interet d 'un developpe-
ment sain et d'un regain de competitivi-
te - profiter des meines conditions-
cadres que I'economie d'exportation
classique et d'une situation de I 'offre et
de la demande comparable, ä l 'instar de
leurs principaux concurrents dans les

pays voisins.
Leurs propres qualites et capacites sont
et restent determinantes. II est indispensable

de concentrer toutes les forces tou-
ristiques dans le sens d 'une communau-
te de destin et d'exiger de nouvelles
conditions-cadres solides et modernes.
Ce qu 'il faut, c 'est une Strategie d
'ensemble en vue d'un projet touristique
permeltant une gestion du tourisme
suisse dynamique, efficace et concertee.

Heinz Probst,
Verbandsdirektor SHV

Directeur de I'association SSH

Die Zeit läuft: Gefragt ist nun eine Konzentration aller touristischen Kräfte. Foto: koe

Arnold Walt

Am Dienstag, 23. Mai 1995, feiert in
Wildhaus Arnold Walt seinen 60.
Geburtstag. Der Jubilar, Direktor des Hotels
Hirschen in Wildhaus, ist seit 1989
Präsident der SHV-Sektion St. Gallen-Land-
Liechtenstein. Wir wünschen Arnold
Walt zu seinem Geburtstag alles Gute.

shv

Georg Marugg
Heute Donnerstag, den 18. Mai, feiert in
St. Gallen Georg Marugg seinen 75.
Geburtstag. Der gebürtige Davoser war
Präsident der Finanzkommission SHV, von
1964 bis 1970 Mitglied des Zentralvor-
standes SHV und wurde 1980 an der DV
in St. Gallen zum Ehrenmitglied SHV
und 1988 zum Veteranenmitglied
ernannt. Wir wünschen dem Jubilaren zu
seinem Geburtstag alles Gute. shv

AHV-Ausgleichskasse SHV (Hotela)

Reisebüro-Verband ersucht um Anschluss
Ein Anschluss des Schweizerischen

Reisebüro-Verbandes
(SRV) an der AHV-Ausgleichskasse

SHV (Hotela): Die Dele-
giertenversammlung des Schweizer

Hotelier-Vereins (SHV) vom
22. Mai 1995 im Fürstentum
Liechtenstein wird darüber zu
befinden haben. Verbandsleitung

und Geschäftsprüfungskommission

SHV befürworten
den Anschluss und auch der SRV
hat bereits das Ja-Wort gegeben.

Dach vereint zu haben und der daraus
resultierenden administrativen Vereinfachung,

war es den Sozialen Kassen des
SHV (Hotela) in Montreux möglich, die
Veränderungen des Umfeldes zu bewältigen.

Dies führte einerseits zu einem
starken Wachstum aller Zweige, andererseits

aber auch zu Umstrukturierungen.
Als Beispiel dafür sei der mit der
Krankenkasse KPT eingegangene Partnervertrag

zur Weiterentwicklung der
Krankenversicherung angeführt.

nicht nur günstige Auswirkungen auf alle

Zweige und damit eine Stärkung der
sozialen Kassen, sondern auch einen
positiven Einfluss auf den Prämienverlauf
für jedes einzelne SHV-Mitglied.

Gesetzliche Vorschriften

STEFAN SENN

10. AHV-Revision, Revision des
Bundesgesetzes über die berufliche Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenvorsorge
(BVG), das Freizügigkeitsgesetz,
Totalrevision des Krankenversicherungsgesetzes,

Teilrevision der
Arbeitslosenversicherung, Erlass eines Bundesgesetzes

über Familienzulagen - die
Sozialversicherungen werden derzeit in
geradezu atemberaubenden Tempo
umgestaltet.

Gezielte Umstrukturierung
Bedingt durch die Tatsache, fünf Bereiche

der Sozialversicherung unter einem

Weitere Synergien suchen
Der rasche Wandel bedingt indes auch,
dass die Hotela abklärt, welche weiteren
Synergien in einem bestehenden Konzept

ausgeschöpft werden können. In
diesem Kontext geht es primär darum,
Sozialversicherungsträger nicht als
einzelne öffentliche Anstalten zu betrachten,

sondern als Unternehmen, die
untereinander in einem sehr harten
Konkurrenzkampf stehen. «Für die Hotela
war das Fazit damit klar», meint
SHV-Fürsprecher und Vizedirektor
Christian Hodler: «Weitere Wachstumsschritte,

sprich Schulterschlüsse müssen

gezielt vollzogen werden, unter der
Voraussetzung, dass sie zu einer Verbesserung

des versicherten Risikos führen
und die aufgenommenen Branchen dem
Tourismus nahestehen». Die Hotela
erhoffe sich von derartigen Entscheiden

«Der Entscheid zur Aufnahme des
Schweizerischen Reisebüro-Verbandes»,

so führt Hodler weiter aus, «liegt
deshalb recht nahe». Leider sei ein
Anschluss an eine AHV-Ausgleichskasse
nicht durch eine einfache Mitgliedschaft
bei einem Verband möglich. «Gesetzliche

Vorschriften und Verfahren müssen
beachtet werden. Und darum steht das
Geschäft auch auf der Traktandenliste
der nächsten SHV-Delegiertenversamm-
lung. Präsentiert und näher Erläutert
wird es von Hotela-Direktor Jean-Paul
Genoud». Der SRV selber hat gemäss
Christian Hodler den Anschluss an einer
ausserordentlichen Generalversammlung

einstimmig gutgeheissen. Und:
«Angesichts der Vorteile, die ein derartiges

Zusammengehen der Branche bringt,
erhoffen wir uns eine Zustimmung, die
das gesetzliche Mehr von Dreiviertel der
abgegebenen Stimmen erreicht».
Dies wäre übrigens auch im Sinne der
Verbandsleitung und der
Geschäftsprüfungskommission des SHV. Beide
Gremien empfehlen einstimmig die
Genehmigung des Geschäftes.

Eurokompatibles
Fürstentum

Der kommende
23. Mai ist in der
Geschichte des

Schweizer
Hotelier-Vereins ein

einmaliges
Erlebnis. Zum
ersten Mal begeben

sich unsere
Delegierten ins

Ausland, um die Jahresversammlung
abzuhalten. Ein Ausland, das uns
nichtfremd ist. 1924 hat sich das
Fürstentum an die Schweiz angelehnt, ist
mit der Eidgenossenschaft eine
Zollvereinigung eingegangen und hat die
Schweizer Währung übernommen.
Als einer der kleinsten Staaten Europas

weiss unser Nachbar nur allzu

gut, dass das Wohl eines Volkes mit
dem Abbau von Grenzen verknüpft ist,

ohne dass dabei die Eigenständigkeit
aufgegeben werden muss. Die
Bevölkerung Liechtensteins hat mit dem Ja

zum EWR deutlich gemacht, dass

auch langjährige, konsolidierte Werte

überdacht werden können.
Der SHVals weltoffene Branche hoffl,
dass er den Weg in die Zukunft Europas

weiterhin gemeinsam mit seinen

Mitgliedern und Freunden aus dem

Liechtensteinischen beschreiten kann.

Wir freuen uns, die Verbundenheit zu

unseren Gastgebern mit einer grossen
Teilnehmerzahl besiegeln zu können.
An dieser Stelle benütze ich die
Gelegenheit, um mich von allen Mitgliedern

zu verabschieden. Es war fir
mich eine ganz besondere Freude,
mich in den Dienst der Schweizer
Hotellerie stellen zu dürfen. Ich sage es

mit Überzeugung: Wir haben eine

fantastische Branche mit vielen
versteckten Reserven, menschlichen
Reserven, aufdie wir bauen können. Ich

wünsche der Schweizer Hotellerie
Selbstvertrauen undMut zur Veränderung.

Mögen wir alle einer erfolgreichen

Zukunft entgegengehen. Arrive-
derci a Vaduz!

' * t
Le 23 mai prochain fera date dans'
I 'histoire de la Societe suisse des ht5-'

tellers. C 'est en ejfet la premierefois
que nos delegues se rendent au-delä
de la frontiere suisse pour tenir leur
assemblee annuelle, dans un pays qui,

en fait, ne nous est pas etranger
puisque la Principaute du Liechtm-
stein s 'est rattachee ä la Suisse en

1924 pour les questions monetaires,
postales et douanieres.
En qualite d 'Etat lepluspetit d 'Europe,

notre voisin ne sait que trop bien

que la prosperite d 'un peuple ne va

pas sans la suppression progressive
des barrieres douanieres. Cette
suppression ne signifie pas pour autant

une menace pour l'autonomie du

pays. En disant oui ä l'EEE, les ci-

toyens du Liechtenstein ont claire-
ment demontre qu 'il est possible de

remettre en question mime des va-

leurs consolidees depuis longtemps.
La SSH, association d'une branche

cosmopolite, espere qu'elle pourra
continuer ä poursuivre la voie euro-

peenne avec ses membres et amis de

la Principaute. Nous sommes heureux
de pouvoir d 'ores et dejä sceller nos

liens avec nos hötes par une nom-
breuse assistance.
Jeprofite de I 'occasionpourfaire mes

adieux ä tous les membres. Cefutpour
moi unejoie touteparticuliere de pouvoir

servir la cause de I'hotellerie
suisse, etant convaincu que nous ap-

partenons ä une branche extraordinaire

recelant d 'importantes reserves,
des reserves humaines sur lesquelles

nouspouvons bätir. Je souhaite ä l'ho-
tellerie suisse qu 'eile ait confiance en

eile et qu 'eile ait le courage du
changement. Puisse notre avenir ä tous

etre prospere! Arrivederci a Vaduz!

*
Mi rivolgo ai colleghi e amici albcr-

gatori del mio cantone. II mio manda-

to giunge ormai a termine. Mi conge-
do dopo tre anni di attivitä presiden-
ziale svolti con entusiasmo sapendo

di operareper colleghi con i quali mi

sento unito e con i quali condivido

gioie e difficolta di uno straordinario
settore. Grazie per la vostra fiducial
In attesa dell'assemblea SSA che si

svolgerä nel 1996 in Ticino vi do un

cordiale benvenuto a Vaduz.

Alberto Amstuti,
Präsident SHV,president SSS,
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Kandidatur SHV-Präsidium/candidature ä la presidence SSH

Alfred E. Urfer, Zug

«Ich bin aus Hotelierkreisen angefragt

worden, ob ich mich allenfalls

für das Amt des SHV-Präsiden-
ten zur Verfügung stellen würde.
Nachdem mir die Sorgen und Nöte
der Schweizer Hotellerie aus meiner
Tätigkeit als Berater und Präsident
und Delegierter des Verwaltungsrates
der Thermalbäder und Grand-Hotels
Bad Ragaz bestens bekannt sind,
erachte ich es als wichtig, einen zusätzlichen

Einsatz für die Branche zu
leisten.
Ich bin überzeugt, dass sowohl im
Schweizer Hotelier-Verein wie in
der Schweizer Hotellerie grosses
Potential vorhanden ist und damit
auch die Voraussetzungen intakt, um
an eine ruhmreiche Tradition und
Vergangenheit anküpfen zu können.
Ich bin der Auffassung, dass es bei
der Wahl des Präsidenten des Schweizer

Hotelier-Vereins nicht in erster
Linie um die Person, sondern um die
Sache geht. So habe ich mir auch meine

Zusage an die Arbeitsgruppe
Wahlvorbereitung 1995 reiflich überlegt,

auch im Wissen um die vielen
Probleme, die es zu lösen gibt. Wenn
ich in diesem Sinne einen Beitrag für
die positive Zukunft der einheimischen

Hotellerie leisten kann, stelle
ich mich gerne für dieses Amt zur
Verfügung.
Meine Ziele lassen sich klar umreis-
sen: Ich möchte in erster Linie eine
offene Kommunikation pflegen. Die
Probleme will ich sachbezogen und

«Certains hoteliers m'ont demande
si j'etais d'accord de presenter ma
candidature au poste de president
SSH. De par mes activites de
conseiller, de president et de delegue
du Conseil d'administration de la
Societe des bains thermaux et du
Grand Hotel Bad Ragaz, connais-
sant tres bien les soucis et les diffi-
cultes de Thötellerie suisse, je consi-
dere qu'il est important de s'engager
davantage pour la branche de l'hö-
tellerie.
Je suis convaincu que la Societe
suisse des hoteliers, au meme titre
que Thötellerie suisse, dispose d'un
grand potentiel et que de ce fait les
conditions sont intactes pour pou-
voir renouer avec une tradition et un
passe glorieux.
Je suis d'avis que pour Telection du
nouveau president de la Societe
suisse des hoteliers, il ne s'agit pas
d'une question de personne, mais de
matiere ä traiter. J'ai aussi inurement

reflechi avant de donner mon
assentiment ä la Commission char-
gee de preparer les elections, en tou-
te connaissance des nombreux pro-
blemes qu'il faudra resoudre. C'est
pour moi un plaisir de poser ma
candidature ä ce poste dans la mesure oil
je peux contribuer ä Tavenir positif
de Thötellerie suisse.
J'accorde une importance primordiale

ä une communication ouverte.
J'entends aborder les problemes de
maniere objective en gardant pour
but de les resoudre. De par mon ac-
tiviteä Bad Ragaz, je connais dejä
une grande partie du domaine de
Thötellerie suisse. Outre les etablis-
sements au sein de la Societe des
bains thermaux et du Grand Hotel
allant des 5 aux 3 etoiles, les hotels
de village de Bad Ragaz n'ont plus
de secret pour moi.
Certes, au vu de la situation actuel-

lösungsorientiert angehen. Aus meiner

Tätigkeit in Bad Ragaz kenne ich
bereits ein breites Spektrum der
Schweizer Hotellerie. Nebst den
Betrieben innerhalb der Thermalbäder
und Grand-Hotels, die ein Spektrum
zwischen 5- und 3-Stern-Häusern
umfassen, bin ich auch mit der Dorf-
hotellerie von Bad Ragaz bestens
vertraut.
Sicher gilt es in der derzeitigen Situation,

verschiedene Sofortmassnah-
men zu ergreifen, um aktiv jenen
Betrieben Hilfe zu gewähren, die in
Problemen stecken. Meine Ziele sind
aber in erster Linie mittelfristig und
langfristig angelegt. Alle Bemühungen

des Schweizer Hotelier-Vereins
für seine Mitglieder haben letztlich
das Ziel, Bedingungen zu schaffen,
dass sich der Gast in unserem Land
und in unseren Häusern wohlfühlt.
Nicht die Erneuerung der hoteleigenen

Infrastruktur steht dabei für mich
im Vordergrund, sondern die Aus-
und Weiterbildung unserer Mitarbeiter.

Es geht mir dabei auch um die
Verbesserung'des Berufsbildes unserer

Branchenberufe und um eine
bessere Kommunikation dieser
Berufsbilder an die kommende Generation,

aber auch innerhalb unserer
Bevölkerung.
Die Tourismusbranche ist eine lebendige

Branche, die tüchtigen Berufsleuten

einen freudvollen Kontakt mit
Mitmenschen und gute Aufstiegschancen

bietet. Ich setze
insbesondere auf diese nächste Generation,

unsere Jugend, die losgelöst von
Wohlstandsbewusstsein willens ist,
gute Leistungen zu erbringen.
Sodann möchte ich erreichen, dass

unsere Anliegen und unsere Position
innerhalb der schweizerischen
Volkswirtschaft in Zukunft ernst genommen

werden und man sich auch in
den politischen Etagen bewusst ist,
welchen Stellenwert der Tourismus
und insbesondere die Hotellerie hat».
Alfred E. Urfer, 59, beratender
Architekt und Planer für touristische
Einrichtungen und Organisationen,
Präsident und Delegierter des
Verwaltungsrates der Thermalbäder
und Grand-Hotels Bad Ragaz, Stif-'
tungsratspräsident der Klinik
Valens, Verwaltungsrat der Kurhotel
Valens AG.

*
le, il convient de prendre diverses
mesures d'urgence pour venir acti-
vement en aide aux etablissements
en difficulte. Mes objectifs sont sur-
tout ä moyen et ä long terme. Tous
les efforts deployes par la Societe
suisse des hoteliers en faveur de ses
membres ont finalement pour but de

creer des conditions telles que le
client se sente bien tant dans notre
pays que dans nos etablissements.
Ce n'est pas le renouvellement de
Tinfrastructure de Thötel qui impor-
te le plus ä mon avis, mais la formation

et le perfectionnement de nos
collaborateurs. II s'agit pour moi
d'ameliorer l'image des professions
de la branche et la transmission de

ces images ä la generation future
ainsi qu'au sein de la population de

notre pays.
La branche du tourisme est une
branche vivante qui offre aux per-
sonnes qualifiees d'agreables
contacts avec leurs semblables et de
bonnes perspectives de promotion.
Je mise en particulier sur la prochai-
ne generation, les jeunes, qui veu-
lent fournir de bonnes prestations.
J'aimerais ainsi obtenir que la cause
et la position de notre branche au
sein de Teconomie suisse soient do-
renavant prises au serieux et que Ton
soit egalement conscient sur le plan
politique de la valeur du tourisme,
notamment de Thötellerie».
Alfred E. Urfer, 59 ans, architecte
et conseiller independant dans la
planification d'installations et
organisations touristiques, president
et administrateur-delegue du
Conseil d'administration de la
Societe des bains thermaux et du
Grand Hotel Bad Ragaz, president
du Conseil de fondation de la cli-
nique Valens, membre du conseil
d'administration de I'Hotel de cure
Valens SA.

Candidature au Comite executif SSH/Kandidatur Verbandsleitung SHV

Peter Ehrensperger, Vevey
«Apres avoir siege
de nombreuses an-
nees dans differents
comites profession-
nels et touristiques
et ayant acquis une
certaine experience,
il me semble de mon
devoir de me
«mouiller» ä l'eche-
lon national.

D'origine zurichoise, mais de cceur ro-
mand, apres 25 ans passes sur la Riviera
vaudoise, je me rejouis de defendre les
interets legitimes d'une region economi-
quement plus faible et de donner plus de

poids ä une partie du pays qui le merite.
Bien entendu, je representerai egalement
Thötellerie traditionnelle suisse, dont je
fais partie depuis une trentaine d'annees,
et lutterai pour que notre beau metier de

Thospitalite soit juge ä la valeur qu'il
merite.

Dans cet ordre d'idees, je mettrai tout en
ceuvre pour que notre branche soit enfin
reconnue comme industrie d'exportation
et traitee comme telle.
Sur le plan de notre association, je pense
qu'il faut se rapprocher des membres,
qui doivent rester, qu'on le veuille ou
non, les patrons de leur societe».
Peter Ehrensperger, 53 aits, hotelier,
directeur de I'Hotel du Lac ä Vevey
depuis 19 ans.

«Während vielen Jahren der Mitgliedschaft

in verschiedensten Berufs- und
Tourismusverbänden konnte ich zahlreiche

Erfahrungen sammeln. Ich erachte es
als meine Pflicht, mich nun auch auf
nationaler Ebene für die Belange unserer
Branche einzusetzen.
Als gebürtiger Zürcher, aber nach 25
Jahren an den Gestaden der waadtländi-
schen Riviera auch mit welschem Herzen
in der Brust, freue ich mich, die berech¬

tigten Interessen einer wirtschaftlich
schwächeren Region zu verteidigen («au
uf Schwiizerdüütsch, wänn's muss sii»)
und dabei das Schwergewicht auf einen-
Landesteil zu legen, der es auch verdient.
Selbstverständlich werde ich auch die
traditionelle Schweizer Hotellerie
vertreten, der ich seit drei Jahrzehnten
angehöre und alles daran setzen, damit
unserem schönen Berufsstand der Stellenwert

zukommt, den er auch verdient. In
diesem Sinne werde ich alles tun, damit
unsere Branche endlich als Exportindustrie

anerkannt und als solche behandelt
wird.
Was den SHV angeht, so bin ich der
Ansicht, dass man sich den Mitgliedern
wieder vermehrt annähern muss, denn
sie sind letztlich die tragenden Säulen
der Organisation».
Peter Ehrensperger, 53, Hotelier, seit
19 Jahren Direktor des Hotels du Lac
in Vevey.

Kandidatur GPK-Mitglied/candidature niembre CG

Peter A. Müller, Lugano
«Warum stellt man
sich für den Einsitz
in einer Arbeitsgruppe

oder
Kommission zur Verfügung?

Warum äuf-
net man gewisser-
massen Arbeit, statt
nach Kräften dafür
zu sorgen, dass die
sonst schon hohen

Berge auf dem Schreibtisch abgebaut
werden? Fragen, die wohl alle hören, die
sich nicht mit einem konsequenten Nein
aus der Schlinge potentieller Anfrager zu
ziehen vermochten.
Ich bin Mitglied einer Regionalkommission

der Hotelklassifikation, ansonsten
weder in der Sektion, im Kantonalverband

noch in einem Gremium des
Dachverbandes engagiert. Mir ist bewusst,
dass Erfolg und Misserfolg aufallen Stufen

und in allen Bereichen letztlich vom
Engagement jedes einzelnen abhängen.
Aufgrund dieser Überlegung habe ich
positiv aufdie Anfrage des Hotelier-Vereins

des Kantons Tessin reagiert. Im
Rahmen von derartigen Mandaten bin
ich ausserdem sehr gerne im Hintergrund

tätig. Die Arbeit in der
Geschäftsprüfungskommission des SHV
entspricht natürlich nicht ausschliesslich,

aber gerade auch deswegen, meinen
Vorlieben.

Indes, heute schon konkrete Ziele in
Zusammenhang mit meiner GPK-Tätigkeit
zu formulieren, scheint mir vermessen.
Zielvorstellungen sind im Kollektiv
festzulegen. Sie basieren letztlich auf den
Verbandsstatuten und dem Pflichtenheft
der Kommission. Die Tatsache, dass ich
vom Tessiner Kantonalverband angefragt

wurde und mich - trotz meines Zürcher

Ursprungs - in dem Sinne als
Vertreter der Südschweiz, auch als ein
Bindeglied zwischen den Verbandsinstanzen
und dem Kanton Tessin betrachte, ändert
daran nichts».
Peter Müller, 48, Hotelier, seit 1983
Direktor Grand Hotel Villa Castagnola
au Lac, Lugano.

«Pourquoi se met-on ä disposition pour
occuper un siege dans un groupe de
travail ou dans une commission? Pourquoi
augmente-t-on en quelque sorte la charge

de travail au lieu de s'appliquer ä di-
minuer la montagne de dossiers qui
repose dejä sur son bureau? Voilä des questions

que saisissent bien tous les candi-
dats potentiels qui ne veulent pas se de-
filer en pronongant un non ferme.
Je suis membre d'une commission regionale

de la classification des hotels, mais

je ne suis pas autrement engage dans la
section, ni dans une association cantona-
le, ni dans un comite de Tassociation fai-
tiere. Je suis parfaitement conscient que
le succes ou l'echec ä tous les echelons
et dans tous les domaines depend finalement

de Tengagement de chacun. C'est
sur la base de cette reflexion que j'ai re-
agi favorablement ä la demande de TAs-
sociation cantonale tessinoise des hoteliers.

Dans le cadre de tels mandats, je
suis volontiers actif ä Tarriere-plan. Une
des raisons pour lesquelles la täche au
sein de la Commission de gestion de la
SSH correspond ä mes preferences.
Cependant, il me parait presomptueux de

formuler aujourd'hui dejä des objectifs
concrets en rapport avec mon activite ä la
CdG. Les objectifs doivent etre fixes de
maniere collective. lis se fondent finalement

sur les Statuts de Tassociation et le
cahier des charges de la commission. Le
fait que j'aie ete sollicite par TAssociation
cantonale tessinoise des hoteliers et que
Ton me considere ainsi - malgre mon ori-
gine zurichoise - comme un representant
du sud de la Suisse, mais aussi comme un
lien entre les instances de Tassociation et
le canton du Tessin n'y change rien».
Peter Müller, 48 ans, hotelier, directeur
du Grand Hotel Villa Castagnola au
Lac a Lugano depuis 1983.

Kandidatur GPK-Mitglied/candidature membre CdG

Harry E. Schraemli, St. Moritz
«Ich stelle mich auf
den Standpunkt,
dass eine Mitgliedschaft,

egal ob in
einem kleinen
Ortsverein oder einem
landesweiten
Verband, sich nicht
erschöpft in der blossen

Beitragszahlung.

Eine aktive
und konstruktive Teilnahme am Vereinsleben

oder der Verbandstätigkeit ist
wichtig und unabdingbar. Kritik aus den
hintersten Reihen nützt niemandem und
ist kontraproduktiv.
Aus diesem Grunde habe ich auch
während einer Amtsperiode dem
Gemeinderat St. Moritz angehört und im
Vorstand des Hotelier-Vereins (Sektion
St. Moritz, Vizepräsident) und des
Verkehrsvereins Oberengadin (Vizepräsident)

mitgewirkt. Seit einigen Jahren bin
ich auch Präsident der Geschäftsprü-
fungskommission' des Kurvereins St.
Moritz. Ausserdem bin ich noch bis Ende

1995 Präsident der Top International
Hotels Schweiz.
Als GPK-Mitglied möchte ich in allererster

Linie ein offenes Ohr für die Anliegen

der Verbandsmitglieder haben und
gegenüber den Verbandsbetrieben für
Offenheit und Transparenz plädieren. Ich
möchte mich beileibe nicht als Mitglied
einer Kontrollorganisation betrachten,
die aus einer Position der Stärke und
Überlegenheit heraus Druck auf die
Verbandsorgane ausübt. Ich sehe meine
Aufgabe vielmehr in einer auf Vertrauen
basierenden Zusammenarbeit zwischen

GPK und Delegiertenversammlung
einerseits und Verbandsorganen andererseits.

Ich werde mich auch dafür einsetzen,

dass Beschlüsse die von der
Delegiertenversammlung gefasst wurden,
möglichst umgehend umgesetzt und
ausgeführt werden».
Harry E. Schraemli, 59, Hotelier,
Direktor Hotel San Gian, St. Moritz.

«J'estime qu'une affiliation, que ce soit ä

une petite societe locale ou ä une
association nationale, ne se limite pas au

simple paiement d'une cotisation. Une
participation active et constructive ä la
vie de Tassociation ou aux activites de

cette derniere est importante et indispensable.

Des critiques formulees depuis le
bas de Techelle n'apportent rien ä

personne et sont contre-productives. C'est
aussi la raison pour laquellc j'ai ete
membre du Conseil communal de St-Mo-
ritz pendant une legislature et que j 'ai pris
une part active au sein du Comite directeur

de la Societe des hoteliers (section
St-Moritz, vice-president) et de TOffice
de tourisme de la haute Engadine (vice-
president). Je preside en outre depuis
quelques annees la CdG de TOffice de
tourisme de St-Moritz et j'assume egalement

la presidence des Top International
Hotels Suisse jusqu'ä fin 1995.
J'aimerais en tout premier lieu etre ä

Tecoute des desirs des membres de
Tassociation et plaider en faveur de l'ouver-
ture et de la transparence aupres des
institutions de Tassociation. Loin de moi
l'idee de me considerer comme un
membre d'une organisation de contröle
qui profiterait d'une position de force et

de superiorite pour faire pression sur les

organes de Tassociation. Je vois dans ma
täche bien plus une collaboration basee

sur la confiance entre la CdG et l'assem-
blee des delegues d'une part et les

organes de Tassociation d'autre part. Je

m'efforcerai egalement de veiller ä ce

que les decisions prises par Tassemblee
des delegues soient appliquees et execu-
tees le plus rapidement possible».
Harry E. Schraemli, 59 ans, hotelier,
directeur de l'Hotel San Gian ä St-Moritz.

DV SHV

Das Programm
Sonntag, 21. Mai 1995: Ab 19 Uhr:
Traditionelles «Get together» im
Stöcklersaal des Landgasthofes
Löwen in Vaduz.
Montag, 22. Mai 1995: Ab 11 Uhr:
Leichtes Mittagessen im Hotel Kulm
Triesenberg. 12.15 Uhr: Programm für
alle Begleitpersonen. Treffpunkt vor
dem Restaurant Kulm Triesenberg. 13

Uhr: Interne Delegiertenversammlung
im Dorfsaal des Hotels Kulm Triesenberg.

19.30 Uhr: Beginn des

Abendprogramms im Vaduzer Saal.

Dienstag, 23. Mai 1995: Ab 9.45
Uhr: Willkommenskaffee und Gipfeli
im Foyer des Gemeindesaales Eschen.
10.30 Uhr: Öffentliche
Delegiertenversammlung im Gemeindesaal
Eschen, anschliessend Apero. Mittagessen:

«Onkel Herberts Malbuner-
buffet». shv
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Nicole Schumacher (23, links) wurde
aus 26 Bewerbungen mit einer
Männerdominanz als neue Verkehrsdirektorin
von Kandersteg gewählt. Sie kommt aus
dem ffeiburgerischen Villars-sur-Gläne,
ist bilingue und hat eine Wirtschaftsma-
tura und ein Praktikum im Verkehrsbüro
Luzern vorzuweisen. Schumacher
absolviert zudem die Tourismusfachschule

in Siders. Als Kurdirektorin von Wil-
derswil ersetzt sie Liliane Pfäffli (41,
rechts), die nach neun Jahren einen
Wechsel ihrer Karriere anstrebt und auf
diesen Frühling gekündigt hat. Sie will
sich im Rechnungswesen weiterbilden.
Vorläufig aber zieht es sie in die Ferne:
Reisen und Ferien in Alaksa stehen auf
ihrem Programm. SJ

*

Nicole Liniger (links) hat ihre neue
Tätigkeit als Leiterin des Verkehrsvereins

Wilderswil im Berner Oberland
aufgenommen. Die letzten zwei Jahren
arbeitete die Absolventin der HWV
Luzern im Incoming-Tourismus in Interla-
ken und hat zudem beim Verkehrsverein
Interlaken ein Praktikum gemacht.
Während einer Saison schnupperte sie
im «Victoria-Jungfrau» auch in der Ho-
tellerie. In Wilderswil wird Nicole Liniger

die Verkehrsdirektorin Verena
Michel (rechts) ersetzen, die den Verkehrsverein

Ende Juli nach acht Jahren ver-
lässt und «etwas neues» tun will. Feste
Pläne hat sie noch keine, will aber erst
einmal Pause machen und dann zu einem
Sprachaufenthalt nach Japan reisen. SJ

*
Mit Beatrice Sutter hat der Verkehrs¬

verein Zweisimmen seit Anfang Mai eine

neue Geschäftsführerin. Die Obwald-
nerin, Hotelierstochter aus Lungern, hat
von über 20 Bewerbern den Zuschalg
erhalten. Nach der Matura war Beatrice
Sutter in verschiedenen Hotels an der
Reception tätig. Dann hat sie die
Tourismusfachschule in Siders mit Praktika im
Verkehrsbüro Haute-Nendaz und bei der
Firstbahn in Grindelwald absolviert. Als
Geschäftsführerin des Verkehrsverein
Zweisimmen ersetzt sie Roland
Zimmermann, der diesen Posten während
fünf Jahren inne hatte. Er nimmt einen
Seitenwechsel vor und wird in Zweisimmen

ein Reisebüro eröffnen. SJ

*

Sonja Gafner zeichnet jetzt als
Geschäftsführerin des Kur- und Verkehrsvereins

Beatenberg verantwortlich. Als
stellvertretende Geschäftsführerin war
sie bereits seit über drei Jahre beim VV
Beatenberg tätig. Sie übernahm ihre
neue Funktion im April von Doris Gimmel,

die diese während gut dreier Jahre
inne hatte. Gimmel will vorerst etwas
ins Ausland und sich dann an der Höheren

Wirtschafts- und Verwaltungsschule
weiterbilden. Neu beim Kur- und
Verkehrsverein Beatenberg ist der
Marketingleiter Marcel Murri, der bis anhin
Geschäftsführer der Gleitschirmschulen
in Kanton Luzern war. • SJ

sN

Stephan J. Egli
(Bild) wurde per
1. Juni zum
Geschäftsleiter der
Geschäftseinheit
Vertriebspolitik
und Produktgestaltung

der Swissair

ernannt. Er
übernimmt somit
die Position von

Alain Bandle, der als Leiter des
Projekts «Allianz mit der Sabena»
bestimmt wurde. Stephan J. Egli war bisher

verantwortlich für das Vielflieger-
programm Qualiflyer sowie für den
Swissair Travel Club. Bevor er 1991 als
Product Manager zur Swissair kam, war

er für die Firma Bühler in den USA, in
Saudi Arabien und in der Schweiz tätig.
1987 erwarb er den Titel eines Master of
International Management an der American

Graduate School of International
Management in Glendale, Arizona. SJ

*
Bis drei Tage vor der Generalversammlung

war noch kein neuer Präsident für
den Tourismusverband des Kantons
Schwyz gefunden, dann trat der bisherige

Vizepräsident Franz von Reding,
Brunnen, doch die Nachfolge von
Kiemenz Amstutz an. Da von Reding an
der Generalversammlung fehlte, blieb
unklar, ob die neue kantonale
Geschäftsstelle seinem Hotel Waltstätter-
see in Brunnen oder beim Verkehrsbüro
Brunnen angegliedert wird. Von den
Verschleisserscheinungen im Vorstand
zeugten auch weitere Rücktritte, für die
Rolf Rechsteiner, Lachen, Sepp Dil-
lier, Steinen, Paul Rüegg, Feusisberg,
und Ständerat Hans Bisig, Lachen,
einsprangen. Dank der Revision des
Kurtaxengesetzes werden künftig dem Tourismus

mehr Gelder zufliessen, versprach
Volkswirtschaftsdirektor Werner In-
derbitzin. JJA

Hotellerie

Das Hotel und Kongresszentrum in Ölten

hat ein neues Direktionsehepaar.
Claudia (30) und Roland Tegtmeyer
(34) haben die Leitung des Oltener Hotels

übernommen. Sie sind damit Nachfolger

des bisherigen Direktors Heinz
Burri. Das Ehepaar Tegtmeyer bringt
Erfahrungen aus der 4- und 5-Stern-Ho-
tellerie von Deutschland und aus der
Schweiz mit. So unter anderem vom
«Intercontinental Frankfurt», vom «Beau

Rivage Palace» in Lausanne, vom
«Suvretta House» in St. Moritz vom
«Montreux Palace» und vom Steigen-
berger Hotel in Saanen-Gstaad. Zuletzt
arbeiteten sie in den Chargen F&B-Ma-
nager und Assistentin der Generalgouvernante

beziehungsweise als
Einkaufschef und Vizedirektor. Claudia
Tegtmeyer hat das Diplom der EHL
Lausanne, Roland Tegtmeyer ist diplo-

mierter Hotelbetriebswirt der
Hotelfachschule Heidelberg. UM

*
Der neue Leiter
des 3-Stern-HoteIs
Kurhaus Weissen-
stein heisst Hanspeter

Walpen
(Bild). Der gebürtige

Walliser war
zuvor drei Jahre
Direktor des Hotel
Limmat
Kongresszentrum in Zürich.

Walpen löst damit Thomas Poschung
ab, der den Weissenstein
nach vieijähriger Tätigkeit verlassen
hat. UM

4

*
Seit anfangs Mai hat der Gasthof
Hirschen in Obermeilen einen neuen
Geschäftsführer: Helmuth Johann Di
Bernardo ist 45 Jahre alt und hat den
Grundstein für seine Karriere mit einer
Kellnerlehre in Klagenfurt (Österreich)
gelegt. Seine weiteren Tätigkeiten auf
Führungsebene sind vielfältig und vor
allem international. Im Nyali Beach Hotel

in Mombasa fungierte er 5 Jahre als
Direktor. Weitere Stationen sind 2 Jahre

«Hilton» in Amsterdam, 3 Jahre «Holiday

Inn» London, 4 Jahre Excelsior
Hotel Heathrow und 7 Jahre im Kuoni
Hotelmanagement. KK

Food & Beverage

Seit Ende April ist die Position des
Küchenchefs im Hotel Rigiblick am
See, Buochs, von Franz Freudenthaler
(Bild links) besetzt. Der 31jährige Koch
hat die österreichische Hotelfachschule
Bad Leonfelden besucht. Seine wichtigsten

beruflichen Stationen waren u. a.
das Hotel Imperial in Wien, das
«Victoria-Jungfrau» in Interlaken, das «Vier
Jahreszeiten» in Hamburg und das Hotel

Hilton in München. Freudenthaler ist
Nachfolger des 27jähngen Torsten
Götz, (Bild rechts) der das Hotel
Rigiblick nach einem Jahr als Küchenchef
verlassen hat. KK

Der neue Bankett-Assistent im Möven-
pick Hotel Regensdorf heisst Martin
Usteri. Der 33jährige hat seine Stelle
anfangs Februar angetreten. Nach dem
Abschluss der Mittelschule hat Usteri
die Hotelfachschule Lausanne absolviert.

Während dieser Zeit sammelte er
praktische Erfahrungen in verschiedenen

Betrieben, um anschliessend als

Flight Attendant in die Dienste der
Swissair einzutreten. KK

4?

Adrian Stalder,
Präsident der

FBMA und
diplomierter Hotelier
SHV/VDH, ist

nicht mehr in der

Geschäftsleitung
der Zehtner Service

AG in Bern

tätig. Er wird ab

Juni 95 als Projektleiter

für die baulichen und betrieblichen
Veränderungen des Hotels Saratz in

Pontresina zuständig sein, das bis Ende

September 95 unter dem Namen
«Atlas» geführt wird. Am 1. Oktober
übernimmt er die Direktion des Betriebes,
der auf den Winter 96/97 als 4-Stern-
Haus mit rund 200 Betten eröffnet wird.
Adrian Stalder ist gelernter Koch und
hat die Hotelfachschule Belvoirpark in

Zürich absolviert. Vor seinem Wechsel

zu Zehtner Service war der FBMA-
Präsident im Albergo Giardino in

Ascona tätig, wo er während 5 Jahren
die Departemente Einkauf/F&B leitete
und 4 Jahre stellvertretender Direktor
war. KK

Hotellerie et tourisme

Jean-Claude
Donzel (photo) re-

prendra, des le 1er

juillet prochain, le

service de presse
de Swissair pour la

Suisse romande et

la France voisine, ä

Geneve. Responsable

du marketing
des services au sol

de l'aeroport de Zurich, ce Biennois
francophone de 46 ans retrouvera ainsi
les journalistes romands, avec qui il
avait eu de nombreux contacts lorsqu'il
etait responsable adjoint du service de

presse de Swissair ä Zurich, entre 1982

et 1992. A Geneve, Jean-Glaude Donzel

succedera ä Michael Wyler, nommedi-
recteur de la compagnie aerienne nationale

pour la Chine. PT

Soiree de Gala Mumm

71 Schweizer Michelin-Sterne

Marketing

Aktion «7 für 6»
Gemäss einem Bericht im «Blick»
lanciert Paul Valentin (78), der ehemalige
Gstaader Kurdirektor, die Idee: «Die
Schweiz schenkt Ihnen einen Ferientag».
Er schlägt eine landesweite Aktion «7 für
6» vor. Ab sofort hätte der Feriengast
demnach in den Schweizer Hotels nur
noch sechs Tage Halbpension zu bezahlen.

Den siebten Ferientag würde er
geschenkt kriegen. Das Angebot hätte glei-

Zur Berichterstattung über die behaupteten

geheimen Video-Überwachungen
im Kurhotel Grazieila, Weggis, in der
hotel + tourismus revue vom 30. März
hat uns der Anwalt der Kurhotel Grazieila

AG sowie deren Verwaltungsratspräsidenten

folgenden Text zukommen

lassen:
«1. Es ist zutreffend, dass im Wellness-
Bereich des Kurhotels Grazieila,
welcher sich im 6. Stock befindet, zwei
Kameras installiert waren. Bei diesen
Kameras handelte es sich nicht um
Videokameras, sondern um reine
Überwachungskameras, wie sie heute in
Warenhäusern, Banken etc. benutzt
werden. Mit diesen Überwachungskameras

können keine Aufzeichnungen
gemacht werden. Die Inbetriebnahme
der Überwachungskameras erfolgt
alleine über die manuelle Auslösung
der zwei im Wellness-Bereich
angebrachten Alarmschalter.
2. Die Kurhotel Grazieila AG
beziehungsweise der Präsident des
Verwaltungsrates, Gody W. Styger, erachten es

chermassen für Schweizer wie für die
Gäste aus dem Ausland zu gelten, fordert
Valentin. Er möchte mit dieser Aktion
der krisengeschüttelten Hotellerie helfen,

wie der «Blick» berichtet. Zweifel
an diesem Gratistag hat der Schweizer
Hotelier-Verein (SHV). Auch wenn die
Idee an und für sich gut wäre, müsste
man sie weltweit bewerben, was teuer
wäre, erklärte der Pressesprecher des
SHV, Stefan Senn, gegenüber dem
«Blick». UM

heute als Ungeschicktheit, die Kurgäste
nicht auf die installierten
Überwachungskameras aufmerksam gemacht
zu haben. Aufgrund der Tatsache, dass
die ehemals offen installierten
Überwachungskameras nie zu Beanstandungen

Anlass gegeben haben, wurde
es versehentlich unterlassen, der neuen
Situation Rechung zu tragen.
3. Es wird ausdrücklich betont, dass nie
eine Videokamera im Nacktbereich
installiert wurde. Demzufolge sind auch
nie irgendwelche Videoaufzeichnungen
gemacht worden.
4. Entgegen den Behauptungen im
inkriminierten Artikel kann keineswegs
die Rede davon sein, die behauptete
«versteckte Videofilmerei» sei weither-
um bekannt gewesen. Beim Kurverein
Weggis ging gemäss Stellungnahme der
zuständigen Organe in der «Luzerner
Zeitung» vom 30. März 1995 vor rund
zwei Jahren eine einzige anonyme
Reklamation ein. DerKurverein ist aufdas

anonyme Schreiben nicht eingetreten.
Weitere Beschwerden folgten keine.»

Nicht weniger als 50 Spitzenköche der
Schweizer Gastronomie aus der 95er
Ausgabe des Guide Rouge von Michelin
bildeten den Höhepunkt der diesjährigen
Soiree de Gala Mumm. Insgesamt 71

Michelin-Sterne konnte der zur Sea-

gram-Gruppe gehörende Champagner-
Produzent Mumm im Interlakner Hotel
Victoria-Jungfrau zur Präsentation des
Schweizer Michelin-Führers vereinen.
Gegenüber dem Voijahr zählt der Guide
Rouge, der mit einer Auflage von
100 000 Exemplaren international ver¬

trieben wird, 9 Prozent mehr Sterne. Der
grosse Gewinner dieses Jahres ist der
Genfer Gilles Dupont (Hötel du Rhone),
der als einziger in der Schweiz tätige
Spitzenkoch 1995 einen zweiten Miche-
Iin-Stern erobern konnte. Die neuen 1-

Stern-Köche: Beat Caduff Marco Char-
pie, Mario Derungs, Felix Hubli, Peter
Jörimann, Wolfgang Kuchler, Bernard'
Lonati, Denis Martin, Pius Schnider,
Foudil Sidi-Ali, Cecile Tattini, Patrick
von Büren, Urs Wehrli, Urs Wilhelm,
Andre Wvss. SW

Berlin

Grösstes Hotel in
Deutschland

In Berlin hat jetzt das «Estrel Residence

Hotel» mit 1125 Zimmern dem
Frankfurter «Sheraton» (1050 Zimmer) den

Rang als grösstes Hotel in Deutschland

abgelaufen. Nach zehn Monaten Bauzeil

betonte der Investor und Bauherr
Ekkehard H. Streletzki (seine Anfangsbuchstaben

bilden den Namen des Hotels), ei

wolle «nicht Bettenburg und Anonymität,

sondern die Individualität eines klei

nen Hauses». Bisher hatte der gelernte

Statiker Streletzki in Ladenzentren, Le

derwaren und Industriebetriebe inve

stiert.
Das neue Grösst-Hotel in der Sonnenallee

im Berliner Bezirk Neukölln soll

auch als Kongresszentrum für bis zi

1200 Personen aktiviert werden. Die
Lage an der «Nahtstelle zwischen Ost und

Westteil der zusammenwachsendet
Stadt» sei ideal auch wegen seiner Nähe

zum Flughafen Schönefeld. Für die
Architektur des Hauses, das einem Schiffsbug

ähnelt, würden die Berliner sichei

bald einen Spitznamen gefunden haben

600 Nichtraucherzimmer, 450 Parkplätze,

Kindergarten mit 45 Plätzen und eil

Hotelschiff, mit dem Berlin von Wasserseite

her erschlossen werden kann, sind

ein paar der von Streletzki herausgestellten

Besonderheiten.
Das im 4-Stern-Bereich angesiedelt*

«Estrel» will sich «auf einem der 2-

Stern-Kategorie entsprechenden
Preisniveau» bewegen und sei «ein Produkt, w*

es heute vom Markt verlangt wird». F*

Einzelreisende werden 159 DM berecfr

net. Die Preise gelten «für Einzel-1®
Doppelbelegung». Das FrühstücksbuW
kostet 18 DM. C|
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KADER
Für unser "Mr. Pickwick - where people meet and

sleep" in Sargans (Pub mit Hotel) suchen wir den

jungen Hotelfachschulabsolventen, der als

sein grosses Know How und seine Begeisterung für
das Gastgewerbe

RifeTat umsetzen will.
Auch wenn Sie noch nie selber einen Betrieb geführt
haben, dafür aber Energie und Ideen für zwei
besitzen, dann sind Sie unser Mann oder natürlich auch

unsere Frau, der/die zusammen mit einem guten
Team für viel Stimmung und Activities in Sargans

sorgt.
Ich freue mich auf Ihre Bewerbung:

GASTRAG, Ariane Kappel
Elisabethenanlage 7
4002 Basel
Tel. 061/ 272'04'80

UMMI Where people meet.

Wir haben die Idee!
helfen Sie mit, sie zu realisieren?

Für unser neues Konzept mit euroasiatischem Touch in
der Region Zürisee suchen wir ab 1. Juli 1995 die
geborene

Gastgeberpersönlichkeit
(es darf auch ein Paar sein).

Als Geschäftsführer/in mit Fähigkeitsausweis A tragen
Sie Verantwortung und erhatten Kompetenzen für den
ganzen Betrieb.

Es besteht die Möglichkeit, den Betrieb zu einem späteren

Zeitpunkt auf eigene Rechnung als Mieter zu
übernehmen.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an Chiffre
76332, hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

76332/179671

Für unser Personalrestaurant HWV Martinsberg,
Baden, suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung
für zirka 1 Jahr einen jüngeren, kreativen und dynamischen

Küchenchef
In diesem lebhaften Betrieb werden täglich zirka 800 Essen

produziert, wovon die Hälfte ausgeliefert wird. Das

Mahlzeitenangebot besteht aus einem Tagesmenü, einem
Vollwertmenü sowie einem Tagesteller. Nebst der
Produktion sind Sie - in Zusammenarbeit mit der Betriebsleitung

- für den Wareneinkauf und die Organisation
verschiedener Aktionswochen und Sonderanlässe zuständig.

Nebst geregelten Arbeitszeiten (Montag bis Freitag) bie-
wir Ihnen zeitgemässe Anstellungsbedingungen

sowie ein breites Ausbildungsangebot.

Sind Sie interessiert? Wenn ja, richten Sie Ihre schriftliche
Bewerbung bitte an:

Herrn J. Dubach, Betriebsleiter
SV-Service
HWV Martinsberg
Personalrestaurant
Wiesenstrasse 32
5401 Baden

SV-Service !•!
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UNO -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIA18ERATUNG

0 76304/176098
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Sport wird in Leukerbad gross geschrieben. Und nicht erst seit
gestern. Deshalb sucht die sportliche Infrastruktur in der Schweiz
ihresgleichen. Unsere über 200 000 Gäste wissen dies zu schätzen.

Für die Erfassung, Pflege, Bewirtschaftung, Aufbereitung und
Bündelung des umfangreichen Sportangebots suchen wir auf Herbst 1995
eine/n

Sportsekretär/in
Im Team des Verkehrsvereins sind Sie für die Gestaltung des
Sportprogramms am Ort zuständig. Sie verfolgen Trends im Gästeverhalten,

erarbeiten zusammen mit den lokalen Anbietern gästeorientierte
Angebote und sorgen für eine ebenso lustvoll-beschwingte wie
zuverlässige Abwicklung.

Neben Ihrer Fachausbildung im Bereich Sport bringen Sie eine
kaufmännische Grundschulung mit und sprechen unsere Landessprachen.

Eine natürliche Begabung für den Umgang mit Menschen
erleichtert Ihnen Ihre Aufgabe. Selbständiges Arbeiten liegt Ihnen. Wenn
Sie darüber hinaus in den Genuss der Vorzüge der hohen Lebensqualität

eines Ganzjahresferienortes kommen wollen, senden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:

Herrn Peter Kuhn, Direktor des Verkehrsvereins, 3954 Leukerbad.
76333/132039

was tun Sie
Es gibt immer einen Grund,xarum Ihr Weg Sie nicht zu

Mövenpick führen sollte. Und es gibt für jeden Grund

dagegen mindestens 10 dafür.

Reden wir! Stefan Büschi freut sich, Ihnen zu begegnen.

Stellenvermittlung & Personalberatung

der Mövenpick Unternehmungen

Seestrasse 160, CH-8027 Zürich

Telefon 01/2012466

MÖVENPICK
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Dienstleistungen

B LB SEK
Gastronomie • Hotellerie • Freizeit

Wir kommen näher
zu Ihnen!

Die professionelle
Stellenvermittlung für

Gastronomie und
Hotellerie ist jetzt

auch in
Zürich zu Hause.

Wenn schon

Stellenvermittlung,
dann

B L fi S E K
Dauer KaderTemporär •

Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061/281 4044
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01/401 41 11

Executive Kader • Fon 01/401 43 11

*76334/382*1

L'Association Touristique Gläne-Veveyse engage

un/une directeur/-trice
pour assumer les täches liöes ä son organisation dans la
rägion, soit:

• dävelopper le tourisme
• assurer la promotion touristique en Suisse et ä

l'ätranger
• coordonner Taction des sociätäs de döveloppement
• assurer le secretariat LIM.

Profil de la personne:
• langue maternelle frangaise
• expellentes connaissances partees et öcrites

des langues allemande et anglaise
• formation touristique ou commerciale
• sens des responsabilitös et cröativitä
• aisance dans les contacts
• experience souhaitee dans le traitement des

dossiers de la construction et de l'administration.

Entree en fonction: de suite ou ä convenir.
Les personnes int6ress6es par ce poste, correspondant
au profil, sont priees d'adresser leurs offres manuscrites,
accompagnees des documents usuels ä

Jean-Louis Blanc, president, rue du Chäteau 137,
1680 Romont, jusqu'au 2 juin 1995.

Les cahiers des charges detailies peuvent §tre obtenus
au secretariat LIM, Bätiment de la Poste
1618 Chätel-St-Denis.
Telephone 021 948 85 59, fax 021 948 87 79.

P 76290/363940

Bei der hotel + tourismus revue Nr. 23 vom 8. Juni 1995
ist der Inserateschluss für die Geschäfts- und Liegenschaitsanzeigen

sowie für Reklamen und Bazar wegen Pfingsten bereits am
ns' Donnerstag, 1. Juni 1995, um 12 Uhr

' -<

Für die Stellenrevue bleibt der Inserateschluss am
* Freitag, 2.. Juni 1995, um 17 Uhr f

iV

?r,
iru

,^.«1 Der letzte Termin für Wiederholungen,, Korrekturen^.»
Arinulationen sowie für die Last-Minute-Inserate ist am

- i

• s '/?f - k Freitag, 2. Juni 1995/uni 20 Uhr

Personalberatung für
;

Hotellerie, Gastronomie und Tourismus |

ADIA HOTEL
ftf

Aktuelle M-
Stellenangebote

auf Seite 9
V -ADIA HOTEL*.

Baaener-Langstr. 11 • 8026 Zürich
Telefon 01/242 22 11-
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:AHOTEL ihn SHV
ERSONAIBERATUNG

Für ein neu umgebautes Hotel im Kanton

Freiburg sind wir auf der Suche
nach einem/einer geeigneten

GESCHÄFTSFÜHRER/IN

(evtl. PAAR)

Sie sollten im Besitz des Patentes,
25 bis 35 Jahre alt sein, und eine
gastgewerbliche Ausbildung mitbringen.

Führungserfahrung wird
vorausgesetzt. Der Gästebetreuung messen
Sie einen grossen Stellenwert bei,
bringen neue Ideen mit und entwickeln
Aktivitäten.

Zum Betheb:
• 30 Betten
• zirka 70 Plätze im Restaurant
• Saal mit 150 Plätzen
• im Sommer kleine Terrasse

Eintritt: sofort oder nach Übereinkunft.

Falls wir Ihr Interesse wecken konnten,
erwarten wir gerne Ihre kompletten
Bewerbungsunterlagen an unsere
Adresse, z. H. Ruth Grossmann oder
Iröne Porta.

Eine vielseitige Position können wir in
einem Hotel im Kanton Freiburg
(Ausflugsgebiet) anbieten. Für unseren
Auftraggeber suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft eine/n

DIREKTIONS-
ASSISTENTEN/-IN

Aufgabengebiet:
- Vertretung der Direktion
- Verantwortung für die Röception
- Sales (Verhandeln mit Reisebüros,

Besuch von Messen)

Anfordernngsprof i I:

- Abschluss einer Hotelfachschule
- gute Röceptionserfahrung
- Stark im Verkauf
- Alter 25 bis 40 Jahre
- Sprachkenntnisse D/F/E

Fühlen Sie sich angesprochen? Wenn
ja, schicken Sie uns sofort Ihr komplettes

Dossier an untenstehende Adresse,
z.H. Ruth Grossmann oder Irene Porta.

• Haben Sie eine Servicelehre
gemacht?

• Haben Sie Führungserfahrung?
• Möchten Sie in einem Betrieb

arbeiten, der nicht bis Mitternacht
geöffnet ist?

• Haben Sie gerne mit betagten
Menschen Kontakt?

Wenn Sie diese Fragen mit Ja
beantworten können, sind Sie vielleicht
der/die neue

CHEF/IN DE SERVICE

für das Restaurant einer Seniorenresidenz
in Zürich. Sie helfen tatkräftig mit,

machen den Einkauf, die
Kassenabrechnungen und Werbung. Sie
haben zudem Freude, ein Team von
drei bis fünf Mitarbeitern zu führen.
Eintritt nach Vereinbarung.

Wenn Sie an dieser Jahresstelle
interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre
Bewerbungsunterlagen an untenstehende

Adresse, z.H. Ruth Grossmann
oder Iröne Porta.

Möchten Sie ab September 1995 in
einem schön gelegenen, modern
eingerichteten Hotel am Zürichsee
arbeiten?

Einer sehr qualifizierten

1. RECEPTIONISTIN

bietet sich eine interessante Aufgabe:
Sie leiten den Röceptionsbereich und
führen drei Mitarbeiter. Sie sollten ein
Flair für Zahlen haben, sehr gute
WinWord- und Fidelio-Kenntnisse mitbringen

und über praktische Hotelerfahrung

verfügen. Wenn Ihre Muttersprache
Deutsch ist und Sie sich problemlos

in Englisch und Französisch
verständigen können, dann sind Sie
die ideale Kandidatin.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung an
untenstehende Adresse, z. H. Ruth
Grossmann oder Iröne Porta.

Schweizer Hotelier-Verein,
Hotel Job SHV
Postfach, 3001 Bern

Schweizer Hotelier-Verein

Beim «Donaukurier» sind Sie herzlich willkommen,
auch wenn Sie kein eifriger Zeitungsleser sind.

Mit CityNightLine, dem von Stadt zu Stadt schwebenden

Hotelzug, wird eine neue Etappe in der Geschichte
der Bahn eingeläutetI Wenn hier noch irgendetwas rüttelt

und shaked, dann sind Sie es, der einer durstigen
Kundin einen Cocktail mixt oder einem hungrigen Gast
ein schmackhaftes Mitternachtshäppchen aus dem
Aermel schüttelt.

Für unser Projekt, in dem modernste Technologie und
Komfort zusammenschmelzen, suchen wir ab sofort
Menschen jm/w), die gerne in der Rolle des Gastgebers
die Träume anderer Leute erfüllen (auch
Kaderpositionen).

Als Pionierin in diesem Abschnitt der Bahnentwicklung

zeichnen Sie sich durch Teamfähigkeit, Kommunikationsfreude,

Spontaneität, Enthusiasmus, Abenteuerlust und
Menschenliebe aus. Wenn Sie zudem ein gepflegtes
Hochdeutsch sprechen, einem Reisenden aus Texas in

Englisch (oder durch eine gekonnte Zeichensprache)
den Unterschied zwischen "Switzerland and Sweden"
erklären können und schon erste Erfahrungen im Bereich
Gastronomie und Hotellerie gesammelt haben, sind Sie

bei uns auf der richtigen Schiene. Wenn Sie (im Besitz

einer B- oder C-Bewilligung) zudem den prickelnden
Glamour europäischer Grossstädte lieben, Nachtarbeit
Sie nicht zum Gähnen veranlasst und sich ausserdem

irgendwo zwischen dem zwanzigsten und dreissigsten

CityNightLine
Lebensjahr befinden, steht einem bahnbrechenden
Einschnitt in Ihrem Leben nichts mehr im Wege. Nun ist

es aber höchste Eisenbahn, dass Sie uns anrufen I

Bewerbungen unter:

ADIA HOTEL
Personalberatung für Hotellerie, Gastronomie und Tourismus

8026 Zürich Badenerstr./Langstr.H 01 2422211
Marktgasse 28 031 3121133
Pilatusstrasse 3a 041 23 02 60 EG O ^E3

3000 Bern 7
6002 Luzern

Hotel garni Engel
Zofingen
(Suisse)

^ **Die Führung unseres Hotel garni mit 38 Zimmern und
Frühstücksraum möchten wir einem freundlichen

Geschäftsführer-Ehepaar
mit Wirtepatent übergeben.

Eine passende Wohnung steht im Hause zur Verfügung.

Wenn Sie den Willen und die Fähigkeit haben, diese Herausforderung
ab Mitte Jahr anzunehmen, senden Sie Ihre Unterlagen an:

Hotel Engel, z. H. Herrn Kopp,
Engelgasse 4,4800 Zofingen. 74221/39730

Für unseren renommierten, erstklassigen
Betrieb suchen wir per sofort oder

nach Übereinkunft

Geschäftsführer/in
mit Fähigkeitsausweis.

Interessenten für weitere Auskünfte
melden sich bitte unter

Chiffre 11351, Freiburger Annoncen,
Bahnhofplatz 5,1701 Freiburg.

FN 76297/43362

Die Zukunft
beginnt mit
Fr. 3.70.
Die besten

Stelleninserate

in. der

Slttfcetge tie ;Jncljiiitflcu
Wir suchen qualifizierte/n

Fachfrau oder Fachmann (D/F)
mit Patent für die verantwortungsvolle Aufgabe, die Auberge de
Zaehringen in Freiburg zu führen.

Obwohl sich dieser Betrieb im ältesten Patrizierhaus der Stadt Freiburg befindet, weist
er sich durch eine moderne Gastronomie und ein absolut neuzeitliches Management aus.

Die Führung der Küche und die Leitung der Restaurantbetriebe und des Bankettgeschäftes

sind getrennt. Unabhängig vom täglichen Geschäft wird auch die Administration

geführt. Somit kann sich jede verantwortliche Person auf ihr Fachgebiet konzentrieren

und ihre Stärken ausleben, ohne sich mit Dingen beschäftigen zu müssen, die die
Kreativität behindern und die Freude am Job beeinträchtigen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen und über genügend Freude und Können im
Restaurantbereich verfügen, sollten Sie sich bei uns melden, denn wir haben eine faszinierende

Aufgabe für Sie.

Sie leiten nicht nur fachlich den ganzen Restaurantbereich, bestehend aus einem
Feinschmecker-Restaurant, La Galerie du Gastronomie, einer Brasserie und drei historischen
Bankettsälen aus dem 13. Jahrhundert, sondern sind auch für den Verkauf von Banketten

und die Organisation von kulturellen Anlässen verantwortlich^

"Schriftliche Bewerbungen, in der von Ihnen gewählten Form, sind-zu senden an:

Rolf Urben
Management Consulting
Ancienne Ecole Tel.
2829 Envelier Fax

066 389093
066 3890 94 FN 76298(383334

VERKAUF äSll

Wir haben das Produkt!
Internationale Longdrinks und Spirituosen

Sie haben den Vertrieb in
Gastronomie-Hotellerie

Super Rendite!!!
Suchen Vertriebspartner in der Schweiz.

Nachfolge + Gebietsschutz gewährleistet!

Telefon/Fax 062 63 24 59
P 76276/383942

Für einen Marathonlauf bringe ich zwar
nicht mehr die besten Zeiten..., doch
falls Sie mehr Wert auf langjährige,
praxisbezogene Erfahrung, Innovation und
Führungsstärke legen und einen

Geschäftsführer/
Gastronomie
(nur Raum Zürich)

mit besten Referenzen für einen
anspruchsvollen Job suchen, dann sollten
wir uns baldmöglichst zu einem
Gespräch treffen.

Antworten bitte an Chiffre 76390, hotel
+ tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Gesucht nach Vereinbarung in gut
besuchtes Speiserestaurant-Hotel,
bestens qualifizierte, deutsch- und
französischsprechende

Aide du patron (weiblich)
evtl. Serviertochter
mit Führungsqualitäten.
Schönes Zimmer im Betrieb vorhanden.
Sind Sie an dieser Jahresstelle interessiert

und bringen Flair sowie einige Jahre
Berufserfahrung mit, sind belastbar, 25

bis 30 Jahre jung, dann sollten Sie es
nicht unterlassen, sich telefonisch zu
melden. Ihren Anruf erwartet gerne:
Herr Adrian Gerber
Hotel-Rötisserie de la Gare
Evilard/Leubringen
Telefon 032 22 63 22 p 76237/140333

«KENTAUR«
Wir gehören zu den führenden Unternehmen im Getreideverarbeitungssektor
für Mensch und Tier.

Wirsuchendiezielstrebige,

Verkäuferpersönlichkeit
Lebensmittel GASTRO/Detailhandel

Sie setzen die erarbeiteten Marketingstrategien
zielstrebig, dynamisch und erfolgreich in
Zusammenarbeit mit der Verkaufsleitung Schweiz
im Verkaufsgebiet Zürich/Ostschweiz um.

Sie legen grossen Wert auf eine gute fachliche
Beratung der Kunden in allen Belangen in diesem
umfangreichen Fachgebiet

Intensive Kundenbetreuung und Ausbau des
Kundenkreises ist Ihnen so wichtig wie uns.

Herr R. Haring informiert Sie gern im Detail über diese Position und unsere
fortschrittlichen Anstellungsbedingungen. Rufen Sie ihn an, oder senden
Sie ihm Ihre schriftliche Bewerbung.

KENTAUR AG, 3432 Lützelflüh, Telefon 034 61 16 56
O 76359/363965

i 'Willi#!1
HOTELLERIE

Wenn Sie

als Receptionist/in
mit Hotelerfahrung, Charme und Kompetenz,

als Höfa oder Anfangsgouvernante
für unsere 45 Suiten

als Servicefachmitarbeiter/in
mit sehr gutem Deutsch, flink und dem gewissen Lächeln,

als Koch (w/m)
in kleiner Brigade, mit Kreativität und Verantwortung
(Vertretung des Chefs),

mithelfen wollen, unsere grosse Gästeschar zu verwöhnen.
Als Panoramlsti tragen wir alle die Verantwortung, unsere
anspruchsvollen Ziele und Philosophien zu erreichen.
Könnte dies Ihr neues Sommerzuhause sein?

PA MO RA MA
* * HOTEL

PANORAMA Raetia

7050 AROSA
Tel. 081 31 02 41

Fax 081 31 22 79

PANORAMA
7270 DAVOS

Tel. 081 44 12 Ol

Fax 081 43 76 54

PANORAMA

7077 VALBELLA

Tel. 081 34 0TO4

Fax 081 34 52 52
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Das Tagungszentrum Herzberg oberhalb Aarau sucht

Hotelfachfrau 80 %
als Betriebsleiterin/Gouvernante/
Empfangssekretärin

Ihre Aufgaben:
Gästebetreuung (65 Betten)
Leiterin des Hausdienstes
Einsatzplanung für 10 Personen
Empfang (D/F/E)
Disposition der Reservationen
selbständige Korrespondenz
Organisation des Seminarbetriebes.

Unsere Anforderungen:
Hotelfachausbildung mit soliden kaufmännischen und
PC-Kenntnissen (Word for Windows/Excel)
Bereitschaft, überall Hand anzulegen
freundlich und zuvorkommend
initiativ und flexibel
engagiert und belastbar
Planungs- und Organisationstalent
kostenbewusstes Denken und Handeln.

Was wir bieten:
verantwortungsvolle und selbständige Tätigkeit mit
grossen Kompetenzen
Möglichkeit, die Hotelfachausbildung in die Praxis
umzusetzen

kleines, motiviertes Team; gute Atmosphäre im Hause
fortschrittliche Anstellungsbedingungen
modernen Arbeitsplatz in einmaliger Lage.

Was wir auch noch suchen:

Receptionssekretärin 70 %
Köchin od., Koch 60 %
mit Erfahrung und Interesse für unsere Vollwertküche

Mitarbeiterinnen
mi Mitarbeiter 50 %
für den Haus- und Putzdienst

Hilfshauswart/in 60 %
mit handwerklichem Geschick

Senden Sie Ihre handschriftlichen Bewerbungsunterlagen

an

Bildungshaus Herzbeng
Verena Wyss Meili, Leiterin Herzberg, 5025 Asp
oder rufen Sie für Auskünfte
unsere Frau Cornelia Schmidiger an
Telefon 064 4816 46

PÄRKHOTEL

LENK

die feine Adresse für Geniesser, Erholungssuchende
und Sportfreunde...
Auf die bevorstehende Sommersaison (1. Juni bis 1.
Oktober) suchen wir noch Mitarbeiter.

% Chef de partie
und Commis de cuisine
verwöhnen Sie unsere Gäste mit frisch zubereiteten
Gerichten vom «light meal» über Vollwertmenüs zum Galadiner.

Würden Sie gerne einen Sommer in lieblicher Berglandschaft

verbringen? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen.

T. und S. Nussbaum
Parkhotel Bellevue
3775 Lenk i. S., Berner Oberland
Telefon 030 317 61 7521(y19283

seit 1865

INNERE ENGE
Hotel • Restaurant

Minigolf, Marians'

sowie einen Koch

Hotel-Restaurant, Gartenterrasse,
Jazzroom.

Charmantes Bijou an schönster Lage der Stadt Bern.

Zur Ergänzung unserer jungen Küchenbrigade suchen
wir einen

Sous-chef
-Kochen ist Ihre Passion
- Sorgfalt, Sauberkeit und die Pflege von Details sind

für Sie selbstverständlich
-Kreativität bedeutet für Sie eine Herausforderung
-Flexibilität gehört zu Ihren Stärken.
Sind Sie interessiert?
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Telefon Geschäft: 062 48 24 24, Frau Kaderli verlangen
Telefon privat 08933035 83. 70343/4359

Hotel Hirschen am See, Gunten

Chance für

Direktions(ehe)paar
oder Direktor
Nach 25 Jahren wird die Direktion des Hotels Hirschen in Gunten am Thu-
nersee in den verdienten Ruhestand treten.
Im Auftrag der Besitzerschaft suchen wir per I.Januar 1996 eine entsprechende

Nachfolge.

Für die Leitung des vielseitigen Hauses mit einer grossen Restauration und
dem Anspruch eines 4-Sterne-Ferienhotels, direkt am See, stellen wir uns
eine Gastgeber-Persönlichkeit mit folgenden Qualifikationen vor:

- Abschluss einer Hotelfachschule/Weiterbildung Unternehmerseminar
usw.

- einen starken Leistungsausweis in der Führung vergleichbarer Betriebe
(vorzugsweise der Ferienhotellerie)

- stark kaufmännisch, wirtschaftlich und unternehmerisch orientierte
Betriebsführung

- engagierte persönliche Betreuung einer langjährigen Stammkundschaft
sowie Aufbau neuer Kundenverbindungen

- Erfahrung im Bankett- und Seminarwesen
- Sie haben eine besondere Stärke und Flair im Bereich Restauration/F& B,

sind engagiert in VerkaufAA/erbung/Marketing und verstehen es, rund
50 Mitarbeiter zu motivieren und teamorientiert zu führen.

Der Betrieb ist acht Monate im Jahr geöffnet (Frühjahr bis Herbst), es handelt

sich jedoch um eine Jahresstelle.
Eine schöne 4-Zimmer-Direktionswohnung direkt am See steht zur Verfügung.

Die Position ist der hohen Verantwortung entsprechend attraktiv honoriert
und bietet einem ausgewiesenen Bewerber(paar) eine ausserordentlich
schöne Aufgabe.
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Zusicherung vollster

Diskretion.
Für ergänzende Auskünfte stehen wir jederzeit zur Verfügung.

HoReGa Select Kaderberatung AG
Frau Y. Hirsbrunner/Herr R. Reutener
Stänzlergasse 7, 4051 Basel
Telefon 061 2819591, Fax 061 281 7545

HoReGa Select
Fachpersonal • Kaderstellen • Direktionen
Mieter- Pächtersuche • Krisenmanagement 76308/208191

^ictsfruis
(&onft<34is

\aionuujc

Für unsere Neueröffnung am 9. Juni
1995 ist noch folgende Stelle frei:

1 Servicemitarbeiterin
Interessentinnen melden sich abends
bei: Farn. Winiger-Furger, Dammweg

39,3904 Naters, Tel. 028 2415 83
ME 76275/383943

Wir suchen für sofort freundliche

Serviertochter
Guter Verdienst, geregelte Arbeitszeit,

Tellerservice. Zimmer im
Hause.

Offerten bitte an:
Familie Laubscher
Restaurant Jäger
Hauptgasse 47, 3280 Murten
Telefon 037 7122 20
(Montag geschlossen)

Unsere Auftraggeberin ist eine mittlere Unternehmensgruppe in der
Gastronomiebranche

Wir suchen den/die neue/n

Leiter/in
Finanzen und Controlling
Sind Sie in der Lage, die Verantwortung für folgende Hauptaufgaben zu
übernehmen?

- Aufbereiten, prüfen und interpretieren der vorhandenen Führungsinformationen
z. H. des Verwaltungsrates

- Unterstützen der Bereichsleiter in betriebswirtschaftlichen Fragen
- Cash-Management für die Gruppe
- Sicherstellen einer sinnvollen, wirtschaftlichen Ablauforganisation im

Bereich der gesamten Administration
- Mittelfristplanung und Jahresbudget
- Versicherungswesen
- Führung der Mitarbeiter/innen
- Mitwirken in der Gruppenleitung.

Verfügen Sie über eine solide betriebswirtschaftliche Grundausbildung,
mehrjährige Erfahrung in Kaderfunktionen im Bereich Finanzen und Controlling
sowie gute Kenntnisse der Gastronomie-Branche?

Interessieren Sie sich für diese Herausforderung, dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen an Herrn R. Müller.

Müller+Partner
Unternehmens- und Personalberatung

CH-8002 Zürich Seestrasse 6 Telefon 01 202 55 25
O 76289/383941

B L ft S £ R
Gastronomie • Hotellerie • Freizeit

Wir haben Sie

gerne!

Darum finden Sie in
Zürich den gleichen
professionellen und

diskreten Service, den
Sie sich von Basel

gewöhnt sind.

Wenn schon
Stel lenverm ittlung,

dann

B L ft £ £ R
Temporär Dauer Kader

Basel 4051 • Steinenvorstadt 53 • Fon 061/281 4044
Zürich 8048 • Edelweissstrasse 27 • Fon 01/401 41 11

Executive Kader • Fon 01/401 43 11

Bestbekannter Spitzenkoch sucht für seinen Zweitbetrieb,

ein attraktives Restaurant/Bistro im Westen von
St. Gallen, ein

initiatives Gerantenpaar
Wir bieten Ihnen die nicht alltägliche Chance, Ihr eigenes
Geschäft aufbauen zu können. Sie führen ein gepflegtes
Speiserestaurant mit 45 Plätzen. Unsere Gäste sind
grösstenteils Geschäftsleute.
Wählen Sie den Weg in die Selbständigkeit!
Herr Pius Schnider erwartet Ihren Anruf:
NEUHOF RESTAURANT/BISTRO
Telefon 071 27 11 06 p 7636o/3S396i

Wir suchen nach Winterthur, in unser gepflegtes A-Ia-
carte-Restaurant mit lebhaftem Bankettgeschäft,
jungen, kreativen

Chef saucier - Küchenchef
der die Fähigkeit hat, seine 9 Mitarbeiter mit viel Motivation

zu führen und für ihre Arbeit zu begeistern. Die Freude
an der Lehrlingsausbildung setzen wir voraus.

Wie bieten Ihnen eine ausbaufähige, interessante
Steile an, die auch für einen Anfangsküchenchef in Frage
kommen könnte.

Wenn Sie eine belastbare Persönlichkeit sind und es
für Sie eine Herausforderung ist, neuen Pfiff und neue
Ideen in einen anforderungsreichen Betrieb zu bringen,
erwarten wir gerne Ihre Bewerbung unter Chiffre 76367,
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

HOTELS PILATUS-KULM
UND BELLEVUE

bei Luzern/Switzerland
Vermisst werden:

fachlich gut ausgewiesene

Köche/Köchinnen
Commis de cuisine
für saisonalen Einsatz ab Mai 1995.

Wenn Sie Spass daran haben, Ihr Können für Gäste
aus allen Ländern der Welt unter Beweis zu stellen,

dann sind Sie auf dem Hausberg von Luzern
herzlich willkommen - ein freundliches Team

erwartet Sie sehnlichst!

Bitte melden Sie sich bei Frau G. Heer
oder bei Herrn R. Pfister, Direktor,

über Telefon 041 961255.

CH-6099 Pilatus-Kulm, Telefon 041 961255
Herzlichen Dank!

Cl 76045/27634
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Per 1. Juni 1995 oder nach Vereinbarung sucht Herr
Klaus Ditz, eidg. dipl. Küchenchef, für das erfolgreiche

Restaurant LATINO den

Pätissier
Sind Sie ein organisatorisches und kreatives

Talent mit Berufsambitionen?
Wollen Sie vom Brötchen bis zum Stracciatella-Eis

alles selbst kreieren?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen, oder
rufen Sie uns an. Herr Patrik Scherrer gibt Ihnen gerne

Auskunft.

Hotel Astoria
Pilatusstrasse 29, 6003 Luzern

Telefon 041 24 44 66, Fax 041 23 42 62

KULM HOTEL
'ST. MORITZ« '

Ab kommender Sommersaison suchen wir für unser
beim Kulm-Park gelegenes

Restaurant Chesa al Pare
mit 80 Innenplätzen und grosser Sonnenterrasse
einsatzfreudige/n und verantwortungsbewusste/n

Chef de service
(Mittags kleine Karte und Snacks, abends gepflegter
A-la-carte-Service).

Wir wenden uns dabei an eine selbständige, initiative
Fühmngskraft, welche auch ihre guten Sprachkenntnisse

(D, I und E, evtl. F) täglich einsetzen möchte. Sind
Sie an dieser attraktiven langen Zweisaisonstelle
interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen.

Kulm Hotel, St. Moritz
z. H. Personalbüro
7500 St. Moritz

Member of The Swiss Leading Hotels

SEERESTAURANT Q f HOTEL CH-3700 SPIEZ
MflMMMCf

MftftCMOKRLANO.
•CMWttl

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft für Apäro-
Bar, Grill-Room, Fischrestaurant, Bankettsaal, grosse
Seeterrasse in sehr lebhaften Betrieb mit jungem Team

Köche
Hilfsköche (mit Deutschkenntnissen)

Servicemitarbeiter/innen
nur CH, A, D, F, NL

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.
Peter und Rolf Baumer, Telefon 033 54 40 44.

-t
l£)

MACAO a* CLUB
WILLISAU }%

YAHTZEE YEN

China-Restaurant tß>

China-Koch
gesucht per sofort oder nach Übereinkunft

J: -fe

Barmaid
Für unseren MACAO-CLUB

Wir suchen junge Mitarbeiterin, die mit Fröhlichkeit und
Selbständigkeit unsere Gäste unterhalten kann.

Auf Wunsch Zimmer im Haus.

Auf Ihren Anruf freuen wir uns!
YAHTZEE YEN China-Restaurant

MACAO-CLUB Billard - Bar - Snack - Darts.
Hauptgasse 10, 6130 Willisau, Tel.+Fax 045 8123 32.

Gilbert + Susanna Leisi-Marending.

KRONE-NEWS

Nur zehn Minuten von Luzern entfernt, am schönen Sarnersee, suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung

Chef de service
Wir erwarten jemanden, der stresstolerant ist, sein Team motivierend führen
kann sowie über gute Berufskenntnisse und die entsprechenden
Sprachkenntnisse D, F, E verfügt.

Direktionsassistenten
Sie sollten sich an der Front wohl fühlen und auch ein Flair für Zahlen und den
Einkauf haben - ein Allrounder, den man überall dort einsetzen kann, wo Not
am Mann ist.

Receptionistin
Es kommt auch eine Anfängerin in Frage, welche über eine fundierte Ausbildung

verfügt (Hotelhandelsschule usw.). Sie sind bereit, in einem lebhaften
Betrieb einzusteigen und scheuen sich nicht, nach einer seriösen
Einarbeitungszeit Verantwortung zu übernehmen.

Commis de cuisine
Als Rüstzeug bringen Sie eine gute Grundausbildung als Koch mit und sind
bereit, neue Berufserfahrungen in einem aufgestellten Team zu sammeln.

Servicefachangestellte
suchen wir per 1. August/1. September oder nach Vereinbarung. Sie haben
eine gute Fachausbildung oder verfügen über mehrjährige Berufserfahrung.
Sie besitzen nicht nur gute deutsche Sprachkenntnisse, auch Schwyzerdütsch

ist für Sie keine Fremdsprache.

Claudio A. Stupan, Telefon 041 66 66 33, beantwortet Ihnen gerne wertere
Fragen. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an:

Hotel Krone Samen, Brünigstrasse 130, CH-6060 Samen

Restaurant Sonne
Birmensdorferstrasse 122, 8902 Urdorf

Telefon 01 734 21 11

Für unser renommiertes
Restaurant mit Wirtschaft,

A-la-carte-Restaurant,
Sonnenstube und Bar (ländlich

gelegen an Zürichs
Stadtgrenze) suchen wir

in junges Team per 1. Juni 1995
(oder nach Vereinbarung)

Commis de cuisine/Tournant
Wir pflegen ein marktfrisches und

abwechslungsreiches
Küchenangebot, sind neuzeitlich

eingerichtet und verstehen es, im
kleinen Team (6köpfig) kreative
Küchenleistungen zu erbringen,

welche unsere Gäste bestens zu
schätzen wissen.

Karin Essig oder Oliver Rais geben
Ihnen gerne nähere Auskünfte. Wir

freuen uns auf Ihren Anruf oder
Ihre Unterlagen.

PBBDGUU
DominoGastro I
(H* "Ptx&OMtU-Ptaft

Eine nicht alltägliche Chance bietet
sich einem jungen CH-Hotelfach-

schüler, die Zukunft zu planen.

Im Kundenauftrag suchen wir in der
Region ZH-Oberland per Juni den

Betriebsleiter-
Stellvertreter

Ideale Voraussetzung: gel. Koch,
Erfahrung im F&B-Bereich, Service,

Reception.

Für weitere Betriebe im Raum
ZH-See, Obersee

Gouvernante
(mit zirka 2-3 Jahren Berufserfahrung)

Receptionistin
Barleiterin

Köche
Serviceangestellte

B

B

0
Assistant Controller (w/m)

Unsere Tätigkeit ist das Management
von Flussschiffen und Hotels

im In- und Ausland. Zur Ergänzung
unserer Controllingabteilung suchen
wir in unserer Zentralverwaltung in
Rapperswil per sofort eine/einen

Assistant Controller.

Wir erwarten von Ihnen, dass Sie Ihre
Ausbildung im Gastgewerbe, evtl. mit
Hotelfachschulabschluss, absolviert

haben, praktische Erfahrung im
Front-office, wenn möglich in einer

Kaderposition, EDV-Kenntnisse haben
(Excel/Word) und bereit sind

zu reisen. E/F in Wort und Schrift
wäre von Vorteil.

Wir bieten Ihnen eine interessante
und abwechslungsreiche Tätigkeit,
attraktive Anstellungsbedingungen,
Ausbaumöglichkeit der Position und

einen sehr schönen Arbeitsplatz.

Fühlen Sie sich von diesem Inserat
angesprochen? Dann senden Sie uns

doch Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto, und zwar an folgende Adresse:

I.C.H. Management SA.
Villa Stadtpark

z. H. Andreas Schnyder
Neue Jonastrasse 91

Postfach 1476
8640 Rapperswil

Telefon 055 22 84 22
76414/139688

fl
B

Gerne erwartet Herr R. Schaerer Ihre
schriftliche Bewerbung und steht

über

Telefon 055 261 266
für weitere Auskunft gerne zur

Verfügung (Bürozeiten)

DOMINO GASTRO
Kluggasse 3,8640 Rapperswil

Eeataurant «&dilasBgut»
mit (Semeinäesaal üflüna tagen

Schlossstrasse 8, CH-3110 Münsingen
Telefon 03172145 43, Fax 03172106 04

Montag geschlossen

Gepflegter und modernst eingerichteter
Betrieb mit Gaststube, Restaurant,

Säli, Sitzungszimmer, Terrasse und
Bankettsaal bis zu 360 Sitzplätzen

sucht per 1. August oder nach Über¬
einkunft in Jahresstelle

Chef de partie
Commis de cuisine

Serviceangestellte/n
Wir bieten angenehmes Betriebsklima,

gute Entlohnung, geregelte Arbeitsund
Freizeit. Montag geschlossen.

Juli Betriebsferien.
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung,

oder rufen Sie uns einfach an
(Herrn F. Zbinden verlangen).

76373/208450

Gastfreundlich - effizient - innovativ

führen wir gesamtschweizerisch 360 Betriebe der

Gemeinschaftsgastronomie. In diesem Sinne leiten Sie

einen unserer modernsten - das Personalrestaurant
Swiss Bank Center des Schweizerischen Bankvereins
in Opfikon - als

Betriebsleiter/in
Dem Personalrestaurant sind eine Cafeteria, ein
Direktions- und Besucherrestaurant angegliedert, in welchem
Sie täglich insgesamt 700 Gäste mit einem neutzeitlichen
und kulinarisch hochstehenden Angebot verwöhnen.
Ausserdem ist Ihr gastgeberisches Flair bei der Organisation

und Durchführung von Sonderanlässen - vom

Apäro bis zum Galadiner - besonders gefragt.

Sie tragen die Gesamtverantwortung für einen reibungslosen

Betriebsablauf und führen diesen komplexen
Betrieb mit unternehmerischem Denken und kompetentem
Handeln. Bei dieser anspruchsvollen Aufgabe werden Sie

von rund 40 Mitarbeitern/-innen unterstützt.

Sie verfügen über eine fundierte gastgewerbliche Ausbildung

(Hotelfachschule) sowie mehrjährige Berufspraxis in

ähnlicher Funktion. Partizipative Führung und Förderung
Ihrer Mitarbeiter/innen sind für Sie eine Selbstverständlichkeit.

Für die Betriebsführung ist der Fähigkeitsausweis
A erforderlich.

Wenn Sie diese Herausforderung reizt, richten Sie bitte
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen an:

Frau Sabina Schmid
SV-Service
Personaldienst
Regidn Zürich
Postfach, 8032 Zürich

SV-Service H

GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 76339/17809

GRAND HOTEL
LOCARNO

oim
HOXELS* RESTAURANTS

Wir suchen ab sofort oder nach Übereinkunft noch
folgende Mitarbeiter bis Ende Oktober 1995:

- 2 Chef de reception

-Receptionistin (d,i, f,e)
Bewerbung bitte an R. Grüter, Chefdereception

- Commis de cuisine
Falls Sie Ihren Sommer in einem jungen Team im
sonnigen Tessin verbringen möchten, dann bitten wirSie,
Ihre Bewerbung umgehend an folgende Adresse zu

schicken:

Grand Hotel Locarno
Via Sempione 17, 6600 Locarno

Telefon 093 330282
Fax 093 33 3013 -

76299/2116*

CITY-HOTEL

©Wen 3119
Das Vier-Stern-Haus mit Ambiance und Kol

50 Zimmer, gepflegtes ä la carte Resta

Bankettsäle und Bar im Zentrum der histOQ

Möchten Sie gerne in diesem Hau:

Haben Sie Berufserfahrung 1

unseren Küchenchef kompetej

SOUS-

mit Arbeitsgebiet ai

Wir erwarten einej

unserem Küchencl

gepflegte, abwe<

Mjj
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Die Express-Stellenvermittlung ist eine Dienstleistung des Schweizer Hotelier-Vereins. Interessierte Hoteliers und Restaurateure erhalten gegen eine Abonnementsgebühr beliebig viele
Bewerbungstalons von Stellensuchenden, die bei unserer Aktion «Gratis-Kleininserat für Berufsleute aus dem Gastgewerbe» mitmachen. Profitieren Sie als Abonnent von diesem unkomplizierten und

kostengünstigen Vermittlungs-Service!

Stellensuchende 2468
2469

Chef de rang
Bardame

31

52

P

CH

B Okt 95
Juli 95

F/D/l
D/F/l

zus mit 4291
Bar/Hotel, Tessin/Luzern

2470 Chef de service 30 A A Juni 95 D/F/E 4*-5'-Hotel
1 2 3 4 5 6 7 8

Küche/cuisine
Jul. 95

Administration/administration
1178 Chef de partie/w 26 D A D/E Hotel, West-CH 3454 Reception/F&B/w 28 D A sofort D/E/l
1179 Commis de cuisine 19 CH Aug 95 D SZ/GR/LU 3455 Receptionistin 19 CH Juni 95 l/E/D GR/TI/VS/VD/LU
1)80 Pötissier/w 24 CH Juni 95 D Zurich 3456 Recept /Buffet 27 BR B sofort E/S/D ZH

*1101 Alleinkoch 26 CH sofort D Rest, SG 3457 Receptionistin 26 CH Juni 95 D/F/E 3* Hotel, BE/NE
1182 Sous-chef/Kuchenchef 27 A A Juni 95 D/E/F Holel/Rest, Zurich 3458 Receptionsprakt /w 21 A A Juni 95 D/E 3 *-5* Hotel, West-CH
1183 Kuchenchef 26 CH n. Ver D/F/E Tagesbetrieb, Zurich 3459 Anfangsrecept /w 19 CH Aug 95 D/F/E Hotel, BE/BE-Oberland
1164 Chef de partie 26 D A sofort D/E Chur und Umgebung 3460 Geschäftsführer 31 CH n Ver D Cafe/Bar/Rest, Zurich
1185 Koch 24 CH Juni 95 D/E LU/ZG/SZ/ZH 3461 Gerantm 50 CH Juli 95 d/f/e Tagesrest, Inner-CH
1186 Kuchenchef 35 CH Sept. 95 D/E/F Zurich + Umgeb 3462 Gouvernante 38 CH sofort D/E/F Hotel/Rest,
1187 Kuchenchef 28 D A Jum 95 D/F/E Hotel/Rest, kleiner Betrieb Luzern/OW/NW
1188 Kuchenchef 44 1 A Juni 95 l/D/F Ital Rest 3463 Geschäftsführer 32 CH n. Ver D/F/E Hotel/Rest, Zurich

J189 Koch 25 GR A sofort E/D/F Hotel/Rest, Zermatt 3464 Betriebsassistent 27 CH Juni 95 D/F/l 4*-5*-Hotel
'1)90 Kuchenchef 29 CH Juli 95 D/F/E Hotel/Rest, Ost-CH 3465

3466
Receptionsprakt /w
Betnebsass /w

29
34

CH
CH

sofort

Juni 95
D/E/F
D/F/E

Hotel

Hotel/Rest, Zurich

Service/service 3467 Receptionsprakt /w 20 CH n Ver D/E/F Hotel, West-CH

2454 Sefa/Barmaid 36 CH sofort D/F/E 60 %/Bern 3468 Receptionistin 21 CH Juli 95 D/E/F West-CH

2455 Chef de service 26 D A n Ver D/E/F 3*_4* Hotel, Deutsch-CH 3469 Anfangsrecept /w 23 CH Juni 95 D/F/E Hotel/Rest, SG

2456 Kellner 20 CH Juli 95 D Hotel/Rest, SG 3470 Marketing/Sales/w 29 CH Okt 95 D/E/F Hotel, BS und Umgebung

2457 Sefa 24 A I Juli 95 D/F/E Fur max 2 Mte/LU/GE 3471 Recept /Service/w 23 CH Juli 95 D/E/F Genf/Lausanne

2458 Barman/Kellner 26 CH sofort D/F/E Lausanne/Neuenburg 3472 Anfangsrecept /w 21 CH Aug 95 D/F/E Hotel, West-CH

2459 Sefa 49 CH sofort D/F/E Rest, GR/ZG/LU
2460 Sefa

2461 Kellner
26
26

CH
P B

Jul. 95
sofort

D

F/D/l
Tagesbetrieb, Wadenswi!
Rest /Hotel, BE Hauswirtschaft/menage

2462 Sefa 32 F C Juni 95 D/F/E Rest, WestCH 4285 Hofa/Gouvernante 19 CH sofort D/E Landgasthof, SG/SZ/LU
2463 Anfangsserv /w 21 S A sofort E/D Hotel, LU/NW 4286 Hofa/Gouvernante 20 CH Sept 95 D/F/E 2*-4*-Hotel,
2464 Service/Buffet/w 23 CH Juli 95 D Solothum/Derendingen SG/AR/AI/GR
2465 Sefa CH Juni 95 D/F/t Fruhdienst/Sa + So frei 4287 Anfangsgouvernante 19 CH Sept 95 D/F/E 4*-5*-Hotel, ZH

2466 Chef de rang 31 P A Juli 95 D/F/E Hotel, TI/GR/VS 4288 Houshilfe/Portier 19 P A n Ver P/F/l LU

2467 Chef de service 46 GB C sofort D/F/E 4*-5*-Hotel, Seehotel 4289 Gouvernante 27 A A Juli 95 D/E/l

4290 Zimmer/Buffet/w
4291 Lingenehilfe/w

24 CH Juni 95 D/F BLS/BS/BE
34 P B Okt 95 F/l/D zus mit 2468

1 Referenznummer - Numero des candidate
2 Beruf (gewünschte Position) - Profession (position souhaitee)
3 Alter - Age
4 Nationalität - Nationality
5 Arbeitsbewilligung - Permis de travail pour les etrangers
6 Eintrittsdatum - Date d'entree
7 Sprachkenntnisse - Connaissances linguistiques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'etablissement/region preferee (souhait)

Werden Sie Abonnent
der Express-Stellenvermittlung
Gegen eine Abonnementsgebühr von Fr 285 - pro Holbjohr exklusive Mehrwertsteuer oder Fr 500 -
pro Jahr exklusive Mehrwertsteuer können Sie eine unbeschränkte Anzahl von Bewerbungstalons
anfordern Erfolgshonorare oder andere Spesen entfallen Die eingehenden Talons werden ausschliesslich an
Abonnenten weitergeleitet Einzelanfrogen können nicht berücksichtigt werden

Den auf der Rechnung ausgewiesenen Mehrwertsteuerertrog können Sie in Ihrer nächsten Mehrwertsteuer-

Abrechnung ols Vorsteuer abziehen

Abonnez-vous au
Service de placement accelere
Pour le pnx d'obonnement de Fr 285 - par semestre (la TVA s«ra ajouti«) ou Fr 500 - par annee
(kl TVA sora ojoutM), vous avez la possibility de choisir parmi un nombre ill.miiy de tobns de demon-
des d'emploi, sons autres frais tels qu'honoroires ou indemnity» Us annonces que nous recevons ne sont
tronsmises qu'oux abonn6s, il ne peut ytre tenu compte de demandes isolyes

Vous pourrez dyduire la TVA sur votre d6compte TVA ou htre de l'tmpöt pryalable rycupyrable.

Telefon: 031 370 42 79
(8 bis 12 Uhr sowie 13.30 bis 16 Uhr)
Telefax: 031 370 43 34

Gratis-Kleininserate für Berufsleute aus dem Gastgewerbe
Wenn Sie den Bewerbungstalon ausfüllen, erscheint Ihr Inserat gratis in der hotel + tourismus revue unter der Rubrik «Stellensuchende». Gleichzeitig leiten wir Ihren Talon an interessierte
Hoteliers und Restaurateure weiter. So erhalten Sie mehrere Stellenangebote von verschiedenen Betrieben. Bitte informieren Sie uns raschmöglichst, wenn Sie die gewünschte Stelle gefunden
oben. Herzlichen Dank und viel Glück!

Bewerbungstalon: (Bitte gut leserlich ausfüllen)

Foto

Ich suche Stelle als: Eintrittsdatum:

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Geboren: Nationalität:

Telefon privat: Telefon Geschäft:

Muttersprache:
—

Art der Bewilligung:
» 1

Art des Betriebes: Region:

Bemerkungen:

Sprachkenntnisse:
Deutsch: Französisch: Italienisch: Englisch:

(1 gut, 2 mittel, 3 wenig)

Meine letzten drei Arbeitgeber waren:
Betrieb:

1.
Ort: Funktion: Dauer (von/bis):

2.

3.

Hiermit bestätige ich, dass die obengenannten Angaben der Wahrheit entsprechen. Datum: Unterschrift:

Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, 3001 Bern (Wir benötigen keine Zeugniskopien!)

76363/84735

Die Chance für
Sprachgenies

Wir suchen mehrere männliche Sachbearbeiter

im Alter zwischen 25 und 35 Jahren,
die nach Abschluss einer höheren
Schulausbildung sich allgemeines kaufmännisches

Know-how angeeignet haben. Zwei
Fremdsprachen (exotisch bis bekannt)
sattelfest (Ausländer oder im Ausland
erworben) in Wort und Schrift sind ebenso
ein «Must» wie Teamfähigkeit, Humor und
Einsatzwille.

Geeignete Kandidaten bitten wir um eine
vollständige Bewerbung.

OVAG OBSERVANCE AG
Personalabteilung
Huobmattstrasse 3,
6045 Meggen
Telefon 041 37 41 31

Bergrestaurant sucht

Jungkoch
für Sommersaison.

Bitte telefonisch melden über
036 53 11 91, Familie Lehmann.

0 76381/61727

!2J3irtsdi!ift

itmiif-ISiutr
im Erholungsgebiet Riedholz

6030 Ebikon/Luzern

Wir suchen in unseren bekannten
Landgasthof an der

Stadtgrenze von Luzern in Jahresstelle

auf Anfang Juni oder nach
Vereinbarung

Koch/Chef de partie
Möchten Sie in unserem jungen,
aufgestellten Team arbeiten,
dann rufen Sie uns an!
Auf Ihren Telefonanruf freut sich:
Rudolf Fischlin
Wirtschaft Trumpf-Buur
6030 Ebikon
Telefon 041 34 62 52

f

\

Hotel Rosa, Via Laridriani 2, 6900
Lugano, sucht ab 1. Juni 1995
Mitarbeiterin
zur Mithilfe im Hotel (Frühstück, Bar,
Reception). Bewerbungen mit Foto senden
Sie bitte an:
Fam. Bassi-Chappuis, Via Landriani 2,
6900 Lugano, Telefon 091 22 92 86

LUGANO
Fassbind Hotels
Gesucht per sofort für lange Sommersaison:

Empfangssekretärin
(auch Anfängerin)

Servicemitarbeiterin
(auch Anfängerin für Speisesaal)

Etagenportier/Hausbursche
Commis de cuisine
Hausmädchen
Offerten mit den üblichen Unterlagen
erbeten an

Hotel Continental
6903 Lugano
Telefon 091 56 11 12

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir ab
sofort oder nach Vereinbarung (in Jahresstellung):

»J T'l

Hotel Excelsior***, Zermatt

Barmaid

Hotel Primavera**, Zermatt

Receptionistin

VISP
Restaurant Müra, Visp

Barmaid
Bitte senden Sie Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen

an untenstehende Adresse. Wir freuen uns, von
Ihnen zu hören.

Familie S. Perren-Zimmermann
Hotel Excelsior, 3920 Zermatt
Telefon 028 673017
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Sind Sie reif, reif, reif...
reif für die Liebe muss es ja nicht sein. Aber reif für eine

neue Herausforderung oder einen Tapetenwechsel.

Ab 15. Juni bis 1. Juli 1995 suchen wir für Sommersaison
jungen, motivierten (auch Anfangs-)

- Chef de partie m/w

sowie

- Commis de cuisine m/w

in kleineren, abwechslungsreichen Hotel- und
Restaurantbetrieb.

Wollten Sie nicht schon lange mal in den sonnigen Walliser

Bergen arbeiten? Wie war's denn mit der Perle der
Alpen?

Rufen Sie 028 57 11 64 an! Gerne geben wir Ihnen
weitere Informationen.

Farn. Osw. Supersaxo, Hotel Mistral
3906 Saas Fee

+: * » »
v^OTet:

ZURICH <*

Wir sind ein -Hotel an guter Lage in der Stadt Zürich und
suchen nach Vereinbarung folgende Mitarbeiter:

Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Bewerbungen von qualifizierten Fachkräften, die
Freude an Ihrem Beruf haben und sich in einem positiven Umfeld - in
mittleren Brigaden - weiterentwickeln wollen.

Ihre schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte an

Hotel Rigihof Zürich
Personalbüro, Universitätstrasse 101,
8006 Zürich.

Wir werden uns gerne mit Ihnen in Verbindung setzen, um nähere
Details persönlich zu besprechen.

•

RISTOMNTE QflflPRIWß
PIAZZA RITORTM • WQflNO

Wir suchen
für unser Stadtrestaurant mit grosser Boulevard-Terrasse
auf der Piazza von Lugano zum sofortigen Eintritt oder
nach Übereinkunft:

1 Chef de rang
(Stationskellner/in I, D)

Wir bieten Ihnen:

- interessante Arbeitsbedingungen in einem der
traditionsreichsten und bekanntesten Restaurants
der Südschweiz

- sehr gute Entlohnung in organisiertem Betrieb
- auf Wunsch hauseigene Appartements
- Aufstiegschancen.

Wir erwarten:

- eine solide Ausbildung und entsprechende Erfahrung
- Begeisterungsfähigkeit und Durchhaltevermögen
- Sinn für Zusammenarbeit (Teamwork).

Melden Sie sich noch heute bei:

Lydia und Otto Müller
Ristorante Gambrinus
Piazza Riforma, 6901 Lugano

Jelefon 091 231955
QRAND CAFE'QAflDRINUS

Vi Seehotell? Sternen

mitarbeiten - mitgestalten
Hotel 1. Klasse sucht zur Ergänzung
des Teams für die Sommersaison 1995
(Anfang Juni bis zirka Ende Oktober
'95) mit der Möglichkeit fürdie folgende
Wintersaison:

Küche:
- Chef de partie
- Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:
Herrn E. Frauchiger, persönlich

•yyi I isosirJg

Hotel Valbella Inn
CH-7077 Valbella-Lenzoheide
Tekfon 081/34 36 36. Telefax 081/3440 04,
Fanulte E. und R. Frauchiger

6048 Horw/Luzern Tel. 041-407722

HOTEL RESTAURANT
TEL 041 61 28 26

Wer bin Ich?

•frfVT»-

6370 Stons NW

BEAT UND REGINE
MULLER-KRESS

Ja Nein

Jung, kreativ und voller Elan, eine treue
und verwöhnte Kundschaft mit kleinen
Wundern auf dem Teller zu beglücken

Ich schätze die gutbürgerliche wie
auch die gehobene und ausgezeichnete
Gourmetküche gleichermassen

Ich besitze Führungseigenschaften
für eine kleinere (6-Mann)-Küchen-
brigade

Ich bin teamfähig

Ich möchte bei Gelegenheit zum
Sous-chef aufsteigen

Mein Interesse ist gross, meinem
zukünftigen Küchenchef bei der
Menüzusammenstellung tatkräftig
beizustehen

Ich bestehe auf Sonntag und Montag
Ruhetag

Ich erwarte eine zeitgemässe und
leistungsorientierte Entlöhnung

Können Sie obenerwähnte Fragen fünf- bis
sechsmal mit Ja beantworten?

...Dann sind Sie unser neuer

Chef de partie
Bitte setzen Sie sich heute noch in Verbindung mit

Beat Müller, Küchenchef/Patron
Hotel-Restaurant Linde
Dorfplatz 7, 6370 Stans
Telefon 041 612826

76314/164640

Gasthaus zum Rössli
8702 Zollikon

In unserem über 400jährigen Geschäft
an der Stadtgrenze von Zürich

mit marktfrischen Angeboten und
ausgezeichneter Fischküche,

(neu getestet 14 Punkte Gault Millau)
finden Sie eine neue Herausforderung
per sofort oder nach Übereinkunft als

Servicefachangestellte
Buffetangestellte

mit Unterstützung des Service.

Jungkoch und

Entremetier
Hilfskoch/Küchenhilfe

Kochlehrling
Sonntag und Montag geschlossen.

Zimmer im Hause vorhanden.
Bewerbungen schriftlich

oder über Telefon 01 391 89 70,
Herrn oder Frau Affeltranger verlangen.

Ausländer nur mit
Niederlassung möglich.

74043/129917

Sie lieben es nicht, wenn man Ihnen
Märchen erzählt,

würden aber gerne mal eines erleben, dann
entdecken und machen Sie

den

Sternen

der Behaglichkeit, am schönsten Winkel
des Vierwaldstättersees, zu Ihrem

nächsten Arbeitsort.

Um unser dynamisches Fachteam
zu vervollständigen, haben wir_

nachstehende Jahresstellen nach
Übereinkunft neu zu besetzen:

Receptionistin
E und F, Excel und Word

*
Serviertochter

ä-la-carte-kundig

*
Serviceaushilfen

für Bankette oder ä la carte

Sind Sie interessiert, in unserem neuzeitlich
geführten Betrieb zu arbeiten? Rufen Sie
uns an, um einen Termin zu vereinbaren.

Wir freuen uns, die gegenseitigen Vorzüge
und Erwartungen mit Ihnen zu besprechen.

R.&H.Unternährer

DG
Domino Gastro

Personalberaterin, ein Traum von vielen,

für Sie nicht mehr lange!!!

Sie sind oder haben.,.
- kontaktfreudig
- teamfähig
- verkäuferisches Flair
- abschlussstark
- extravertiert
- Eigeninitiative
- selbständiges Arbeiten gewöhnt
- ein sicheres Auftreten
dann sind Sie schon bald unsere neue

Personalberaterin (so-so %)

Nutzen Sie Ihre Chance, und lassen Sie
sich Ihren Traum erfüllen. Rufen Sie g
Roland Eng an. er gibt Ihnen gerne Ej

weitere Infos. |
Telefon 01 432 73 73 S

Segnesstrasse 1, 8048 Zürich

GRAND HOTEL

/^--Vv

BEAU RIVAGE
INTERIAKEN

Das Beau-Rivage, ein -Hotel, gehört
mit seinen 99 Zimmern, verschiedenen
Restauranttypen sowie Bankett- und Kongressräumlichkeiten

zu den führenden Hotels in dem
bekannten Ferienort Interlaken. Stil und Qualität
sind seit Jahrzehnten die Hauptakzente dieses
Luxushotels.
Zur Verstärkung unseres BR-Teams suchen wir
für die Sommersaison 1995 fähige, junge und
junggebliebene Persönlichkeiten, die ihre
Berufserfahrung in folgendem Bereich effizient
einsetzen und erweitern möchten:

Küche:

Demi-chef de partie (m/w)
Commis de cuisine
(per sofort oder nach Vereinbarung)

Etage:

Ehepaar: Er Portier und
Sie Zimmermädchen

(per 20. Juni bis Anfang November)

Kandidaten/-innen (CH, A-, B-, oder C-Bewilli-
gung) mit Erfahrung in 4- oder 5-Stern-Hotei.

Wenn Sie sich von einer dieser Herausforderungen
angesprochen fühlen, so senden Sie uns

doch Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
(mit handgeschriebenem Begleitbnef und Foto)
an folgende Adresse:

Grand Hotel Beau Rivage
z. H. Herrn V. Zemp, Personalbüro

3800 Interlaken
Telefon 036 2162 72

76371/16110

KULTUR DER GASTFREUNDSCHAFT

GRAND HOTEL NATIONAL LUZERN

Für das Gourmet-Restaurant «Le Trianon»,
ausgezeichnet von Gault & Millau mit 15 Punkten,
sucht unser Küchenchef, Seamus Egan, einen

Chef de partie
sowie einen

Commis de cuisine
die bereit sind, in einem kleinen Team mit Ihrem

Fachwissen und Können zur noch grösseren Bekanntheit
und Beliebtheit unseres Restaurants beizutragen.

Haben Sie Freude daran, anspruchsvolle Gäste zu
verwöhnen, und verfügen Sie über eine solide

Grundausbildung?

Wir bieten Ihnen eine neue Herausforderung in
unserem 5-Stern-Haus an schönster Lage in Luzern,

mit sehr guten, Ihrer Position entsprechenden
Anstellungsbedingungen.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung.
PS. Leider können wir keine Bewerber

mit A-Bewilligung berücksichtigen.

Grand Hotel National
Haidenstrasse 4, CH-6006 Luzern

Telefon 041 50 11 11

Wir sind ein -Hotel in der Nähe von Zürich,
jedoch ab von Verkehr und Hektik und suchen

eine/n erfahrene/n

Chef de reception
(nach Vereinbarung"

für welche/n Mitarbeiterführung sowie optimale
Zimmerauslastung keine Fremdwörter sind. Der/Die

einige Jahre Berufserfahrung mit Fidelio-Kenntnissen
mitbringt und welche/r vor allem Freude am Beruf hat.

Gerne erwarten wir Ihre Unterlagen unter Chiffre
76379, hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Gastlichkeit mit Herz...
ist unser Ziel - für Sie auch?

Um für den Sommer bzw. Herbst gerüstet zu sein,
suchen wir in unser Team,

saisonal oder auch längerfristig, per sofort
oder nach Vereinbarung:

Servicefachangestellte (W)

für den gepflegten A-la-carte- und Pensionsservice

Jungkoch (m/W)

für die aktive Restaurations- und Hotelküche

Chef-Zimmermädchen
für unsere heimeligen Zimmer und die Hauswirtschaft

Das -Hotel Säntis-Unterwasser mit 70 Betten,
einer regen A-la-carte-Restauration mit jeder Menge

kulinarischer und anderer Aktivitäten erwartet Sie.
Neben der zeitgemässen Entlöhnung bieten wir Mög¬

lichkeiten, sich und uns weiterzuentwickeln.

Sie fühlen sich angesprochen?
Herr K. Söllinger erwartet

Ihre schriftliche bzw. telefonische Bewerbung.
Hotel Säntis, 9657 Unterwasser

Telefon 074 5 2811 • Fax 074 5 34 74
76321/72958

Impressum

Verlag/Redaktion: Monbijoustrasse 130
Postfach, 3001 Bern
Telefon 031 370 42 22
Fax 031 370 42 23

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein
SHV, Bern

Gesamtleitung: Werner Friedrich

Verlagsleitung: Peter Schibier

Anzeigenverkauf: Pascale Zaugg
Dominik Chammartin
(Agenturen)

Millimeterpreis
Stellenangebote:
Stellengesuche:
Last minute:

Fr. 1.27 (inkl. MwSt.)
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Anzeigenschluss
Anzeigenschluss:
Wiederholungen:
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Layout/Satz: Fischer Druck AG, Münsingen
Roland Gerber, Manuela Fuchser

Druck: Druckzentrum Bern
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Hotel Eiger
Mürren m • betnef otoetland • Schweiz

Für die kommende Sommersaison, mit Eintritt 1. Juni in
Saison- oder Jahresstelle, suchen wir in unser-Hotel in motiviertes Team:

Chef de reception
mit guter Berufserfahrung, sicheren Sprachkenntnissen
D, F, E und gepflegtem Auftritt; sowie

Servicetochter
Stelle in einer Region mit vielen Naturschönheiten und
Sportmöglichkeiten in autofreiem Kurort.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto
und den üblichen Unterlagen.

Annelis und Walter F. Stähli-von Allmen
Hotel Eiger, CH-3825 Mürren
Telefon 036 551331 76368/25992

Romantik Hotels
und Restaurants

Romantik-Hotel Tamara au Lac
6612 Ascona

Gesucht für die kommende Sommersaison

- Hotelsekretärin (Schweizerin)
- Restaurationstöchter/Kellner

(mit Sprachkenntnissen)

Offerten mit Zeugniskopien und Foto erbeten an:

Familie Paolo Witzig
Romantik Hotel Tamara au Lac
6612 Ascona

öMANOR Manor Emmen: Gross und at¬

traktiv, NJjyjora, so heissen die
Restaurations-

or-Waren-

legeistert,
ind Sie in
igT'enter

«HL

it&tBM. einet fundierten Ausbildung, dei
-Wdenkontaia Schätzt, gerne im Team

;,fifetm|lich, flexibel und an spei

_
imaleSo:

f^aUSsenftfeltai
'

Lim"'

Hab^Si^fn®Öii^?©annfiteu«

jßWßm I

Shoppiit^Ceitffr,*6032 Emnrerigg
Telefon 041W22 22 ^

Uhren An-

P 76279/383950

Zur Unterstützung unserer Küchenbrigade
des -GrandHotel HofRagaz

suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung

2 Commis de cuisine
1 Commis pätissier

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, in einem angenehmen
Team die gehobene Küche zu pflegen und Ihre

Berufskenntnisse zu erweitem.

Frau H. Reidt oder Frau M. Singenberger
freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung und

beantworten erste Fragen gerne
telefonisch 081 3033030

(Direktwahl 081 3033009)
P 75892/349364

Resort

SONNMATT
KURHAUS PRIVATKLINIK

LUZERN SCHWEIZ
Wir sind ein Kurhaus sowie eine Privatklinik

und verfügen über 160 Betten. Die
Sonnmatt liegt sehr idyllisch und wurde
vom Hotelier-Verein als 4-Sterne-Haus
klassifiziert.

Per 1. Juli 1995 suchen wir eine

2. Chefin de reception
Sie vertreten den Chef de reception bei
dessen Abwesenheit, sind für Reserva-
tionen und den reibungslosen Ablauf an
der Front verantwortlich und bewältigen
administrative Aufgaben exakt. Es
macht Ihnen Freude, vorwiegend ältere
Gäste zu betreuen.

Sie haben eine entsprechende Ausbildung

absolviert, der Computer ist für Sie
kein Neuland, und Sie bringen bereits
Receptionserfahrung mit.

Wenn die obenerwähnten Punkte auf Sie
zutreffen, freuen wir uns sehr über Ihre
Bewerbung.

Sonnmatt, Kurhaus - Privatklinik
M. und I. de Francisco-Kocher
Direktion
6000 Luzem 15
Telefon 041 39 22 22 76064/23337

<&%=>

Holet- Rebtauranf-
Fam. Bournonn, 3-toU- KraHigen

Telefon 033 5M ZI fei

Wir, ein kleines Restaurant-Hotel
oberhalb des Thunersees mit einem

gepflegten Speiserestaurant, suchen in
ein junges, aufgestelltes Team eine

ebenso aufgestellte

Servicemitarbeiterin
die sich im Speiseservice wohl fühlt

und ihren Beruf liebt.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf, oder
noch besser, Sie kommen einfach

vorbei und verlangen Frau Baumann,
Telefon 033 54 29 69

c biQTEL

CONTINENTAL
83 Zimmer, A-la-carte-Restaurant, mehrere

Bankett- und Konferenzsäle.

Wir suchen ab Juli 1995 oder eventuell
auch früher eine/n

KOCll odei

Köchin
der/die in einer kleinen Brigade arbeitet
und unseren Küchenchef an seinen
Freitagen vertritt.

Wir wollen unseren Gästen modern-gutbürgerliches

Essen mit einem Minimum
an Qualrtätsschwankungen bieten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Nehmen

Sie Kontakt mit Philipp Kämpfer
(Vizedirektor) auf.

Hotel Continental
Aarbergstrasse 29
2503 Biel
Telefon 032 22 32 55

Ambitionen
Dynamischen Fachkräften bieten wir

interessante Aufstiegschancen in
erstklassigen Restaurations- und
Hotelbetrieben mit anspruchsvollem
Küchenangebot, sowohl im Pensionsgäste- als

auch im A-la-carte-Bereich.

Sous-chef |w-*
Chefs de partie

Commis de cuisine „
*

Pätissier
.Servicefachleute

Sommeiier d/f J

Night-auditor
Barmaid

Dancing, Hotelbar, Pub "
Receptionistinnen

D/F/E/l

'^^Hausdama^w^!
Ihre Stelle nicht dabei?J^
Rufen Sie trotzdem an.

Gerne informieren wir Sie über weitere5"
Stellenangebote; *
gastro-Stellen ".V*"*
Haus & Howald

Landstrasse 83,5430 Wettingen
Tel. 056 26 0126, Fax 056 2617 26
CV/Arbe'rtszeugnissa/Foto/Telefon ft

-
l" 0 76401/329224

< i

SWV-Job-Service
DIE STELLENVERMITTLUNG

Schweizer Wirteverband
FÜR BERUFE IM
GASTGEWERBE
TEL. 01/377 51 11

Assistant
Food Production

Lecturer
IMI is an international English-speaking
hotel management school with 200
students following a three-year higher
diploma course.
The course material is well structured,
and lecturer induction and training is
provided.

Applicant should possess:
- strong culinary background
- good communication skills
- have interest in training.
We offer
- competitive salaries
- regular working hours
- every other weekend off
- rooming for single candidate can be

provided.
Please send or fax resume with a recent
photograph to:

Mr. Heinz Bürki
Managing Director

IMI
CH-6353 Weggis

Telefax (0041) 41 93 13 43

*0#
CUCAGNA

Das unkomplizierte Hotel

Familienfreundliches Ferienhotel,

Restaurant, Apörobar.

Wir suchen für die kommende
Sommersaison oder in Jahres-

stelie motivierte, freundliche
Mitarbeiter/innen

Receptionistin
Receptionspraktikantin

Servicemitarbeiter/innen
Gerne erwarten wir Ihre schriftliche

Bewerbung oder erteilen
Ihnen telefonische Auskunft.

Herrn Gion Schwarz
Telefon 081 929 55 55

DISENTIS
Hotel Cucogna CH • 71BO Disentis
Tel OB1 947 59 54 Fax O01 947 46 66

Die ZFV-Unternehmungen sind die Zürcher

Gastronomiegruppe, in der der Mensch

im Vordergrund steht: als Gast und als

Mitarbeiter. Denn die ZFV-Unternehmungen
und ihre Mitarbeiterinnen und Mit¬

arbeiter bieten ihren Gasten

in 41 Betrieben Stärkung
und Entspannung, frische

Produkte und feines

Geniessen

und ein
Lächeln dazu.

Fur die von uns in Auftrag

geführte Mensa der

Uni Irchel, Winterthurer-
strasse 190, 8057Zürich suchen

wir per 1. Juli 1995 eine initiative

Betriebsassistentin

Diese interessante, aber auch anspruchsvolle
Position umfasst hauptsachlich die

Organisation und Überwachung von
Arbeitsabläufen im hauswirtschaftlichen Bereich,

die Mithilfe am Buffet, im Service sowie

administrativen Bereich.

Diese Aufgabe verlangt eine abgeschlossene

gastgewerbliche Ausbildung (evtl. Höfa

mit Service-Erfahrung), einige Jahre Berufspraxis,

Erfahrung in der Personalführung,
PC-Kenntnisse sowie Teamfahigkeit und
Bereitschaft selbst Hand anzulegen.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann
senden Sie bitte Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Frau Angela Tauro.

<%>
ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86 - Postfach • 8032 Zürich
Telefon Ol 383 14 85 -Telefax Ol 382 04 85

SCHWANEN
Hotel • Bar
Restaurant
Rapperswil

Damit auch wir den Sommer bewältigen können,
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung

teamorientierte Mitarbeiter/innen

Chef de service
Servicemitarbeiter/innen

Für Bar, Restaurant und Bankett

Chef de partie
Commis de cuisine

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, oder
rufen Sie uns an:

Hotel Schwanen
Seequai 1, 8640 Rapperswil

Telefon 055 22 85 00

Exklusives, internationales Firstclass-Business-Hotel
sucht für seine Hotelbar einen charmanten und versierten

Barman
Sind Sie ein Barprofi mit mehrjähriger Berufserfahrung
und sehr guten FremdsprachenkeYintnissen? Macht es
Ihnen Freude, Ihre Gäste so richtig zu verwöhnen und zu
betreuen? Sind Sie ausserdem frontorientiert und haben
eine positive Ausstrahlung? Dann sind Sie unser
Wunschkandidat.

Für Ihren Einsatz bieten wir Ihnen Umsatzbeteiligung,
Verantwortung und einen Arbeitsplatz in einem
aufgestellten Team sowie die Vorzüge einer internationalen
Hotelkette.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Gerne erwarten wir Ihre schriftlichen und vollständigen
Bewerbungsunterlagen mit Foto unter Chiffre 76268 an
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Restaurant

Hz

Zur Verstärkung unseres aufgestellten Teams suchen wireine/n

Jungkoch/Köchin
Eintritt per sofort oder nach Vereinbarung.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an:
Restaurant Kleefeld, Mädergutstrasse 5,

3018 Bern Bümpliz, Telefon 031 981 31 51 (Frau Giss,
Frau Binggeli oder Herrn Baumgartner verlangen)

O 76262/146277

HOTEL SEEPARK THUN
Für unser 4-Stern-Hotel am Thunersee suchen wir nach
Vereinbarung einen

Sous-chef
Suchen Sie eine Jahresstelle in einer fortschrittlich
eingerichteten Küche?

Wir sind ein aufgestelltes Team und verwöhnen unsere
Gäste mit einem gepflegten Bankett- und A-la-carte-Ser-
vice.

Gleichzeitig suchen wir zur Unterstützung unserer Crew:

Commis de cuisine
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (nurCH und Bew. B/C
möglich)!

Hotel Seepark
Herr R. Amrein, Chef de cuisine

Seestrasse 47,3602 Thun
Telefon 033 261212
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Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung zur Entlastung

und Unterstützung des Kaders und der Betriebsleitung

im lebhaften und grossen Personalrestaurant
Klybeck der Ciba-Geigy AG, Basel, eine qualifizierte,
vielseitige

Assistentin (100 %)
mit mindestens 3-4 Jahren Praxiserfahrung und guten
kaufmännischen und gastgewerblichen Kenntnissen,
welche sie bei der Vertretung ihrer Kaderkollegen und

-kolleginnen optimal einsetzen kann.

In dieser Funktion erwarten Sie folgende Aufgabenbereiche:

- Mithilfe in der Personaladministration

- Überwachung und Mithilfe am Selbstbedienungsbuffet
und im Service

- Warenbuchhaltung mittels Minerwas

- Stellvertretung der Betriebsleitung.

Gezielte Weiterbildung, 5 Wochen Ferien, regelmässige
Arbeitszeit (Mo.-Fr.) sowie gute Anstellungsbedingungen
gehören zu diesem attraktiven Stellenangebot.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung an:

SV-Service
Frau Nicole Mürner
Betriebsgruppenleitung
Gartenstrasse 95
4052 Basel

SV-Service [•!
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -BERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

P 76291/178098

Gesucht nach Saas Grund bei Saas Fee

2 Serviertöchter
1 Koch (in kleine Brigade)

Eintritt: ab sofort oder nach Vereinbarung.

Bewerbung an:

Farn. G. Bumann
Hotel Alpha, 3910 Saas Grund
Telefon 028 57 29 37

" s-'. VJiguVr'
ff.-;?

3020 - dies ist nicht Ihr neuer
Verdienst - nein - dies sind die
Höhenmeter Ihres neuen
Arbeitsplatzes im Herzen der
Zentralschweiz.

Wollten Sie schon lange einmal Ihre Fähigkeiten in luftiger

(manchmal auch stürmischer) Höhe unter Beweis
stellen, dann sind Sie vielleicht unsere neue

Direktionsassistentin
Wer sind wir?
Wir sind ein eigenständiges Profit-Center der Titlis Rotair

AG und führen zwei Bergrestaurants sowie diverse
Kioske/Sportshops.

„Was erwarten wir von Ihnen:
- Sie haben Freude, Gäste aus allen Ecken und Enden

der Welt zu begrüssen
- es fällt Ihnen leicht, Ihre 30 bis 45 Mitarbeiter/innen

zu motivieren und auch zu führen
- Sie beherrschen unsere Muttersprache, Sie können

aber unsere Gäste auch auf Englisch und
Französisch betreuen

- Büroarbeiten wie Abrechnungen, Arbeitseinsatzpläne,
Faxen, Controlling usw. sind Ihnen keine Fremdwörter

- Sie bringen eine natürliche Freude und Begeisterung
für Ihren Beruf mit

- Selbständigkeit und Flexibilität werden bei uns gross-
geschrieben.

Wir können Ihnen für Ihren Traumjob mehr als einen
Wunsch erfüllen:
- dem Anforderungsprofil entsprechendes Gehalt
- sehr wenig Abenddienste (Tagesrestauration)
- Jahresstelle
- fünf Wochen bezahlte Ferien
-13. Monatslohn
- gezielte Einführung in Ihre neue Arbeit sowie ein

eingespieltes, motiviertes Team, welches Ihnen den
Einstieg sicherlich erleichtern wird.

Eintritt auf 1. August 1995 oder nach Vereinbarung.
Bewerberinnen mit dem Wunsch eines längerfristigen
Engagements werden bevorzugt.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie noch
heute Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Titlis Restaurationsbetriebe BET AG
z. H. Herrn Joe Hug
Postfach 754
6390 Engelberg

"Ä Tltlis-Restaurationsbetrlebe
Poststraase 3, 6390 Engelberg

Tel. 041 94 31 10, Fax 041 32 85 05

Hotel/Speiserestaurant Ochsen
9244 Niederuzwil

Junges Team sucht
eine

Senricefachangestellte
abwechslungsweise Tag-, Splitt-

und Abendschicht
sowie eine/n

Köchin oder Koch
Bist Du kreativ, erfolgsorientiert und
nicht immer gleich zufrieden? Dann bist
Du bei uns genau richtig. Wir, ein junges
Team, suchen nämlich junge Berufsleute,

welche wissen, was Teamwork,
Freundlichkeit und Fachwissen heisst.
Nebst einer Top-Küche erwartet Dich ein
vielseitiges Kleinhotel mit Bar,
Tagesrestaurant, schöner Gartenterrasse und
vielem mehr.

Wir freuen uns, Dich bald bei einem
persönlichen Gespräch kennenzulernen
und unseren interessanten Betrieb
vorzustellen.

Ruf uns an:
Telefon 073 51 72 55, Herrn Krapf
verlangen. Ausländer nur mit deutscher
Muttersprache. 76399/173371

GAUER Vgy HOTEL

Schweizerhof Bern
Damit auch 1995 wieder ein erfolgreiches

Jahr wird, brauchen wir kreative,
motivierte und innovative Mitarbeiter.

Möchten Sie ab sofort oder nach
Vereinbarung in einem jungen, aufgestellten

Team als

Commis de cuisine
oder

Chef de partie
arbeiten, Ihre Berufskenntnisse vertiefen

und unsere Küche mit Ihren Ideen
bereichern?

Haben Sie eine Berufslehre
abgeschlossen, sind Schweizer Bürger/in
oder verfügen über eine gültige B- oder
C-Bewilligung, dann freuen wir uns über
Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Gauer Hotel Schweizerhof
Frau Lilo Liberti

Personalabteilung
Bahnhofplatz 11, 301 f Bern

Telefon 031 3114501
P 76238/4600

HOTE
MONTANA

LUZERN
ADLIGENSWILERSTRASSE
TELEFON 041 51 65 65

Zur Vervollständigung unserer
Küchenbrigade mit 10 Mitarbei-
tern/-innen unter der Leitung von
Heinz Schattin, eidg. dipl.
Küchenchef, suchen wir auf
15. Mai oder nach Vereinbarung

Chef garde-manger

Wenn Sie es schätzen, in einem
Team von Profis tätig zu sein und
in einer'modernst eingerichteten
Küchezu arbeiten, senden Sie Ihre
Unterlagen an:

Heinz Gubser,
Hotelier SHV/VDH

Hotel Montana Luzern
Adligenswilerstrasse 22

6002 Luzern

Telefon 041 51 65 65

75949/23124

Rüttihubelbad
die andere

Emmentaler Küche

Das Rüttihubelbad liegt am Eingang zum
Emmental, 15 km von der Stadt Bern
entfernt. Im Sommer 1994 wurde das
Restaurant neueröffnet. Wir pflegen eine
traditionell-neuzeitliche Küche, mit dem
Schwerpunkt: Vollwert/Vegetarisch.
Soweit wie möglich verwenden wir
Produkte aus bio-dynamischem Anbau.

In unser dynamisches Team suchen wir
noch • >•

Koch/Köchin
Der Eintritt ist per sofort möglich oder
nach Übereinkunft. Wir freuen uns sehr
auf Ihre Bewerbung und würden Ihnen
gerne ihren neuen Arbeitsplatz vorstellen.

Hotel*** Restaurant Rüttihubelbad
Henri Raemy
3512 Walkringen BE
Telefon 031700 86 86 /Fax 031 700 81 90 76386/382614 /

Zur Unterstützung unserer Servicebrigade
im -GrandHotel HofRagaz

suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte/
Kellner

Commis de bar
(A-Bewilligung vorhanden)

Wenn Sie gerne mit gehobener und internationaler
Kundschaft Kontakt haben, erwartet Sie in unserem

4-Stern-Luxushotel eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit.

Voraussetzung: Sie bringen gute Deutschkenntnisse und
Berufserfahrung in gleichwertigen Häusern mit.

Frau Monika Singenberger oder Frau Hortensia Reidt
freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und
beantworten erste Fragen gerne telefonisch 081 3033030

(Direktwahl 081 3033008)
P 75634/349364

GrändHotels
JadRagaz

HOTEL
CH- 4601 ÖLTEN
RIGGENBACHSTRASSE
TEL. 062 31 03 00
FAX 062 31 03 10

KONGRESSZENTRUM
ÖLTEN

Zur Ergänzung unseres jungen, motivierten Teams
suchen wir nach Vereinbarung folgende/n Mitarbeiter/in:

Commis de cuisine
(gehobene italienische Küche)

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freuen wir uns schon
heute.

Das Hotel-ARTE-Team mit Direktor Herr Tegtmeyer
76404/381110

um
Zur Ergänzung unseres jungen, aufgestellten Teams, in einem Betrieb Nähe
Aarau, suchen wir per 1. August 1995 einen

Alleinkoch (Samstag + Sonntag frei)

Arbeiten Sie gerne selbständig und sind kreativ, dann senden Sie Ihre
Bewerbungsunterlagen bitte an Chiffre C 101-736513, Publicitas, Postfach
3502, 5001 Aarau 1 Fächer.

P 76092/44300

,Wir sind ein -Hotel an guter Lage in der Stadt Zürich und
suchen nach Vereinbarung folgende Mitarbeiter:

Service:

Servicemitarbeiter/in
Reception:

Receptionistin
mit Fidelio-Erfahrung

Wir freuen uns auf Bewerbungen von qualifizierten Fachkräften, die
Freude an ihrem Beruf haben und sich in einem positiven Umfeld - in
mittleren Brigaden - weiterentwickeln wollen.

Ihre schriftlichen Unterlagen senden Sie bitte an
Hotel Rigihof Zürich, Universitätstrasse 101, 8006 Zürich.

Wir werden uns gerne mit Ihnen in Verbindung setzen, um nähere
Details persönlich zu besprechen.

KULM HOTEL
ST. MORITZ

Möchten Sie einen Sommer im Engadin verbringen?
Wir suchen für die kommende Sommersaison noch
folgende aufgestellte Mitarbeiter:

Reception:

Receptionist/in (cH)
(Sommer- und Wintersaison)

Küche:

Chef garde-manger (mit Erfahrung)

Chef tournant
Commis pätissier/
Konditor
Commis de cuisine
Restaurant:

Chef de rang
Etage:

Zimmermädchen
(mit Erfahrung)

Chesa al Pare
gemütliches Restaurant mit 80 Sitzplätzen und grosser
Sonnenterrasse am Tennisplatz:

Chef de service
Serviertochter (sprachkundig)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen.
Kulm Hotel St Moritz, Personalbüro, 7500 St. Moritz

Member of

75472/33612

The Swiss Leading Hotels
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v^Hotel
Internatio

sei

Bewerbung einsenden an:
HOTEL INTERNATIONAL- -— «- 4 »—I iv/ i L.L. 111 i L.iinni ivnnuInternational ^4001 basel

1 Steinentorstrasse 25i lfaSei Personalbüro 061 281 75 85

günjferifaljr
Am Stadtrand von Zürich gelegenes

Speiserestaurant sucht

Chef saucier
Wir sind ein kleines, junges Team und verwöhnen

unsere Gäste mit einem gepflegten A-la-carte- und
Bankettservice.

Montag und Dienstag geschlossen.

Für weiter Auskünfte rufen Sie uns doch an:

Telefon 01 750 01 01
Restaurant Kloster Fahr
8103 Unterengstringen

Frau Anna Studer

HOTEL«

TEL. Q03/8S8104

RIPOSO

ASCONA
Sommer- Sonne-Musik- Spass an Ascona und See

all dies und noch mehr gönnen wir Ihnen gerne in Ihrer

Freizeit, verbunden mit einer interessanten und
abwechslungsreichen Tätigkeit in einem gepflegten 60-Bet-
ten-Hotel im Zentrum von Ascona.

Ein schön und phantasievoll angerichteter Teller verlangt
auch nach einer ebenso aufgeschlossenen und freundlichen

Servicefachangestellten
Koordinierend, mitdenkend und mitwirkend.
Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto richten Sie
an:

(Direktor R. Studer
Hotel Riposo „ _. " —.

\ 5612 Ascona, Telefon 093 35 31 64 76325/2200

PARK
HOTE
WA
H

Bühne frei -
für unsere neuen Stars:

F&B-Tournant
Economat-
Gouvernante oder

-Gouverneur
Receptionist/in
Logentournant
Junior Captain
Chef d'etage
Chef de rang
Hors d'oeuvrier
Eintritt: Ende Mai/Anfang Juni 1995.

Statt Starallüren Ambitionen. Statt
Glamour handfeste Rollensicherheit.
Statt Soloauftritt Teamarbeit.
Und der Applaus ist Ihnen sicher.
In Stimmung für einen neuen Auftritt - Ihre
Bühne ist ein 5--Ar-Haus, das Management
fuhrungsstark und innovativ, die Gäste und
die Lage exklusiv. Spielen Sie mit? -
Frau Judith Odermatt ffeut sich auf Ihre
Bewerbung.

Park Hotels Waldhaus Flims • CH-7018 Flims Waldhaus
Telefon 081 3901 81 Telefax 081 392804

76006/11452

Für unser -Hotel, das mit seinen drei Restaurants,

seinem Convention Center und seiner Traiteurab-
teilung zu den führenden Häusern in Basel zählt, haben
wir auf August 1995 oder nach Vereinbarung eine
interessante Stelle neu zu besetzen.

Wir suchen einen

Food & Beverage-
Assistant Manager

Ihr Aufgabengebiet umfasst die Planung des Einkaufs, die
Lagerkontrolle und Inventuren sowie die Organisation und
Durchführung von Traiteuranlässen. Massgeblich tragen
Sie auch die Verantwortung der Entsorgung nach
ökologischen Grundsätzen sowie für den Duty-Dienst.

Sie sind Absovent einer Hotelfachschule vorzugsweise
schon mit Berufserfahrung - sind eine Persönlichkeit mit
Führungsqualitäten und besitzen ein Flair, Gastgeber zu
sein. Sie suchen eine verantwortungsvolle Kaderposition
mit guten Aufstiegsmöglichkeiten.

Haben wir Interesse geweckt, so richten Sie Ihre
vollständigen Bewerbungsunterlagen an Herrn Andreas
Kunz, Personalchef.

+
At
At
A«

At
At
At
At
At
At
A«

A«

At
At
A«

At
At
At

i
In unseren lebhaften Betrieb
suchen wir zur Ergänzung
unserer kleinen Brigade

1 Koch/Köchin
Rufen Sie uns an, oder senden

Sie uns Ihre Unterlagen.

Frau Knechtle oder
Frau Hamm gibt Ihnen

gerne Auskunft.

i'
HOTEL
HECHT

CH-9050 APPENZELL/SCHWEIZ
Telefon 071/8710 25/26

Ifcetaimmt jfrnrifue
3066 Stettlen bei Bern

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung

Serviceangestellte sowie

Serviceaushilfe
abends, für unseren gepflegten A-Ia-
carte-Service.

Auf zirka 20. Juii 1995 jungen

Koch
für zirka ein halbes Jahr.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

E. + A. Apera, Telefon 031 931 56 01.
Montag und Dienstag Ruhetag.

O 76395/285757

Ambitionen
Wir bieten Top-Stellen in der gehobenen

Gastronomie.

Küchenchef
-Hotel, ZH

Chef/in de service-/-Hotelsab sofort, Saison- oder Jahresstelie

Direktionsassistent/in d/e/f
(CH oder mit Bewilligung)

Sales-Manager/in
-HoteLZH

Chef/in de reception
(Vizedirektor/in) D/E/F/l, Hotels, GR

Gouvernante
-Hotels, GR/ZH

Interessiert?
Weitere Informationen erhalten Sie bei:

gastro-Stellen
Haus & Howald

Landstrasse 83, 5430 Wettingen
Tel. 056 26 01 26, Fax 056 2617 26
CV/Arbeitszeugnisse/Foto/Telefon

O 76400/326224

Menschen und Ideen

Samstag und Sonntag

Regelmässige Arbeitszeiten! Ihr

Wunschtraum?

Dann lassen wir Ihr Traum

Wirklichkeit werden. Wir suchen per
sofort oder nach Vereinbarung, für

unser Personalrestaurant in

Adliswil, Sie als unser zukünftiger

Koch oder Köchin

Sie sind jung, dynamisch, sind

Schweizerin oder haben eine

C-Bewilligung. Das Kochhandwerk

haben Sie gelernt und Ihr Flair für

kreatives und innovatives Arbeiten

wurde Ihnen in die Wiege gelegt.

Interessiert? Dann rufen Sie noch

heute Peter Enk unter

Telefonnummer Ol / 712 22 19 an oder

senden Sie Ihre Unterlagen an:

Mövenpick Stellenvermittlung

Seestrasse 160

8027 Zürich

MOVBNrtCKtribe

Am Neuenburgersee
suchen wir aufgestellte

Servicefachangestellte
Koch
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf:
M. Kiene, Auberge de la Sauge
1588 La Sauge/Cudrefin
Telephone 037 771420 FN 76329/54968

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon (01) 251 19 10
Telefax (01) 251 19 11

Für Eintritt nach Übereinkunft suchen wir:

-Höfa
Frühstücksservice, Tel., Reception

-Koch
mit Berufserfahrung, Sa./So. frei,
ab zirka 15. Sept. 1995

- Receptionistin und

Praktikantin
Auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf
freuen wir uns. 76065/4oa6o

Mit ADIA HOTEL
in die Zukunft

KÜCHENCHEF
Eine Traumstelle mit traumhaften Arbeitszeiten, freien
Wochenenden, guten Rahmenbedingungen, in unmittelbarer

Nähe von Zürich wartet auf einen Sous chef oder
Küchenchef zwischen 30 und 35 Jahren. Sie möchten
Ihre Erfahrungen in der Gemeinschaftsverpflegung und
Systemgastronomie erweitern und suchen ein geregeltes
Umfeld? Werfen Sie mir den Kochlöffel zu.
Zürich, Frau Bachmann

RESTAURANT ASS. MANAGER
Sie müssen kein Perfektionist sein, um in diesem Rahmen
bestehen zu können. Wichtiger sind Ihre persönliche
Ausstrahlung, Ihre Fähigkeit, Mitarbeiter zu führen
sowie ein unternehmerischer Esprit, der Sie täglich
umgibt und Ihnen viel Motivationskraft verleiht. Ein'etabliertes

Speiselokal sucht nach einem Facelifting einen
innovativen Ass. Manager, der junge Leute locken und
fordern kann. Sie möchten Ihre Karriere aufbauen und
später ausbauen? Rufen Sie mich bald an.
Zürich, Frau Lenoir

*

CHEF DE SERVICE
Als rechte Hand des Restaurantmanagers organisieren
und disponieren Sie im Frontbereich. Einerseits fordern
die Gäste Ihre Aufmerksamkeit, andererseits möchten
auch Mitarbeiter von Ihnen geführt werden. Das Lokal ist
etabliert und erwartet einen ungewöhnlichen Tapetenwechsel.

Das neue Gesicht des Restaurants wird neue
Gesichter anziehen und den Zürcher Trendlokalen die
Stirn bieten. Melden Sie sich.
Zürich, Frau Lenoir

DIREKTIONSASSISTENT m/w
Für ein neu eröffnetes Viersternhotel in der Nähe von
Dresden, Deutschland, suchen wir per sofort für etwa
sechs Monate einen Direktionsassistenten mit viel
Eigendynamik. Sie helfen mit, «Standards of Quality» zu
setzen und die rund 80 Mitarbeiter intern zu scnulen.
Diese Herausforderung setzt eine abgeschlossene
Hotelfachschule, fundierte F&B-Kenntnisse sowie
Führungserfahrung voraus. Sie suchen eine Stelle, die Sie fordert?
Senden Sie mir noch heute Ihre kompletten Unterlagen.
Luzem, Herr Zanetti

SALES ASSISTANT m/w
Ein internationales Erstklasshofel im Grossraum Zürich
sucht zur Unterstützung der Salev und-Marketing-Abteilung

eine Persönlichkeit mit Verkaufserfahrung. Es

erwartet Sie ein aussergewöhnlich interessanter
Aufgabenbereich, wo Sie mit Ihrer extrovertierlen Persönlichkeit

die bestehende Kundschaft zu betreuen und neue
Kontakte zu knüpfen wissen. Wenn Sie zwischen 25
und 35 Jahre alt sind, selbstsicher und sprachgewandt,
dann sind Sie mein Kandidat für diese selbständige
Tätigkeit mit Karrieremöglichkeiten.
Zürich, Frau Lenoir

PERSONALKOORDINATORIN
Administration und dabei den Kontakt zu Menschen
doch nicht verlieren, das lässt sich in einem
erfolgreichen Unternehmen auf dem Platz Zürich verwirklichen.

Sie verfügen über eine abgeschlossene
Hotelfachschule oder kaufmännische Kenntnisse und fundierte
Erfahrung in Hotellerie und Gastronomie. Sie koordinieren

und erarbeiten in einem kleinen Team ein
intressantes und zukunftsorientiertes Projekt.
Zürich, Frau Lenoir

F&B-KOORDINATOR
Einem jungen Hotelfachschulabgänger, der den Wunsch
nach angenehmen Tagesarbeitszeiten hegt, bietet sich
in einer schönen Seniorenresidenz an bester Lage
Zürichs eine Anfangskaderstelle. Sie arbeilen im Restaurant

mit, koordinieren F&B-Aktionen, betreuen das Be-
steilwesen und bearbeiten das Inventar. Eine interessante
Stelle mit interessantem Lohn, informieren Sie sich.
Zürich, Frau Lenoir

LEITER PRODUKTION
Sie lieben die hektische Ambiance in der Küche - trotzdem

möchten Sie nicht mehr nur am Herd stehen,
sondern auch administrative Aufgaben, Hygiene- und
Qualitätskontrolle sowie Personaldisposition im Küchenbereich

übernehmen. Verantwortung gibt Ihnen
Kompetenz, schaffen Sie sich mit Ihren Küchenmitarbeitern
das Umfeld, in dem Sie lernen und vorwärts streben
können. Ich freue mich auf Ihren Anruf.
Zürich, Frau Bachmann

CHEF DE TRAIN
Sie lieben den prickelnden Glamour der europäischen
Grossstädte, das Vorbeiziehen der Landschaft und den
Gedanken an „eine aussergewöhnliche Herausforderung.

Als erster Chef de train Europas tragen Sie die
Gesamt-Verantwortung über die Abläufe una Organisation

an Bord des exklusiven Hotelzuges «City Night
Line». Ihre Erfahrungen aus Hotellerie/Gastronomie
sind fundiert, das Dienstleistungsdenken haben Sie ver-
innerlicht und Freundlichkeit sowie Natürlichkeit
gehören zu Ihren charakterlichen Stärken. Mit Humor
führen Sie die rollende Brigade von Zürich nach Wien.
Denken Sie ohne Grenzen? Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Lenoir

Weitere Stellenangebote
auf der nächsten Doppelseite
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Damit Sie wissen, worauf Sie sich mit uns einlassen!

Zu unserem Unternehmen gehören:

- das Personalrestaurant mit 2200 Essen

-ein gepflegtes Besucherrestaurant mit 120 Essen
und Banketten

- ein Partyservice mit Anlässen von 10 bis
1200 Personen.

und das Verkaufssekretariat, welches für diese Bereiche

und andere Betriebe Offerten und Rechnungen
erstellt, allgemeine Sekretariatsarbeiten erledigt, Gäste
kompetent und freundlich am Telefon berät sowie
Reservationen entgegennimmt.

Für diese abwechslungsreiche und anspruchsvolle
Aufgabe suchen wir nach Vereinbarung

eine Sachbearbeiterin oder

einen Sachbearbeiter
50 % bis 100 %, Sekretariatserfahrung von Vorteil

Wenn Sie gerne in einem jungen Team arbeiten und sich
durch Hektik nicht aus der Fassung bringen lassen, so
rufen Sie uns an!

Frau Bettina Scheidegger, Ihre zukünftige Vorgesetzte,
erklärt Ihnen gerne, was Sie bei uns erwarten können
Telefon 01 3$2 40 40.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte
an Frau Brigitte Perret
Betriebsleitung, Personalrestaurant
Piazza
SKA-Zentrum Uetlihof
8070 Zürich
Telefon 01 332 40 00

SV-Service !•!
GASTRONOMIE
BETRIEBSPLANUNG UND -8ERATUNG
BETRIEBLICHE SOZIALBERATUNG

0 76263/178098

Hotel Restaurant
Arvenbüel
8873 Amden

T Hötel^B

S—Y—3
fcfckfcfiku
SILENCE
HOTF.L SUISSE

In unseren vielseitigen, lebhaften und modern eingerichteten
Hotel- und Restaurationsbetrieb auf der Sonnenterrasse

über dem Walensee (zwischen Chur und Zürich)
iSüchen wir für die Sommersaison

"Kellner oder Servicefachangestellte
sowie einen

Koch (m/w)

Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Wir bieten:
- angenehmes Arbeitsklima in kleinerem Team

- sehr schöne Zimmer im Haus stehen zur Verfügung
- gute Entlohnung (im Service Fixlohn mit

Umsatzbeteiligung).

Gerne erwarten wir Ihren Anruf, um ein Vorstellungsgespräch

zu vereinbaren, oder schicken Sie uns Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen.

Familie Rüedi
Hotel Arvenbüel, 8873 Amden
Telefon 058 46 12 86 75770/141321

Schlosshotel Freienhof Thun
Freienhofgasse 3
3600 Thun
Telefon 033 21 55 11

Schlosshotel Freienhof
3600 Thun

Im gepflegten -Seminar-, Ferien- und
Geschäftshotel suchen wir zur Verstärkung unseres

Teams per sofort oder nach Vereinbarung

Barmitarbeiter
in Saison- oder Jahresstelle

für unsere Apöro-Bar TOP TREFF

Sind Sie offen, kommunikativ, freundlich, aufgestellt
und haben Sie Durchsetzungsvermögen?

Dann freuen wir uns darauf, Sie kennenzulernen.

Für unser neu renoviertes Restaurant «Grand Cafö»

Servicemitarbeiter
Saisonstelie

Commis de cuisine
oder Hilfsköche

für unsere Restauration auf dem Thuner¬
und Brienzersee in Saisonstelle

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung
an das Mitarbeiterbüro Herrn Fiechter

und Frau Fiöcklmüller, Telefon 033 21 55 11.

* «mitarbeiten - mitgestalten»

/Wallis
Lassen Sie Ihrer Phantasie am liebsten freien Lauf?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Zur Vervollständigung unseres jungen, dynamischen
Teams suchen wir für die kommende Sommersaison:

Tournant/e
(Jahresstelle möglich)

• Sonntags frei! • Studio vorhanden!
Aufgabenbereich: - Reception

- Mithilfe im Service
- Gästebetreuung
- Vertretung der Gastgeber

Die Reception ist der Mittelpunkt unseres
Chalethotels mit persönlicher Atmosphäre und

internationalem Gästepublikum.
Sowie für unser gepflegtes A-la-carte-Restaurant

mit grosser Sonnenterrasse eine motivierte

Servicefachangestellte
Wir würden uns freuen, neue Mitarbeiter in unsere

«Familie» aufnehmen zu können!

Spezialitäten-
Restaurant

-STUBE

Wendelin Bumann und Mitarbeiter
Telefon 028 57 21 75, Fax 028 57 30 00

c HOTEL ****
CONTINENTAL

83 Zimmer, A-la-carte-Restaurant,
mehrere Bankett- und Konferenzsäle.

Wir suchen ab sofort oder nach
Übereinkunft eine/n

Servicefachangestellte
oder

Kellner (D/F)
Wir wollen unseren Gästen modern-
gutbürgerliches Essen mit einem
Minimum an Qualitätsschwankungen

bieten. Wir streben einen
professionellen Service in ungezwungener

Atmosphäre an.
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Nehmen Sie Kontakt mit Philipp
Kämpfer (Vizedirektor) auf.

Hotel Continental
Aarbergstrasse 29
2503 Biel
Telefon 032 22 32 55

Gasthofweisses Kreuz Kallnach

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft eine

Serviertochter
Schichtbetrieb. Sonntag und Montag
frei. Zimmer im Hause.

Bitte rufen Sie doch an und verlangen
Frau Schenk, Telefon 032 82 14 03.

76080/376957

Wir suchen zur Ergänzung unseres
Teams einen jungen und ideenreichen

Commis de cuisine
Chef de partie
auf unseren Saucier-Posten.
Bitte richten Sie ihre Bewerbung
an:

IHOIEL ERGEMÄTTHOF

ZÜRICHIT««,
IHR STADTHOTEL IM GRÜNEN

Hotel Engematthof
z. H. Herrn Huber
Engimattstrasse 14
8002 Zürich
Telefon 01 2841616

monto ag
Freienhofgasse 11, 3600 Thun

033 23 23 61

DIE Steltenbörsc

for Hotelleri« qm
Gastgewerbe

Suchen Sie Mitarbeiter
oder

Suchen Sie eine Stelle
RöceptiorV
Adrrun istration.
Aide-du-Palron
Direkt lonsassstent/h
R6ceptionist/h
Sekretärinnen
etc

Küche
Küchenchef
Köche/innen
Commis/Jungkoch
Bäcker/Konditor
Hotelp&tssier/Öre
etc

Service
Chef-de-Service
Kellner
Barman/Bar maid
Serviceangestellte
etc

Hausdienst
Hofa/Gouvemante
Zmmermädchen/Portier
Linger lemrtarberter/h
etc

Divers.
Gärtner. Handwerker etc

Dann rufen Sie einfach an

Wir sind ein Gasthof mit italienischem

Spezialitätenrestaurant,
leistungsfähig, mit hohem Standard.
Wir suchen nach deräussersten
Behaglichkeit für unsere Gäste und
nach dem besten Klima für unsere
Mitarbeiter.

Wir wünschen uns eine/n junge/n,
freundliche/n

Servicefach-
angestellte/n
Haben Sie Führungsqualitäten und
möchten neben den Serviceablösungen

den anspruchsvollen
Aufgabenbereich als Chef de service
übernehmen?

Wenn Ihnen Ihr Beruf auch Berufung
ist, Sie zu den Menschen gehören,
die Ziele auch erreichen, Freude
und Leistung für Sie ganz oben
stehen, so bewerben Sie sich bitte
schriftlich.

Wir freuen uns auf Sie!

Gasthof Weingarten
Familie Häberling
Untere Bahnhofstrasse 8
8910 Affoltern am Albis
Telefon 01 761 63 92 76252/170100

HOTEL SEEPARK THUN
Für unser 4-Stern-Hotel am Thunersee suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung eine

Servicefachangestellte
Suchen Sie eine abwechslungsreiche Jahresstelle in
einem modernen Betrieb? Sind Sie aufgestellt, fröhlich und
engagiert?

Möchten Sie in einem aufgestellten Team mitarbeiten und
unsere Gäste mit einem gepflegten Bankett- und A-Ia-
carte-Service verwöhnen?

dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Hotel Seepark
Herr H. Schwienbacher, Maitre d'hötel

Seestrasse 47, 3602 Thun
Telefon 033 261212

76232/249521

120-Betten-Hotel, Speiserestaurant «Zur Müli»,
Spezialitätenrestaurant «Saagi-Stübli», «Barni-Bar»,

Räumlichkeiten für Bankette und Seminare.

Für die kommende Sommersaison 1995 suchen wir
zur Ergänzung unseres Teams

Reception:

Receptionistin/Sekretärin
(CH) D, F, E, mit Hotelerfahrung

(in Jahresstelle)

Service:

2. Chef de service —
Chef de rang (weiblich)

Commis de rang (weiblich)

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugniskopien und Foto oder Ihren Anruf.

HOTEL GSTAADERHOF GSTAAD
Personalbüro
3780 Gstaad

Telefon 030 8 33 44

HOTEL SOLBAD SIGRISWIL
Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung in
Jahresstellung folgende Mitarbeiter/innen:

1 Direktionsassistenten/-in
oder

1 Betriebsassistenten/-in
Wir stellen uns eine frontorientierte, kontaktfreudige
Persönlichkeit vor, welche schon in mehreren Bereichen

eines Hotelbetriebes Erfahrung gesammelt hat.

Ihr Aufgabenbereich beinhaltet
- Überwachung der Reception
- Überwachung der Servicebrigade
- F&B-Bereich (Einkauf, Bankettorganisation)

- Korrespondenz
- Personalwesen
- Kreditoren.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung. In unserem
Team werden Sie sich wohl fühlen.

Alles, was andere bieten erfüllen wirl
Herr oder Frau Honegger gibt Ihnen gerne weitere
Auskünfte. 7634(VWB5

Solbad 18x 10 m (35°) / Solarien / Massage/ Sauna

^ Bankette I Anlässe / Seminare / Tagungen
55Zimmer/100Betlen/Appartemenfi

| (~JT~p Ftestourant/Bar/Panoramaterrasse^

RAlY^V. Tel 033 5110 68/Fax 033 511018

OWI—D/ \L/ Telex922175sold!

S IG Kl S\VI CH-3655 Stgriswl
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Jungkoch
(9 oder d)

Mitten in der Taverne und vor den Augen der Gäste wird
gebacken und gebraut. Für unser unkonventionelles Restau¬

rant suchen wir per sofort oder nach
Vereinbarung eine/n qualifizierte/n Jungkoch/-köchin.

Wenn Sie Schweizer/in sind oder die Bewilligung «C»
besitzen, zuverlässig und aus Freude am Beruf gerne

als Koch/Köchin arbeiten, freue ich mich auf Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Frau S. Ramseyer, Geschäftsführerin
Back & Brau Taverne zur Linde

Universitatstrasse 91, 8006 Zürich
Telefon 01 3622109

PALACE HOTEL
GSTAAD

SUISSE

Für die kommende Sommersaison haben wir noch
folgende Positionen zu besetzen

(Eintritt zirka Mitte Juni 1995):

Restaurantkassier
Sie haben praktische Erfahrung im Gastgewerbe,

eventuell eine Hotelfachschule absolviert und verfügen
über gute Sprachkenntnisse in D, F, evtl. I.

Wir bieten Ihnen Gelegenheit, in einem etablierten Hotel
der Spitzenklasse neue Erfahrungen und

Kenntnisse zu erlangen.

Herr Georges Ambühl, Vizedirektor, erwartet gerne Ihre
Bewerbung mit Foto:

IS

Palace Hotel Gstaad |
3780 Gstaad |

Telefon 030 8 31 31

gut.

Im Zentrum von St. Moritz, ganzjährig geöffnet,
Grillroom, Hotelbar, 74 Zimmer,
sucht ab Anfang Juli

Receptionisten/-in
Haben Sie Spass am Beruf, fühlen Sie sich angesprochen

und wollen Sie uns helfen unseren Gästen ein echtes

Ferienerlebnis zu verschaffen, dann freuen wir uns
auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen.

An:
Lucas Merckaert, Direktor
Hotel Albana, St Moritz, 7500 St. Moritz
Telefon 082 3 31 21, Fax 082 3 15 43

kAA/J

KULM HOTEL.
ST. MORITZ

Für unser bestbekanntes, traditionsreiches
Luxushaus suchen wir eine

1. Sekretärin/
Korrespondentin
Zum Aufgabenbereich gehören:
Gästekorrespondenz, allgemeine Korrespondenz,
allgemeine Büroarbeiten.
Wir erwarten sehr gute Sprachkenntnisse (D, F, E,
evtl. I), mehrjährige Berufserfahrung, selbständiges

Arbeiten, Flexibilität.
Hotelkenntnisse von Vorteil, jedoch nicht Bedingung.

Wir bieten interessante und vielseitige Aufgabe in
Dauerstelle.
Eintritt nach Vereinbarung.
Auf Wunsch steht ein Studio zur Verfügung.
Offerten mit den entsprechenden Unterlagen sind
zu richten an:
Kulm Hotel, St. Moritz
Heinz Hunkeler, Direktor
7500 St. Moritz
Telefon 082 21151

Member of

I iLj r*

Tflr The Swiss Leading Hotels

Hotel La Margna
Fam. R. Schweizer-Pitsch
CH-7500 St. Moritz

Telefon 082 2 21 41
Telex 852 104
Fax 082 316 72

Für folgende Aufgabenbereiche suchen wir ab
kommender Sommersaison - ab sofort bis Oktober -

qualifizierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen:

Empfang:

Night-auditor
Service:

Chef de rang
Servicefachangestellte/

Tournante
Wir freuen uns auf freundliche und initiative

Mitarbeiter. Bewerbungsunterlagen für Ihren neuen
Job senden Sie bitte an:

Familie R. Schweizer-Pitsch
Hotel La Margna
^7500 St. Montz

,F§ß§£

AHOTEL
RESTAURANT

SEEGARTEN VMARINA

Für unseren bestbekannten Hotel- und
Restaurationsbetrieb in der Spiezer
Bucht am Thunersee suchen wir noch
folgende Mitarbeiter:

Eintritt nach Übereinkunft

Servicefach-
angestellte/n (mit Erfahrung
im A-la-carte-Service)

und

Jungkoch/Köchin
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung^
oder rufen Sie uns an.

Telefon 033 54 67 61
Direktion Fam. L. und R. Moro-Rentsch
Hotel Seegarten-Marina
3700 Spiez 76266/32065

RESTAURANT

METZOERHALLE
Neueröffnung Juli 1995

Möchten Sie unser neues Gastronomiekonzept

kennenlernen?

Dann melden Sie sich als:

- Servicefachangestellte/
Kellner

-Chef de service (25-bis35j.)

- Commis de cuisine

- Chef de partie
Frau Eggenberger, Telefon 01 850 3719
8172 fliederglatt ZH 76267/255920

SONNMATT
KURHAUS PRIVATKLINIK

LUZERN SCHWEIZ
In unser bekanntes Kurhaus mit 160
Betten an idyllischer Lage und der
gepflegten Atmosphäre eines Erstklassho-
tels suchen wir per sofort eine

Servicefachangestellte

Ihr Arbeitstag endet um 20.00 Uhr oder,
wenn Sie Spätdienst haben, um 22.00
Uhr.

Wir freuen uns über Bewerbungen von
Schweizern sowie Ausländern mit B-
oder C-Bewilligung, welche über sehr
gute Deutschkenntnisse verfügen.

Sonnmatt
Kurhaus - Privatklinik
M. de Francisco-Kocher, Direktion
6000 Luzern 15
Telefon 041 39 22 22

76261/23337

HOTELIIiSBERN

Unser -Hotel- und Konferenzzentrum

liegt im Herzen der Stadt. Wir bieten

nebst vielfältigen Seminar- und
Bankettmöglichkeiten auch eine lebhafte
A-la-carte-Restauration an.

Zur Vervollständigung unseres Teams
suchen wir nach Ubereinkunft eine
Mitarbeiterin mit abgeschlossener Berufslehre

als

Höfa
Sie leiten und überwachen den Bereich
Hauswirtschaft, lösen den Chef de
service ab und leisten gelegentlich Einsatz
bei Banketten.

Sie lieben es, Ihre vielfältigen Fähigkeiten
einzusetzen und arbeiten gerne da,

wo etwas lauft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen,

um Ihnen anschliessend den
Aufgabenbereich in einem persönlichen
Gespräch vorzustellen.

Frau A. M. Allemann, Laupenstrasse 15,
3001 Bern, Telefon 031 381 38 66

LANDGASTHOF
KRONE

Uh 3413 MÖHLIN

Wir suchen für sofort

Servicefachangestellte
in unserem mittelgrossen Betrieb mit
schönem Garten und heimeligen
Gaststuben legen wir grossen Wert auf einen
gepflegten Service, auf Freundlichkeit
und Ambiance.

Von uns können Sie erwarten:
- geregelte Arbeitszeit
- angemessenes Salär und Teamwork.

Alles Weitere bespricht mit Ihnen gerne
Herr oder Frau Lüdi, Telefon 061
851 15 22.

Christliches,

JHofel JungftiaubSe^
IhröF&rien- 4 Q

In unser lebhaftes ***Familienhotel,
Zweisaisonbetrieb mit 100 Betten,
suchen wir für Sommer- und
Wintersaison, mit Eintritt Anfang Juni

Receptionspraktikant/in
Deutsch, Englisch und Französisch
sollten Sie gut beherrschen.

Unser vielfältiger Betrieb ist modern
eingerichtet. Wir arbeiten mit Hugo
II, F&A, Word for Windows und bieten

motivierten Bewerbern eine
hervorragende Chance, in der Hotelle-
rie Fuss zu fassen.

Rolf Frick, Hotel Jungfraublick,
3823 Wengen, Tel. 036 55 2755.

STEWARD/STEWARDESS
Als Pionier unterwegs im ersten Hotelzug Europas.
«Cily Night Line» heisstdas einmalige Konzept, welches
in Kürze zwischen den europäischen Grosssfädten ins
Rollen kommt. Mit einem Lächeln, einem «Yes, of course»
und Ihrer Spontanität gewinnen Sie die Herzen der
Gäste. Sie sorgen für ihr Wohl zwischen Zürich und
Köln oder Wien. Als junger, dynamischer und
teamfähiger Profi in Hotellerie und Gastronomie verzaubern
Sie schon bald die Reisenden der «Cily Night Line».
Zürich, Frau Bachmann

RECEPTIONIST m/w
Die umfassende Gastgeberrolle wahrnehmen zu dürfen
und eine stilvolle, internationale Kundschaft zu betreuen

- das ermöglichen wir ihnen in einem erstklassigen,
gepflegten Vierstern hotel im Kanton Aargau. Als junge,
versierte und sprachbegabte Persönlichkeit mit Recep-
tionserfahrung erwartet Sie dort in einem kleinen Team
eine äusserst vielfältige und eigenständige Tätigkeit mit
Format. Rufen Sie mich an.
Zürich, Frau Lenoir

CHEF DE PARTIE
Eine Grossbank im Raum Zürich sucht einen qualifizierten
Chef de partie für die Direktionsküche. Trotz geregelten
Arbeitszeiten und freien Wochenenden können Sie Ihre
Kreativität im ä la carte-Bereich umsetzen. Unter ge-<
konnter Führung haben Sie die Möglichkeit, Ihre
Berufskenntnisse zu erweitern. Rufen Sie mich sofort an.
Zürich, Herr Keller

BARDAME (GASTGEBERIN)
Nachts zu arbeiten, Champagner auszuschenken,
Gastgeberin zu sein, die anspruchsvolle Kundschaft mit
Charme zu bezaubern, nicht nur zuzuhören, sondern
sich auch am Gespräch zu beteiligen - alles das gehört
zu ihrem Bild einer gepflegten Bardame. Könnten Sie
sich ausserdem vorstellen, in einem gutgehenden
Unternehmen im Grossraum Solothurn zu arbeiten, dann
sind Sie unsere Frau, auch wenn Sie noch nicht über
sehr grosse Erfahrung verfügen.
Bern, Frau Maeder

SOMMERSAISON IN LUZERN
Der Sommer naht und bald floriert der Luzerner Tourismus

wieder wie gewohnt. Nebst unzähligen Touristen
fehlen zurzeit auch zahlreiche qualifizierte Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen für diverse Positionen der Gastronomie

und Hotellerie. Kreativen Köchen und aufge;
stellten Serviceangestellten aus dem europäischen
Raum bieten wir die gewünschte berufliche
Herausforderung. Rufen Sie mich an.
Luzern, Herr Zaneiti

Weitere Stellenangebote? Rufen Sie'üns an!

A ADIA HOTEL
01/2422211

Personalberatung für Hotellerie, Gastronomie, Tourismus

Temporärstellen • Dauerstellen
Kaderstellen

8026 Zürich Badener-Langstrasse 11 01/242 22 11

9004 St. Gallen Marktplatz/Engelgasse 2 071/ 23 65 23
3000 Bern 7 Marklgasse28 031/312 11 33
6002 Luzern Pilatusstrasse 3a 041/ 23 02 60

Luxushotel im Tessiri sucht per sofort oder nach
Übereinkunft bestqualifizierte und sprachkundige

Empfangssekretärin
(Schweizerin oder mit gültiger Bewilligung)

Bewerbungsunterlagen sind zu richten an Chiffre 76369,
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Restaurant
Hotel

Dancing
Seepark

Hotel Seepark
6315 Oberägen/ZG

Telefon 042 72 1855
Telefax- 042 72 56 29

Für unsere Gourmet-Küche im Hotel Seepark, direkt
am idyllischen Ägerisee (15 Min. von Zug) gelegen,
suchen wir per sofort oder auf Anfang Juni

- Sous-chef

- Chef de partie
sowie für das gepflegte A-la-carte-Restaurant:

- 2 aufgestellte
Servicemitarbeiter/innen

Bewilligung für Saison A vorhanden. Saison- und Jahresstelle

möglich.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Hotel Seepark, CH - 6315 Oberägeri
Telefon 042 721855, und verlangen Sie
Herrn oder Frau Döscher. 75216/26921
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HOTEL BRISTOL
Das freundliche Hotel in Leukerbad

mit einer Spur Luxus

und viel Gemütlichkeit
irsrrewMATioNAi.

HOTELS

Das passiert mit unseren Mitarbeitern,
wenn Sie uns verlassen...!

aber keine Angst, wir lassen Sie nicht untergehen, denn als

HÖFA
sind Sie ab kommender Sommersaison (ab ca. 19. Juni 1995)

mitverantwortlich für Ordnung und Sauberkeit in 80 Gästezimmern,

Aufenthaltsräumen und Schwimmbädern, für die Lagerhaltung

und Inventuren unseres reichbestückten Weinkellers, der Führung von

20 Mitarbeitern im Etagenbereich, und und und...

Interessiert?

Dann zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren;

wir geben Ihnen gerne Auskunft über Ihren

zukünftigen Arbeitsplatz!

Manfred Loretan oder Brigitte Bieri

Hotel Bristol

CH-3954 Leukerbad

Tel. 027/61 18 33

Und denken Sie dran:
Bei Ihrem Abschied wartet
das Leukerbadner ThermalwasseraufSie!

Parkhotel Brenscino in Brissago

Wir bleiben optimistisch und freuen uns auf eine gute
Saison 1995. In unserer Küchenbrigade fehlt uns noch
ein motivierter, engagierter und aufgestellter Mitarbeiter/in

als:

Commis de cuisine
(Jungkoch oder Jungköchin)

Selbstverständlich organisieren wir für Sie eine Unterkunft

in einer von unseren Personalwohnungen und - falls
nötig - eine Aufenthaltsbewilligung.

Und natürlich wünschen wir uns einen Mitarbeiter/in, der
seinen Beruf aus Überzeugung ausübt. Wir finden es toll,
wenn sich Menschen begeistern können, bereit sind,
Verantwortung zu übernehmen und sich in einem Team wohl
fühlen.

Unsere Wünsche sind klar. Stimmen sie mit Ihren
Vorstellungen überein?

Wir sind neugierig auf Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Foto an:

Parkhotel Brenscino, z. H. Herrn M. Dolder, Direktor,
6614 Brissago.

Z PARKHOTEL BRENSCINO. CH-MU BÄ68AQO.TEL OW 69 01 211
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Grindelwald
Für unser lebhaftes, mitten im Dorfzentrum geleaei
Speiserestaurant suchen wir ab sofort oder nach
Ubereinkunft für die kommende Sommersaison junge,
gewandte

Servicefachangestellte
Sehr hoher Verdienst, Schichtbetrieb, 5-Tage-Woche,
geregelte Arbeitszeit. Wohnung vorhanden. Wir freuen
uns auf Ihren Anruf und erteilen Ihnen gerne weitere
Auskunft.

-Pömilie J. Schläger-Bernet
-Restaurant Zentrum

Telefon 036 53 32 77 75174/14729

Leukerbad Wallis

Wir suchen ab 1. Juni 1995 junge, dynamische

Servicefachfrauen und

Küchenchef/Küchenchefin
für unser Speiserestaurant und den Hotelbetrieb.

Senden Sie Ihre Unterlagen an:

Hotel Derby, Wolfgang Zenklusen
CH-3954 Leukerbad, oder
Telefon 027 61 17 27
(Herrn Zenklusen verlangen) P7634a/2c

GAUER 1W HOTEL

Schweizerhof Bern
Ab sofort oder nach Vereinbarung könnten Sie bei
uns einen weiteren Meilenstein in Ihrer Karriere als

Generalgouvernante
(Executive Housekeeper)

setzen.

Falls Sie bestrebt sind, Ihre vielseitigen
Berufskenntnisse mit viel Engagement, Flexibilität und
Ausdauer umzusetzen und an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind, eine längerfristige Anstellung
suchen und dazu noch das nötige Einfühlungsvermögen

für Ihre Mitarbeiter haben, dann sind Sie
genau die Richtige für unser Haus.

Wir können Ihnen eine sehr interessante, vielseitige

Kaderstelle mit grosser Verantwortung und
entsprechender Kompetenz anbieten.

Machen Sie mit in unserem Team, und senden Sie
Ihre komplette Bewerbung mit Foto an:

Gauer Hotel Schweizerhof, Frau Lilo Liberti
Bahnhofplatz 11, 3011 Bern
Telefon 031 311 45 01

Wir freuen uns auf Sie!

Ünf

Für Neueröffnung von Bar-Club in
Wetzikon ZH, per Juli 1995,

Bardame mit Niveau
(kann auch angelernt werden)

Alter 20- bis 35jährig, die unsere
Gäste verwöhnt und begeistert
sowie selbständiges Arbeiten liebt.

- Club mit Member-Cards
- exklusive Bar für spezielle Leute
- Top-Ambiente.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen unter Chiffre
76380, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

Du bist jung, dynamisch, freundlich, hast
Gastronomie-Erfahrung, liebst
Abwechslung und arbeitest gerne
selbständig?

Somit bist Du bei uns DIE richtige
Person. Unsere Crew erwartet jetzt schon
Deine Bewerbung als

Service:

Barmitarbeiter/in
Catering:

Allrounder/Leiter (Teilzeit)

Neugierig? Interessiert? Schreiben und
abschicken!

Bewerbung an:
Restaurant Chop Chop & Catering
z. H. Herrn G. Twerenbold
Langstrasse 197, 8005 Zürich.

76323/249564

Die ZFV-Unternehmungen sind die Zürcher

Gastronomiegruppe, in der der Mensch

im Vordergrund steht: als Gast und als

Mitarbeiter. Denn die ZFV-Unternehmungen
und ihre Mitarbeiterinnen und Mit¬

arbeiter bieten ihren Gästen

in 41 Betrieben Stärkung
und Entspannung, frische

Produkte und feines

Geniessen

und ein
Lächeln dazu.

Für unser mitten im Herzen

in Zürich gelegenes

'"HotelRütlisuchen wir
zur Ergänzung unseres gut

eingespielten Teams per sofort eine

Receptionistin

Diese Position erfordert Berufserfahrung oder

eine entsprechende Ausbildung, gute
Sprachkenntnisse, Anwenderkenntnisse des EDV-

Systems «Fidelio» sowie ein grosses Mass an

Selbständigkeit. Sie sind verantwortlich für
den zuvorkommenden Empfang und die

umfassende Betreuung unserer internationalen

Gäste sowie alle anfallenden Receptions-
arbeiten.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben und
Sie mehr über diese Stelle erfahren möchten,

senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an Angela Tauro.

(%)
ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86 • Postfach • 8032 Zürich
Telefon 01 383 14 85 Telefax 01 382 04 85

Wollen Sie beruflich
weiterkommen?

Wir suchen einen verantwortungsbe-
wusste/n, motivierte/n

Koch oder Köchin
welche/r bei Führungs- und Organisa¬

tionsaufgaben mithilft.

Wir sind ein junges, leistungsorientiertes,
dynamisches Team in einem

italienischen Spezialitätenrestaurant. Unser
Ziel ist es, unsere Gäste zu verwöhnen

und zu begeistern. Darum brauchen
wir Ihr Flair und Ihre Kreativität in der

Küche. Fühlen Sie sich angesprochen?

Möchten Sie noch mehr wissen über
unser interessantes Lohnsystem?

Dann bewerben Sie sich bitte bei:

M. Vannozzi, Ristorante Sinfonia, _Bahnhofstrasse 29, 8703 Erfenbach
O 76355/340863

c HOTEL

CONTINENTAL
83 Zimmer, A-la-carte-Restaurant,
mehrere Bankett- und Konferenzsäle.

Da eine unserer Mitarbeiterinnen
bald Mutter wird, suchen wir auf
Anfang Juli eine/n

1. Receptionisten/-in
Sie arbeiten selbständig und sind
verantwortlich für:

Gästebuchhaltung,
'

Korrespondenz,

Debitorenbuchhaltung,
Tagesabschlüsse, Reservationen und
Bankettadministration.
Wir stellen uns vor, dass Sie eine
Hotelhandelsschule abgeschlossen

und Erfahrung an der Reception
haben. Auch in hektischen Situationen

sollten Sie im Normalfall die
Nerven nicht verlieren.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt
haben, dann nehmen Sie Kontakt mit
Ph. Kämpfer (Vizedirektor) auf.

Hotel Continental
Aarbergstrasse 29
2503 Biel
Telefon 032 22 32 55 P 76293/4901

s
s

9BBB DG
~8 Domino Casiko ®

Wir suchen nach Vereinbarung in
Aushilfs-, Saison- und

Dauerstellen

in den Regionen: Luzern, Bern, Otten,
Aarau, Baden

Hilfskoch
Chef de partie

Servicefachangestellte

Barmaid |

Unverbindliche und kostenlose 8 |

Infos durch Herrn Schaer 8 i

und Frau Geissbühler §j

064 31 48 31

Bemstrasse West 64,5034 Suhr

:
B

Menschen und Ideen

i

Zürlch-Airport
MSVSNPlCK HOTEL 1k
Th. sunshlna placa

Unsere Gäste kommen aus verschiedensten

Himmelsrichtungen, zu jeder Tages- und Nachtzeit,

aus allen Ecken und Enden der Welt in unserem Hotel

an.

Schöner Wohnen...

...und sich freuen auf ein richtiges Zuhause

unterwegs, das ist der Wunsch unserer Gäste und Ihre

Herausforderung Tag für Tag.

Als Etagengouvernante sind Sie nicht nur für

Sauberkeit und Ordnung mitverantwortlich, sondern

auch Gastgeberin und Teamcoach.

Wir haben verstanden. Und Sie? - Dann freuen wir

uns auf Ihre Bewerbung mit Ihren Ueberzeugnissen.

'The Sunshine Place"

Thomas Fahrni

W. Mittelholzerstr. 8

8152 Glattbrugg
Tel. 01/808 80 21

MÖVEHPiCK

HOTELS ASCOT
Tessinerplatz 9, 8002 Zürich

Telefon 01 2011800

Gastronomie mit nicht alltäglicher Restauration
auf gehobenem Niveau bereitet uns viel Freude.

Auch darum sind wir sehr erfolgreich.
Wir suchen ab 1. August 1995 oder nach

Vereinbarung einen ausgebildeten

Commis de cuisine
Wir, das ist ein schönes -Hotel

mit 73 Zimmern und Suiten. Lawrence, das erste
Kolonial-mediterrane Restaurant Zürichs, Turf-Bar,
der Treffpunkt mit Pianounterhaltung,

Bankettmöglichkeiten und unsere motivierten Mitarbeiter.

Wir haben dieses Jahr 14 Punkte erhalten.
Diese Leistung macht uns sehr stolz. Welcher

interessierte Berufskollege hat Freude, Küche auf
hohem Niveau zu kochen und mit uns zusammen diese

Auszeichnung täglich neu zu bestätigen.

* *
Frau Cornelia Sommer freut sich auf Ihre schriftliche

Bewerbung und beantwortet erste Fragen
auch gerne telefonisch.

76328/39837

MHffTBfBM
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R K
Tessin - ohne Schattenselten
Kommen Sie zu uns nach Ascona und < l|
erleben Sie die Welt eines modernen *1
und gepflegten Hotels mit ^seinem '^l
dynamischen Team.^ «r

HOTEL Wir suchen ab sofort oder nach Ver-
einbaning noch folgende qualifizierteJi
Mitarbeiter: '*w ** "

2.Concierge/
Logentournant
Chef tournant
Commis de cuisine

fWir bieten eine sehr interessante und *

abwechslungsreiche Tätigkeit im
Umgang mit unserer anspruchsvollen* >
Stammkundschaft
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungs-
unterlagen oder Ihren Anruf.
Parkhotel Delta"
6612 Ascona
M. Colombo, Dir.

I Telefon 093 3511 05

NA R E lT AT ASCONA
w. W .-A A ir-a ASCONA
ftiLOM 3111 OS-FAX 093 3S 67

HOTEL - RESTAURANT * LIESTAL

Für unser gepflegtes Seminar-Hotel mit angegliedertem

Restaurant in schöner, ländlicher Umgebung
oberhalb Liestal, suchen wir nach Übereinkunft eine/n

Servicefachmitarbeiter/in
Sind Sie dynamisch, haben eine entsprechende

Ausbildung absolviert und denken an Ihre berufliche
Zukunft, so sind Sie bei uns herzlich willkommen.
Zusätzlich suchen wir per Anfang Juli 1995 eine

Servicefach-Praktikantin
für unseren gepflegten A-la-carte-Service und eine

Buffet-Mitarbeiterin
Wenn Sie Freude arif Umgang mit Gästen haben und s
eine teamfähige Persönlichkeit sind, so senden Sie |

uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen §

Hotel Bad Schauenburg, 4410 Liestal
Tel. 061 901 12 02« Fax 061 901 10 55

Wir suchen baldmöglichst im Räume Innerschweiz für
unseren lebhaften Restaurant/Hotelbetrieb zur Ergänzung

unseres Teams strebsame oder strebsamen

Köchin oder Koch
(auch Jungköchin/-koch)
Wir erwarten:
- gute Umgangsformen, Zuverlässigkeit, Beweglichkeit,

Teamfähigkeit und Belastbarkeit.

Wir bieten:
- angenehme Zusammenarbeit, abwechslungsreiche

Aufgabe, Aufstiegsmöglichkeiten, Selbständigkeit und
guten Lohn.

- auf Wunsch Zimmer im Hause.

Wenn Siesich angesprochen fühlen und bereit sind, kreativ
in unserem Betrieb mitzuarbeiten, dann freuen wir uns

auf Ihre Bewerbung mit Unterlagen unter Chiffre 76101,
hotel + tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

GASTHAUS ZUM PLATZ
7235 FIDERIS GR

Hätten Sie Freude, in einem gepflegten und
neuzeitlich geführten Restaurationsbetrieb tätig
zu sein und mit ihrer Persönlichkeit zum Erfolg
unseres Unternehmens beizutragen?
Möchten Sie selbständig in kleiner Brigade
Ihr Wissen und Können einsetzen und erweitern?
Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen wir auf
Anfang Juli 1995 sowie September 1995 einen

Koch oder Köchin
Was von Ihnen erwartet wird?
Dass Sie Freude am Beruf haben und Eigeninitiative
zeigen, über einen guten Teamgeist verfügen, und dass
man sich auf Sie verlassen kann.
Was wir Ihnen zu bieten haben?
-eine abwechslungsreiche Arbeit in familiärer

Atmosphäre
-eine Entlohnung, die Ihren Erwartungen

und Leistungen entspricht
-nach Wunsch Kost und Logis im Haus oder in einem

Personalstudio.

Interessiert? Rufen Sie uns einfach unverbindlich an,
wir freuen uns auf Sie!

Urs und Paula Vetter, Telefon 081 5415 01
76353/374091

Restaurant Golf
& Country Club
Wallepried
1782 Courtepin
Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung

Jungkoch oder

Köchin
- abwechslungsreiche Tätigkeit in

kleinem Team

- grosse Selbständigkeit
- evtl. Freude am Golfspielen.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr
M. Meinel oder Frau E. Thomann gerne
zur Verfügung.

Telefon 037 34 36 98
FA 76389/383835

Berg-Restaurant Eigernordwand
Kl. Scheidegg, 2061 m ü.M.

sucht für Sommersaison zirka 1. Juni
1995

Serviceangestellte w/m

Koch w/m

Kassierin w/m

Tochter für Snackbar

Offerten an H. Balmer
Restaurant Eigernordwand
3801 Kl. Scheidegg
Telefon 036 53 15 56

Im schönsten Landgasthof des «Zürcher
Oberlands» werden noch aufgestellte
und motivierte Mitarbeiter gesucht:

per sofort:

Koch (Tournant)

per 1. Juni:

Kellner (Schweizer mit
Servicelehre)

per 1. August:

Servicefach-
angestellte/r (Schweizer/in
mit Servicelehre)

Das Puurehuusteam freut sich auf Ihren
Anruf. Herrn oder Frau Egli verlangen.

Landgasthof Puurehuus, 8615 Wer-
matswil, Telefon 01 941 66 33.

O 76330/293113

Hotel-Restaurant Glocke, Mumpf

sucht per sofort oder nach Übereinkunft
freundliche, jüngere

Servicefachangestellte
die Freude hat, die Gäste zu verwöhnen
und in einem schönen Speisesaal, mit
Blick auf den Rhein, einen gepflegten
Service zu bieten.

Es erwartet Sie ein hilfsbereites
Mitarbeiterteam, gutes Lohnangebot,
Schichtbetrieb und nach Bedarf Zimmer
im Hause.

Anfragen sind zu richten an:

Familie Franz Studinger,
Gasthaus Glocke
CH-4322 Mumpf AG
Telefon 064 63 11 64 oder per Fax
064 63 32 72.

76396/64750

HOTEL

I AARBERG

Wir suchen:
Betriebsassistent/In

mit kaufmännischer Grundausbildung
und Erfahrung in der Hotellerie

zur Leitung des Administrationsbüros
und der Reception

Organisation/Mithilfe bei Banketten
Ablös Chef de service

Eintritt per sofort

Hofa-/Sefa tournante
Ideal für junge Berufsleute,

die einen abwechslungsreichen Job
bevorzugen und sich
weiterbilden wollen -

Service und Etage/Lingerie
Eintritt per Juni/Juli 1995

Kellner
Junge Persönlichkeit mit Freude am

Beruf und Interesse, im
Tellerservice/Guäridonservice und

Bankettservice mitzuarbeiten
Eintritt per Juni 1995

Kellnerlehrling
Beginn einer Karriere in einer traditionellen

und trotzdem immer neuen,
abwechslungsreichen Branche

Eintritt Juli/August 1995

Rufen Sie uns unverbindlich an, Fr. S.
Egger oder Fr. B. Hunziker stelli Ihnen

gerne das Haus persönlich vor.
Telefon 032 822588

Für unser gepflegtes Restaurant im
Zürcher Oberland suchen wir nach
Vereinbarung

Koch
für Schweizer und ital. Spezialitäten.

Schätzen Sie ein angenehmes
Arbeitsklima in einem gut
eingespielten Team, dann sind Sie bei
uns herzlich willkommen.
Samstag und Sonntag Ruhetag.
Unterkunft im Hause möglich.

Sollten Sie sich angesprochen
fühlen, erwarten wir gerne Ihre
schriftliche Bewerbung unter Chiffre

76374, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76374/107867

Familienbetrieb im Kanton Thurgau
sucht auf Ende Mai/Anfang Juni

Jungkoch m/w

Küchenhilfe
mit Erfahrung und Deutschkenntnissen
(Bewilligung vorhanden).
Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen
wir uns.
Familie P. Mächler, Rest. Haidenhaus,
8507Salen-Reutenen, Tel. 054611530.

Restaurant Alt Guggeien
H. und A. Fuster
Kesselhaidenstrasse 85
9016 St. Gallen
Telefon 071 35 12 10

Für unser heimeliges Speiserestaurant
suchen wir Sie; die freundliche/n,
aufgestellte/n

Servicefachangestellte/n
Sie bringen die notwendigen
Fachkenntnisse und verstehen es, unsere
Gäste kompetent und selbständig in
Speis und Trank zu verwöhnen. Wir bieten

Ihnen eine 4-Tage-Woche, wo Sie
Sonntag, Montag und Dienstag frei
haben.

Auf Ihren Anruf freut sich A. Fuster.

Hotel Bären Lachen am See

sucht für sofort oder nach Übereinkunft

Koch oder Köchin
für den gepflegten A-Ia-carte- und
Bankettservice.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige,
interessante Mitarbeit mit zeitgemässer
Entlohnung und auf Wunsch Kost und
Logis im Hause.

Interessiert? Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbungsunterlagen oder Ihren Anruf.

Familie W. Benz, Telefon 055 63 16 02
66302/136271

8427 Rorbas ZH
Zehn Autominuten ab Flughafen Kloten
Wir .suchen in gutbürgerliches
Speiserestaurant per sofort oder nach
Vereinbarung deutschsprechende

Commis de cuisine
(Jahresstelle, Praktikanten-Bewilligung
vorhanden)

Jungkoch (CH oder Bewilligung B)

Kellner/in
Auf Ihren Anruf freut sich
Familie Lindauer
Telefon 01865 0112 75840/29122

Hotel/
Restaurant
Arlos

Wir suchen auf den 1. Juni 1995 oder
nach Übereinkunft einen tüchtigen und
erfahrenen

Koch/Alleinkoch (m/w)

Arbeiten Sie gerne selbständig und
kreativ? Schätzen Sie die Arbeit im klei-
nen Team?

Wir bieten Ihnen eine Jahresstelle.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen.

Monika Tschalör
Hotel Arlos
7460 Savognin
Tel. 081 74 17 74

HOTEL PARDENN

HO Betten, Hallenbad, La Taverna (ital. Spezialitäten), Le Grill

(französische Küche), Panoramasaal für Pensionsgäste, Coiffeur,

Massage, Kosmetik

«EIN SOMMER IN KLOSTERS...»

Für die Zeit von Juni bis Ende September 1995 suchen wir noch

folgende Mitarbeiter zur Ergänzung unseres Teams:

Küche: Commis saucier

Grill/Taverna: Servicefachangestellte (m/w)
(A-Ia-carte-Resta uration)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung.

J. C. Huber
Hotel Pardenn, 7250 Klosters, TeL 081 6911 41

Astoria
Das Führende Erstklass-Hotel

Luzern/Schweiz
Für unser Receptionsteam suchen wir per sofort
für das bekannte Stadt-Hotel mit 150 Zimmern

im Zentrum von Luzern eine:

Receptions-Praktikantin
Sie haben eine kaufmännische Ausbildung,

EDV-Erfahrung und möchten Ihre
Sprachkenntnisse einsetzen.

Ein nettes, freundliches und sicheres
Auftreten ist für Sie selbstverständlich.

Selbständiges Arbeiten macht Ihnen Spass.

Gerne erzählen wir Ihnen mehr über Ihre
neue Herausforderung bei einem

persönlichen Gespräch.
Auf Ihre Unterlagen mit Foto freut sich

Herr Patrik Scherrer.
Hotel Astoria, Pilatusstrasse 29' • •

6003 Luzern, Tel. 041-24 44 66.

N
ĤOTEL BAHNHOF
SCHAFFHAUSEN

Wir sind ein modernes 4-Stern-Hotel mit 100 Betten,
Bankett- und Tagungsräumen, Restaurant und Bar.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Receptionisten/-in
Sie haben Erfahrung im Front-office und haben

Fidelio-Kenntnisse, ein sicheres, gepflegtes
Auftreten, sind sprachgewandt, belastbar und lieben

eine abwechslungsreiche Tätigkeit.

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an, oder
senden Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Hotel Bahnhof, z.H. Herrn A. Graf,
Bahnhofstrasse 46, 8200 Schaffhausen,

Telefon 053 24 19 24. /
KULTUR DER GASTFREUNDSCHAFT

GRAND HOTEL NATIONAL LUZERN

Für die Reception in unserem Luxushotel, direkt
am See gelegen, suchen wir eine

Receptionistin
oder einen

Receptionisten
mit Erfahrung am Empfang, sehr guten

Sprachkenntnissen (E, F, I) und mit viel Freude
am Umgang mit Gästen aus der ganzen Welt.

Wir bieten Ihnen eine sehr abwechslungsreiche Stelle
an einem wunderschönen Arbeitsort mit guten, Ihrer
Position entsprechenden Anstellungsbedingungen.

Grand Hotel National
Haidenstrasse 4, CH-6006 Luzern

Telefon 041 50 11 11 (Zorka Riesenberg)
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Si vous etes des

professionnels de
I'hotellerie/restauration

que ga soit au service, ä la reception ou tout autre
poste, et que vous recherchez un nouveau challenge,
alors contactez-nous, car de nombreux hoteliers
et restaurateurs de Suisse romande vous attendent
impatiemment.

Laurence HERREN et Elisabeth SERMIER CHAHIDI
röpondent ä vos appels au 021 320 28 76.

* Societe suisse des hoteliers

mßm

WNNteG
Schweizerische Stiftung Feriendorf Twannberg

Das Feriendorf Twannberg ist ein international bekanntes

Sozialwerk, ein Begegnungszentrum für Behinderte
und Nichtbehinderte sowie ein anspruchsvolles Gastronomie-

und Hotelunternehmen.

Damit unseren Gästen der Aufenthalt im Feriendorf auch
weiterhin als erlebnisreich, erfrischend und behaglich in
Erinnerung bleibt, suchen wir zur Ergänzung unseres
Teams eine/n

Animator/in
In dieser Stabsstelle sind Sie direkt dem Gesamtleiter
unterstellt. Sie animieren und motivieren unsere Deutsch
und Französisch sprechenden Gäste. Dazu stehen Ihnen
u. a. ein Hallenbad, ein Speisesaal, eine Turn- und
Mehrzweckhalle in einer reizvollen Juralandschaft über dem
Bielersee zur Verfügung. Zudem arbeiten Sie aktiv an der
Umbesetzung unseres Marketingkonzeptes (Verkauf,
Werbung) mit.

Gesucht ist eine kommunikationsfreudige Persönlichkeit
mit viel Eigeninitiative, Einfühlungsvermögen und einer
Portion Idealismus. Gefordert ist eine abgeschlossene
Berufsausbildung, womöglich in den Bereichen Pädagogik,

Sozialarbeit, Gastronomie/Hotellerie oder Tourismus.

Selbstverständlich sind Sie bilingue und besitzen
einen Fahrausweis.

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die
untenstehende Adresse. Der Gesamtleiter, Herr HP. Hägi,
steht Ihnen für weitere Auskünfte zur Verfügung.

Feriendorf Twannberg
2516 Twannberg, Telefon 032 95 01 11 p lszrmuso

La reference en
selection de

personnel pour
l'hötellerie,

la restauration
et le tourisme

en Suisse
romande
N'hösitez pas

ä nous contacter!

PI. de la Riponne 1

1005 Lausanne
021 320 6811

ADIA HOTEL
Personnel temporaire, saisonnier
Postes fixes, selection de cadres

1
P 76337/382050

Hotel international
en region lemanique

cherche
un cadre supörieur, au benefice

d'une solide expörience
dans le domaine de l'höbergement et de la vente,

pour occuper le poste de:

directeur/-trice
de l'hebergement

Nous demandons de l'entregent,
de l'aisance dans les contacts
auprös d'une clientele exigente,

le sens de la coordination,
la capacite de diriger et de motiver

une importante öquipe,
et de s'assurer de rösultats periormants

dans un marchö en pleine expension.
Cette personne devra possöder

d'excellentes connaissances
linguistiques, informatiques

et administratives.

Veuillez adresser votre offre
complöte accompagnee

d'une photo sous chiffre 76352
ä hötel revue, case postale,

3001 Berne.

L'EUROTEL LES DIABLERETS

Hötel de premiere categorie, dans les Alpes vaudoi-
ses, 220 lits, connu pour sa clientele privee, pour
I'organisation de congres, cherche ä partir de tout de
suite ou pour date ä convenir (ä l'annee):

F&B-chef des achats
- bonne presentation
- connaissances d'allemand.

Si vous avez le sens des responsabilites et si vous
etes dynamique, nous vous prions de nous faire par-
venir votre candidature avec photo et pretentions de
salaire ä:

Eurotel Les Diablerets
Mlle Anita Winkler
Chef du personnel
CH-1865 Les Diablerets
Telephone 025 53 17 21

CTltNF« KKEBS

o 6

L'ERMITAGE
ETIENNE ET ISABELLE KREBS -1815 CLARENS-MONTREUX

TEL 021964 44 11-FAX 021 964 70 02
BELLES CHAMBRES TRANQUILLES FACE AU LAC

FERMfi DIMANCHE ET LUNDI

Le restaurant-hötel L'Ermitage ä Clarens-
Montreux-cherche pour la saison d'öte,
döbut juin ä septembre:

bon chef de rang
parlant bien frangais, anglais'et/ou alle-
mand, rapide, organise, motive, avec en-
tregent, pour service de restauration
soignee.

Prendre contact avec M Krebs au
telephone 021 964 4411.

© Hotel Penta
Geneve
308 chambres****

Nous cherchons un

receptionniste
night-auditor
qualifie et experiments
- Formation höteliere
- bonne martrise de l'IBM 36
- bonnes connaissances de l'angiais
- apte ä prendre des responsabilites
- possibility de promotion
- suisse ou permis de travail valable.

Veuillez adresser vos offres au: •

Bureau du personnel,
Hötel Penta Genöve, c. p. 22,

1216 Cointrin/GE, T6I. 022 798 44 40

Institut de jeunes filles de la region
lemanique cherche

assistante d'hötel
avec bonnes connaissances en
lingerie
sachant organiser le travail de mai-
son, tout en y participant active-
ment.
Ce poste conviendrait ä une
personne soigneuse, ayant un bon
contact avec la clientele et le
personnel, et le sens des responsabilites.

Poste ä l'annee.

Offres avec curriculum vitae et
photo ä

MmeV. E. Neri
Institut Villa Pierrefeu
1823 Glion-Montreux

Pour le döpartement Sales et Marketing

de notre hötel, nous offrons pour
une date ä convenir un poste de

DELEGUEE
COMMERCIALE

Ce poste sera confie ä une personne
dynamique, de contact aisö, enthou-
siaste, de langue frangaise et pos-
södant de bonnes connaissances
d'anglais et d'allemand.

La pröförence sera donnee ä une
candidate diplömöe d'une öcole höteliöre
et ötant au benefice d'une solide
experience dans le milieu hötelier.

Les dossiers de candidature sont ä

envoyer sous chiffre 76326 ä hötel
revue, case postale, 3001 Berne.

Hötel-rest. La Mouette
2028 Vaumarcus
Lac de Neuchätel

Telephone 038 55 14 44
de 10 h 00 ä 12 h 00

cherche

sommelier ou
sommeliere
qualifie(e)

76320^36900

4L
Montreux

L'Office des Congrös et du Tourisme de
Montreux cherche

prospecteur/
prospectrice
pour divers marches europeens et even-
tuellement Outre-Atlantique & Extreme-
Orient.
Date d'enttee et salaire ä convenir.
Dossier complet et lettre manuscrite ä

envoyer ä

Office des Congres et du Tourisme
R6f. Sales
Case postale 1451
1820 Montreux 1

76285/383947

EUROTEL
RIVIERA

MOIVTREUX

&
EUROTEL

recherchent

sales manager
Profil du candidat:

Homme ou femme de 28 ä 45 ans.
Experience ou formation dans la vente,

de la branche touristique.
Langues F/D/E (un atout: suisse allemand ou italien).

Contact facile, sens de la diplomatie.
Dynamique, flexible, persevörant, disponible.

Profil du poste:
Promotion et vente des 4 ötoiles Eurotel

(ä Montreux-Villars-Les Diablerets).
Poste ä responsabilite.

Travail independant et variö.
Frequents deplacements en Suisse et ä l'ötranger.

Entree en fonction: ä convenir.

Nous vous prions d'adresser votre dossier complet
avec lettre manuscrite ä:

Eurotel Les Diablerets
M. Klaus P. Wartner

Directeur
1865 Les Diablerets

Vous etes presse?...

...transmettez alors vos annonces par telefax.
24 heures sur 24.
Au numero 031 370 42 23.
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& CRYSTAC
W VJ CRUISES

Our guests tell us that what sets a Crystal cruise apart from all the others is the
«Crystal Attitude». It is an attitude reflected in the genuine concern our staff
members have for each guest's comfort and the enormous pride they take in
performing their jobs well.

Crystal Cruises is committed to offering its guests the most luxurious and elegant cruise
experience afloat. The line's two ships, the Crystal Harmony and the Crystal Symphony cater to
discriminating travellers who expect and appreciate a Five-Stars-Plus service.

If you would like to work in an environment where everyone can make a difference, the line invites
you to submit your applications for the following positions:

EXECUTIVE CHEF
The successful candidate will have a 5 star working

background and experience from large shipboard operations.

Chefs de partie
Bakers
Headwaiters
Stateroom Stewardesses
Butlers

Demi-chefs de partie
Confectioners
Waiters
Assistant Waiters
Sommeliers

For these positions we require a minimum of 2-3 years experience from leading international
hotels or restaurants.
- Previous cruise ship experience is considered a plus, but not essential
- Good command of the English language is required for all positions.
- The successful candidates must be at least 20 years of age.
- We offer competitive salaries and realistic career development within the company.
- Free transportation to the vessel and sailing periods between five and six months, followed by

two months vacation.
- Medical and accident coverage while on board and on approved vacation.

Please send your letter of application and enclose a complete curriculum vitae, recent passport
photo and copies of your reference papers to:

International Cruise Management Agency A/S
P.O. Box 95, Sentrum, N-0101 Oslo, Norway

B

B

TRADUCTIONS
Une candidature en ANGLAIS augrnente vos
chances de succes ä I'etranger.
Nos specialistes qualifies en langues et en hö-
tellerie traduisent vos documents (c.v. et/ou cer-
tificats) en anglais.
Telephonez-nous pour informations ou envoyez
vos documents ä:
JCW Services, Waldhofstrasse 43
4310 Rheinfelden, S 061 422 06 57 75002/304013

PHB DG
domino Gastro ®
ßt* 'PmtotuU-'Pwfi

Im Kundenauftrag suchen wir
für Grosshotels in Asien

qualifizierte Mitarbeiter/innen:

Head Waitress

Guest Relation
Manager (female)

Front Office
Manager

Für alle Positionen:
Sie sind ledig, verfügen

vorzugsweise bereits über
Auslanderfahrung, sprechen

sehr gut Englisch, sind
dynamisch und sehen es als
eine Herausforderung an, im

Ausland Ihre Fach- und
Führungsqualitäten unter

Beweis zu stellen.

Frau Otterbach gibt Ihnen
gerne weitere Infos, diskret

und kostenlos.

Telefon 061 3134010
St.-Alban-Anlage 64, 4052 Basel

f

Wir sind beauftragt, für ein Kreuzfahrtschiff
(Fahrgebiet im Indischen Ozean) eine jüngere,
deutschsprachige

REISELEITERIN
zu suchen.
Ihre Aufgabe wird sein, die Gäste an Bord und
während der Landausflüge zu betreuen.

Mündliche Sprachkenntnisse in Englisch und
Italienisch sind dafür Bedingung. Eintritt per
sofort.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Lebenslauf, Zeugniskopien und einem Foto
an folgende Adresse:

TRANS MARINE LIMITED
c/o Postfach 158
CH-4030 Basel-Flughafen 075316/335274

B
B

Suchen Sie

einen Koch,
eine Serviertochter,

einen Kellner,
eine/n

Empfangsangestellte/ n
oder

Kaderpersonal

(etc.)

hfr Fax
0313704223
bis Freitag
17.00 Uhr

Dort arbeiten, wo andere Urlaub machen!

SPANIEN - Costa Bianca - Denia

Der Gästekreis unseres kleinen, aber exquisiten
Restaurants erwartet die Spitzenqualität

eines Feinschmeckerrestaurants:

...wenn Sie Kreativität besitzen und
gastronomische Trends erkennen,

...wenn Sie über erstklassige Referenzen

verfügen oder
...wenn Sie als Nachwuchskraft eine Chance

suchen,

sollten Sie sich bei uns bewerben!
(Fremdsprachen wie Englisch und/oder Spanisch
erwünscht, jedoch keine Bedingung.) Wohnung
in der Nähe der Arbeitsstätte ist vorhanden.

Wir suchen:

1 Chef/in de partie (EU)
1 Jungkoch/-köchin (EU)

Für den schnellen telefonischen Kontakt können

Sie ab 17.00 Uhr FERNANDO (spricht
Deutsch) erreichen:

Telefon 0034/6/6422574
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte
an folgende Anschrift in Deutschland:

Bl LOOK, Postfach 3738,
D-74027 Heilbrann.
Oder Sie senden uns direkt einen
FAX: 0034/6/5784631. MP 76355/353958

Küchenchef
Luxushotellerie

ANA GRAND HOTEL WIEN

Nach vollständiger Revitalisierung eröffneten wir an der Wiener
Ringstrasse das traditionsreiche und exklusive 5-Stern-De Luxe
ANA Grand Hotel eines internationalen Konzems. In unserem
jungen und dynamischen Team vergeben wir die anspruchsvollen

Positionen im Management ^

Financial Controller
Sie verfügen über eine fundierte kaufmännische Ausbildung,
mehrjährige Berufserfahrung in einem Hotelbetrieb und eine
starke Persönlichkeit. Direkt der Geschäftsleitung untersteilt,
umfasst Ihr Verantwortungsbereich das gesamte Berichtswesen,

die Budgetierung, Bilanzierung, Personalverrechnung
sowie Versicherungsfragen: sowie

Asst. Director of Sales
an eine dynamische Persönlichkeit mit einschlägiger
Verkaufserfahrung für den internationalen Markt.

Wenn Sie über ausgezeichnete Englischkenntnisse,
Einsatzbereitschaft und Führungsqualität verfügen, so ersuchen wir
um Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto und Lebenslauf.

ANA GRAND HOTEL WIEN
A-1010 Wien, Kärntner Ring 9

Telefon 0043/1/515 80 740, Fax 0043/1/515 1311.
IV 75361/383960

Unser Kunde ist eine führende, traditionsreiche -Hotelgesellschaft
in Österreich mit Hauptsitz Wien.

Erforderliche Qualifikationen:

mehrjährige Erfahrung in vergleichbarer Position
hervorragende Kenntnisse der österreichischen
und der internationalen Küche
Erstellung von Küchenprogrammen, Menükonzepten, Einführung
und Überwachung von Qualitäts- und Produktivitätsstandards
Mitarbeiterführung und -Schulung.

Interessenten/-innen (bitte nur Österreich) richten Ihre schriftliche
Bewerbung mit Angabe evtl. Sperrvermerke unter Kennummer 4496
an unseren Berater. Volle Diskretion wird zugesichert.

IVENTA Personalmarketing
A-1070 Wien, Neubaugasse 36

PM 76278/383933

Chefs de Rang/
Chefs/Demi Chefs

de Partie/
Patissiers/ Bakers

CND Cruise Services invite applications to
work aboard the worlds most prestigious
superliners:
QUEEN ELIZABETH 2,
ROYAL VIKING SUN,
SAGAFJORD, VISTAFJORD,
SEA GODDESS I AND II.

Successful candidates should be qualified
individuals who have gained a minimum of

two years experience in luxury hotels or
restaurants and possess an excellent command

of the English language.
In return you can look forward to joining a
successful team of enthusiastic professionals
onboard these vessels in positions which offer
competitive salaries at every level.

CND CRUISE SERVICES • DEUTSCHLAND GMBH
Kajen 12 20459 Hamburg • Germany 072105/378665

@°QDGri)<g)

Bei der hotel + tourismus revue Nr. 23 vom 8. Juni 1995 ist der Inserateschluss für die Geschäfts- und Liegenschaftsanzeigen
sowie für Reklamen und Bazar wegen Pfingsten bereits am

Donnerstag, 1. Juni 1995, um 12 Uhr

Für die Stellenrevue bleibt der Inserateschluss am
Freitag, 2. Juni 1995, um 17 Uhr

Der letzte Termin für Wiederholungen, Korrekturen, Annulationen sowie für die Last-Minute-Inserate ist am
Freitag, 2. Juni 1995, um 20 Uhr



Gastronomiefachmann,
40 Jahre jung, ortsungebunden,

- vertraut in allen Sparten
der Gastronomie

- selbständige Administration
(div. PC-Programme)

- kalkulationssicher und
kostenbewusst
- frontorientiert

Deutsch/Franz, mit Englisch- und
Italienischkenntnissen

sucht neuen Wirkungskreis
(Geschäftsführer, Direktion)

in Restaurant-Hotel oder
grösserem Gasthof
Sind Sie interessiert?

Gerne stelle ich Ihnen
meine Unterlagen zu.
Chiffre R-05-206985
an Publicitas Bern.

P 76302/44300

Diplomierter Hotelier SHV/VDH sucht
neue Herausforderung in drei- bis vier-
Sterne-Hotel. Bevorzugte Region:
Innerschweiz. Langjährige Direktionserfahrung

in umsatzstarken Betrieben.
Ihr Angebot senden Sie bitte unter
Chiffre 76322 an hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

76322/121274

Ich - initiativ und erfahren, D/F/l/E,
Fähigkeitsausweis A - suche neuen

Wirkungskreis
als Directrice in Hotel garni oder
Kaderstelle im Bereich Reception/Administration

und evtl. Hauswirtschaft.

Auf Ihr Angebot freue ich mich
unter Chiffre 76331 an «

hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76331/317314

Eidg. dipl. Hotelier/Restaurateur HF,
Erfahrung in der Führung von
-Hotel/Restauration, unternehmerisch
denkend, kalkulationssicher und kostenbewusst,

frontorientiert, sucht neue
Herausforderung:

Pacht oder Verkauf
von Hotel/Rest.,

Hotel garni,
Bar/Dancing,

Tea-Room, Cafe
Auf Offerten freue ich mich unter Chiffre
76229 an hotel + tourismus revue, Postfach,

3001 Bern.

Im Raum Zürich lebt ein junger Küchenchef.

Er möchte kochen, lenken,
mitdenken, organisieren, kalkulieren,
ausprobieren.
Was ihm dazu fehlt, ist ein

moderner Arbeitsplatz
der ihn fordert und doch Freiraum lässt.

interessiert? Dann erreichen Sie mich
unter Chiffre 76394, hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

«Frischbackener», 27jähriger
Hotelfachschulabsolvent, Schweiz.
Hotelfachschule Luzern, vielseitig
interessiert, sucht herausfordernde
Aufgabe im Bereich

- Sales,
- Seminar,
- Reception,
- Dir.-Assistent usw.
Vorzugsweise in Stadtbetrieb.
Legen Sie Wert auf Einsatzfreude und
Kreativität?

Ich freue mich auf Ihre Nachricht unter

Chiffre 76375, hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

76375/383963

Gelernte Höfa (23) sucht

neue Herausforderung
Etliche Hotelerfahrungen habe ich
schon gesammelt. Nur Räception fehlt
mir noch.

Wer hat geeignete Stelle für eine freundliche,

aufgestellte, fröhliche, tüchtige
und mitdenkende Höfa.

(Nähe Herzogenbuchsee, Solothum,
Burgdorf, Bern).

Angebote unter Chiffre 76050, hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

76050/383890

Frau, 30jährig, mit Kind 3j., sucht
Stelle als

Kinderbetreuerin

in Kinderhotel. Offerten unter Chiffre

76377, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76377/383962

CH-Hoteliersehepaar, 45/39jährig,
langjährige Direktionserfahrung in 3-/4-
Stern-Hotels suchen

neue Herausforderung
in Hotels Raum Bern/Friburg/West-
schweiz.
Berufliche Laufbahn: Koch/Kellner,
Hotelfachschule Luzern/SIU,
Auslanderfahrung.

Eintritt per sofort oder nach Übereinkunft.

Interessenten melden sich bitte unter
Chiffre 76100, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76100/218103

40jähriger Vollblutgastronom sucht per
Ende Jahr einen neuen Wirkungskreis
als

Direktor oder

Geschäftsführer
Berufliche Laufbahn: Kochlehre, EHL,
und die letzten 15 Jahre in leitender Stellung

(F & B und Direktion).

Auf Wunsch kann die Ehefrau im Betrieb
mitarbeiten.

Interessenten können mehr erfahren unter

Chiffre 76324, hotel + tourismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

76324/383957

Junger Vollblutgastronom, 38jährig, CH, mit solider Grundausbildung

im Hotel- und Gastronomiebereich, umsatz- und
marketingorientiert, kreativ, ideenreich und kommunikationsfreudig,
sucht auf Sommer 1995 eine neue Herausforderung als

Direktor/Geschäftsführer/
Pacht oder Kauf
Berufliche Laufbahn: gelernter Koch, praktische Administrations-

und Serviceerfahrung, Diplom Hotelfachschule Luzern,
VDH-Absolvent, Führung zweier Hotelbetriebe (3/5 Jahre), mit
besten Referenzen. Sprachen D/F/E.

Interessenten erfahren mehr unter Chiffre 75478, hotel + tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern. _7547^/203599

Zwei erfahrene, geschäftstüchtige Frauen (CH) suchen
kleineres bis mittleres

Hotel garni
in Tourismusgebiet

zur Übernahme in eigenständiger
Managementfunktion.

Offerten an Chiffre 76255, hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76255/383945

KDAKOW6KA 6ZKOLA HOTELADSKA

hotel school in coacow

sucht
Praktikumsstellen
für ihre Schüler

Zeitraum: Juni bis September
Dezember bis April

Informationen

Telefon 074 5 3423

CH, 39 ans, cherche place de travail
comme

barmaid
dans hotel 4* ou 5* (ZH/GE/LS).
10 ans d'experience höteliäre
all., fr,, angl.
Contacter telephone 022 779 28 37
(räpondeur).

76406/383968

CH, Küchenchef, 48jährig, sucht per
sofort oder nach Vereinbarung Stelle als
Alleinkoch, Küchenchef kleine
Brigade oder als Gerant mit Ehefrau.
Fähigkeitsausweis vorhanden. Spricht
D/F/l.

Offerten erbeten an:

R. Heutschi-Steiner
Kilchboden
Telefon 033 81 28 17, ab 18 Uhr
3762 Erlenbach i. S.

76231/382246

Er, 24, mit Sous-chef-Erfahrung, sucht
Stelle als

SOUS-Chefoder

Küchenchef mit Wirtepatent.

Sie, 22, mit Chef-de-Rang-Erfahrung
sucht Stelle als

Chef de service (Stv.)
mit Wirtepatent.

Offerten unter Chiffre 76260, hotel+tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern.
76260/383938

Ausgewiesene Tourismusfachfrau mit
Erfahrung in Verkauf und Tourismus
sucht Einstiegsposition in
Marketing/Kommunikation/Kundenpflege.

Offerten erbeten unter Chiffre 76097
an hotel + tourismus revue, Postfach,
3001 Bern.

76097/345792

Bademeister
sucht neuen Wirkungskreis.
Telefon 031 333 22 61.

75364/383744

Gastronomiefachfrau, 41 jährig, CH,
sucht neue Herausforderung als

Chef de service/
Serviertochter
in gepflegtem A-la-carte-Service
ab September, Raum Zürich.

Bringe viel Erfahrung mit.

Gerne stelle ich Ihnen meine Unterlagen
zu.

Offerten unter Chiffre 76257, hotel+tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern.
76257/383934

Dipl. Küchenchef
sucht neue Herausforderung, evtl. auch
als Sous-chef, in Spital, Klinik, Kantine
oder Altersheim (Bergregion bevorzugt).

Offerte unter Chiffre 76121 an
hotel + tourismus revue,
Postfach, 3001 Bern.

76121/383435

Betriebsassisteiitin
25jährig, CH, sucht nach Vereinbarung
neue Herausforderung als:

Aide du patron/
Gouvernante

Erfahrung in: Hauswirtschaft, Personalwesen,

Lohn- und Kreditorenbuchhaltung
sowie administrative Arbeiten

(Abacus, Fidelio, Word, Works).
Arbeitsort: Bern, Thun oder Zürich und
Umgebung.
Sind Sie interessiert?
Gerne stelle ich Ihnen meine Unterlagen
zu.
Offerten unter Chiffre 76269 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

76269/54135

Aufgestelltes, initiatives Wirtepaar
sucht Gerantenstelle Bergrestaurant
oder Pub, ganze Schweiz.

Offerten unter Chiffre 76284 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

Aufgepasst! 4sprachige Tourismusfachfrau

(eidg. dipl. HF) mit W- und
Hotelerfahrung, kommunikativ, flexibel und
belastbar, sucht abwechslungsreiche
Aufgabe. Gebiet: ZH, GR, Ostschweiz.
Telefon 01 910 03 93

Etudiante de l'HTF Chur, 19, CH,
cherche

place de stage
ä la reception en Romandie däs 1er juin
1995. Romanche, all., fr., angl., ital.

Veuillez adresser vos offres sous Chiffre
76256, hötel revue, case postale, 3001
Berne.

Junge Tunesierin sucht Lehrstelle als

Köchin oder

Serviceangestellte
(Kont. notwendig.)

Telefon 031 767 70 26
O 76280/383949

Masseur
35jährig, A, sucht ab Juni neue
Herausforderung in der Deutsch-CH.

Angebote unter Chiffre 76193 an hotel +
tourismus revue, Postfach, 3001 Bern.

76193/383914

Gastro-Allrounder
mit 25jähriger Berufserfahrung sucht
neuen Wirkungskreis als

rechte oder linke Hand
Geschäftsführer, Einkauf, Kontrolle,
F & B. Guter Gastgeber, flexibel, kreativ,
vertraut mit allen Sparten, frontorientiert.
Sprachen: D, I, F, E, PC-Erfahrung bis
Lohn- und Finanzbuchhaltung, Erfahrung

in Personalführung und
Administration.

Gerne sende ich Ihnen meine
Unterlagen.

Offerten unter Chiffre 76258, hotel+tourismus

revue, Postfach, 3001 Bern.
76258/383936

hotel+tourismus revue
Günstiger im Abonnement!
Name

Vorname

Beruf/Position
Strasse/Nr.

PLZ/Ort
Telefonnummer

Inland
Ausland (Landweg)
Ausland (Luftpost)
Europa, Nahost
Ausland (Luftpost)
Übersee
* inkl. 2% MwSt.

1/1 Jahr 1/2 Jahr
Fr. 128.
Fr. 165.
Fr. 228.

Fr. 78.-
Fr. 96.-
Fr. 131,

1/4 Jahr
Fr. 41.
Fr. 55,
Fr. 75,

Fr.299.- Fr. 181.- Fr. 99-

Zutreffendes bitte ankreuzen

Bitte ausschneiden und einsenden an:
hotel + tourismus revue, Abonnementsdienst,
Postfach, CH-3001 Bern


	

